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Morgen -Ausgabe.
1. 28Caff.

Iür ösn Monat Dezernöev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt^
z» «bonnieren, findet fich Gelegenheit

t« Verlag „Tagdlatt -Kaus" Lauggasse si,
tin der ZWekgfteUe Kismarckring 28,
ln den AnsgabesseUe» der Ztadt und Nachbarorts

und bei sSmtltchen  deutschenN»ich*uotianHatten.

M Wlo« t Ster die JSeiit(Start«reys.
,®6g b!ß  8S ? ? ’.c Eduard ©reljä Satte nufer Bar

«ner n. &.-ä )atarf >euer eine Unterredung mit einen
ausgezeichnet unterrichteten Diplomaten : ibiefer saati
chm folgendes : ' 1 1:5

In der Rede von Sir Eduard Grey steckt sehr Um
Heuchelei. Er sagt rn feiner Rede: Wir haben kein 5öe
durfrrrs nach weiterer kolonialer Ausdehnung , und da
der hat England erst vor drei Jahren noch die dre
letzten unabhängigen Malayenstaaten in Hinterindiei-
annektiert . Wenn jemand anders in der Welt sich aus-
dehnen will, protestiert es.

Der englische Minister beklagt sich, daß wir Eng¬
land nrcht genügend über die Bedeutung unsere«
Ganges nach Agadir unterrichtet hätten . England
wurde doch andauernd von Frankreich bis in die
Einzelheiten  hinein auf dem Laufenden erhalten.
-w>ozu also doppelt ? Wir haben doch weiter nichts ge-
tan als da^ da Frankreich sich anschickte, ein Protek¬
torat über Marokko anzustreben, wie das in der B>>-
letzung voii Fez deutlich zum Ausdruck kanr, wir durch
bre deutliche Sprache der Entsendung des „Panther"
erklärten , dre Marokkofrage sei für uns neu a u f g e -
rollt,  so daß wir eine Entschädigung verlangen
konnten. Der Ire Dillon hat das sehr richtig hervor-
gehoben, daß Frankreich das Völkerrecht  und
die A l g e c i r a s a kt e durchbrochen und somit einen
neuen Zustand in Marokko geschaffen hatte . Wenn
wir an der Südwestküste von Marokko, nämlich in
Agadir , unseren Protest geltend machten, so leitete uns
dabei der Gedanke, daß England dort gar nicht inter¬
essiert sein konnte, weil es immer nur betont hat , sein
Schwergewicht läge an der Nordküste  von Marokko
wegen Gibraltar und der freien Durchfahrt durch das
Mrttelmser nach dem Suezkanal . Wir haben außer-
dem^ niemals  daran gedacht, in Agadir einen
Kriegshafen  anzulegen . So stark ist die deutsche
Flotte gar nicht, daß wir uns das leisten können. Wir
wurden uns damit nur zersplittern.  England

hätte uns also ^ uhig mit Frankreich allein verhandeln
laffen sollen. Seine Einmischung hat der englische
Minister . ja auch so gut wie gar nicht gerechtfertigt.
Namentlich hatte er auch keinen  Grund , gegen die
Größe der Kongo-Entschädigung zu protestieren.

Daß die _Rede des Ministers Lloyd Georges
uns seinerzeit zu einem gewissen Rückzug  bestimmt
hat , ist klar. Wir hätten ohne die englische Ein¬
mischung Land in Südmarokko erhalten
oder den größten  Teil des französischen Kvngo
oder eine andere gute  Kolonie . Es kam uns keines¬
wegs auf Südmarokko an, sondern wir verlangten
nur ganz allgemein ausreichende  Entschädigung.
Die französische Regierung war auch ursprünglich zu
größtem Entgegenkommen bereit. Darin hat Herr
Grey u n r e cht, wenn er meint , die französische Kam¬
mer hätto unsere Ansprüche nicht genehmigt.

Der _Fehler lag beim Herr :: Reichskanzler,
nicht bei Kiderlen -Wächter, auch nicht beim Kaiser.
Der Kaiser hat sich während der ganzen Marokko-Ver¬
handlung zurückgehalten. Er hat sich zwar beschwert,
daß die Engländer ihn bei seinem Besuch sehr freund¬
lich behandelt und ihm viel Schönes über die Not¬
wendigkeit eines . deutsch-englischen Ausgleichs gesagt
hatten und daß sie jetzt sich so feindselig gegen Deutsch¬
land verhalten hätten . Aber eingemischt in die Ver¬
handlungen hat er sich nicht. Der Reichskanzler hätte
nach der Rede von Lloyd George tüchtig drein-
sch lagen  müssen . Er nmßte die erste beste
Gelegenheit  ergreifen , um eine Gegenrede
zu Halten und die Einmischung abzuwehren. Die
Engländer - wären dann sicher etwas kleinlauter ge-
worden. Statt dessen begnügte er sich mit einem
diplomatischen Protest , den er noch dazu geheim
hielt . Das war ein großer  I e h I e r , der gezeigt
hat , daß Herr v. Bethmann doch nicht ganz die Nerven
besitzt, die dazu gehören, ein großes Reich schneidig
durch Klippen hindurchzusteuern.

Me mlrtlidie Größe der deuM»faftfiottf.
Über den Umfang der deutschen Luftflotte (mili-

tarrschen urid privaten ) sowie der Luftflotte der übri¬
gen Großmächte gingen vor einigen Tagen einige Mit¬
teilungen durch- die Presse, die samt und sonders un¬
richtig sind. In der deutscherr Luftflotte sind insge¬
samt 20 Luftschiffe (nicht 17) in Betrieb . Davon hat
die Heeresverwaltung augenblicklich 7 fertige Luftschiffe
zur Verfügung (nicht 11). Es sind im ganzen irr der
militärischen Luftflotte 2 „Zeppelin "-Lufffchiffe vor¬
handen, „Z. 1" ist in Metz stationiert und „L. Z. 9",
der militärische „Z. 2" in Cöln. „Parseval "-Luftschiffe
hat die Heeresverwaltung 2, nämlich eins in Metz und
eins in Cöln. Vom Militärluftschiff „M." verfügt
die Heeresverwaltung augenblicklich über 3 Exemplare,
nämlich „M. 1" in Metz, „M . 2" in Cöln und „M. 4"

in Tegel . Das Luftschiff „M . 3" ist im Manöver der-
ungluckt und wird jetzt wiederhergestellt. Ein Parse¬
val-Luftschiff für die Heeresverwaltung befindet sich
bereits im Zustande der Fertigstellung , so daß die
Heeresverwaltung in kurzer Zeit über 2 „Zeppelin "-,
3 „Parseval "- und 4 „M ."-Luftschiffe verfügen wird.
Dre private  deuffche Luftflotte besteht aus folgen-
den bereits fertiggestellten Luftschiffen: Aus 5 Parse¬
vals , von denen „P . L. 1", 8, 9 und 10 Sportluftschiffe
m Privatbesitz sind, „P . L. 6" ist in Johannisthal
stationiert . Außerdem ist noch ein Zeppelin,Luftschiff
»Schwaben" , fertig , ferner das Siemens -Schuckert-
Luftschiff, das augenblicklich verbessert werden soll, der
Lchütte-Lanz-Luftkreuzer in Mannheim , der soeben
ferne ersten Fahrten unternommen hat , das unstarre
Lenkluftschiff von Steffens in Kiel, das Luftschiff
Forsmann sowie drei Luftschiffe vom System „Ruthen¬
berg . Im Ban begriffen oder in der Reparatur ist
ein ganz neues Zeppelin-  Luftschiff, das für
Frankfurt am Main bestimmt ist, ein Luftschiff
„Erbslöh ", das deutsche Ozean-  Luftschiff „suchard ",
das unstarren Systems ist, ein Luftschiff „Veeh". Es
sind also mit dem militärischen Parseval - und „M ."-
Luftschiff zuiammen 6 Luftschiffe im Bau . Endlich ist
noch das unstarre Luftschiff von „Clouth " in Cöln zu
erwähnen. Da das neue Zeppelin -Luftschiff und der
„Suchard " erst bei Beginn des nächsten Jahres fertig¬
gestellt werden, so verfügen wir am Ende des Jahres
über 23 Luftschiffe. Deutschland hat , wie eine Gegen-
uberstellung mit den fremden Luftflotten betveisen
wird, mit dieser großen Anzahl von Luftschiffen seinen
e r st e n Platz innerhalb der Mächte nicht nur behalten,
sondern seinen Vorsprung  wieder erheblich ver¬
größert . Tie Anzahl der Luftschiffe der fremden
Mächte stellt sich nämlich zusammen auf 14. wenn inan
die betriebstüchtigen Luftschiffe allein in Betracht
zieht, die schon Wirklich Proben ihres Könnens abgelegt
haben. Davon entfallen auf Frankreich 4 (nicht 10)
kriegstüchtige Luftschiffe. Hier sind noch mehrere Luft¬
schiffe im Bau oder im Unrbau, die bisher nicht fliegen
konnten. Rußland hat 4 Luftschiffe, Österreich 3 und
Italien 3. Spanien verfügt heut noch- nicht über ein
Militärluftschiff ebensowenig wie England , wo sämt¬
liche bisher erbauten Luftkreuzer zugrunde gegangen
sind. Im Bau oder Vorbereitung sind rund 10 Luft¬
schiffe bei allen fremden Staaten . Aber diese sollen
erst zeigen, ob sie fliegen können. Entsprechend der
größeren Anzahl der deutschen Luftschiffe sind auch
die Leistungen unserer Luftkreuzer bisher unerreicht,
so daß von einer rein zahlenmäßigen Überlegenheit
nicht die Rede sein kann. Die Überlegenheit besteht
auch in der größeren Leistungsfähigkeit . Tie Durch-
schnittsgeschwindigkeit  der neuesten franzö¬
sischen Luftschiffe beträgt nämlich 14,7 Meter in der
Sekunde , während die neuesten „Zeppeline" 21 Meter
in der Sekunde zurücklegen.

Feuilleton.

Aer WiM MediciM seine Wiederherstellung.
(Ein Medici --Museum .)

Von Dt. Walter Bombe (Florenz).
Wenn unter den Florentiner Profanbauten der

Renaissance der Pittipalast der gewaltigste und Palazzo
Strozzi «der schönste ist, so darf Palazzo Medici als die
früheste großartige Ausprägung dieses Baustiles und als
der AusgangspuE für ‘bie spätere Entwicklung der toska¬
nischen Palastarchitektur bezeichnet Wörden. Der Pitti-
pntaft, den man früher als sein Vorbild ansah, ist erst nach
1457 begonnen worden und war 1470 noch tot Bau, als das
Haus der Mediceer in Via Larga (heute Via Cavour)
längst bezogen war und Freunde und Gäste seinen Ruhm
und den seines Erbauers allerorten verkündigten. Als
Cosimo Medici aus dem Venezianer Exil heimkehrte, wollte
er seiner neugewonnenen Machtstellunq durch einen Palast¬
bau. der alles übertraf, was die Architektur bis dahin ge¬
leistet, auch äußerlich sichtbaren Ausdruck verleihen. Er
betraute daher, wohl um 1435, seinen Hausarchitekten
Miche'lozzo mit dem Entwuff . und !dieser Hai mit dem Neu¬
bau der Mediceer-Residenz ein wahrhaft Epoche machendes
Werk geschaffen. Das Haus der Renaissance, das noch
heute für unsere Wohnungen vorbildlich ist, haben spätere
Künstler mehrfach mngemodelt, aber dieser Musterbau des
neuen Stiles steht als etwas -Ganzes, in sich Geschlossenes,
in so früher Zeit einzig da. Hier hat Michelozzo zuefft
die Abstufung der Rustica nach Stockwerken zur Anwendung
gebracht und 'durch ein vielfach nachgeahmtes, prachtvolles
Kranzgeflms die Fassade oben abgeschlossen. Die ganz roh
gelaffenen Quader des Erdgeschosses, >das ernst, abweisend
und festungsartig wirkt, sind eine Erinnerung an die festen
Adels-Häuser des Mittelalters., die ruhigere Zeiten über-

Mffig machten, die aber Michelozzo in seinen schönen
Renaiffancepalast unbödenklich herüberwahm.

Die Loggia an der Ecke, der prächtige Hof mit seinen
schönen Säulenhallen, die klare Disposition sämtlicher
Räume aus dem gleichen Niveau, wie es die Regeln !der
Renaissance-Architekten verlangten, die Großränmigkeit
des Ganzen und die wundervolle Ausstattung des Inneren
erregten Staunen bei den Zeitgenossen und späteren 'Ge¬
schlechtern. Die -kleinen, hochgelegenen'Fenster -tot Erd¬
geschoß und an -der Gartenmauer ein Kranz von Zinnen,
deren -Spuren jetzt noch deutlich zu erkennen sind-, gaben
dem Bau in feinen unteren Teilen den ernsten, burgartigen
Charakter. In der Mitte des Gartens stand genau in der
Achse der beiden Eingänge, ein Brunnen , den Donatellos
Gruppe der Judith und Holofernes krönte, und in der
Mitte des Säulenhofes auf r-eichgeschmückte'm Sockel von
Doflderios Meisterhand der Bronzedavid Donatellos, den
wir fetzt im Bargello bewundern. Donatello- hat auch die
schönen Medaillonreliefs über den Säulenhallen des Hofes
nach antiken geschnittenen Steinen entworfen. Eine breite
Treppe führt von hier zu der HausSaPelle der Medici, die
öin-er. der liebenswürdigsten Künstler des Q-uattroc-ento,
Benazzo Gozzoli, um 1460 mit farbenfrohen Fresken ge¬
schmückt hat . Die Fahrt der heiligen drei Könige nach
Bethlöhsm zieht wie -aus einem Gobelin in einer pracht¬
vollen Prozössions-K-avalka-de an . uns vorüber, mit den
Bildnissen Cosimos, seiner Familie und des Malers selbst
und mit dom -ganzen reichen Gefolge einer italienischen
Fürstenr-eis-e der Renaiff-auce. In weniger als zwei Jahren
hat der rasch schaffende Meister diese Fresken vollendet,
deren Erhaltung ungow-öhnlich günstig ist. Aus dem Altar
prangte einst Filippo Lippis Meisterwerk, die Anbetung
des Kindes, jetzt eines der kostlbarsten-Stücke des Berliner
Kaiser-Friödrich'-Museums. Bet Mnstlicher Beleuchtung
hat hier der Künstler gemalt und-nur 'bei Kerzcnschöin ent¬
rollte sich den Zeitgenossen die Pracht des völlig fenster¬
losen Raumes. Das einzige kleine Fenster der K-apelle.

wuroe -erit it>59 -crnze-brochen, als der neue Besitzer des
Hauses, Franoesco Mccardi , den breiten Treppenans-gaug
anlegte, welchem die Kapelle beinahe zum Opfer fiel.

In den mit auserlesenen Kunstwerken geschmückten
Räumen des Erdgeschosses und des ersten Stockwerkes
Hauste Costlmo während- der letzten Jahre seines Lebens
nach ihm der Piero der Ältere und- später hielt Coflmos
Enkel, der 1449 geborene Lorenzo, dem man den Bemametr
der Prächtige gab, hier sein glänzendes Haus. Für
Lorenzo den Prächtigen modellierte Berrocchio den Knaben
mit dem Fisch, der urs-prünMich im Garten der Villa
C-areggl stand, und sein Meisterwerk, das Madonnenre-lief
das jetzt der Bargello bewahrt. Für Lorenzo hat Sandro
Botticelli die Pallas mit dem Centauren, die Megorie des
Frühlings und -die Geburt der 'Venus gemalt, Pollamolo
drei Brtder amt Daten des HeraK-es, Domenico-Ghirlandaio
die Geschichte-des Vulkan, und eine ganze Sit !
Malern, Bildhauern und Architekten gearbeitet mün iSen
der junge Michelangelo und Sangallo . Lormzo LrnL
anerkannte „arbiteT elegantiarum " nicht nur für Florenz
sondern für ganz Europa. Einen märchenhaft reichen Beütz
an kostbaren Juwelen und Kunstwerkenaller Art entrollt
uns -da- rm Florentiner Staatsarchiv noch erhaltene Ju-
ventar des Ma-gniflco. Lorenzo besaß ferner Werke von

m' ff ? düco , Filippo Lippi , Paolo Uccello undS Jan  fh?aS?Vl rtt> "Eschen Künstlern waren
f ? Petrus Christus in feiner Sammlung

*i „Jr m ,bt  ri ” Meisterwerken der Plastik und
LEfellten sich kunstgewerbliche Gegenstände von

und silb Teppiche, -Keramiken, -Kleinodien, goldene
fcet  Medici , Lorenzos Sohn, fügte den ererbten

Kunstschatzen neue hinzu, aber als König Karl VIII . von
Frankreichm Florenz einzog, stürmte der Pöbel den stolzen
Palast, und der König selbst raubte unter dem Vorwand,
dre Medici seien ihm große Summen schuldig, Kunstwerke
Uitd Juwelen im W-rte  von 100000 Scudi , nach heufigsm
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Deutsches Reich.
* Der Weg zum Ziele! Der Präsident des Hansa--

kmndes, Geheimrat Rießer,  sprach in Danzig in dem über-
füllten größten Saal der Stadt mrter stürmischer Bsgetste-
rnng der Höver über das Thema: „Der Weg zum ZiÄe".
Er betonte den untrennbaren Zusammenhang zwischen
Landwirtschaft und Gewerbe und legte die einseitige
Jnteressenpolitik der Leitung des Bundes der Landwirte
dar. Er schilderte die Unterstützung, die der Bund der Land¬
wirt der Sozialdemokratie  in den Wahlkämpfen
Von 1894 bis heute geleistet hat sowie die mittelstands¬
gegnerische Haltung des Bundes der Landwirte im Gegen¬
satz zu der beständigen Freundschaftsbeteuerung und ver¬
glich damit, was -der Hansabund ssiuerseiis ohne  politische
Nebenzwecke für Mittelstand und Handwerk getan hat.
Rach der Aufstellung von 220 Hansabundsmitgliedern als
ReichstagsiKmd-idaten und nach der Stimmung im Lande sei
es sicher, daß aus die vom Hansabund vor 2sb Jahren an-
gestimmte Reveitle „habt ihr noch nicht lang genug ge¬
schlafen?" nunmehr als Siegespreis der harten Arbeit das
Echo lauten werde: „Genug geschlafen".

* Herr Erzberger als freiwilliger Ofsiziosus. Der Ab¬
geordnete Erzberger,  Schriftführer in der Budget-
Kommission des Reichstages für die Marokko - Ver¬
handlungen,  erklärte in einem im „Tag " veröffent¬
lichten Artikel, der die Überschrift: Stimmungsmache
oder Wahlmache  trägt , folgendes: Unbestreitbare Tat¬
sache ist, daß infolge der Verhandlungen in der Kommission
ein Umschwung  in der Beurteilung der Regieruugs-
,Maßnahmen eingetteten ist. Wer das nicht zugeben will,
Hat sich eben auf 8 Wochen in unheilbarer Wahlmache ver-
sannt. In der Kommission selbst ist von allen Seiten
zugegeben  worden , daß genügend geschehen fei. An
einigen Stellen tönte schon der Vorwurf mit, daß die Regie¬
rung zu starke Mittel  angowendet habe. Man konnte
nur iwch fragen: Warmn hat man diese Tatsachen der
Presse nicht früher mitgeteilt . Es ist jedenfalls keine Miß¬
achtung des Volkes und seiner parlamentarischen
Vertretung, wenn diese letztere zuerst und ausführlich über
die Mion aufgeklärt wird und der Aufschluß  in einem
Umfange erfolgt wie nie .zuvor, wie er in den Akten des
Reichstages einzig dastcht.

* Die westfälischen NattonaNiSeralen sind konservativ.
So hat der konservative Abg. v. Kr ö che r am Sonntag in
Hannover in der konservativen Provinzialversammlung mit
dürren Worten erklärt. Er sagte nämlich nckch der „Kveuz-
Ztg .": In Westfalen seien die nationallibsr -aleu
Herren  so konservativ wie irgend einer der Anwesenden.
Mit dieser Einschätzung der Nationalliberalen in Westfalen
ist der Präsident des preußischen Abgeorduetenhanses auch
der Zustimmung zahlreicher Liberaler sicher, überraschen
aber muß die Harmlosigkeit des Gemüts, die in den Worten
des Abg. v. Krixber zum Ausdruck kam: Er stehe seit 1879
im parlamentarischenLeben und habe nochnie bemerkt,
daß die Konservativen von. Landräten  unterstützt wür¬
den. Diese blieben ganz neutral  und fürchteten immer,
wenn sie konservativ seien, ihre Freunde zu unterstützen.
Abg. v. Kröcher muß seine Parteifreunde in Hannover als
weltfremde politische Kinder betrachtet haben.

* Ein Bismarckturm in Schönhausen, der Gsburtsstätte
des Altreichskanzlers, soll von den maßgebenden Faktoren
des Kreises Jerichow 2, in dem Schönhausen liegt, errichtet
werden. Es soll hier auch das ganz großartige nnd uner¬
setzliche Bismarckmuseum, das sich in dem sehr baufälligen
Gutshause Schönhausen befindet, untergebracht werden.
Das Gut ist bekanntlich dem Altreichskanzlerzu seinem 70.
Geburtstage geschenkt worden.

W »hlbeMemr « s.
Der Vorstand d-e-r „Wiesbadener Gesellschaft der

Friedensfreunde hat an die sämtlichen, hier ausgestellten
Reichstagskandidaten ein Schreiben gerichtet, in dem sie zu
einer voraussichtlich am 13. Dezember-zu veranstaltenden
öffentlichen Versammlung, für die Professor Nippold den
Hauptvortrag über „Die neuesten politischen Ereignisse vom

Geldwert fast zwei Millionen. So wurde an einem Tage
der kostbare Kunstbesttz zerstreut, an dem -die größten
Künstler der Arnostadt geschaffen hatten. Alles, was die
späteren Herzög« und Großherz-öge aus dem Hause Medici
an Kunstwerken anhäuften, bleibt weit zurück gegen die
Sammlung erlesener -Stücke, die der Herrscherwille des
Magnifico in einem Löben zusammengöbr-acht hat, das nur
43 Jahr « zählte und doch unermeßlich reich gewesen ist an
Macht und Schönheit.

Glanzvolle Feste Hallen in diejsen Räumen stattgesun-
den. Berühmt ist vor allem und oft -geschildert die Hochzeit
von Lorenzo il Magnifico mit Clarice Orstni am 4. Juni
1469. Dann kam die Zeit, in der der bleichen stolzen
Eleonora da Toledo, die spanischen Zeremoniell und steife
Eleganz am Florentiner Fürstenhofe einDhrte, auch der
gewaltige Palast zu eng wurde, und die stolze Dame erst
in den Palazzo Vecchio und später, im Fahre 1549, in den
Palazzo Pitti übersiedelte.

Der schöne Palast in der Via Larga aber Möb unbe¬
wohnt, und im Fahre 1659 verkaufte ihn Großherzog Fer¬
dinand H . für ' 287 000 Lire an den Marchese Gabriello
Riccardi, 'der ihn einem Umbau im barocken Geschmack
seiner Zeit unterzog, wobei der größte Teil der Sakristei
der Hcmskapelle zum Opfer fiel. Im Fähre 1715 ivurde der
Palast nach Norden um sieben Fenster vergrößert, ein
Marstall und eine Terrasse, die mit antiken Büsten ge¬
schmückt war, wurde hiuzugesügt. Einen durch den Neubau
gewonnenen großen Saal dekorierte Luca Giordaui mit
Fresken, welche die Mediceer -als Lichtgottheiten dar¬
stellten, und mchr als 60 Statuen wurden an den Wänden
ausgestellt. Aus dem Men Säulenhof Michelozzos aber
machten die Ricoardi ein Atuseum, in dem sie antike Büsten,
Fragmente von Reliefs und Inschriften an den Wänden
aNbrachten.

Mit der Erwerbung des Palastes durch den Staat un
Jahre 1814 beginnt eine neue Phase in der Geschichte des
Bauwerks, die unrühnflichste von allen. In barbarischer
Weise wurden die Deckenmalereien ubertüncht, Zwischen-
storkwerke eingebaut und kleine Räumlichkeiten geschaffen,
die teils zu Bureaus , teils zu Schlafzimmern für über 200
Schutzleute, teils zu Gefängnissen dienten. UNd durch -das
stolze Haupttor in Bia Larga, das einst die fürstlichen

Wirsbaderrer TsgblaK.
Standpunkt des Völkerrechts" übernommen hat, die Reichs-
tagskandidaten ersucht, ihre Stellungnahme zum obltgato-
rischen Schiedsgericht kundzutun und mündlich oder schrift¬
lich zu erklären, ob sie bereit sind, im Falle einer Wahl der
interparlamentarischen  Union beizutreteu.

-Biebrich, 29. November. Am Dienstag fand hier eine
Wahlversammluug der Christlich - Sozialen  statt,
die zur Gründung einer Ortsgruppe Biebrich führte.
Generalmajor von Klingender sprach über das Thema:
„Ter Christ im öffentlichen Löben", und Parteisekretär
Rüffer über die Ziele der christlich-soziälen Partei . In der
Diskussion wurde die christlich-soziale Partei mit Recht be¬
zichtigt, der ultramontan on  Propaganda Vorschub zu¬
leisten. Generalmajor von Klingender eutgeguete -darauf,
die katholische Kirche sei in erster Linie eine christliche Kirche
und vertrete das christliche Prinzip . Dieses bedinge von
selbst eine Unterstützung derselben, da der gemeinsame Feind,
der Unglaube, bekämpft werden müsse.

Aus dem Wahlkreise Höchst-Homburg. In der national-
liberalen Versammlung in Griesheim am vergangenen
Freitag , in der Pfarrer Küster (Höchst) sich den Wählern
vorstellte, kam es infolge des Verhaltens des Parteisekretärs
Brehm zu einem Zusammenstoß  mit der Fortschrntz-
lichen VoMspartei. Brehm,  der in .seinem ganzen Vor¬
trage lediglich die Fortschrittliche Volkspa-rtei bekämpfte,
machte den Vorwurf, daß die Fortschrittler den Wahlkreis
an die Sozialdemokratie auslieferten, wenn sie nicht ihre
Kandidatur zurückziehen. Dieses ungerechte Verlangen wurde
seitens der Herren Burger  und I)r . I ste l aufs ener¬
gischste zurückgcwiösen und der Beweis geliefert, daß die
Fortschrittliche Volkspa-rtei im Jahre 1903 für dis Einigung
des Liberalismus wohl das Opfer -gebracht habe, indem sie
ihre Kandidatur Helsf zurückgezogen und für den National-
liberalön Lotichius eingetteten fei, daß aber die national-
liberale Partei seither nichts zur Einigung der Liberalen
im Wahlkreise getan hätte. Unter allen Umständen wird
die Fortschritliche Volkspartei an der Kandidatur Goll sost-
halten.

? Grenzhausen, 27. November. Gestern abend fand im
Saale des „Schützenhofes" eine Versammlung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei statt. Die zahlreich erschienenen
Wähler spendeten dem Redner Jüstizvat Helsf  aus Frank¬
furt a. M. für seine zündenden Worte reichen Beifall. Eine
anregend-e Diskussion folgte den Reden. Auch wurde ein
Wahlkomitöe gewählt. Im allgemeinen nahm die Versamm¬
lung einen äußerst günstigen Verlauf.

Tie Deutschs Vereinigung, dis von katholischer Seite ge¬
gründet wurde, um gegen die Politik des Zentrums Front
zu machen, hat einen Wahlaufruf veröffentlicht, der sich
lediglich -gegen die Sozialdemokratie wendet und die
Sammlungsparole  variiert . Der Aufruf sieht in
einer Stärkung der Sozialdemokratie eine Gefahr für die
Entwicklung unserer Wehrmacht, auch eine Gefährdung
unserer heutigen WirtschafftspolM. . In seiner Sprache
unterscheidet er sich in nichts von den gewohnten Aus-
ffiy'cungen konservativer-  Organe.

Ausland.
Aßexrterch-U«g-»r«.

Der ansgelöschte Erzherzog. Der Präsident des
Herrenhauses, Fürst Windischgrätz, teilte zu Beginn der
letzten Sitzung -des Herrenhauses mit, daß der frühere Erz¬
herzog Ferdinand Karl, nunmehr Herr Ferdinand- Burg,
aus der Liste der lebenAlängil-ichen Mitglieder des Herren¬
hauses gestrichen  worden ist. Das Haus nahm diese
Mitteilung zur Kenntnis-

Kekgie « .
Aus Frankreich bezogene Angst. Im Dause der wei¬

teren KaMmerdebatte über die Milttärsrage wies der
Liberale van M-arck auf die -Situation hin, -die -an der
deutsch beSMchen Grenze geschaffen wird durch die Er¬
richtung der Linie Stavelot - Mal -medhi  Durch -die
projektierte neue Strecke sei es der deutschen- Armee unter

Mediceer ausnahm, rollte bis vor kurzem der Zellenwagen,
in seinem Innern schmutziges -Gesindel, dom in den licht-
uNd luftlösen Gefängnissen des Erdgeschosses und des
Kellers ein keineswegs freundlicher Willkomm wartete.

*
Das Verdienst, dem säkularen Verfall des Palastes ein

Ende bereitet zu haben, gebührt Professor Artur» Linaker,
der 14 Fahre laug -die Propaganda für die Wiederher¬
stellung des Erda-öschosses mit einer Ausdauer betrieb, -die
der höchsten Bewunderung würdig ist. Schon vor Jahr¬
zehnten hat man im Obergeschoß den Saal Karls VIII . mit
seinen Nöbentäumen restauriert, uttd den -Saal , in welchem
-der Co-nsig io Pr -ovinei-ale tagt, mit Göb-sl-ins aus -den
königlichen Galerien geschmückt, den -Säulen-hös wiederher-
gestellt uNd seine SgraffitödekorütionLNerneuert, -aber erst
im Mai dieses Jahres besannen unter Leitung Linake-rs
und mit -Erlaubnis des kunstsinnigen Präsekten der Provinz.
Conte Ciota, Wiederherstellungsarbeiten großen Stils , die
eine Reihe hochinteressanter Entdeckungen zur Folge hatten
und die Baugeschichte des Palastes in einigen wichtigen
Punkten Qufllärten.

Zunächst wurden die Säle und Zimmer -des Erdge¬
schosses von Via Eavour bis zUm Portal der Via dei
Ginor! geräumt und von Einbauten späterer Epochen be¬
freit, Zwischenstockwerkebeseitigt und die einzelnen Raume
Wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt. Vier
Säle des Erdgeschosses sind- zu neuem Glanz -auserstandeir.
Ferner ist die schon von Filarete -und Vasari beschriebene
Loggia der Medici an 'kr Ecke der Via Eavour und der
Via dei Gori wieder aufgesunden worden. Als man an
einigen -Stellen den Bewurf entfernte, stellte sich heraus,
daß das gegenwärtige Kappengewölbenicht -das ursprüng¬
liche fft. Weitere Nachforschungen führten dann zur Ent¬
deckung der gemeißelten Sockel, die einst das Kreuzgewölbe
trugen. Um 1530 wurde die Loggia, wahrscheinlichaus
statischen Gründen, -geschlossen und nach Angäbe V-asaris
soll damals kein Geringerer -als Michelangelo die violbe-
wunderten drei großen Fenster -gefertigt haben, während
Bas-ari selbst 1534 die Dekorationen Giovannis da Udine
durch Fresken feiner eigenen Hand in den Lünetten ver¬
vollständigte. In späteren Zeiten wurde der so gewonnene
Jnnenraum durch Hinzuziehuns eines Korridors ver-
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Umstünden möglich, Truppen nach Belgien zu schaffen ohne
Rücksicht aus die Forts  der Maasbes-estignngen. In
ähnlichem Sinne äußerte sich der unabhängige KlerWie
Theodore, der für Nie allgemeine Wehrpflicht-eintrat.

Gnglarrs.
Änderungen im Flottenkommando. Winston Churchill

hat in -den Oberbsföhlshaberstellen der Flotte eine Reihe
wichtiger Veränderungen vorgeuomMen, wobei er von den
Vorschriften über die Wersso -lge abwich und -auch die be¬
sonderen Eigenschaften der betroffenen Persönlichkeiten in
Rechnung -zog. Admiral Sir Francis Brid-geman, Ober¬
befehlshaber der Heinratflotte, wurde zum Lord-Kommsffar
der Admiralität ernannt , desgleichen Prinz Lu-dwig von
Battenberg und Kapitän W. Packenham. Vizeadmiral
Caillaghan  wird Oberbefehlshaber der Heimakflotte
und- Vizeadmiral Jellicoe  Befehlshaber -der 2. Division
der Hei-matiflotte.

Freiwillige „Märtyrerinnen ". Wegen der Ruhestörun¬
gen am 21. November sind noch etwa 50 weitere Archänige-
riunen des -Frauenstimmrechts verurteilt worden. Fast
alle haben die Zahlung von Geldstrafen ab-gelehnt und sich
für die entsprechende Gefängnisstrafe entschieden.

ZpK°ri?,r.
Die Verhandlungen mit Frankreich. Der Ministerrat

beriet Wer dre internationale Lage. Der Kabinettschef
teilte mit, daß der französische  Botschafter in de«
ersten Tagen -des Dezember  nach Madrid zurückkshren
werde und daß dann sofort die Marokkoverhandlungenmit
Frankreich wieder ausgenommen werden würden, so daß
die Regierung wahrscheinlich in der Lage sein werde, den
Cortes vor ihrem Wicderzusammentritt im Januar genaue
Mitteilungen zu machen.

Movtikgal.
Trügerische Hoffnungen der Bragmiza. Eine Gruppe

portugiesischer Monarchisten hat angesichts der Untätigkeit
und-Uneinigkeit zwischen Dom Miguel und Exkönig Manuel
ein Schreiben an den portugiesischen Thronpräten-
d -en t en Dom Faim-e gerichteL, mit der Bitte, er möge die
Leitung Kr d-ie Wiederherstellungder Monarchie in Por¬
tugal übernehmen. Tom Jaime entsandte zwei -seiner An¬
hänger nach Portugal , um die Aussichten Kr die Wieber-
aufrichtnng des Königreichs-zu prüfen.

V ersten.
Fortdauer der Krisis. Der Premierminister stellte das

Kabinett dem Mödschlis vor. Da dieser die teilweise reaW-
näre Zusammensetzung desselben nicht billigte, er-Mrre
der Pvömierminister, zu rück treten  zu wollen. Das
Wodschüis lehnte es ab, den Rücktritt entgegenzunchmen
und vertagte sich. Die Krisis ist nunmehr von einer Bei¬
legung weiter entfernt denn je. Mit Rußland sind Be¬
sprechungen im Gange, um die Krise zu lösen. Ter russische
Gesandte bleibt vorläusig in Teheran, ebenso Shuster.
Persien ist 'bereit, Rußlands GeWsorderungm zu erfüllen.
Es heißt jetzt, daß der russffch-persffche Konflikt dwh-in bei-
gelegt werden soll, daß Persien auch sämt.iche russischen
Entschädtgnngsansprüchezahlt, wogegen die Russen ihre
Truppen wohl teilweise zurückziehen.

Arrs Stadt und Fand»
Miesdadenrr NachVichLM»

Die „Me Rose".
Vom geschätzter Seite wird uns geschrieben: )
In der letzten Stadtverordnetensitzung wurden Be»

denkeu laut , was geschehen soll, weim die „alte Rose"
meder-gelegt jvi-rd. Professor Dhiersch hat sich einmal ge¬
äußert , der Pl -atz sähe nach Niederlegung der „alten Rose"
scheußlich ans . Dömgegenüber erlauben wir uns zu be-
merkeu, daß der Kranizplatz nur halb so groß und halb so
breit -wie -der -Ka-iser-Friedrich-Platz ist, daß die Entfernung

größert und zugleich das alte Kreuzgewölbein ein Kappen-
gewökbe umgewandelt, wobei die Malereien an -der Decke
und in den Lünetten -der Zerstörung anhcimsielen.

Aus den Garten nach Via dei Ginori zu blickte eine
zweite Loggia, deren drei Bogen i-m 17. Jahrhundert mit
Stuckdökor-atio-nen und Büsten g-eschmückt waren. Nach vor¬
sichtiger Beseitigung des Stuckdelors kamen drei zum Teil
intakt göbliöbeue Säu 'en mit KomposiKapitälen-zum Vor¬
schein, die denen Michölozzos im Höfe gleichen, wodurch
also diese Loggia bis in di-e Zeit der Erbauung -des -Palastes
zmÄckvatiert wenden «kann. Schließlich hat -der vom Glück
begünstigte Leiter der WiederherstellungAarbeiten durch
Untersuchung -der daran an-schließertden-Gartenmauer fest-
gestellt, daß die Mauer hier in ihrem oberen Teile einen
Wohrgaug trug uUd ursprünglich wie der Höf durch ein¬
fache QnadeLdökor-atiouen in »sgraffitotechuU gsschnrücki
war. Nachdem so ein großer Teil des Medicipalastes tm
Sinne der Erbauer wi-öde-rhergeflellt -ist, erhebt sich die
Frage, welchen Zwecken die schönen Räume in Zukunft
dienen sollen. Sicherlich wird die von einflußreicher Seit« -
geplante Gründung eines Mödici-Museums Mit Freude be¬
grüßt werden. Hier könnten die BWdn-iffe -der Mediceer
von der Hand -Sustermans, die wir noch vor einigen Ta-gen
in -der Mo-stra Löl Ritratto -bewunderten, ihre Stätte finden,
ferner die Figur des Orpheus und- die Laokoongruppe,des
Bandin-elli, sowie die beiden Statuen des Marsyvs aus
den Uffizien, viefleicht auch der David Donatellos aus denr
Bargello und schkieMich sine Anzahl der kostbaren Gebild-
webereien, die jetzt aufgerollt in Magazinen außbswahrt
werden. In dem einst hochgepriöfenen Garten , der bald
wieder in frischem Grün prangen wird, soll d-ie Brunneu-
anlage in der Nffche der Loggia 'gegenüber mit -der Statue
Herzog Werandros -de Medici von Banidinelli wiederherge-
stellt werden, und in der Mitte müßte wieder, wie einst
in den glücklichen Tagen Cosimos des Mten und Lorenzos
des Prächtigen, die heute ganz sinnwidrig auf der Blauer
der Loggia -dei Lanzi -ausgestellte Fudithgruppe Donatellos
prangen, -als Brunnendeko-r-ation, wie es der Mlle ihres
Urhebers war . Hoffen wir , daß der Dag nicht mehr fern
sei, an dem wenigstens einige der jetzt 'in zahlreichen
Museen zerstreuten Kun-stschätze des Mödioipal-astes wieder
in die Räume zurückkehren, für die sie göschaffen wurden.
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vom Feuermelder vor der „Men Rose " vis zur TaurmK-
stvaße nur halb so weit ist wie die Tiefe des Ziergartens
vor dem KmrHaus. Es würde unser größtes Befremden
erregen , st>erm der Magistrat den mit Mühe geschaffenen
kleinen Platz am Kochibrunnen nun wieder bebauen wollte,
auch liegt sticht düs geringste , Bedürfnis dafür vor . Die
so notwestdige,zweite Trinlstelle für Kurgäste wird , wie
wir aus Mverläfsiger Quells erfahren, am Adler-Kcch-
brurmrm Mchaisfen, weshalb eine für diesen Zweck in Asts -̂
stcht genommene Verkleinerung der Kochbrunnenanlage
Wegfällen kann. Mit einer Trinfftelle an der Wiöhelm-
straHe, vqzw. Kolonnade hat die Stadt früher schon einmal
Fiasko ĝemacht. (Siehe „Kalter Kochb-runnen " am Hof¬
theater !) Abgesehen davon , daß die Kranken gerne di«
Mineralwässer aus der Quelle selbst und nur dann aus
Leitungsröhren trinken , wenn bei den Mineralquellen cnit-
fprechestde Einrichtungen fehlen, hatte sich das Wasser in
der langen Leitung vis zum Wilhelmsibrunnen derartig
avgeWWt und verschlechtert, daß es für TrinWurzwecke nicht
mehr in Betracht kommen konnte. Längs der südlichen
TriiÄhallie werden Nizzaplätze errichtet . Die Hhgieagrnppe
kommt auf einem neuen Sockel in dem Ziergarten vor dem
Kochbrunnen zur Äufftellstng mit dem Blick nach der Tau
nusftraße . Der KvamtzMH bildet die gerade Linie der
Langgasse zur Taunusstraße . Durch eine gerade Durchfüh¬
rung der Fahrbahn der LanMasse nach der Taunusstraße
verschwistdet wohl das Mumestbeet auf dem KranOlatz
Mit dem Platz selbst. Dagegen gehört mit einemmal die
ganze Kochbrunnenanlage vis zur Taunusstraße zum

' Krangpliatz als ein geschloffenes Ganzes , wodurch den An¬
liegern der Blick ins Grüne nicht nur erhalten , sondern
außerordentlich erweitert wird . An der Stelle , wo setzt
die „Me Rose" steht, käme der wundervolle Brunnen un¬
seres eistheimifchen Bildhauers Herrn Modrow zur Auf¬
stellung-, der auf Veranlassung - des Bezirksvereins „Nord
und Qst-Wiesvaden " von dem genannten Künstler ent¬
worfen wurde , ustd nun -der Ausführung harrt . Die ganze
Fertigstellung des Werks kostet sticht mehr wie 25 000 M.
ustd würde der Stadt von ohserwilligen Bürgern geschenkt;
die Wasserleitung für den Brunnen ist vorhanden . — über
13 Monate lang haben Magistrat ustd Kurdeputation Zeit,
über die Umgestaltung des Kranzplatz.es und der Koch-
brunnenanlage .zu beraten . Seit üb-er 20 Jahren ist die
Frage akut . Sollte man es -da für möglich halten , daß
vom Magistratstifch immer wieder Befürchtungen laut
werden , daß eine Überstürzung in dieser für unsere Stadt
im allgemeinen , und für unsere Kurverhältnisse so enorm
wichtigen Angelegenheit stattfiuden könnte ? Seit 20 Fa -'h-
ron zahlen alle Anlieger 1000 M . ustd 2000 M . jährlich für
die Freilegung des Koch-brnmrens . In einem Vertrag mit
der Stadt wurde ihnen .zugesichert, daß die Thermalwaffer-
abgave M TrinNurzWecken auf ewige Zeiten unentgeltlich
sein sollte . Der Kochbrnnnewgarten , der seit Menschen*
gedenken einen öffentlichen Durchgang hatte und nur im
Einverständnis mit den astliegendm Kurinteresfenien avg -e-
schlossen werden durfte , bildet jetzt ein Hauptfeld für diie
Eintreibung der Kurtaxe . Wenn einer Stodtverwaltustg
von ihrer Bürgerschast so wettgeh ende Rechte eingeräumt
werden , entstehen ihr auch Pflichten . Es macht auf die
durch die Kurtaxe schwer 'geschädigten Anlieger nicht den
besten Eindruck, wenn es der Magistrat bei jeder Gelegen¬
heit an wohlwollendem Entgegenkommen fehlen läßt . Wie
kann nur der Gedanke aufkonMren, am Kochbrunnem könnte
eine Wüstenei entstehen ? Wenn die „alte Rose " niederge
legt , der Platz 'planiert , die Straße angelegt und das Ge¬
länder versetzt würde , was im Winter recht gut geschehen
könnte, würde 1913 mit beginnender Kur das neue Ge¬
lände , mit Gras und Bäumen versehen , dem Kurbetrieb
übergeben werden können.

*

So weit die Zuschrift , deren Inhalt sich mit den
Wünschen des „Kurvereins " und der benachbarten Bezirks-
Vereine decken dürste . Die Augelegestheit ' wird in der Ein-
wöhner,schaff leibhaft besprochen -und der auch von uns ver¬
tretene Standpunkt , die »alte Rose" erst daun niederzu-
legen, wenn man sich über die Berwestdung des freiwerdew-
den Platzes einig ist, findet vielseitig Anklang . Damit soll
istdessen nicht gesagt sein, daß nun absolut irgend ein Bau¬
werk .oder dergleichen dort errichtet werden soll, im Gegen¬
teil , auch die ausschließliche Verwendung der freibleiben¬
den Fläche zur weiteren Ausdehnung der Kochbrunne-n-
astlsgen ist dabei durchaus nicht ansgeschlossen. Rur daß
man sich vorher überhaupt endgültig  darüber klar
wird , was mit dom Platz g-eschshen soll, das ist es , was
jedenfalls als sehr wünschenswert bezeichnet werden muß.

— Bezirksausschuss. Der -Schneibergeselle Eduard
Hopfner  war vor einigen Jahren kurze Zeit bei einem
hiestgen Zwischenmeister namens Müller beschäftigt , wel¬
cher Arbeiten für die Konsektionsfirma Baumann ans-
sührte . Zn der damals noch bestehenden Krankenkasse der
Schneiderzwan -gsInnung  war er nicht angemel¬
det, und -da flch in dieser Zeit eine Kür bei ihm als nötig
erwies , mußten die Kosten mit 222 M . vorla -gsweise vom
hiesigen OrtAarnienverba -ud getragen werden . Inzwischen
nun ist die Jnnungskrankenkasse  eingegangen . Es
hat sich ergeben , baß nicht, wie ursprünglich a-ngenomimen
wurde , ein Vermögen ist Höhe von 1400 M ., sondern ein
Defizit von 1700 M . vorhanden war . Die Ortskrankenkaffe,
an welche die 1400 M . bereits ausgcsolgt waren , mußte den
Betrag mit 300 M, -entstandener Kosten wieder zurück-
zahlen . Doch das nur nebenbei . Ms der Ortsarmenver-
band sich mit dem Ersuchen um Erstattung der Vorlage
an die Schneiderzwangsinnung wandte , weigerte diese sich,
dem Ansinnen -zu entsprechen, weil nach dem § 4 des
JlMUnMiatuts nur solche Personen Mitglied der Innung
sein könnten , welche selbständig Arbeiten ausführten ; weil
der Zwischenimeister Müller keine dieser Persönlichkeiten
sei, und weil Hopfner daher Mitglied der Jnnungskranken¬
kasse nicht habe werden können. Der Ortsarmenverband
jedoch ist anderer Ansicht. Nach ihm war Bau mann der¬
jenige , der Höpfner hätte amnelden müssen, eventuell
Müller , dessen Geselle H. gewesen . Ein Vorbescheid des
Bezirksausschusses hat sich ans den gleichen Standpunkt ge¬
stellt. Bon der Schneiderinnung wurde die mündliche
DerhmtiKm«  beastwast und der Bezirksausschuß hielt

gestern seinen Vorbescheid, weil die r-echMche Grmtdlage
für denselben nicht erschüttert word -en sei durch die gestrige
Verhandlung , aufrecht . Demnach hat die beklagte Innung
die Kurkoften für Höpßner zu erstatten . — Der Händler
Joseph Hartenstein von N i e dertiefenbach  hat
das -elterliche Geschäft übernommen und möchte auch den
mit diesem verbundenen Kleinhandel mit Branntwein
fortsetzen. Run sind- aber i-n Niedertiefenbach bereits drei
Wirtschaften vorhanden . Der Ort zählt 546 Einwohner,
und von den 146 Steuerzahlern versteuern nur 47 ein Ein¬
kommen von mehr als 900 M . Mit Rücksicht darauf wird
das -Bedürfnis für die Wetterführung der Wirtschaft ver¬
neint und der BeziMausschuß hat seine Klage wider den
ablehnenden Vorbescheid zurückgewiesen. Ebenso -entschied
der Bezirksausschuß als Berufungsinstanz.

— Wer baut die elettrische Rheingaubahn ? Diese
Frage ist -gegenwärtig in den Gemeinden des Rheingaus
aktuell. Wer niemand vermag darauf eine bestimmte Ant¬
wort zu geben. Die Frankfurter Aktiengesellschaft für
Bahstbau und -Betrieb hat schon vor einigen Jahren die
Erlaubnis zur Vornahme von Vorarbeiten erhallen und
sich mtt den meisten Gemeinden geeinigt , es sollen sogar
Verträge vorliogen . Die Gesellschaft hat sich aber zur Vor¬
legung eines Projekts nicht entschließen können, soll jedoch
neuerdings wieder mit der Stadt Wiesbaden verhandeln.
Inzwischen hat die Allgemeine Berliner Kleistbahngesell-
scha-ft die Genehmigung für die Vorarbeiten erhallen . Und
wenn jetzt noch eine weitere GeseUchast käme, erhielte die
ebenfalls die Erlaubnis für die Vorarbeiten . Ausgeführt
wird die -Bahn van der Firma , die zuerst ein den Bshör-
den brauchbar erscheinendes Projekt vorlegt . Bisher ist
das von keiner Seite geschehen, die Gesellschaft, die zuerst
die Vorarbeiten machte, hat keinesfalls ein Vorrecht auf
die Ausführung , wie das früher bei der Erteilung der
sogenannten Vorkonzession war . Daß die Borkonzession im
früheren Sinne nicht mehr -existiert, war für die Stadt
WieM -aden beim Bau der Dotzheimer Linie sehr angenehm,
sonst wäre diese als Mdtische Linie nicht zustande gekom¬
men . Für diese Strecke hatte närnlich die Süddeutsche
EiseNbahngesellschast Vorarbeiten gemacht, und als die
Stadt um Genehmigung einkam, war die Regierung der
Ansicht,. daß die Konzession sticht erteilt werden könne-,
weil die Süddeutsche Eifenbahngesellschast ein Vorrecht
habe . Die technische Aufsichtsbehörde dagegen erklärte , daß
ein Vorrecht der Süddeutschen E-iseNbahnges-eAfchaft nicht
bestehe. Die Befürchtungen der Stadt Wiesbaden schwan¬
den -erst, als der Minister über die Sache entschieden hatte;
er war der Ansicht, daß die Genehmigung zu Vorarbeiten
kein Vorrecht der Süddeutschen Eisenbahng -esellschaf-t be¬
deute . Damit ist diese Frage auch für unsere Gegend
ein- für allemal geklärt.

Wettslug auf den Feldbcrg i. T . Der „,Frankfurter
Verein für Lustschiffahrt " veranstaltet in diesem Winter
einen Wettflug aus den Großen Feldberg . Die Ausschrei-
ben werden demnächst erfolgen . Startplatz wird der Wst-g-
platz am Luftschiffhafen in Frankfurt sein . Es soll nur an
Sonntagen geflogien werden , und Awar in der Zeit vom
15. Dezember bis 3. März . Der Sieger erhält einen Preis

Aufschrift die Sprache des Bestimmungslandes oder eine
andere dort bekannte Sprache anzuwendon , mindestens a -ber
die Aufschrift in l̂ateinischen Schriftzügen abzufassen. Die
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßregel kann, wie die Er¬
fahrung lehrt , da in jenen Län-dern deutsche Schriftzüge
nicht bekannt sind, die Rücksendung oder wenigstens eine
Verzögerung der Aushändigung an den Empfänger und
damit für diesen sowie auch für den Absender große Un¬
annehmlichkeiten zur Folge haben.

— Letzte Weihnachtspost nach Südwest . Die erste Post
nach Deutsch-Südwestafrika im Dezember geht von Deuts-ch-
land am 1. des Monats ab . Sie geht an diesem Tage von
Cöllr nachmittags 6 Uhr 13 Min . nach Southampton . Di«
Post wird dort dem fälligen Dampfer der Union Castle-
Linie übergeben , der sie bis Kapstadt bringt . Ein heim¬
kehrender Dampfer der Deutschen Qsiaftiba -Linie bringt
die Post von dort nach Norden . Sie trifft so «m 21.
Dezember in Lüderitzbucht und am 22. in SwakopMunid
ein . Für die beiden Hafenstädte und die an der Eisenbahn
gelegenen Orte könn-en somit noch Weihnachts -grüße urttge-
schickl weiden.
<v — Kurgäste. Im „Hotel Adler Badhaus " ist eingetroffen
tfwm General v. Gottberg,  geb . v. Kleist, aus Potsdam.
„ — Kleine Notizen. Dem Techniker Fritz Pfeiffer ans
Sonnenberg ist es gelungen, ein fünffaches Sicher-
herts - Geld schrankschloß  zu erfinden, das mcht auft
brechbar sem soll.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wi^ halla-Operettentheater . Vielfachen Wünschen entch

sprechend sindet Donnerstag noch eine Aufführung der so er-'
ro aufgenommenen Operette „Der sidele Bauer ", anstatr

„B-arbara " statt . — Die Proben für die neue Operette „Der
lustrge Kastrdu von Heinz Lewin, Letzt von Wilhelm Jacoby,.
sind in  vollem Gange. Außer allen Darstellern des Ensembles
wrrren m dieser Operette auch die Direktoren Heller undWestermerer mit.
. . * »Durch eigene Kraft " lautet ein Zyklus von Borträgen.

Gewerbelehrer Goeltzer in der Zugendvereinigung der
städtischen Fortbildungsschule im Laufe des Winters gehrlterr
werden. Der erste Vorttag fand bereits am vergangenen
Sonntagabend in der Aula der Gewerbeschule statt , der, wie
alle bisher von der Vereinigung veranstalteten Vorttäge recht
gut besucht war . In lebensfrischen Farben schilderte der Vor-^
tragende bie  Geschichte des Patriziergeschlechtes der Fugger-
und zeigte den xungen Zuhörern , wie durch Fleiß , Intelligenz^
und Sparsamkeit ein junger Webergehilfe zu Ansehen, Reich¬
tum und Ehren gekommen und der Begründer des berühmten
rruggergeschlechtes geworden ist. Im Anschluß daran wies eu
Erauf hrn, daß auch Heute noch der junge Handwerker durch
Slertz, Intelligenz und Sparsamkeit es zu etwas bringen karin.
Rercyer Beifall wurde dem Vortragenden zuteil . Im zweiten
Teile wurden den Anwesenden durch wohlgclungene Lichtbilder,
welche durch die Mitglieder Bernatz und Szameit zur Vor¬
führung gelangten, verschiedene SehenAoürdigkeiten der Welt
vor Augen geführt , ^ Einige Musikborträge getragenen Inhalts
der Pcitgueder Schotter und Raab verschönerten ven Abend'
Am nächsten Sonntag wird von einer Abteilung der Vereinigung
das hiesige Feuerlöschdepot besichtigt. An die Besichtigung
schließen sich ein instruktiver Vortrag sowie eine Übung an.
Abends 8 Uhr nndet in der Aula ein Vortragsabend statt , be-
stehend rn Vorführung von Lichtbildern, instrumeniialen undvokalen Vortragen.
. * Frone,wortrag . Der Besuch des heute abeud 81b Uhr

der Loge Plato stattfiudenden Vortrags der Frau Frida
Lrebert  aus Konstanz über : „Verlagerungen und die damit
zusammenhängenden ,Frauenleiden " kann um so mehr emp-

vom 3000 M . Wer die Strecke in detz Wrzesten Zeit MrüL l  Kt "wW ^ h^ di- AsucheriM -n von, einer Frau aufge-
leGt, wird Sieger sein.

— Über die Fleischteuerung und die Einfuhr argentini¬
schen Fleisches äußerte flch in der -letzten Städtverotzdm-eten-
sttzung zu Dresden Sta -dtverordneter Weischermeister
Renz  fölgenider -maßen : „Ich ivarne vor der Einfuhr
arsenkinischen Fleisches , weil es keineAfaüs den Anfprüchvn
des kaufenden Publikums -g>eMgt . D-a-zu kommt, daß beim
amerikanischen Fleisch bedeutende Schwierigletten betreffs
der Fleischbeschau zu überwinden sind. Die Stadt Wien
hat argentinisches Fileich eingeführt . Der Bersnch kostete
der Stadt über 2 Millionen Gulden , und dabei war der
Bevölkerung nicht einmal gedient . Das Fleisch wMte
niemand kansen, da es ein unschöne-s Aussehen hat ; die
letzten 800000 Pfund Fleisch sind verdorben . Was ist noch
ein Hauptgrund , -weshalb heute das Fleisch teuer ist? Das
Publikum ist verwöhnt . Kein Mensch will mehr fettes
Fleisch essen. Das Publikum will wohl das Fleisch von
einem fetten Ochsen, aber nur die paar ausg -esuchten
mageren Stücke und die müssetr deshalb teuer sein. Es
wurde mir aus unseren Kreisen vorgehalten , Schweins¬
karree müsse man heute noch mit 1 M . pro Pfund bezahlen.
Ja , wie viel solch ausgesuchtes lSchweinskarree gibt es an
einem Schwein ? Ungefähr 6 bis 8 Pfund . Das fette
Schweinefteffch und auch Speck war vor einigen Monaten
gar nicht -an den Mann zu bringen ; nicht einmal die Tasg-
schmelze kaufte es . Nicht 'dos Fleisch im allgemeinen ist
teuer , sondern nur das magere . Wirkeu Sie darauf hin,
daß der kleine Mann fettes Fleisch kauft ; das ist nicht so
teuer und vor allem gesund ."

— Frauenschule zu Bad Woilbach. Am 21. November
fand in der neuen „Wirtschaftlichen Frauenschule auf dem
Lande " in Bad WeWach eine nachträgliche Eröffnungs¬
feier statt , zu der u . a . die Herren RegierunMpräsident
Dr . v . Meister , Land rat Kammerherr v . Heimbuxg , Admi¬
ral Freiherr v . Lhncker, Genera 'lkwrsnl Mappes , Bürger¬
meister Laut und Pfarrer WinyeNder -erschienen -waren.
Die >Gäste wurden von der VereinKvorsitzenden und Grün¬
derin der Frauesischule Fräulein v . Körtzfleisch und der
Vorsteherin Fräulein Groschuph begrüßt . Erster « wies in
einer Ansprache auf den Zweck und die Ziele der Anstalt
hin . Ein dann folgender Rundgang durch die Wohn- und
Wirtschaftsräume unter Führung des Architekten Rönne-
feld aus -Frankfurt o . M . trug diesem für den in wenigen
Monatm - in zweckentsprechender und -geschmackvollsterWcffe
ausgesührtcn Ausbau von allen Bosucheru ungeteilten
Beifall ein . Hierauf folgte das von den „Maiden " selbst
bereitete Essen ; diese waren in ihrer kleidsamen Tracht er¬
schienen und gaben durch Gtzsang, Tanz uNd Aufführungen
Zeugnis von ihrer Vielseitigkeit . Die Gäste nahmen von
dem wohs.gc'kimgenen Fest den Eindruck Mt fort , daß hier
ein .Werk von hohem Wert für die weitere Ausbildung
ihrer Töchter geschaffen ist.

Auffchrist für Postsendungen nach fremben Ländern.
Absender von Postsendungen nach Ländern , wo die deutsche
Sprache -wenig oder gar nicht gebräuchlich ist, z. B . nach
Rußland , -Spanien , Portugal , Italien , Griechenland,
AmerW«. tun «ich zur Bezeichnung dos EmGLusers -in der ,

sammelt hat. biete reiche Erfahrungen ge---
Vereins -Nachrichten.

* Das Sängerquartett „Eintracht"  hält am nächsten
Sonntag , den 3. Dezember, abends von 8 Uhr ab, im Saale
des Turnberems ", Hellmundftraße 25, seine alljährliche größere
Wmterfestüchkert. Das Promamm verzeichnet Chöre von
Schauß, Ulbrrch, Srlcher, Ruhl usw. ; abwechselnd mit diesen
gelangen verschiedene Soli und ein Lustspiel zur Ausführung.
Der befreundete Athletik-Sportklub „Aihletia" und der „Rad-
fahrverern 1904" haben ebenfalls ihre Mitwirkung zugesagt.
An die Aufführungen schlreßt sich ein Ball an.

* Zur Nachfeier seines Stiftungsfestes veranstaltet-
kommenden Sonntag der „Wiesbadener Zirher-
kranz"  einen Ausflug nach dem Restaurant „Germania"
rn der PlMer Sttaße (Mitglied Seibel ) . Daselbst von 4 Uhv
an Unterhaltung mit Tanz.

Airs dem Landkreis MLeskadr».
o.  Biebrich , 29. November. Bei den heutigen Stadt -,

verordnetenwahlen  zur 1. Mteilung wurden gewählt
die Herren Dyckwhoff, Direktor Mainz und Kaufmmm
F. Schneiderhöhn bis 1917, HauptmarmGiovannini bis 1915 und
Heinrich Wilhelm Schneider bis 1913. Die Liste des Bürger¬
vereins hat damit in der ersten Abteilung gesiegt. Abgegeverr
wurden 32 von 64 wahlberechtigten Stimmen.

— Sonnenberg, 29. November. Bei der heute stattge¬
fundenen Wahl für die Gemeindevertretung  wurde
an Stelle des durch Fortzug ausgeschiedenen Herrn Haupt-
mann a. D. Kleist einstimmig Herr Oberst Selhausen
gewählt.

— Nordenstadt, 29. November. An Stelle des verstorbenen
Gerichtsmannes Johann Philipp Heinrich Pfeiffer ist der Land¬
wirt Philipp  Christian Meyer  zum Mitglied des Ortsge -t
richts in Norderrstadt -ernannt.

Uaffarttschs Nachrichten.
no . Eltville, 29. November. Hier starb gestern der in

weiten Kreisen bekannte Geistliche Rat und Inspektor dev
deutschen Ordenskirche zu Frankfurt -Sachsenhausen, Diefen¬
bach , im Alter von nahezu 80 Jahren.

no . Kiedrich, 29. November. Der in Geflügelzuchtkreisen
bekannte Gottfried Spiegel  von hier hat Schulden halber
das Werte gesucht.

m. Vom Rhein, 27. November. Ein neues Riefen¬
schiff  wird demnächst die Rheinflotte vermehren. Das SMf
ist ein mit allen Einrichtunaen der Neuzeit versehener Schlepp¬
kahn. Es ist auf einer Duisburger Werft für die Firma
Lehnkering u . Ko. gebaut worden. Das Schiff ist 823 Meter
lang , 10.15 Meter breit und hat bei einer Tragfähigkeit von
etwa 1650 Tonnen emen größten Tiefgang von 2.60 Meter.
n Edesheim a. Rh 28. November. Die Erben des ver¬
storbenen Gulsbesrtzers Karl Hey dahier ließen gestern ihren
gesamten, m den Gemarkungen Rüdesheim, Eibingen und
Gersenherm belegencn Grundbesitz, bestehend aus Wellie
bergen mw Ackern zur Versteigerung  bringen . Das
Ergebnis dieser Versteigerung war aber nicht das erivartete,
da die abgegebenen Gebote weit hinter der Taxe zurückblieben.
17 Grundstücke konnten aus diesem Grunde nicht zugeslUagen
werden und auf 3 Grundstücke erfolgte überhaupt kein Ge»,
bot. Zugeschlagen wurden nur 18 Gruiidstücke, und zwar ein
Weinberg im „Engerweg" zu 65 M., ebendaselbst zu 84 M.,
Weinberg im „Drachenstein" zu 72 M., Weinberg „im mittleren
Platz" (Berg) zu 50 M., ebendaselbst zu 41 M., Weinberg rn
der „Gessel" zu 51 M„ Weinberg in der „Giesel" zu 46 M.,
Acker, auf der Rü-desheimer „Lach" 16 Äl., Acker auf dem allen
„Ebental " 9 M.. Wiese auf dem alten „Ebental" 6 M., Acker
im „Rechacker" 28.50 M . für die Rute . Für einen Weinberg
in der „oberen Bein" der Gemarkung Eibingen wurden 80 M>
für di« Rute erzielt. Zwei Weinberge in der Geisenhelmer
Gernarüms«MlÄenberg" erbrachten2&JSO W .. Wernbex« jm
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„Gehorchen" 21.60 M. und 6 Äcker unter dem „Eibinger Weg"
1ü. 15. 13.60. 17. 16.50 und 14.60 M. die Rute.

ss. Höchst et. M., 23. November. Zu einem eigenar¬
tigen Zwischenfall  kam es in der gestern abend im
Kasinosaal dahier abgehaltenen, sehr zahlreich besuchten Wahl¬
versammlung der fortschrittlichen Volkspartei. Nachdeni der
Kandidat der Partei , Stadtverordneter G o l l (Frankfurt ) sein
Programm entwickelt und Redakteur Dr . Goldschmidt
(Frankfurt ) in längeren Ausführungen die Kandidatur Goll
empfohlen hatte , sprach in der Diskussion u . a. auch Stadtver¬
ordneter Wilhelm  von hier, der, obwohl Vorstandsmitglied
'der hiesigen fortschrittlichen Volkspartei, den Kandidaten der
nationalliberalen Partei , Pfarrer Küster, zur Wahl empfahl.
Daß dieses Vorgehen seitens der Mitglieder der fortschritt-
ilichen Bolkspartei in allerschärfster Weise verurteilt wurde,
bedarf wohl kaum der Erwähnung.

— Höchst, 29. November. In einer hiesigen Wirtschaft
wurden aus einem Mansardenzimmer Anzüge, ern« goldene
Damenuhr und ein kleinerer Geldbetrag gestohlen.  Den
sofort angestellten Nachforschungen gelang es, den Täter , den
Kellner Ä. Riedel in Frankfurt , dingfest zu machen.

u. Griesheim , 26. November. Der evangelische Pfarrer
Fabricius  feiert im nächsten Jahre sein 60 jähriges
Dienstjubiläum,  über 80 Jahre wirkte der alte Herr¬
in hiesiger Gemeinde. — Die evangelische Gemeinde bringt
im Anfang des nächsten Jahres eine größere Kirchen-
o r g e l mit zwei Manualen zur Ausstellung. Das Werk soll
6000 M. kosten. — ©in fünfjähriger Knabe schoß
mit einem Revolver einem neunjährigen Jungen eine Kugel
in den Oberarm und verletzte ihn so, daß der Getroffene ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte. — Die Zeppelin-
halle  ist fertig ; doch ist der Werkstättenbau. der in unmittel¬
barer Nähe der Halle errichtet wird, noch nicht vollendet. Die
„Schwaben"  wird daher auch noch nicht in den Luftschifs-
hafen am Rebstock übergeführt , sondern nach Friedrichshafen
zurückgehen, um im Frühjahr nach Frankfurt zu kommen. —
Ein Privatmetzger von hier bringt auf dem Markt billiges
Fleisch  zum Verkauf, und zwar Rindfleisch zu 66 und
Schweinefleischzu 75 Pf . das Pfund . Die Metzger sind von
der Sache nicht besonders erbaut.

X Nassau, 28. November. In der Stadtverordneten -Ver-
sammlung besprach der Bürgermeister auch den Konkurs
des Vorschutzvereins.  Er selbst habe es übernommen,
auf den Dörfern , in denen noch keine freiwilligen Beiträge
zur Deckung des Defizits gezeichnet sind, für das Zustanve-
kommen des Vergleichs zu wirken. Die Zeichnungen sind auch
sehr günstig, sie belaufen sich in den verschiedenen Dörfern
schon über 10 000 M. In Nassau selbst müßte, die Summe von
80 000 M . aufgebracht werden.

— Aulhausrn , 29. November. In den letzten Nächten
wurde hier bei verschiedenen Einwohnern eingebrochen,
wobei hauptsächlich Etzwaren gestohlen wurden. Die Diebe
konnten noch nicht ermittelt werden.

— Waldernbach. 27. November. Zum Bürgermeister
ist der bisherige Stellvertreter Joseph Kunz gewählt worven.

= Haiger, 27. November. Bei den Stadtverorv-
netenwahlen  wurden in der 3. Klasse Schloffermeister
H. Theis , in der zweiten Fabrikant Robert Hermann und AN-
streichermeister F . Wengenroth. in der 1. Klasse Direkior
Schröder gewählt. — Der nassauische Landes - , Ob  st¬
und  G air t e n bau  v e r ein  hielt hier seine Generalver¬
sammlung ab. 52 Vertreter waren anwesend. Zum Bor-
sitzenden wurde Landrat Duderstadt , zum Stellvertreter Landrat
Heimburg gewählt. Der Mitgliederbestand beträgt jetzt über
zehntausend. Die nächstjährige Generalversammlung findet in
Oberlahnstein statt . Im Laufe der Verhandlungen murre
auch bekannt gegeben, daß seinerzeit der Pfarrer von Haiger
die ersten Kartoffeln baute, worauf die Haiger heute noch
stolz sind.

— Hadamar , 27. November. Lehrer a . D . Adam Schmidt
zu Herschbach erhielt den Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern.

8 . Aus dem Oberwestcrwaldkreis 26. November. Durch
Verfügung des Kreisausschusses sind Vorschriften über die
Benutzung des Krerspolizeihundes  erlassen . Da¬
nach kann dieser von Polizeibehörden des Kreises und der Nach¬
barkreise und von Privatpersonen gegen Erlegung der fest¬
gesetzten Gebühren benutzt werden. Diese betragen 16 M. im
Kreis, 20 M . autzerhalb des Kreises. Dazu kommen noch 6 M.
Tagegelder für den Führer , sowie Kilometergelder für d' er-n
und Transportkosten für den Hund.

Aus der Umgebung»
1. Mainz , 29. November. Aus Anlatz des steigenden Wassers

sind die Frachtsätze für Steinkohlen  von Ser Ruhr
nach Gustavsburg auf 2 60 M. per Tonne zurückgegangen. —
Beim in Mörstadt abgehaltenen Herbstturnen des Gaues Rhetn-
hessen wurde beschlossen, im Frühjahr 1912 das 60jährtge
Bestehen des Gaues  R h e i n h e s s e n in der Mainzer
Stadthalle festlich zu begeben. — Sonntag , den 10. Dezember,
veranstaltet der Mainzer Journalisten - und Schriftstellerverein
ein Wohltätigkeitskonzert,  an dem namhafte
Künstlerinnen und Künstler ihre Mitwirkung zugesagt haben.

i. Marburg , 28. November. Laut soeben erschienenem
Studenten - Verzeichnis  beträgt die Gesamtzahl der
Besucher der Universität im laufenden Wintersemester 2014
(einschließlich 103 Frauen ) . Miteingerechnet sind 80 Männer und
16 Frauen , welche zum Hören der Vorlesungen berechtigt sind.
Bon den Immatrikulierten studieren 156 (1) Theologie, 327
Jurisprudenz , 391 (16) Medizin und 1094 Philosophie. Der
Heimat nach stammen 1636 (61) aus preußischen Provinzen,
darunter 635 (23) aus Hessen-Nassau, 357 (17) aus den
übrigen deutschen Landen, 60 (7) aus anderen europäischen
Ländern .und 15 (2) aus anderen Erdteilen . —- Die elektrische
Straßenbahn,  welche seit Sonntag im Betrieb ist, nahm
heute mit einer Festfahrt der Spitzen der Behörden ihre regel¬
mäßigen Fahrten mit 10-Minutenvcrkehr auf . Die Heiden
Wagen waren den ganzen Tag dicht besetzt.

T . Bottenhorn 28. November. Zum Pfarrer unserer Ge¬
meinde wurde Vikar Hild  aus Frankfurt a . M . als Nach¬
folger des nach Wiesbaden als Prediger an das Paulinenstift
versetzten Pfarrers Jüngst mit großer Stimmenmehrheit
gewählt. _

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener GerichLssiilen.

wc. Ein Heiratsschwindler. Der Mechaniker Eugen
Dhieristger aus Sulgcn in Württemberg hat in der letzten
Zeit die Öffentlichkeit viel beschäftigt. Es handelt sich bei
ihm um einen ganz besonders glücklichen Heiratsschwindler,
der unter allen möglichen Namen das Land durchzieht,
über noble Manieren verfügt und im Sturm die Herzen,
besonders von jungen Witwen, erobett, obwohl er unheil¬
bar geisteskrank ist. Zuletzt hatte der Mann sich unsere
Stadt als Geld seiner Tätigkeit auserkoren. Nachdem es
ihm gelungen war, in Hannover eine Witwe vom Adel in
seine Netze zu locken, sich mit ihr verlobt und ihr dann
25000 M. abgeknöpft hatte, verduftete er in Gesellschaft
der Witwe Emilie Rornmelsbacher, einer ziemlich ansehn¬
lichen Person- Ende der dreißiger Jahre . In Darmstadt
wurde das Paar angehaltcn, das wider sie eingeleitete
Strafverfahren jedoch fand seinen Abschluß, nachdem
Dhieringer längere Zeit in einer Irrenanstalt beobachtet
worden war , darin, daß -er für unzurechnungsfähigerklärt
wurde. Einzel wurden die Leutchen in Darmstadt ent¬
lassen, und zunächst Dhieringer allein wandte sich dann nach
Wiesbaden. Unter falschem Namen stieg er in einem hiesi¬

gen besseren Badhaus ab, wo sich bald auch wieder die
Romrnelsbacherbei ihm einfand. In der Zeit vorher schon
hatte eine lebenslustige junge Witwe aus Mainz — ihr
Mann , ein Drogenhändler, war kaum Jahresfrist gestor¬
ben — einem Heiratsvermittler ihre Wünsche, mit -mög¬
lichster Beschleunigung ihr Herz an einen anderen zn ver¬
geben. offenbart. Kaum war das geschehen, da fand sich
eines Tages Dhieringer persönlich bei ihr ein. Er präsen¬
tierte sich als DiplomJngeNienr , der demnächst in Frank¬
furt eine Stelle als Rcgierungsbaumeisier autreten solle,
erzählte gleich am ersten Tage ihres Zusammenseins von
einem /großen Vermögen, das er besitze, das er aber zuvor
durch Hinterlegung von 15000 M. disponibel machen-müsse,
und derweilen auch der Vater der Dame, ein Lehrer, gang
außerotdentlichen Gefallen an Dhieringer fand, wurde an
einem Sonntag des Monats August in einem Hotel dahier
eine glänzende Verlobüngsseier veranstaltet. Noch selben
Tages übergab die glückliche Braut ihrem Auserwählteu
als Zeichen ihres besonderen Vertrauens die angeblich zur
Freimachung des Vermögens von Thieriuger erforder¬
lichen 15 000 M„ vor ihren Augen verleibte er die Scheine
dann einem mit einer Berliner Adresse versehenen Knvett
ein, uNd in den nächsten Tagen machte Dhieringer, sowie
seine angebliche Braut Numero eins , die Rommelsbacher,
dann den in einigen Fällen auch gelungenen Versuch, die
Papftre zu Geld zu machen. Frau R- hatte ihrem Bräuti¬
gam, damit er sich legitimieren könne, ihre Heiratspapiere
zur Verfügung gestellt, und sie selbst gab sich bei dem einen
Bankier als seine Frau aus . Als zuletzt die Dame noch
ein Tausend-Dollarpapier, welches von der Brandschatzung
der Witwe in Hannover üibriggeblicben, versilbern wollte-,
schöpfte man 'Verdacht, setzte sich mit der Polizei in VeEn¬
dung, und -das Paar wurde in dem Moment verhaftet, als
es abreis-en wollte, um sich mit seinem Raub nach Amerika
einzuschi-ffen. Dhieringer gelang» es bei seiner Revision,
einen Tausend-Mavkschein mit in das Gefängnis hineinzu¬
schmuggeln, welcher erst viel später bei ihm gefunden
wurde, als er Nähgarn verlangt hatte, um ihn in das
Futter seiner Kleidung einzunähen. Inzwischen ist
Dhieringer aus der Irrenanstalt Goddelau wiederholt
entwichen, und seine angebliche Braut Nr. 1, Frau Rom¬
melsbacher, stand Samstag allein vor der Strafkammer,
um sich aus die ArÄla-ge des Betrugs sowie der Unter¬
schlagung KU verantworten . Sie versicherte dort, sie selbst
sei von Dhieringer um ihr Vermögen in Höhe von mehr
als 23000 M. gebracht worden, doch nicht nur das , sondern
auch um -ihre Gesundheit; sie habe dem Manne blind ver¬
traut , trotz seiner Verhaftung, trotzdem er -auch für geistes¬
krank erklärt word-m sei. Mit magischer Gewalt habe es
si-e zu dem Manne hingezogen. Erwähnt mag noch sein,
daß die Mainzer Dame von ihrem Geld bereits 11500
Mark zurückerhal-ten uNd daß sie Aussichten hat, ganz
schadlos zu bleiben. Die Strafkammer verurteilte die An¬
geklagte zn 3 Monaten Gefängnis mit Abzug von 2 Mona¬
ten Untersuchungshaft. Sie erklärte, sich dabei zufrieden
geben zu wollen und verachtete aus das Rechtsmittel der
Revision.

Sport.
* Fußball . Sportabteilung Oberrealschule gewinnt gegen

Fußballklub „Germania " St . Goarshausen trotz schlechter
Vodenverhältnisse10:1. Halbzeit 5 :0.

in Teuere Jagden . Gestern wurden die den Gemeinden
kürrsbach und Seibersbach (Hunsrück) gehörenden Feld- und
Paldjagöen neu verpachtet, und wenn man auch mit hohen
Neboten im Voraus rechnete, so nahmen diese doch diesmal
ine nicht erwartete Höhe an . Reflektanten waren nur wenige
mwesend, aber diese waren entschlossen, auch mit Opfern die
cagden zu bekommen. Die Jagden haben zwar einen guten
gestand von Hoch- und Rotwild , indessen stehen dre -Gebote
rach allgemeiner Ansicht in keinem Verhältnis zu ,den Ertrag-
lissen und Jagdfreuden . Den Zuschlag erhielt ein Herr aus
Sonn, und zwar für 12jährige Pachtzeit 78000 M. für Dorrs-
«ch und für 12jährige Pachtzeit „40 000 M für Seibersbach.
iasu kommt noch ein nicht unbeträchtlicher Wildschaden. Alles
n allem dürfte eine Summe von 180 000 M. erreicht werden.

* Ski-Wettläufe im Taunus . Die Ski-Wettläufe werden
n diesem Jahre von den Frankfurter Ski-Veremen. die dem
Deutschen Ski-Verband angehören — Skiklub Taunus . Schnee-
chuhklub Frankfurt . Skiberein Maingau und der Skiabteilung
/es Taunusklubs — gemeinsäiu veranstaltet . Als Termin für
i« Rennen wurde Sonntag , den 4. Februar , festgesetzt. Es
ollen je ein Senior - und Junior -Dauerlaus sowie Sentor-
md Junior -Sprunglauf stattfinden. Ausschreibungen und
Programm werden noch veröffentlicht. Sämtliche Rennen, die
Die seither auf dem großen Feldberg stattnnden , sind nur für
iie Mitglieder des Deutschen Skiverbandes offen.

* Autorennen um den Banderbiltbccher. Beim Autorennen
Savannah-Georgia um den Banderbiltbecher wurde ein Lozier-
Vagen erster und zwei Mercedes-Wagen belegten die Verden
rächsten Plätze.

Kleine Chronik.
Schwere überfahrt . Mit beträchtlicher Verspätung traf

in New York der Dampfer „St . Anna" ein. Er hatte unter¬
wegs unter furchtbarem Sturm zu leiden, der das Schiss
beschädigte und vier Mann der Besatzung über Bord spülte.
Auch der Kapitän stand wiederholt in großer Lebensgefahr.
Die Passagiere des Schisses blieben unversehrt.

Ein Kirchenbrand. Die Kirche von Lippehne (Neumark)
ist nie-dergebrannt. Der Brand entstand infolge schadhafter
Heizung. Er ergriff den Dachstuhl der Kirche und breitete
sich bei starkem Ostwind so schnell aus , daß nur die Kron¬
leuchter, das Taufbecken und dis Gedenktafeln in Sicherheit
gebracht werden konnten. Auch das Dach ist ganz ausge¬
brannt, die Glocken sind geschmolzen.

Eine Einürccher-Familie. In Pölitz an der Elbe wurde
die berüchtigte Einbrecher-Familie Ende wegen eines tu
Königstein in Sachsen verübten Einbruches verhaftet, wobei
ein förmlicher Kamps zwischen den Gendarmen und den
Verbrechern, die sich mit Revolvern wehrten, flattsand. Ein
Gendarm wurde durch einen Schuß schwer verletzt.

Einbruch in eine Universität. Ein Einbrecher drang in
das Sekretariat der Universität zu Innsbruck ein und zer¬
trümmerte Schränke und Kästen. Als er vom Portier über¬
rascht wurde, wollte er ihn mit dem Revolver erschießen,
wurde aber nach heftigem Kampfe überwältigt . Er scheint
nach Akten oder Dokumenten gesucht zu haben.

Ein großer Pelzdiebstahl. In der Kurfürstenstratze zu
Berlin erbeuteten Einbrecher nachts Pelzwaren im Werte
von 6000 Mark.

Ei» Doppelgistmord. Kürzlich starb der Apotheke«
Rolshoven zu Altcn-Essen ang-Mich an den Folgen eines
Schlagansalles. Jetzt starb die Frau . Ihr Vetter, ein
früherer Kaplan, ist unter dem Verdacht des Giftmordes ver¬
haftet worden.

Zum Konitzrr Knabenmord. Der wegen Verdachts der
Ermordung des GymnasiastenWinter in Könitz verhaftete
Agent Breulich wurde aus dem Amtsgerichtsgefängnis
Kattowitz aus Anordnung der Staatsanwaltschaft Beuthen
in das Beuthener UntersuchungsgefängnisMergeführt.

überfahren. Während des dichten Nebels überfuhr ein
Schnellzug der Paris -Lyon-Mittelmer-Bahn bei Paris zwei
mtt der Ausbesserung des Geleises beschäftigte Arbeiter, die
beide auf der Stelle getötet wurden.

Ein Eifersuchtsdrama. Der Pächter des Badeortes
Tosgor Torpoliza, Ludwig Heinematm, hat aus Gisersucht
seine Frau durch mehrere Revolverschüsse schwer verwundet
und sich sodann selbst erschossen.

Wegen großen Goldwarenschmuggelswurde gegen eine
Vevsandfirma zu Bodenbach Untersuchung eingeleitet.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin, 29. November.
Am BnNdesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück und

MinisterialdirektorDr. Caspar.
Präsident Graf Schwerin-Lölvitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Min.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Lesung des
Heimarbcttsgesetzes.

Die Beratung beginnt bei dem Anträge der Sozial¬
demokraten auf Schaffung von Lohnämtern in Verbindung
mit dem Antrag >der Kompromißparteieu. (Konservative bis
Fortschr. Volks-Pattei) aus Errichtung von Fachausschüssen.

Abg. Dr. Fleischer (Ztr .) : An und für sich stehen wir
der Schaffung von Lohnämtern durchaus sympathisch gegen¬
über. Praktisch ist aber diese Regelung nicht durchführbar
und deshalb für uns unannehmbar, da ihre obligatorische
Einführung unmöglich ist. Wir als große Pattei können
nicht die Verantwortung übernehmen, für

die undurchführbaren Lohnämtcr
einzutreten, und darunter das Gesetz scheitern zu lassen. Die
Mehrzahl der Fortschrittlichen Volkspatt-ei steht ebenfalls
aus unserem Standpunkt. Wenn Sie (zu den Soz.) die
Gründung der Fachausschüsse bekämpfen, so vernichten Sie
Ihre ganze Tarifvertrag-Politik. Mit einem Strich diese
Einrichtung für null und nichtig zu erklären, ist nicht be¬
rechtigt. Wir halten sie wenigstens für -einen halben Erfolg.
(Beifall im Zentrum.)

Abg. Graf v. Carmer-Züserwitz (konf.) : Wir sind der
Ansicht/daß dieses Gesetz mit dem Kompromißantrage ganz
außerordentliche Verbesserungen und Votteile für die
Heimarbeiter bietet. Wir lehnen jede

gesetzliche Festlegung von Mindcstlöhnen oder Mindest¬
preisen

ab. Vielfach wird die Heimarbeit nicht als Beruf ange¬
sehen. So manche Frau will nur nebenbei die Einkünfte
ihres Mannes durch eine kleine Beschäftigung verbessern.
Da lassen sich Mindestlöhnewegen der unregelmäßigen Ar¬
beit nicht schaffen. Wir sind bemüht, anerkannte Mitzstände
zu beseitigen und deshalb wollen wir das Gesetz nicht ge¬
fährden. Die Fachausschüsse können übelstände anfdecken
und für ihre Abstellung sorgen.

Abg. Everling (ntl.) : Die Sozialdemokraten verbinden
die unglaubliche Ktttik der sozialdemokratischen Presse im
Lande mit der Stellung von unerfüllbaren Anträgen hier
im Hause. Wenn wir trotzdem an dem Zustandekommen des
Gesetzes Mitarbeiten, so beweisen wir , daß es uns ernster
ist als Ihnen (zu den Soz .), den traurigen Zuständen in
der Hausindustrie abzuhelfen. Eine einheitliche Regelung
der Löhne in unserem gewerblichen Leben ist nicht angängig.
Nachdem das Arb ei tska-mmerg esetz endgültig begraben ist,
können wir doch auf diesem Gebiete etwas vorwärts kom¬
men. Dieses Gesetz stellt in der Tat ein

Arbeitskammergcsetz für die Heimarbeiter
dar. Ich hoffe, -daß dieses Gesetz bald zustande kommt.
Das wird eine gute Wethnachtsgabe für unsere Heimarbeiter
sein.

Abg. Mann (Fortschr. Vpi.) : Mit den Lohnämtern
würde die Heimarbeit, die doch rmr zum Teil notleidet,
ausgemerzt werden. Und- was für ein Ersatz wi-vd den
Leuten gegeben! Fabriken sind aus dcnr Lande nicht vor¬
handen. -Ein großer Teil meiner Freunde stimmt mit mir
für die Fachausschüsse. Der Sta -at soll nicht die Löhne
regeln,

sonst kommen wir in den Zukunftsstaat
hinein.

Abg. Dr. Kolbe (Reichsp.) : Der Appell des Abgeord¬
neten Göhre an die christliche Barmherzigkeit steht im
schroffsten Widersprirch mit seiner phrasenhaften Verurtei¬
lung der anderen Patteien » die doch auch das Gute der
Heimarbeiter wollen.

Letzte Nachrichten.
Die deutsch-eüglkschr« Kerirhürrgrü.

London, 29. November. „Daily Telegraph" hebt eine
Äußerung Greys hervor, diaß England der deutschen
Expansion in Afrika keinen Widerstand entgegensetzen
würde, wenn sie unter der friedlichen Voraussetzung,des
Austauschs oder Kaufs geschehen könne. Wenn durch"eine
geschästsmäßigeTransMion großen Stils eine Million
Quadvatmeilen dem Deutschen Reiche hinzugefitgt wevden
könnten, wäre England wochrwollender Zuschauer und
könnte die Expansion Deutschlands erleichtern. Das Matt
unterschreibt Bonar Laws Wott, daß keine Partei oder
Gruppe in England Deutschland seinen Platz an der Sonne
mißgönne, und erklärt ferner: Wir -sind nicht Schiedsttchter
der Welt und messm uns kein mttverselles Vetorecht an
und könnten es nicht ausüben. Wir können nicht oft genug
Wiederholm, daß -es ein völliger Irrtum ist, zu glaube«,
daß England aus jedem Punkt der Erdkarte Deutschland
im W ĝe stehe, wo irgend ein besttmmter Plan zur
Expansion von den Mächten formuliert werde. Wir glauben,

die Bedeutmm dieses Teiles der Rede Greys ttnnrer
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mehr erkannt wird. Hinter allen Problemen stSht die
Flottenfrage.  Wenn hierüber neue VeMttemng ent¬
stände, rvüvde dies natürlich alles schädlich beein¬
flussen.  Das Blatt glaubt, daß die internatio¬
nale Atmosphäre «durch die Rdde Greys besser  und
nicht schlechter getvovden ist und meint a>m Schluß, augen¬
blicklich sind noch einige Wolken, aber wir glauben, daß
sie vornberzichen werden unid daß der HimmÄ klarer wird.

** London, 29. November. Das UnterhausmitAied
Sansbnry hat für morgen eine Interpellation ang« nel!det,
ob«die Regierung eine Sonderboischast nach Berlin schicken
wolle, um mit der deutschen Regierung etwa bestehende
Differenzen zu besprechen und festzustellen, ob die deutsche
Regierung gewillt sei, über einen Schiedsgerichtsvertrag
mit England ju verhandeln.

Der italienisch-türkische Krieg.
Konstantinopel, 29. November. Das Kriegsministerinm

veröffentlicht ein Telegramm des Kommandantenvon Tri¬
polis Nesches-Bei vom 27. November: Die kombinierte
italienische Brigade begann früh den Angriff in der Richtung
von Ainzera, um unsere Rückzugslinie abzuschueiden. In¬
folge unseres hartnäckigen Widerstandes zog sich der Feind
abends aus seinen früheren Stellungen zurück. Da unsere
Rückzugslinie bedroht war, ließen wir unsere Bataillone
nach Buk el Dscheima zurückgehen. Feindliche Kolonnen
rückten bis Henni vor. Die Verluste unserer Froiwilligeni-
truppen sind unbedeutend. Der Feind  erlitt g r a ß o
Verluste.

Di- Revolution Ui China.
wb. Berlin, 29. November. Das Gouvernement des

Schutzgebiets Kraut schon  ist angewiesen worden, sofort
ein Detachement von 200 Mann nach Tientsin zu entsenden.
Diese Truppe bildet zunächst eine militärische Reserve in
der Provinz Tschili, auf die gegebenenfalls zurüchgegriffen
werden kann. Mit Rücksicht auf die Besachuugssiärke des
Schutzgebiets erfolgt sofort ein Ersatz der Gouvernements¬
truppen, und zwar durch Mannschaften des Stamm-See-
hataillons . Diese werden dem planmäßigen Ablösungs-
transport der Fekdbatterie des Schutzgebiets augeschlossen,
der am 30. November auf dom Dampfer „Gäben" Ham¬
burg veblaßt.

wb. London, 29. November. „Daily Telegraph" mel¬
det aus Peking von: 28. November: Der russische Ge¬
sandte  Korostowez wurde plötzlich abberufen und reist
am Freitag ab. — „Daily News" meldet aus Peking:
Lantienwai, der Brigadeches  in der Mandschurischen
modern ausgebildeten Armee, traf aus Mulden im Haupt¬
quartier in Dalnh ein und entfaltete dort die Fahne d er
Empörung.  Er hat Tausende von Rekruten augewor¬
ben, 'darunter wahrscheinlich viele alte Soldaten. ' Die süd-
mandschmrischeuE-iseubahuen haben den Rebellen freie
Fahrt gewährt.

wb. Nanking, 29. November. Die Revolutionäre sind
heute morgen durch vier Tore in die Stadt eingedrungen.

Das badische Kammerpräsidium.
wb. Karlsruhe, 29. November. Die Zweite Kammer

wählte heute zum 1. Präsidenten Rohr hurst (natl .) mit
39 Stimmen, zum 1. Vizepräsidenten Geiß (Soz .) mit
38 Stimmen und zum 2. Vizepräsidenten Muser (Dpt .)
mit 41 Stimmen.

Bürgermeisterwahl in Bremen.
sisi. Bremen, 29. November. Als Nachfolger des

verstorbenen Bremer Bürgermeisters Dr . MarcuS
wurde der Senator Dr . Stadtländer  gewählt.

Eine tschechisch-deutsche Prügelei im österreichischen
Abgeordnetenhause.

** Wien, 29. November. Während der heutigen
Parlamentssitzung kam es zwischen den tschechischen
und deutschen Abgeordneten zu einer großen Prügelei.
Als der Justizminister das Wort ergreifen wollte, er¬
hoben die Tschechen einen wüsten Lärm , um den
Minister am Sprechen zu verhindern . Es kam zu hef¬
tigen Auseinandersetzungen zwischen den Tschechen und
den Deutschen, die schließlich in Tätlichkeiten aus¬
arteten . Während sich die Abgeordneten beider Par¬
ieren eine P r ü g e l s chI a cht lieferten , erklärte der
Präsident die Sitzung für geschlossen. Der Lärm und
die Prügelszenen dauerten aber fort . Die Deutschen
bemühten sich, die Tschechen aus dem Saal zu ent¬
fernen.

Ein schwerer Automobilunsatt.
Essen,, 29. November. Gestern nacht rannte der Kraft¬

wagen «des Fabrikanten Steinmann , der selbst steuerte,
gegen einen Baum. Die Fahrgäste, Büfettier Bnchhohz uns
Gastwirt Platte , wurden herauSgLschleudert. Sie wur¬
den ins Krankenhaus verbracht, wo sie b«ald ihren Ver¬
letzungen erlegen sind, Steinmann selbst ließ seinen Wagen
im Stich un«d floh, wurde aber bald verhaftet.

Erdbeben.
wb. Tübingen, 29. November. Auch hier wurde gestern

avciw 5 Uhr 35 Nim. ein kräftiger Erdstoß verspürt, der
unter der Bevölkerung große Aufregung  hervor¬
ries, aber keinen Schaden anrichtetr. DciMeichen hat sich
bet Erdstoß aufwärts im Neckartal und im ganzen Bezirk
Balingen sowie im westlichen Hoheuzollern gezeigt.

Ern Mordbubc.
hd . London, 29. November. Von einem seiner Angestellten

wurde der , bekannte 84jätzriye Londoner Zirkusdircktor Lord
Sänger auf seiner Besitzung m East Finchney Bet London er¬
mordet.  Der betreffende Angestellte namens Covper drang
mit einer Axt und einem Rasiermesser bewaffnet in das Speise¬
zimmer «Sängers , versetzte diesem einen wuchtigen Schlag mit
5er Axt über den Kopf und floh dann. Als ihn ein anderer
Angestellter namens Jackson aufzuhalten versuchte, brachte er
diesem eine lebensgefährliche Verletzung mir dem Rasiermesser
bei. Der Mörder entkam dann und konnte bis spät abends
noch nicht ergriffen werden. Sänger starb nach vier Stunden
in den erlittenen Verletzungen,

Berlin , 29. November. Tie hiesige portugiesische
Gesandtschaft ist von ihrer Regierung zu folgender Er¬
klärung ermächtigt worden, entgegen gewissen tenden-
ziösen Gerüchten festzustellen, daß alle Vorbereitungen
getroffen sind, um die im nächsten Januar fälligen
Coupons der auswärtigen Schuld zu be-
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zahlen, und daß gu diesem Zweck die notwendigen Sum¬
men den mit der Auszahlung beauftragten ausländi¬
schen Banken übermittelt worden sind. Das Land ist
ruhig . Einige Anarchisten sind als Urheber der letzten
Tumulte verhaftet worden.

hd . Wien, 29. November. Der hervorragende
Philosoph und Ästhetiker der Wiener Universität , Pro¬
fessor Laurenz M ü l l n e r, ist gestern in Meran im
63. Lebensjahre gestorben.

Bern , 29. November. Ter Vizepräsident der Gene¬
raldirektion der Schweizer Bundesbahn und Vorsteher
des Betriebsdepartements Flury  ist im Alter
von etwa 60 Jahren nach längerer Krankheit in der
letzten Nacht . gestorben.

Letzte Handelsnachetchte«.
Berliner Börse.

Berlin , 29. November. Die Börse nahm heute einen
schwankenden Verlauf . Bei Eröffnung war die Tendenz fest,
da größere Aufträge Vorlagen. Die Aussicht, daß die drohende
Aussperrung der Berliner Metallarbeiter nicht erfolgen werde,
trug zunächst zu einem etwas regeren Geschäfte bei, das
namentlich in elektrischen Werten zum Ausdruck t<rm. Einige
Aktien dieses Gebietes erzielten 6 Proz . Kursgewinne. Auch
der Montanmarkt lag bei regem Geschäft fest. Bankaktien
ziemlich fest. Ebenso Jndustrieiverte , Kaliwerte erholt. Von
Bahnen waren Schantungbahnen höher. Auf den übrigen Ge¬
bieten herrschte gleichfalls fester Grundton . Im weiteren Ver¬
laufe wurde die Tendenz jedoch schwankend und neigte zur
«Schwäche, die fast alle Gebiete in Mitleidenschaft zog. Geld
über Ultimo 6 4̂ Proz . Ultimogeld 6 Proz . Privatdiskont
4% Proz. «

w. Berlin . 29. November. In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank  widmete der
Präsident Havenstein dem verstorbenen Mitglieds Geheimrai
Schoeller einen Nachruf. Dann wurde die Veränderung
des Status  vom 23. bis 27. November bekannt gegeben.
In dieser Zeit hat sich der Metallbestand um 172 Millionen
gegen 8 652 000 M. im Vorjahre vermindert. Die Anlage Hai
um 14 Millionen gegen 9 Millionen im Vorjahr zugenommen,
die Girogelder um 15 Millionen gegen 22 Millionen im Vor¬
jahr zugenommcn. Der Betrag der ungedeckten Noten habe
am 27. November 419 Millionen betragen, die Reserven 131
Millionen gegen 343 bezw. 129 Millionen im Vorjahr . Der
Status bilde keinen Anlaß , der Frage einer Diskonlveränderung
näher zu treten . Die Goldeinfuhr habe in diesem Jahre bis
zum 28. November 179 Millionen betragen, die Ausfuhr 68
Millionen, so daß ein Goldeinfuhcüberschußvon 111 Millionen
verbleibt. Die Reichsbank habe von der Einfuhr 156 Millionen
erhalten, 51 Millionen seien ihr wieder entzogen worden.
Havenstein empfahl sodann, daß alle geeignelen Stellen dte
Förderung des bargeldlosen Zahlungsver¬
kehrs  sich angelegen sein lassen sollten. Es wäre wünschens¬
wert, daß alle Geschäftsleute ans ihren Geschäftsformularen
ihr Bankkonto, bezw. ihr Postscheckkonto gedruckt vermerken
Die Reichsbank wird nur mit den Lieferanten in Verbindung
treten, die den Vorschlägen entsprechet. Zu dem vor einigen
Tagen verübten Postraube wurde mitgeteilt , daß Bargeld nur
in unbedeutendem Betrags verloren gegangen sei. Dagegen
seien die Wechselsendungenan 7 Bankanstalten ganz, an zwei
Bankanstalten teilweise von dem Räuber vernichtet worden.

Schiffs-Uüchricht§n.
Harnburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhclmstraße 10. F319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D. „Bcthania ", v. Boston u . Baltimore kommend, 26. Nov. auf
der Elbe. „Bosnia " 25. Nov. v. Boston n. Baltimore . „Kaiserin
Auguste Viktoria n. New Dork, 26. Nov. v. Cherbourg. „Moltke"
25. Nov. v. New Dort ü. Plymouth u . Cherbourg n. Hamburg.
„Paüanza ". v. Philadelphia kommend. 25. Nov. in Halifax.
„Pondo", v. Port Artur kommend, 26. Nov. Lizard passiert.
„President Grant ", v. New Jork kommend, meldet drahtlos,
27. Nov. in Plymouth zu fein. „Prinz Adalbert" n . Phila¬
delphia, 25. Nov. Lizard passiert. „Prinz Oskar" 25. Nov. in
Philadelphia . — Wüstindien, Mexiko, Südamerika : D . „Arabia"
n . Mittelbrasilien , 25. Nov. in Lissabon. „Armenia" n . d. La
Plata . 26. Nov. Cuxhaven passiert. „Artemisia" ausgehend,
24. Nov. in Corral . „Corcovado" ausgehend, 25. Nov. von
Beracruzi „Dacia" n. Brasilien , 25. Nov. v. St . Vincent.
„Etrrrria " n . d. La Plata , 25. Nov. v. St . Vincent. „Franken-
Wald" n. Havanna u . Mexiko. 25. Nov. v. Bilbao. „Habsburg"
n. Mittclbrasilien , 25. Nov. Quessant passiert. „Kronprinzessin
Cecilie" n. Havanna u . Mexiko, 25. Nov. Tercetra passiert.
„Navarra ", v. Buenos Aires kommend, 25. Nov. v. Montevideo.
„Schwarzburg", v. Westindien kommend, 27. Nov. Lizard
Vassieet. ^ „Siegende " 24. Nov. v. Rio Grande do Sul n. Nto
de Janeiro . „Siegmund ", v. Südbrasilien kommend, 25. Novb. Teneriffa.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Prinz Friedrich Wil¬

helm n. New Uork, 26. Nov. v. Cherbourg. „Rhein" n. Balti¬
more, 26., Nov. in Baltimore . „Bonn" n. Brasilien , 24. Nov.
Dover passiert. „Heidelberg" n . Brasilien . 26. Nov. in Rio de
Janeiro . „Aachen" n . Brasilien . 26. Nov. in Santos . „Seyd-
Ittz" n . Australien, 26. -Nov. v. Antwerpen. „Borkum" n
Australien, 26. Nov. in Adelaide. „Bülow" n. Ostasien, 25. Nov.
v. Gibraltar . „Prinz Ludwig" n. Ostasien. 26. Nov. in Aden.
„Kleist" ii. Ostasten. 25. Nov. in Singapore . „Neckar" n.
Bremen. 27. Nov. in Bremerhaven. „Barbarossa" n . Bremen,
27. Nov. in Bremerhaven. „Gießen" n. Bremen, 26. Nov'
Fernando Raronha passiert. „Zielen" n . Bremen . 24. Nov.
in Colombo. ..Schwaben" n . Bremen . 26. Nov. in Antwerpen.
„Franken" n . Bremen, 25. Nov. Perim passiert. „Prinz Eitel
Friedrich" n . Bremen, 26. Nov. v. Neavel. „Prinzeß Alice"
n. Bremen . 26. Nov. b. Schanghai. „Derfflinger " n Ham¬
burg. 25. Nov. in Hamburg.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. p 317
RPD . „Admiral", auf Ausreise, 27. Nov. in Neapel

„König", auf Ausreise. 27. Nov. b. Beira . „Adolvb Woermann"
auf Ausreise, 27. Nov. v. Antwerpen. „Emir ", aus Ausreise
26. Nov Dover passiert. „Muansa ", auf Heimreise. 27. Nov'
Dover passiert. „Swakopmund". auf Heimreise 25. Nov v.
Marseille. „General ", auf Ausreise, 27. Nov. Quessant passierr.
„Kronprinz", auf Ausreise, 27. Nov in Mozambique.

EinsmrdrmWll aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die,e Rubrik rugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht finiaft'en.)
* Etwas über Prinzipien.  Der vom Magistrat

unterstützte Antrag des Sportvereins  E B auf ein
verzinsliches Darlehen , welches in halbjährlichen Raten zurück¬
gezahlt werden sollte, wurde am 13. Oktober a c. vom Stadl-
verordnetenkollegium auf Antrag des Finanzausschusses trotz
der vorzüglichen Bürgschaft aus prinzipiellen Grün-
den  abgelehnt . Dre .̂ leynung geschah bedauerlicherweiseein-
stimmig, ohne daß es auch nur ein Stadtverordneter für nötig
gehalten hätte, den so verdienstvollen Verein zu unterstützen.
Mit den Prinzipien war es aber nicht weit her. Schon am
vorigen Freitag be,chlotz die Stadtverordnetenversammlung,
dem Rennklub  rin vê msliches, in Raten abzahlbares
Darlehen zu geben. Mw schon innerhalb 14 Tagen sielen die
Prinzipien unter den Tisch. Man sollte doch meinen, daß die
bürgerlichen Parteien vor oen Wahlen alles vermeiden wurden,
was ihre Anhänger verstimmen könnte. Diese Ungerechtigkeit
;n der Behandlung von Burgern ist jedoch wenig geeignet.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt Serke 5.
Stimmung für die bürgerlichen Parteien zu machen, und ma»
soll sich nicht wundern, wenn die Sozialdemokraten die Sitz«
rm Stadtparlament erringen. H. P . Da.

= Ems,  29 . November. In Kemmenau  besteht tat¬
sächlich eme Wasserkalam . ität,  denn schon monatelang
können für Dag und Familie nur zwei Eimer Trink-
wasser,  bei sonst verschlossener Pumpe , abgegeben werden.
Aber auch dies noch nicht immer, denn es treten Tage ein, an
welchen überhaupt kein  Wasser abgegeben wird. Wasser für
Viey und zu sonstigen (außer Trink-) Zwecken muß schon den
ganzen Sommer über an einer etwa 20 Minuten vom Dors
entfernten Quelle angefahren werden. Aber auch hier müssen
die Fuhren öfter unverrichteter «Sache nach Hause fahren, ent¬
weder, weck durch das große Bedürfnis kein Wasser mehr da
oder aber, weil durch das viele „Mengen" dasselbe schmutzig
geworden ist. Aber.auch hierbei würde man sich im allgemein««
über diese Widerwärtigkeiten hinaussetzen, wenn nicht die Be¬
fürchtungen zur Tat werden, daß Frost eintritt , ehe es genügend
Ẑ segnet hat. Dian fragt sich allgemein, was soll dann werden?Mit Rindvieh kann man vielleicht nicht mehr fahren und es
mutzten die drei vorhandenen Pferde sämtliches Wasser an-
fahren. Wie aber , wenn selbst das Wasser gefriert ? Schreck-
"ch auszudenken! Und dabei sollen Leitungsprojekt und Kosten¬
anschlag schon monatelang bei Königl. Regierung in Wiesbaden
negen, ohne irgendwelchen Fortgang , direkt vor zu erwarten¬
dem strengen Winter ! Wenn die Ortsbehörde keine dringenden
Schritte tun kann oder darf, sollte da das Königliche Lcmdrats-
amt nicht energischer fordern und nach „oben" Schritte zu Mn
sich verpflichtet fühlen, vorausgesetzt, daß dieses über die Kala¬
mität und Gefahr genügend informiert ist?

Familien- Mach richten.
Wachau«, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr: fäs ffito.

tchlietzungen nur Dienstags, Donnerstags Und Eanistags .)
Geburten:

19. Nov. dem Dachdecker Wilhelm Stahl e. S „ Wckhelm Rudk
20. „ dem Kaufmann Erich Curtitz e. S .. Sydney
21. „ dem Fuhrmann Otw Klotz e. T ., Katharina.
22. „ dem Bureaugehilfen Emil Löw e. S ., Emck Heinrich.
23. „ dem Taglöhner Wilhelm Lörsch e. S .. Heinrich Wilh.
24. „ dnn Feuerwehrmann Heinrich Hafner e. S .. Heinrich
24. „ dem Kutscher Heinrich Scheid e. T.
24. „ dem Bademeister Hubert Spohr e. T ., Anna Elisa-

beth Maria.
26. „ dem Eisendreher Wilhelm Graf «. T „ Agnes Klara.
^6. „ dem Kaufmann Willi Kurzer e. S ., Heinz Willi Jean.

Aufgebote:
Stukttiteur ©rrtil «Schäfer mit Helene Gilbert hier.
Chauffeur Hermann Heinr . Quast in Frankfurt a . M. nick

Katharine Stelzel hier.
Tapezierer Ernst Metzger in Diez mit Franziska Nuß hier
Eisenbahnpraknkant Eduard Bruno Richard Oberdörfer hier mit

Paula Schmitz in Rüdesheim.
Kaufmann Heinr . Hubert Johann Heinrichs in Coblenz mit

Margarete Johanna Cron daselbst.
Metzger Adolf Jäger hier mit Magdalene Sehr in .Offheim.
Schneider Johannes Heusel in Dittelsheim mit Katharina

Hausmann hier.
Freiherr Viktor v. Ompteda mit Florence Klose hier
Schlosser Willy Zörner in Dresden mit Rosa Agnes FloraSchnabel daselbst.
Taglöhner Ludw. Enders mit Henriette Wiesenborn hier
Taglöhner Ph . Krätz in Frauenstein mit Luise Julie Wilhelmins

Amalie Wintermeyer in Dotzheim.
Fabrikarbeiter Jos . Kost in Höchsta . M. mit Hermine BerthaZoller m Frankmrt a . M.
Zimmergeselle Phil . Adam Sixter in Bürnich mit Lina Wolfin Bogel.

Standrsamt Konnrnbrrg- Rambach.
Geburten:

17. Nov. dem Kirchendiener Adolf Heiliger in Sonnenberg
e. S ., Walter Berthold.

18. .. dem Privatier Johann Georg Apfelbacher in Sonnen¬
berg e. T ., Katharina Barbara Anna.

21. „ dem Gastwirt Wilhelm Wagner in Rambach e. S.
August Adolf.

24. dem Invaliden Richard Zippel in Rambach e. T ..Frida Klara.
Aufgebote:

Fabrikarbeiter Franz Ernst in Höchst a . M. mit Arnalkr
Christiane Häuser in Sonnenberg.

Metzger Heinrich Philipp Jakob Wintermetzer in Rambach mit
Karoline Auguste Ott daselbst.

Negierungssekretär Otto Louis Schnckz in Wiesbaden mit Reka
«Salomon in Sonnenberg.

Klempneraehsife Albert Karl Christ in Schwelm mit Christian«
Wilhelmine Karoline Kaiser in Wiesbaden.

Stukkateur Ludwig Wilhelm Kahl in Dorsten mit Lina Her«
mine Braunche in Sonnenberg . i

Geschäftliches.

\ - -W- 5= -/
aus französischen Weinen /

’HervcrregGndssErzeugnis dsr Cognacbrennerei:
BdMnoauber sMäsholl,

tieibBRONflp.
flu?echt mit öar Hämmep-Schunmarke. ÖberaR erhältlich.

$er heutigen Siadtanflcige liegt ein Prospekt der
Finna $>. A. Krryfus fr . , Grahamsiaus Wie »-
bttbc » , Icrhßraft « 6 , Te lephon 3939 , bei.

Die Mor-geir-Ausgabr rrmfasit 18 Kette«
_und die Verlagsbeiiage „Der Roman".

ŝ iundwasser

Chefredakteur: SB. Schulte vom Bruyl.

r-eumeton: B. v. Rauendorf : für Sradt und Land: C. Rötherdr ; fnl
Gerrcktssaal, Vermlschtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für d-.e Lnzeiger

^ . ^ und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & ScyeUenbergjchenHof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl . i . G . . * 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . # 1.125

S-

Kursbericht ran ZS. tlov. 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . 1.70
1 alter Gold -Rubel . * 3 20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . . * 4.—
1 Dollar . . - * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . L » 12.—
x Mk. Bko. . . » 1.50

Staats-Papiere.
Hs 1} Deutsch ««

1. . D.*R.-Anl. unk . 1918 «0
4. . D. R.-Schatz -Anw, »
S*/2&>. Reichs -Anleihe »
3. . * » » v
4. . Pr . Gons . unk .Vilt
4
J »/2
3. .
4.
4.
3«/a
3Va
Zi/r
3Va
3l/r
31/2
3»/a
3. .
4.
4.
4
3>/2
3. .
4.
3.
4.
3>/2
31/2
3V2
3

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s fS
» . * » A
* An!, v. 1886 abg . »
* * » 1892u. 94*
* » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» * * v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. OöA
* » » » > » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887*
» 91,93,99,04»
» * » » 86,97,03*

4. . Gr . Hess . 1899 »
4 * * 1906 v
4. . » » 1903, 1909 »
31/2 » » * (abg .) *
31/2 * * * »
3. . » * » »
3 . . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4. .
31/2
3V2
3V2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
SV2
3. .

Württemb . unk . 1915 *
» v. 1875-80,abg. *

* » 1881-83 » v
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
* * 1893 »
* » 1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

I» **
101 .70

89 .90
01 80
82 .90

102 .15
99 .90
91 .90
82 .60

101 .
100 .35

96 .60

91 .60
91 .10
91 .70
90 .50
84 .60
99 .80

101 IO
101 .70

90 .30
80 .60

jOO .25
20 .35

92 .30
83.

100 .70
ICO 25
100 .60

90.
90 .80

82 .50
101 .30
101 30

94 .80
90 .40
92.
92.
92.
93
92.
91 .40
91 .90
81 .40

b) Ausländische«

5. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 * 85.
4«/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 100.
41/2 » u. Herz .02 uk .1913» 99 .80
4 . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Btilg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
4. . » ProviNation » ö fl. 99.
I*/u>Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 54 .40
l ’/4 » Mon .-Anl . v. 87 * 51 .80

» » 87 2500r » 50 .10
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le 100 .80
4. . ! »Kirchgiit .Öbl .abg . »
3% cons . stfr . Rte . i. O.
3»/4| 10000/20000 LeMw » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
31/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . An !, v 1894 A
3 « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
l '/r » Silberrente ö. fl.
* ' * einheit !. Rte .,cv . Kr.
; * * . i .s./n .»
A. . » Staats -Ren te200ör»
«• • » » » 20,000r »
41/* Portug . Tab .-Anl . A
• */*do . iun.amrt .stfr .v.G5»
3*. do . unif . 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. 111 9
3. . do . » S. III (Spec.) »
5- . Rum. amort . Kte.v. 03»
J*• » Conv . ** » » V. 1890 *
}• • » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (*/#89) »
* • * äuss . Rte . (i/i 89) »
4. . » auiort . » v. 1894.#
I. . * » » 9 1896 9
4. . » » » » 1898 »
4 . » * * 9 1905 »
4. . » » » 9 1908 »
4. . » »99  1910 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05 *
4. .!do . Ccns .-Anl.v. 1880»
4 . .jdo. GoId- do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.IiS9 *
4. .;do . do . S.lllstf .v.90 *
4. .do .GoId-A.EmlIv .90»
4. . 'do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » 5t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » * » 1902 stfr . Jt
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . *
31/2 9 Goldanl . » 94 * »
3. » » » 96 » »
31/2 Schied , v . 80 (abg .) »
3>/a| » » 1886 93</a » » 1890 »
3. .) » 9
31/*Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. .! » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2̂ ~ '
4.
4.
4.
4.
4.
4.
«.

4.
8i/a
I.
4.

Türk .-Egypt .-Trb . £
* cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. 1 *
»con . u.v.!903,G6Fr.
» Anl . von 1905 Jt
* » » 1905 9

Ung . Gold -R. 2025r .
» » 1012,50r -

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v. lü 97 stf. .
» Eis . Tor Gold » Jt
* Gnmd tl . v.89 »ö .fi.
* 5000r » »’
» » 500r » »

101 .50
100 80
103 .90

58 .70

03 .50
94 .85
91 .80
91 .80
92 .30

99 .20

64 .40
68 25
10 .30

iOO .öO
92 .30
94 .80
9170

92.
* 02 .

91 .90
91 .70
81 .80
91 .40

* 00 . 10
91 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .40
88 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
80 .30

96 .10
93.

95 .20
90 .20
95.
83 .70

90 .60
82 .30
82 10
93 .10
93 .35
00 .50
90 60
79 .35
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

81. Außereuropäische.

5. , |Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes I —
5.
5.
5. .
5.
4i/a
4,
41/2
41/2
41/a

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
» äuss . E.-B. I.G . 90L
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1883 L
* » * v. 1897.#

Chile Go!d-Anl . v. 89 »
06 »

ft. . jChin . St.-Anl . v. 1895 £
5. -( » » v. !89ü»
41/2, » » v . 1898 »
5. . jdo . 8t .E. Tient .- Tuk. »
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.G. ^5J
4»/j !do .stf.i.G.tgb .abl919 »
1 .(Egypt - unificierte Fr.
Nftl » privilegierte •  i

102 .
100 .85
100 .85
ICO.
101 .
103 . 10

88 .40
95 .80
92 .70

103 .10
99 .30
93 .80
98.

102 . 80
98 .75

101 .50

ZU
Egypt . garantierte L

4*/2 Japan . Anl. S. II
5*.
5.
4.
3.

5.
5.
».

do . v. 19055. 12—19 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .5000i Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold j*

In 0/0

65 .25

97 .90

92.
-60

97,50
100 .70
100 .

Provinzial - u . Communal-
zf . Obligationen . v*.

4. .[Rheinpr . 20,21,31 -34J» 100 .76
3>/ll do . 22 U. 2Z - 85 .20
3®/io do . 30
31/2 do . l0,12 -16,19,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . «9uk . 09 *
31/2 do . » 28uk .b . l916 *
31/2 do . » 18 »
3. . do. » 9, 11u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .1907untlgb.bJ8 »
4. . do .l908unkdb .b .l8»
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3V2 do . * T » 1891 *
31/2 do . * U »93,99 *
31/2 do . » V » 1896 *
31/2 do . W v . 98u .03 *
31/a do . Str .-B. » 1899 *
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III *
31/2 do . » 1906 A. 1,11 »
31/2 do . » 1903 »
3'/i do . v. Bockenheim *
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. do . » 07 » »12»
3i/r do . » 1398 »
31/2 do . V. 05 ukb . 1910 »
31/2 ao . * 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v . 79 »
3'/r do . v. 1838u. 1894 »
31/2 do . eonv .v . 9 ! L.H . •
3‘/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am .ab07 »
31/2 do . v. 05 » abl910 *
4. . Giessenv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
3«/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v .1896 kb .abOl »
3»/2 do . »1897 . » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 *
3>/a do . » OSuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4 . Heidelberg von 1901 »
4. . do . e,1907u.l913 »
31/2 do . » 1894 *

31/2. do , * 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b . l9U»
31/2 Cassel (abg .) *
4. . Cöln von 1900 *
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09»
Zi/2'Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
31/2
41/2
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
*1/2

do . v. 1900uk.b .l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1873u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 8S»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Manuh . v. 1901 uk.06
do. » 1906uk. 11 »
do. » 1907 uk . 12 »
do. 1908 u. 1913*
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. v. 1893k. 03 »
do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.l 895k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. Oö*
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I.r. 1937»
do . 1908,S.II,u . l91ö *
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 *
do . v. 1903 S. I, ü *

Worms v. 1901u . 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
C 1905u. 1910»

S4.
80 .20
91 .20
91.
90.
84 20

100 .40
100 .30
100 .50

96 .50
95 .50
93 .10
93.
93 .20
03 .50
92.
92.
92.
92 .70

92.
91.

90 .05

99 .70
89 .60
91 .40
00 .30
91 .40
90 .50

100 .30
99 .30
99 .80
89 .60

90.

99 .60
99 .60
99 .60

ICO.
IOO.

90 .90

do.
do.
c!o.
do.
do.

IOO.
90.
90.

100 .20
100 .25

99 .70
100 .90

95.

90 .45

31/2;Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A
41/21 do . » 1895 4050r *
4i/aj do . » 1398 »
4. .jChristiania von 1894 »4. . Kopenbg . v. 01 u. 11»
3«/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. .1Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s|io|Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1830 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1398u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. .#
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .!do . 1909 i. O . (409)
4>/2ldo. v. 88 i. G. £

93.
97.

99 .80

81 .80
IOO 20

97 .50
103 .75

j 93 .50
93 .80

103.
100 SO

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

Vorl . Ltzt.

Vorl. Ltzt.

fti/2 61/1 A. Elsäss . Bankges
j 3/4 672 Badische Bank I<3. . 3.

4. . 1 4 . .
8vs. 305

13. . 13. .

B. f. ind . U.S. A-D. A
f. Handel u .Ind .»
Bod .-C.-A., W. .
Handelsbanks .fi.

j Hyp . u.Wechs . *
7*/2 6 >/a Barmer Bank -V . »

Metall-ük .VÄ
8’/z 8 /2,Berg .-Mark . Bank.
?.*,• J ' /lBer !. Handelsg . »
*V« ÖVaj . Hyp .-B. L.A. B»
6. . 6. . Breslauer D .-Bk . »
6 . . 6. . Comm . u . Disc .-B. » -
6 /2 6 ' /%| Darm stad ter Bk . s .fl . 127 .70

,J 2 1®!̂ ! do . M. 1000 Jt, r
12Va 12Va|Deuts che B. S. i -X » 263 .85
8 Va 8. . j » Asiat . B.Taels 140 . 25
5. , 51/al » Eff. u. w . Thl . US.

In
124 .70
131 .30
1S9 .40
159.
122 .20
157 .20
288 .25
129.
130 .25
154 .90
170 .25
188 .70
3 17 .30
117 .20

7. . j 7. .
9. . ! 9. .
6. . 6.
91/2 10. .
81/2 81/2
812 9.
9. . 9
9i/2i 91/2
8.
8. .
51/4
6. .
61/7

8. .
.9.
51/4
6 '/2
7. .

1. . Ü1
5814: tz«5
61/2 7. .

10 . . 10..
5.
9. .
6. .
53/4
533j
7. .

>1/2
9. .
8. .
6. .
648
7. .

9. . j 9. .
7. . ! 7 . .
71/a 71/2
6. . 6..
8. . 8. .
51/2 § 1/2
7'/s; 71/2
7. . 7.

5. . ! 6. .
7. . ! 7. .

Deutsch . Hyp .-B.TM.
» Überseebank *
» Ver .-Cank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl«
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. S. fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hvpot .-Bx. s

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. A
do . Vercinsbk . fl.

In %
146.
170 .50
124 .75
IS 2.30
ISO.
172.
202 .40
209 .75
163 .50
175 .50
103.
121 .80
128 . 10
243.
142 .25
138,20
204 .75

194
165.
127 .60
140 .60
138 .10

1199,
1117 .75
136 .40

1199 .75
175.
113 .50
136 .70
146 .50

117.
147 .50

Nicht vollbezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien. In »'«

). . (Banque Ottomane Fr. 136 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kelonial -GcsVorl.Ltzt. In o/e.

10 .. !21’/4lOtaviminen Fr.
Ostafr . Eisenb .-Qes.
! (Berl ) Ant . gar . M 93 .76

5. 7 '/2 Southwest Afr .C . » 158.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor . Ltzt. In Mi
12.. 14. Aluin.Ne»h .(50%)Fr. 834 .87
10 .. 10 .. Aschffbg .Buntpap .JJ 189 .503. . 8. . » Masch .-Pap . » 133.
1Q1/21283 Bad. Zckt . Wagh . fl. 203 .10

5.. 3. . BüUgSüdd.l .atWoE. .,* 108.
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9 . . 9 . . Brauerei Binding » 193.
8. . 9. . » Duisburger » 112.
6. . 6. . » Eichbaum » 111 20

12. . 12 » Eiche , Kiel » 387 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 128.
7. . 7. . . , Pr .-Akt. * 125.
9 .. Y. . b H erWuies Casuel»
1. . 3 .. » Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Ketr.pff * 125 .50
3.4 0. . » Löweitbr . Sin . » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 149.
9. . 9. . » Nürnberg » 176.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 91 .80
6. - 6. » Retteinnayer »
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. »
0. 0. » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 91.
5. . 5. . » Sonne , Spe/er . »

» Stern , Oberiad*
82.

10,. . 10. 200 .
2. . 3. » Storch , Speier » ©7.50

14. - 14 » Tücher » 2S4 80
6-/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. .
8. .

3. .
8. .

» Wei ger »
» Worms,Oertge»

78.

Sronzef . Schleuk » 137.10. . 8. . Gern. Heidelb , » 166 .808. . 5. . » F. Karlst . » 130.0 . . 5. . » Lotjir . Metz * 136.8»» 3. . Chant . tt.Th .-W.A. . 1496i/r 71/2 Chem .A.-C. Guano» 119 .7524. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf . » 506.0. . 6. . » Blet,Silb .Braub . » 125.36. . 40. . » D.Gold -,SS.-Sch .» 810.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . * 228 .9074. . » » Griesh . El. » 270.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 554 .750. . 0. . » » Mühlheim » 80.20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 359.12. . 12. . , Weiler -ter -Meer» 245 .2532. . 32. . » Werke Albert » 508 .50121/2 » Iiolzverkohlgs . » 280 . 1012. . , Ult .-Fabr . Ver . . 218 .8012% 15. . El. Accum. Berlin » 301 .5019. . 10. . » Deut . Uebcrsee » 180 .90!3. . 14. . »Ges .Aüg .Berl . « 263 .5018. . 12. . » Bergm .-Werke * 240 .504. . 4. . »W.Hoinb .v.d . H. -» _
5. . 4 . . * Lxhmeyer » —

10*. .* » Licht u. Kraft * 137.10. . » Lief .-Ges .,Beil . »6. . 7. . » Schuckert » 167.
12. . 12. . » Siein.u . Hals . » 247.6. . 6' /2 * Siemens , Betr. » 131.
7. . 7»/2 . Tel .-O . Dtsch .A. . 134 .70
3. . 9. . Feinmechanik (J .) » 174 .60

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 160 .40
10 .. 10. . Gasges .Frankfurt » 239.
9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 141 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 113 25
0. . ' 0. . Gelsk . Gullst . » 76.
9. . 10.. Kalk Rh. Wcstf . » 182 .50
8. . 0.. Kunstseide «., Frkf . * 103.

12. - Leder . . N . Sp. 174 .30
71/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 114 .75

10. . Luchvigsh. W.-M. » 167.
25. . 30. . Masch . A., Kleyer > 446 .80
4. . 5% » Armat . Hilpert» 97 .60

12. . !12. . » Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »

210.
23. . 28. . 472 .50
7. .1 7. . » Faber u . Schl . » 154 .50
5 . . 1 71/3 » Gasm . Deutz » 135.

!4. . !S. . > Uritzu ., Dur !. » 287 .70
14 JV' 10. , » Karlsruher » 172.
Ws lil/2 » Maunesui .-R. » 215.
24. . 24. . » Moeuus > 388,30
4. . 171/2 » Mot. Oberurs . » 137 .90

12. . 14. . »Schn.Frankenth .r 269 .20
25. . 16. . » Witten . St. 273.
4. . ! 6. . Mehl- u. Br. Haus . » 117.

10.. !11. . MetallGeb .Bing.N.» 208.
81/2 9. . Ölfab . Ver . D. > 168 .25
2>/2! 3. . Prz . Stg . Wessel * ! 36 .50

10. . 10. . pressh .,Spirit ,abg .» 240.
s . . i $ •Pulvert ., Pi ., St.L* 137 .50

10.. 0. . Schuht . Vr . Frank . » 16 ^.10
9. *! 1. . Schulist . V. Fulda » 160.
7.. 7. . do . Frankf. t Herz » 21 . 54
7. .

15. , i
71/2 Seillud. (Woitf ) »

Glasind . Siemens » 137 .60

71/2! 71/3 Spinn . Iric ., lies . » i 78 90
8. . 8. . » vvesta . jute » n

D. Verlags -Aust . *
Waggon f-udis . , S250

15. . 15. . Zellst.-Labr .Waldh .» gSö .TS

Vorl . Ltzt.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . lg
12. .11212
5. . 51/S
6. . 111.

Boch. Bb. u . Q. ud 230 .25
Buderua Eisenw . » 1114.
Conc . Bergb .-G. » 1311 .50

10. . 111. .
8. . j 8 . .
3. . 1. 7. .
9. . 10. .
8. . 17. .
8. J 81/2
9. . 10. .

10. . 10 ..
41/2 41/a
51/2 6 . .
0 . . 0 ..
9. . 15. .

12. . 12 ..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch -Luxemb . A
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Asch erst . *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau >
Oberschi . Eis.-ln . »
Phonix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.KÖn.-u.L.-H Tb Ir.
Östr . Alp. AL 5. f»

In 0/0
192.
184 .25
153.
193 .38
192 .75

18 ? .
208.
102 .
137 .20
109 .25
255 .40
189 .25
178 .50
170 .50

Kuxe.
föhne Zinsber .) per St. in Ji

— I — |Gew . Rossleben M 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

VorL Ltzt . In
8. .
6. .
8. .
8V4
41/2
6 >/2
51/2
6. .
6. .
6. .
0. .

8i/i
7. .
8. .
8' /2
41/2
6'/r
6. .
6»/2
ft. .
8. .
Z. .

Lübeck -Buchen
Allg. D. Kleinb . » 132.
do . Lok .-u.Str .-B.» 159.

Berlinergr . Str .-B. r' 193 .50
Cass . gr . Str .-B. » 160.
Danzig El . Str .-B. » 134 .20
D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
Schant .E.-B.-Akt . » 124 .88
Südd . Eiscnb .-Gcs . » 122 .30
Hatnb .-Am. Pack . » 138 .2©
Nordd . Lloyd 103 .20

ft. . I ft. .
5. , | 5. .

7l3lailOio/si
101/2 11i/a
l «>rs
5. «
5. .
6Vs
0. . | 0. .
4. . 4 .

111 l*o
5.
5.
6V5

5. .
1/4

5. .

61/2 7.

51/2
3/4

5. .

6.
6 . . 6
6. . 5.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs . P . ö . fi

do . St.-A. >
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agrain »

do . Pr .-A.(i.Ö .) »
Fiinfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . 51.-8 . Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fi,
do . .. St.-Act. »

RaahÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbalm Fr.
Orie nt«E.-B.-Betr ,-G
Baffim. u . (ÄiöjDol!
Pennsylv . R. R.  »
Anato ',r ~Eis.-B. j<
Prince Henri Tr

10. . I10 . ,

1111 .80
>103.

23 .80
104 .80
156 .88
156 .57

20 .

33.

152 ^_
104 .12
121 .50

Grazer Tramwav öfl

114.
148.
193.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/O.

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
4>/r Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn »
4*/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
41/2I do . (Ff .) S . IIu . IV »
4. . j do . Serie I n. HI *
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . Oö »
4*/2j do . 08 uk . 1913 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2|Sudd . Eisenbahn »

99 .40
97 .50
99 30

101 .
95 .30

101 .70

IOO
100

89.

f»} Ausländische«

4. JBohm . Nord stf . i. O. A 1
4. . 1 du . VVstb. stfr .i.S. ö. fl. j
4. . do . do . » in G . A \
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 85 » i.G *
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5 . . Fünfkirch .-Bares stf .S . *
4. . Ga !. K . L . B. 90stf . i . S . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i. G . A
4. . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . slpfl .S. Ö. fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . (Öst . Lokb . stf . i . G . A
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
zi /2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L . A . »
5. . do . do . L .B. stfr .S.ö . ft.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B. »
5. . do . Siid (Umb.) sf . i . G , A
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1371 I . O . *
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5. . do . Br . R . 72 sf . i .G .ThL
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . A
3. . do . I .-VHI . Em .stf .G . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . pilsen -priesensf . i.S. ö. fl.
3. . !Prag -Duxl896sifr . i. 0 . *
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf. i. C«. »
3. . do . v. 97 stf. i . ur. »
4. - Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolf !), stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fi.
4. .1Vorarlberg stf.  i . S.  »
247IöTtäl. stgE .B. S.A-E. Le
4. . | do . Mitteim . stf. i.G. »
2ViaLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.HLe
4. Siciliaxi. v. 89 stf. i. G. »
2Vi»Süd .-Ital . 5 . A.-H. »
4. . Toscnnische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
31/2 Gotthard bahn Fr.
3 >/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
41/2 iwang .-Dombr . stf . g . A
4. .!Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89

96 .50
93.
S3.
96 .70
95 .30

96 .90
93 .80

93 .60

92 .80
93 .30
92 .80
«7 .20
93.

103.
85 .80

103.
33 .8©

103.
83 .80
84 .50
99 .60
80 .30
56 .20

97 .70

80 .70
79.

77 .90

77 .90
77 .80

66 .80

93 .30
96 .90

102 .80

4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E .-B. 1909 »
4. .! do . uk. 3915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr . *
41/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. *
3. .Jör . Russ . E.-B.-O stf. »
4. . jRuss . Sdo . v. 97 stf. g. »4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryasau -Uralsk stf. g. *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
t . J do. S. X uk . 1911 »

72 .10
101
1OÖ.80
# -
114 .50

70 .20
101 .50

92 .40

1Ö3.
99 .40

89 .50
89 .60
97 .40
97 .40
89 .60
89 .60
97 .60
97 .60
89 .80
38 .70
89 .80

Zf.
4. Warjch .-W .S. XI uk. II
4. .(Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk. 09»
5. j Anatoiische i. ö . *
4>/2lPort . E.-B. v. 891. Rg. 9
3. . 'Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantep -ec rckz . 1924»

In 0/0.

101 .30
89. 80
97 .50
79 .50
64 .75

100 .40

Pfandbr . u. Schti2dverschr.
v . Hypothekcra -Banken*

Zf. in «/«.
/2 Allg . R .-A ., Stuttg . M
/2 Bay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.Suk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do do . (unvcrl .) »

/2 do . do . »
/2 do . do . (unverl .) »

do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8.9u . w »
do . do . 5 . 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »

/2 do . do . 5 .1, 3-6,20 , 21»
/2 do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B..S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . 8. 13 unk . 1915 »
do . 5 . 14 » 1916 .
do . 8. 16 » 1919 »

h  do . Ser . 3 u. 4 »
/r do . » 5 »
h  do . » S, unk . 1905»
h. do . » 11, » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16,uk . l7 »
do S.18u.l9ut !gb .l9»
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13u. l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »

/r do . do. Ser. 12, 13 »
/r do . do . S.15,kb.l906 »
/r do . do . Ser . 19 »
/2 do K -Ob . S . l k . 1910 »

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb . »

do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S.46, kdb .08»
do . do . S. <7uk,1915 *
do . clo. 8. 48 uk.1917»
do . do . S. 49uk .l919 *
do . do . 5. 50 uk. 1920»
do . do . 8.44 uk .1913»

/r do . do . S2ft-30u . 32 »
/r do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 111-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »

/2 do . S . 1-190, 301-10 »
/2 do . 311 .350uk . 19l3 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,611.7 »
do . do . S. ftuk . 1911 *
do . do . 8. 4 » 1914 »
do . do . 8. 1! » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do. 8. 13» 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »

h do . do . kb. ab05 u.07 »
/a do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
/r do . do . »
I2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

do . do . S. 17u. l8 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . co . 8. -4uk . 1916 »
do . do . 5 .25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 *

/<do . do . 5. 20 » 1913 *
’k do . do . 8. 23 » 1915 »

do. do . S. 3, 7, 8,9 »
Pr . Ceritr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. CI »

do . v. 1903 uk. 12 »do
do. do . v. 1906 » 16 »
do. do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 * 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896 kb .06 »
do . do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Com. Clkd .lO»
do . do . (io. 08uk . 17 »
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96uk . 06»
do . do . do . 06 » 16 *

iodo. Hyp .-Act Bank . »
lodo. do . do . »
3 do . do . Sr . 125 1 auf

do . do . pO%r do . do . *abg.
. do . do . v. 04 i»k . 13
. do . do . v. 05 » 14
. do . do . v. 07 uk 17
. do . do . v 09 uk . 19
. do . Kom.v. 08 uk . 18

do . do . v. 09 uk. 19

Dl .10
91 .30
©1 .40
81 .70

100 .10
100 .40

92.
90 .70
94,10.
94 .10

«5 .60
85 60

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
89 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
93.

100.
100

SS.
SO.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
01 .60
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
01 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

90 .50
93 .40
98 .40
98 .50
08 .70
99 .10
99 .10
99 .50
89 .70
89 .60
99 .25

100 .50

xooko
90 30

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92.
92 20
90 .10
Ö8 .S0
98 .60
99 .50
90
99 .10
99 .80
100.
89 .20
83 .30
ES 90
88 .90
89 .80

* 01 .10
91 .30
91 SO
92 .20

96 .30
88 .25
99 .30
89 .7.0
99 .50
99 .7 5

100 .80
101 .30

. . do .Hyp. V. G.(Ant.Ctf) * 99.
J>/2 do. do. do . . 38 .26
1. . do. Pfbr •Bk.E. 18u. 19 » 93 .50
. do do. E. 22 uk. b . 12 . 98 .50
. . do. do. F 25 * » 14» 98 .75
. . do. do. E. 27 » » 15 * 99 .75
. . do. do. E. 28 » » 17 » 99 .20
. do. do. E. 29 » » 19» 99 .75
. . do. do. .. 3011.31 . » 20 * lGO .50
3/4 do. do. E. 23 * » 12 » 98 .60

do. do. E. 26 . » 14» 02 .50
1/2 do. do. E. 17u. I8ki1b . » 90.
1:7 dO. do. E. 24 uk. b. 12 » 90 .30

1 do . Kleinb . E. I kb ab04 »
2 do . Konrt. S 3 uk . b . 12 »

do . Landsch .Central *
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 1

do . uk . b . 1007 *
» 1912 -
» 1017 ,
* 1019 ,

3
4
4
4
4
4
4
3
3-/- !

2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

94 80
90 .60

103.
98 .90
99.
99,40

ICO.
9S.
89 .80
88 *70

Zf.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/a
4
3‘/2
4.
4.
?1/2
3*/*
4.
3i/a

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. a 8 u. 8s »
do . » 9u . 79auk . 12»
do . * 10 uk . 1915 »
do . » 11 * 1913 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 >
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wiirtt . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

In 0/0.
99.
99.
S9 .3<
99 62ioo.se
90 .40
09 .9©
©0.50

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

4. .

4. .
4. .
31/2
31/2
ZI/2
4. .
4
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
4.
33/4
31/2
Z>/2
31/2
31/2
31/2
3. ;

Staatlich od . provinzial-
Ld . Hess .-H .-B. 3. 12-13

16, uk . 1913 A
do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 19!6 *
do. Serie 1, 2 6-8

3—5, verl . »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10—12 *
do . » 1—3 »

do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22.uk. K>14»

do . * 3 .23 » 1916»
dp . » 8 .24 » 1921»
do . » 5 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U *

do . Lit . J »
do . F,G , H,K,L»
do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, *
do . Lit . T *
do . Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .70
100 .30
100 .90
101 .

90 .30
90 .10
SO 2©

100 .70
100 .90
101 .40

91 SO
91 .30

100
101 .20
101 .50

94.
101 .50

99 .20
94.
94 .20
94.
94.
94.
LS

z Amerik . Eisenb .-Bond«.
4. . Centr . Pacif . I Ref. M 97.
31/21 do . * 91 .26
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4*. do . de . do. 89 .50
4' . North . Pac . Prior Lien xoo.sa
3*. do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u. Nrth . P. IM. 101.
4' . South . Pac . S. B. I M. 95.

Diverse Obligationen.
Zf. In “n

4. . Asdiaffb .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . U. *

98 .SC
4. . 98.
4. . Brauerei Binding H . » 99 .5C
4. . do . Frkf . Essigli . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. * 91 .80
4'/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4>/r do . do . (Mainz ) » 91 .20
41/2 do . Storch Speyer * 101.
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxcrKohlenbgb . H. » 104.
4. . Buderus Eisenwerk * 97 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 101.
4'/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
41/2 Blci- u. Silb.-H ., Brb. » 102.
41/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .50
4>/2Farbwerke Höchst * 102 .16
41/2 Chein . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do. Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esh .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 101 .80
4. . do . do . »
4'/- El. Accumulat ., Boese»
4'/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch . Uebersecg . » 104 .2©
4% do . Ges . Lahmeyer » 101 .
4. . do . do . do . * 102 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .05
4'/2 üelseukirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .90
41/2Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .50
41/2Zellst .Waldbof Mannh. 101 .30

Zf. Verzins !. Lose. Tn%
4. . Badische Prämien Thlr. i88 ..ic
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. .
31/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

158.
116 .25

3% do . do . H. » 130.
3. . Hamburger von 1866 » 109 .50
3.. Holl . Korn. v. 1871 li.fl. 165 .05
31/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .30
Zi/2jLübecker von 1863 *
2i/2jLütticher von 1853 Fr. ISO.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mciniitg . Pr .-Pfdbr .Th Ir. 137 .40
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 181.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 478.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 365.

C.tnhWrMssb.-R.-Gr . öfl. 114.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St in Mk.
— Augsburger fl. 7 37.

Brauusch 'weiger Tlilr . 20 207 .50
— Finländisch . Th Ir. 10
—Mailänder Le 45 7S.
—'Meininger s. fl. 7
—,Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 531 .50

do . Cr . v. 58 ö. fi. 109 427.
—-!Pappen heim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fi. 40CM.
— Türkische Fr . 400 166.
—iUng . Staatsl . ö. fl. IOO 386.
— Venetianer Le 30 1 43 .

Geidflorie ».
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St . »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. ^ 100 Fr.

Brief. I
20 44
10 .18
16 .20j
17.

Geld.
20 .40
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
210 .

2800 2790
2804 —
78 .30 76 .30

4 .191/a

4 .19
80 .90 80 .80
20 .46 20 .44
81 .30 81 .20

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
84 .85 j 84 .85

81,00 : 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5%. Wechsel. In Mark.
- Amsterdam . fl . 100 169.27 4 0/o Paris . . . Pr . 100 81. 55

Antw . Brüssel Fr . 100 80.75 5 % Schweiz . . Fr . 100 80.85
89 . 70 Italien . . Lire 100 80. 57 51/2O/fl St . Petcrsb. S .-R . 100
01 .00 London . Lstr . 5 20.42 4 V: % Triest . Kr . 100

— Madrid . . Ps . 100 — 4 ‘/20/o Wien . Kr . 100 84 .95
— N .-York (3T .S . ) D . löOi — — do • • Kr . m . S. —

* «/o
41 /20,1
4o/»
50/0
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sLuÄ allb LlLNbDl LILt

Taun usstr asse 50.

Urteilsbegründung
Well er alle Delikatessen- u. Kolonialwaren-Preise reduziert hat!
Weil er sämtliche Waren jetzt tatsächlich sehr billig verkauft!
Weil er jeden Kunden äusserst gut und liebenswürdig bedient!
Weil er alle Waren prompt ins Haus schickt.

Am 1. Dezember

erzählen sich alle Herrschaften davon.

Himmel ? ? ? ... _ _ . ... _
- -

Oscar Meß Mfolter,
jetzt Inhaber:

Hans Tittel & Philipp Ullrich.
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wegen vollständiger

Auflösung

’h l

des

28 Tauiiasssfpasse 28.
Gewähre auf die ganz ausserordentlich billigen festen Preise bis

Weihnachten
auf grosse Ware (orientalische Zimmer - Teppiche)

20 ®/®ßafeait.
Auf kleine Perser - Teppiche , Verbindungsstücke.

Vorleger , Kelims , Stickereien , Tischdecken

I# ®/®Rabatt.
Da die Auswahl noch sehr gross ist, wollen
Interessenten schon jetzt ihren Einkauf besorgen.

flfie wieder kehrende €relegenheit»
Auswahlen nach auswärts franko gegen franko.

--
ÄWZWW

To tal -A .usverka uf
meines gesamten Lagers in

Juwelen , Gr old - u. Silberwaren.
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu bedeutend herabgesetzten . Freisen.

Rieh . Schneider,
Wiesbaden, Webergasse 10. Juwelier. Webergasse 10 , Wiesbaden.

Kausfraaen!
Helbach ’s

Atomis-Borax
Seifenpulver,

da« altbewährte , er»fck!assig« Waschmittel!

Paket nur 15  Pfg.

Helbach ’s

Zksnus Vrektsil
die Seife der Zukunft

Reine, hochfeine und volkstümliche Seife für
Toilette und Wäsche.

8 Stück in 1 Stange nur 25  Pfg.

Vertreter: Carl Langsdorf , Wiesbaden . Telephon 2880. F89

für schlechte Haltung u. Rück¬
gratsverkrümmung, Brust und
Leib frei bleibend, fertige ich
nach Maas und Anprobe gut
sitzend und zweckentsprechendan. Ebenso

Fussmaschinen
und Apparate für verkürzte u.
gelähmte Beine und Füsse.

X u. O-Beinschienen, (Nacht¬
schienen) usw.

ScSmh -Einlagen für leidende Füsse!
Gummistrümpfe für Krampfadern, geschwollene Beine, sehwache

Knie und Knöchel etc.

Max vSymank, AMM. Wiesbaden,fÄÄf'
Las natürlichste aus der frifmen Bceaiieflel»

altbewährte, immer gelragte Haarwasser bei

ScImpiKiii,Haarausfall,KaSiikopligkelt,Dünnliaar
ist Wendelsteiner Häusner’s Bfrennesscl -Spiritus,

Flasche ä Mk. t , 2.— und 3.—,
Marke „Wendelsteiuer Kiräierl" in die Flasche cingeprägt.

Wendelsteiner Kräuter -Cröme ä Dik. —.50 u. 1. —, bester Hautpflege¬
mittel bei Aufspringen und Sprödewerden.

In Apotheken , Drogerien und Parfümerien.
Schützenhof -, Löwen - u. Oraitien -Apotheke , Drag. I ' . Schirmer»
_ n » Sautfr , W . «Seipel , Drog. Saiiita ».

C5 <

jitscter Beeter
(geschützte Marke).

Sehr milder, angenehmer, weisser

Tischwein.
ipczialmarbe deg Weinhauses

ff . Nicodemos & Co., «. m. b. IL
Dattenheima. ßb, und Wiesbaden.

M DZ IPf.

C3 C

per Flasche, exkl. Glas frei Ham
bei mindestens 20 Fl . Abnahme;

einzeln Mk . L,— per Flasche , exkl. Glas.

&
Alleinige Verkaufsstelle im Geschäftslokal:

Kaiser-Friedrich-Ring 38, Ecke Riehlstrasse.
i cleplionmr Xr . 3 SS . 1567

AufäenMarW
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel Wybert-
Tabletten  mitzunehmen , die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung is~unübertroffen. F 110

Deutscher Cognac
Scherer.

ssszhhs  Hergestellt aus französischem Wein. -
Ueberall erhältlich.

Vertreter für «Jen Engros -'Serkauf : Ernst Schade,
iSiehricli a ESI». Tclcpiian Yo.

Elegante Ausstattung.
Xur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

für  Reparaturen . — Beziehen. i730
Damen, Spazierstöcke.

£ ? . Xtodskofon,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, hanggasse 20, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.
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villendesitzem und Interessenten!
Als praktisches und vornehmes Weihnachts - Geschenk

auch als Uebcrraschungzu Familien - Festlichkeiten, wie Geburtstagsfeiern rc.

gan? v°rzü?lich1,i- „Postkarte vom eigenen Heim " .
. Werte Aufträge hierzu erbitte frühzeitig, da längere Lieferzeit nötig. Be-

E 'terte Offerte zu Diensten. — Spezialität : Photogr. Aufnahmen v. industr.
Etavlrifem., Interieurs , Architekturen. Landschaften2c. Nicht zu verwechseln mit
den minderwertigen Arbeiten sogen. Hausierer-Photographen.

fiUHRDttlnaR. Konrady, ®“'SÄS !",S' 2-echter kandierter Korn - Kaffee wird in gelben Original¬
paketen mit roten Verschlussmarken verkauft , alle ähnlichen
Aufmachungen sind Nachahmungen , durch welche die Haus¬
frau getäuscht werden soll ! Achten Sie daher beim Einkauf
von Korn -Kaffee unbedingt darauf , dass Sie den echten
Seelig ’s kandierten Korn- Kaffee erhalten!

H .Briefpapiere tu Kassetten , jg
| | welche durch Schaufensterdekorationen etwas ^

H gelitten haben, verkaufe von heute bis 2. Dez., M

| zur Hälfte des Preises . |
8 Willi . Sulzer , I
M 7 ££

H Inh . : Ernst Magnet , Hoflieferant. | |
^ 1729xnxnxxxxxxxxxuxxxxxxxxx

z.I  Irrigatenre .—
nach Professor v. Esmarch,

komplett mit Schlaneh , Matter - and Klistierrohr
von 1 .25 Mk . an . 1576

Bidets, Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen, Spillspritzen.

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Femspr . 717 . Nassovia -Drogerie , Kiredgasse 20.

Anzüge u. Ulster w. zu 35 Mk. an¬
gefertigt . Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
H. Mollh, Schwalbachex Straße 53 1,
neben der Wartburg ._ _

Prima Vollmilch
garantiert rein, von Domänengut liefert
jedes Quantum frei ins Haus. Bäcker
und Wiederverkänferbilligst. Offerten
unter V. IBS an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalkräftige jüngere Herrn, welche geneigt sind, eine angenehme,
hohen Gewinn bringende

zu übernehmen, belieben sich behufs persönlicher Besprechung schriftlich zuAM . . . . i.^ , lC' ?rC' . Ä L t -.1
melden unter  Chiffre Ä . 32 an den Tagbl.-Verl

iiiiBiiiiiiiiiiniRBiBnBBieieiBieBiiBB ^ iaiiBiaBi VSSBVBVBVWBiUBBBSWBBBBBBBBBBBI

■ Schriftliche Bestellungen *
; werden sorgfältigst und 2

prompt ausgeführt . «
Schürzen! : . ä

I Verlangen Sie unsern ■ B
; reich illustrierten Katalog ; %i
» kostenlos . ■ 8■ * m

m
m
a

Unsere Schürzen-Abteilung ist mit

Damen - Schürzen
5 Träger - Schürzen , gestreift » Siamosen mit 150
■ breiter bestickter Borde , Blusen -Fasstn . .

1 Träger - Sehiirzfen , Siamosen mit hübscher 1QQ
2 Garnitur, Blusen -Empire - u. Prinzess -Fasson » y

\ Träger -Schürzen in türk. Satin mit Blenden- "770
■ Garnierung, Bluaen-Fasson . . . "

2 Reform - Schürzen mit Volant , Siamosen , 1 ( \Q
» hell und dunkel gestreift . . t vv

2 Reform - Schürzen , Siamosen mit bedruckter
2 Borde . . . ^

S Eieider - Schürzen mit Aermel, gestreifte RßO
2 Siamosen , Blusen - und Empire-Fasson . . **

aparten Neuheiten in den modernsten Farben und Dessins reichhaltig sortiert.

Weisse Zierschürzen
Weisse Tändelschürze mit Feston und Ein- / ) 75

salz, garniert. {J i %>

Weisse Zierschürze ohne Träger in
Stickerei.

Weisse Zierschürze mit Träger mit breitem /tijPä
Feston . .

Weisse Zierschürze mit Träger, Prinzess-
Fasson, mit Feston und Einsatz.

Weisse Teeschiirze mit Träger , Prinzess- 1Ü5
Fasson, mit reicher Stickerei-Garnitur . . / jr*/

Weisse Teeschiirze aus getupftem Mull mit 'JQQ
feiner Stickerei und Fältchen -Garnitur , . A

. . . .

: Kinder-Schürzen.
S Einder -Scliiirze » aus gestreift . Siamosen mit Kimono-
2 Aermeln und breiter Blendengarnitur
2 in Grössen 45 50 55 60 65 70
: 0.00 100 110 120 1.30 1.4Ö

» Kinßor -Schürzen , prakt . für die Schule, Siamosen hell
2 u. dunkel, m. Kimono-Aermelnu.hoh.Fal en-Volant
2 in Grössen 45 50 55 60 65 70
- 1.40 1.50 1765 1.80 L95 2.10

» Kinder -Sehiirzen aus türk . Satin, aparte Garn.
5 mit hob. Falten -Volant, für d. Alter y. 3—4 J.

2 Weisse Kinder -Scliürzeii,gestr .Batist m.reich. Feston
2 in Grössen 45 50 55 60 65 70
' 2 28 2.35 2.50 2.60 2.75 2 90

m
m
m
A
A

m
m

m
m
u

m
m
m

l POULET
Kirchgasse

G .m.
b . H.

jSSBBBflflBBBBflBBBBBBBBBBBB! !9iliBli

Wiesbaöen I
Ecke Marktstraße l

K151g|
SSSQlBiilHEllBBIlBIIBBBiaiBBBBBBBBBBIfiB.
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Arbeitsmartt des Wstzhas « « Tagblatts
Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kästeni» emheitlicher Satzform 15 Pfg .? in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

M -U-ttch« R»»f»« en.
Mnsmäu nWes ^erlsnak.

Gewandtes junges Mädchen
mir guter Schulbilduinig u. schöner
Handychr. für leichte KontovarHrit sch.
sefwcht. Anscmigstzshalt 35 Mark
mormMch. Armebote mit Antzerbr des
Wtzemsu. der Kgheritzon TättcDeit u.
L. 741 an dem TagÄ .-Bevlag!.

Gesucht
loird -um sofortigen Eintritt ein

es/Mädchen aus achtb. Familie
Mn Erlernen als Logeristin gegen

Selbstgeschr.

junges ans ' achtb. Familie
v« ewcnen als

wfortrye Bergütu .^,.
Off , u. &. 739 an d. Dagbl .-Verla«.

Lehrmädchen aesucht.
Th. Soidochtückoc, MicholÄb-erg 82.
_HewirrSNÄes Merfonak.
Serf . Rockarbeiterin u. Zuarb . ges.

Rugsr , Westendstraste 11 _ B23739
MM 1**« k. Weißzeugnäh., Ansbefl."
MSicken), Zuschneide>n srnndl . eiri«rn.
WoshenDstwaw- 15. fö tSh. Hofm ann.
. Perst Stärkw .-Vüglerin sofort

emstp: T. ges. Seerodemsta:. 28, G. P . r.

Arbeitsnachweis Rathaus
sucht Weiißzouglbeschl., « . Küchen-
haiwHÄt., KaffeMch ., falte Mamsell,
Köchinnen, Stütze für Priv at ._

Suche feinbürgerl . jg. Köchinnen,
penf-oLe u. einfache Meintmädchen,
Housmädch., d. perf . weihnäht , Land-
u. Küchemnadch. » rau Anna. MMeir,
geWeribSmätzige T-bellEntoenmiittteoin.,
Weib«vgasfe 49, 2 r ._ __ _

Ehrliches sauberes Mädchen,
w. selbständig koch, kann, aufs Land
gesucht. N. S chwalb. St r ., 45, 3,163.

Braves saub. Alleinmädchen
für dauernd zu kleiner Fam . sofort
gesucht Dotzheimer Strafe 24, 1.

Besseres Alleinmädchen,
Mit guten Zeugnissen, eventuell
Aushilfe , sofort oder bald gesucht.

Frau Heinrich Sckwenck,
._ Müh lgasse 13, 2. Stock. __

Mädchen gesucht. Lohn 24 Mk.
Blüchc-Npla tz 6. Pa rt , 1._ L 23S1S

Braves fleißiges Mädchen gesucht.
Etlw. koch, gute. Nerastraste 16. 1.

Alleinmädchen,
iuÄches giuiMrgerll. Lochen Tann und
HauAarboit Vovstoht, von kinder¬
losem Ghepaar auf 1. Dezemiber ge¬
sucht. Vorstellen Hotel WieSibadMer
Hof, Zim mer 206.

Sauberes Mädchen tagsüber ges.
Fvcn lkfurter S trasse 14, 1.
„Ein reinl . ehrl. Monatsmäbchen

für 1 Stunde , moyg*sn*s 9—10 Uhr,
gesucht. MH. i>in Tagbl .-Verlag . Lb

T. Monatsmädchen v. 8—-10 Uhr
gesucht. Papp , Göbemstrahe 19.

MKnukich» P -vs- nen.
Heweröliches H' erfona k.

Tücht. Messing- u. Rotguß -Former
gesucht Frant eniträsie 5. Becker.

Glafergehilfe
gebucht Blüchcirstrwß'e 8. doSIw)

Bäcker-Lehrling sof. gesucht
Gneisenaüstr . 21, Bäckerei Streib.

Koch- u. Kellnerlehrlmge,
Kochvölontäre, g,el. KondÄor sucht
Anbeits,NachweisRathaus.

Hausbursche sRadfahrer)
gesucht Rhoinistrahe 77, Laidem.

Wswikchs Prxssnrn,
Kaufmä nnisch«-', H»«rs«nak.

,Verkäuferin,
seilhor ih>einein Kolonialw .-Gchchäst,
sucht Stelle . Offerten u. H. 165 an
Tagbl .-Ktveigistelle, Msmarckring 20.

Solides Fräulein
sucht per sofort SbellunG im Laden,
tzteich wcöcher Branche, seeiynet auch
für Kou,t«r. Offerten n. N. 741 an
den Daaibl.-Vevlaa. _

Jung , nettes Mädchen f. Beschästch
in e. Gaschäst, evVnt. als Aushl-lfe.
illäh. Dotzheimer Straße 87, H. H. r.

HewrMich es Usrlouak.

Modes . ^
Tücht. 1. Arbeiterin sucht stell , z.

Jan ._ Off . L. 740 an Taghl.-Verl.
Tücht. Büglerin sucht Arbeit in

u. nutz, d. Ha use. Nerostrahe 36, 1.
Tücht. Friseuse n. noch Damen an.
Nonkstrahe 11, 1 S t. n_ B 23811

ÄeltereS Fräulein,
in Küche, Haushalt n. Pflöge erfahr .,
wünscht Ställe . Offerten u. B. 364
postlage'rmd Schütze nhoWrahe.

Kochaushilfe sucht Beschäftigung.
Dotzheimer Str affe 86, Hilh. 3 St '.
Empf . tücht. Köchinnen, Haushalt .,

bess- Haus -, AlleinmÄdch. Frau Elise
Lang, gawerbsmätzige Stc 'llenlve'rmitl-
levin . Goldgasse 8, 1.  TÄephon 2363.
Empf . feinbgl. .Köchinnen, Stützen,

d. Lochen, 'bess. HorrschaftÄhauGmäKch.,
Pvch.-Zimmver- , Land- u. Küchen-
mädchen. Alloiramüd'ch., d. kochen, geh.
auch M.r Aushilfe u. taUsüder. Frau
Anma Müller , geiwebbsmäszigie StÄl -ent-
vevmitiKerin, Wechevga sfe 40, 2. St.
ITgt . s. Mon ats st., g. a. W, ». P.
Hermannstrwste 17, Wch. 9 St.

Arbeitsnachweis Rathaus
c>Mp!s. HauSid-, Wirtschaft ., Stutzen.
Kinderfrl .. Ve« ., Bn chhalt.

Sauberes tücht. MouatSmädcheN
s. Sturidenarü . 0tä>h. Fol . v. Barneir. .
Emlscr Straße 12, 2, zw. 2 u. 4 UhL
wĉcheniags oder schrrsÄich._.

Waschfrau nimmt n. Kunden an.
VovLstvaste 11, 1 r. B 23718

Männliche Personen.
Hewerbliches Personal.

mit guten
hier oder >—,,—-—
N. 164 an den TaeM .-Verlag.

Selbständiger Küfer,
in allen Hotz- u. Kellsvarberten er-
fahren., sucht Stellung '. Näheres
RteMtraste 4, 1 S t.

Gärtner , 27 Jahre alt , ,
in allen Zweigen .der Gärtnerei ! auf.,
sucht alsbald StÄl . in Hevrschafts-
bd. Privathaus . Off . u. Z. 164 an
Daig bl.-ZlweiMdlle, BlSmarchrrng 26.

Junger Mann
aus guter Fanrilie sucht Stelluuig!.
ale-ich' wslcher Art . Sicherung kann
gestellt tvewden. Offerten u. C. 165
an TagiA.-ZweiÄt'clle, BiSm>archr. 29.

Stellen Anqehole
K8R« sone«.

KanfmL« EHe -r ^ rrsonak.

Rechtsakrwsltsbnreau
suchstf. 1. Jan . 1912 Fräulein , perf.
rn Stenographie u. Schveibmaschtne.
Nur solche, welche in AnwaltIbureau
tätig waren , wollen, unter Angabe
der Gehaltsansprüche sich melden u.
U.  739 an d. Tag>bl.-Bevlag._

LetzrntüdÄe « *̂ S
aus achtbarer Familie für unier Kolonial¬
waren- u. DelikatessmgesÄä't sucht

Canrad & (diel , Goldgasie 2.

_ H«W« LkiÄe» H>»rlo«ak.

SaitsMie mffs fanö gefudit
Mjähriger Herr, in leitend . Stell .,

sucht zur selbständigen Fithrung des
Haushalts junge Dame , Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offerten mit Photographie , Dar¬
legung der Verhältnisse und Stell,
der Ansprüche unter O. 11081 an
die Annonc.-Exp. Haasenstein &
Vogler. A.-G., Frankfurt a. M. Ml

BersektcS feines jüngeres § 56
Zimmermädchen

in kleinen herrichastl. Haushalt
sofort gesackt Frcstniusstraße 47. I

Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit versteht, wird gesucht
Rheinstratze 15. i St.

Ordeutl. Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht sofort

PH . Krämer , Laiiggasse 26.

Männlich « Personen.
Lans « ä»nisüi«s Personal.

Aufstrebemde chemische Fabrik,-
Nähe Wssbadeus , sucht für die
OrHaiMahlon des Ver-Laufs neuer
ArtMl « wen tüchtigon, biolsvitigen,
stckkständisen

Kaufmann,
dar auch Begaiburag hat , sich in tech¬
nische MabeMÄn einzuarbeiten . Be-
hovrschuny der englischen und fvant-
zösischvn Sprache , sowie längeLer
Aufenthabt im Ausland Voitbe-
ditiMng . JünMve Kwast bevorzugt.
Off . u. A. 28 an den Taghl .-Berlag.

VertrauensMe.
Junger lediger Mann , w. Kaution

stellen kann. f. Agenturgeschäft nach
ausw.  gesucht ._ Off . Schließfa ch 15,

StKÄtreifsuSer
z. Besuchv. Privatkundschaft v. sof. ges.
Off, it. Vf.  25poft ». Bismarkr »B2.3810

Feuer - Versicherung.Vertreter
für erMassiae Gesellschaft gesucht
geg.en tägliche, wocheaÄliche, vesp.
mmratliche Bergütung . Oss. unter
D. A. 2373 an Daube u. Co., Frank¬
furter . M._ _ F 8

‘jiflprtf ges. z. Zigarr . -V-rk. a.Wirtr
chl««-!" ?c Kode Berqüt . F140

H . Jürgens «» tk  Co . , Hnmburg22.

Lehrling
auf mein kaufmännisches Kontor
gesucht. Ludwig Jstel,

Webergässe 16, 1.

Lehrling.
Von ein em hi es. fem . DÄikatessen-

Geschäst wird per los. ob. später ein
braver Junge aus achtbarer Familie
als Lehrling gesucht. Offerten u.
B. 164 an d. Tagbl .-Verlag. B23641

Krwerbkiches y «rf»tuf.

Techniker oder Werkmeister,
der mit Be- und Enliväsicrungs-
nnlagen vollkommenv rtraut ist,
von größerem Installalian «geschäft
am Platze gesucht. Anerbieten mit
Z-ugiiisabschri't. u. Gchaltsanspr.
unter B . ® an SB. flbren *,
Wiesbaden , erbeten.

Monteure
für elektr . Anlagen sofort gesucht.

_ F . Ds fA eiu.
öertmyerrspoften?

Anstand. Leute können jede Woche
M bis 40 Mk. verdieneit und zwar
das ganze Jahr hindurch. Kapital
ist w« cher nicht erforderlich. Oss. u.
A. 25 an den TaghI.-VerLa«

Tücht. Schuhmacher,
erste Damenbodsnarbeitler , sof. gef.
^K ^^Stickdorn, Gr . Burgstraße 2. _

Wir suchen einige Herren, best'. Arbeiter,
für ein- Neuheit, 300 Mk. erforderl. Näh.Kauft. Mn. MsMmn»

Rhünsiraße 34 B23«19

Perfekter Diener in kleinen
Herrschaft!. Haushalt sof. gesucht.
Off. m. Zeugn , Bild '. Gehalts-
ansvr. nnt. V.  6 an ffl».
Wiesbaden . F56

MMdttch« Personen.
Kaufmännisches Personal._
Geb. Fräulein.

33 I ., mit Kenntn . der Hotelbuchf.,
w. zur Bervollk bers. unentg . Stell,
in nur gutem Hause. Offerten unt.
T . 737 an^ den Tagbl .-Verlag.üRcb. Mnl. «V»
Adressens treiben. Offerten u. 8. 737
an den Tagbl.-Verlag.

HewerSkiches Personal.

Dame
a. d. ersten Geseüsch. sucht f. einige
Stunden des Tages als Vorleserin
oder Gesellschafterin Stellung , auch
bei leidender Dame ; würde auch
Stellung als Empfangsdame . Priv .-
Sekret . bei Arzt oder in Privatheil¬
anstalt annehmen . Gesl. Offert , u.
N. 739 an den Tagbl .-Verlag.Alleinßetz. Ui  bess. Jan.
Mitte 50, gesund u. rüstig , selbständ.
im Kochen und Haushalt , sucht, durch
schwere Schicksalsschläge gezwungen,
diesbezügliche Stellung , auch tags¬
über . Gute langjährrae Zeugnisse.
Zu erfragen im Tagbl .-Verl . Vy

Geb. Um. Ais. 30,
in Kücheu. Haushalt .erf., s. Stell , als
.Hansdame in frauenl. Haush Off.
erb. n. Ü. 737 an den Tagbl -Verl.

Suche Stelluirg alsBüsettfrärrlein,
Große stattl . Erscheinung. Gesl. Off
unter H. 740 an d. Tagbl . Verlag

Beff. Witws,
in Haus u. Kindervfl . perf .. sucht St.
Off . u. F, 741 an den Tagbl .,Berlag.

NnterWtzrr?!g
im Haushalt , auch zur Kranken,
pflege, sucht gebild. 26jähr. evang. j.
Mädchen Stell ., eventuell auch zur
vorübergehenden Vertretung . Fräuk.
Wegner, An der Ringkirche 11. Part.

Männlich« Personen,
/rausmännisches I °ers»nak.

Deutscher,
der England , Frankreich. Schweiz n
Italien bereist hat u. der 4 Haupt-
sprachen mächtig ist. sucht Stell , als
Reisender fürs Ausland oder als
Korrespondent . Braun . Gasthof
Scholl. Geisenheim am Rhein.

HeweröliEes Personal.

Ti'HtiPr flpfftur
sucht Siellung , 32 I . alt. Fahrschein 3b,
welcher schon 2 Jahre während seiner
Militärdienstzeit gefahren hat. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Vx

= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im .Mahnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2  Zimmer.
Kirchaaffe 38, Sdb., 2 Z. u. $%. 4 *098
Klerftstra ße 3, Hth., sch. LZönu -Wvhn.
Philippsbergstraße 45, Fntsp., 2 Z.

u. K. per Jan . MH. das. 3. Et.
Sedanstratze o,  H ., 2 Z. u W~, TtrT

Abschluß, auf gleich ob. spät. 3926
8 Zimurex.

Hirschgraben 10 3-Zim.-W. auf gl.
Fahnstr . 44, H. 3. Et ., 3' Zim „ Küche

u. Köll. im Abschl., mtl . 22 Wk., zu
Perm. Näh. Rheinstraße  107 , P.

Rbeingauer Str . 14. 3 r., sch. 3-Z.-
Wohn. p. 15. Dez. w. Wegz. zu vm.

4 Dimmen.
Röderstraße 42 eine schöne4-Ztmmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , rm Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4 . 4076

8 Dimmer rmd mehr.
Kirchgasse 29 " S-ZiMmer -WohnuriN,

1. Ei-ase . vollstänS'B neu u. etzgamt
!h«rxi*er :ch'le't, MÄ Zubehör , . PrerS
2500 tzkk., sostort evM't. spater zu
pe-M , Nah. »aselbit. 4066

Kiidon und Gssck -ifrouäumk.

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
vcrum per sofort zu Vermtetvn. Näh.
Par t , r ., fe i We ck. _3952

Riehlstraße 17 kl. Werkstatte zu ver-
mi eten. Näheres Part ._ 3970

Werkstätte, bezw. Lager raum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3668

Mödlirrr« Dimmer, Mansarden
eie.

Adlerstr. 3. 1 r ., sch, m.  Z. . n. Laug«.
Adolf str. 10. "GihI 1 r ., frdst" m. Z.
Älbrechtstraße 11 für 3 Mann Schlst
Albrechtstr. 12. 1, a. m. Z., gr.  Schrbt.
Älbrechtstraße Itz. b. Brenner , für

'bessere Dame groß es elog. w » .
Zi*m. mit 2i Bs !llen>u. voll. Pension

^ zu mäst. PvMe ^ zu verm. _
Albrechtstr. 31, 1, möb'l. separ. Zim.
Älbrechtstraße 31. 2, 2 g. NL.Z-' Lv-.P-
Bahnhösstraße 10, 2. schön nrül. Z«n.

möt od. ohne Pension zu verm._
Bismarckring 42, 2̂ l., sch. m. sep. Z.
Bleich ste. 13, 2 l., s. Z ,̂ 2 B.. m. o. o. P
Bleichstratze 17, Bdh. 2 L,  gut möbl.

Künmer . 2 Beilen , m. od. v.  Pens.
Bleichstraßê 21 Z. m. o. o. P.
Bleichstraße 30, 1 I., 2 gut m. Zim .,

mit 1 o. 2 B., m. ob. ohne PenA,
Bleichstratze 49 eins. m. Fsp„ Woche

,4 Mk. Näh. ZigarrenbaD. B23545

Bleichstr. 34, 1 r ., sep. m. Zim . sof.
Blücherplatz 3, 2 r., mo 'bl. Z. zu vm.
Blücherstraße 14, 2 r.. schön möbl, Z.
Blücherstraße 26, 2, hübsch mM . Z-,

event. mit Klavier , zu vermieten.
Dotzheimer Str . 12 gr . möbl.  Zrm.
Dotzhei mer S ir . 12 eins, möbl. Ztm.
Dotzheimer, Straße l8 , 1, gut rn. Zl
Dötzh. Str . 88, H. P .,̂ sch. m. 3 - f-,b.
Frankensträtze 15, 1 l., m. Zim- billig.
Friedrichstraße 8, 8, mbO Mansarde.
Friedr ichstr. 8.  Mtb ."i r .Vrttb. 8 -, Mf.
F ried richstr. 18,'2"I7miOZ . m. o-pv-P .-
Friedrichstratze 46. 1, 1 od. 2- gut trft

Ziest., e'o. miiif Klav ier zu verm.
Friedrichstr . 53. 2 1.. m. Z. m. o. o, P.
Gneisennustratze 10. Part ., schön mA.

Arm., mit ob. o. Pens ., sehr billtg.
Gneisenaustraße10, 1 r-, schön mbl.
^Zim . sof. an Gefch äftSoame.zu vm.
Grabenstraße 6, 1, Nähe der Martt-

str.. sch. m. sep. 1 od. 2 Bett .,
das. 1 Zim. tan Wbschlutz-

Häsneraasse 17. "2. fleftört möbl. Zrm>.
Helenenstraße 14, Parts, " schön möbl.

sep. Zim ., mit guter Pdns .Z828663
Helenenstr. 27,Z Ghh. 2, mibl. Z, ball.
Helenenstr. 30. 2" 'l., m. 3 -, m. P ens.-
HellmuNdstratze36, 1. schonm. Zrm.,

sep., m. Klav., gut . Pens ., zu verm.
Hcrderstraße 28, 1, gut möbl. 1 od.

2 Zrm. in hervschaftl. Hanse, Mit
od. ohne Pens , 'bvllig zu verM.

Hellrnundstr. 40. 1 l., m. Msd,, 2.50.
Hermannstr . 22,̂ 2^r.^ m. Z., 1—2 B.
Hermännstr . 23, 3 1., schön möbl. Z.
Jahnstratze iZschönZm̂ Part .-Z .Hzu v.
Karlstraße 3. Part ., m. Zim. b. zu v.
Karlstraße 24, P ., 2sm. Z. prw. zu v.
Karlstr . 37. 1,1., m. Z., ed. m. Kü che.
Kirchgasse 19, 2 links , sreundl . mibl.

Zimmer , mit guter , Pons ., zu vm.
Kirchgasse 49, 8, sch, gö. möbl. Arm.
Kirchgasse 51/2 . "schön m. Zim. billig.
Langgasse 27 (Ei'ny- G-MgZ , 3 Tr .,

n.öbl. Zimmer mit 1 auch 2 Betten
bill. zu vm. (tt. 'bess. Handwerker ).

Lehrstraße 14. P . u .̂ rn^ Z., sepZEing.
Marktstra ße 21. 3, m. Z.. ! o. 2 B.
Marktstraße 25, ljtffl . Ziin . frei»
Mauritiusstr . 8, 1, elog. möbl. Zim.

frei ._ EI. Licht, Lu sth-, an HerM
Mauritiusstr . 9. 3 r ., möbtz Zim.
Metzgergasse 14. W.  2 , hzb. mb. ß„  f .,
^ Eing ., an c»nst. jg. M . N. b. Fischer.
Moritzstraße 10, chZ schön möbl. Zim.
Morißstraße 12,jlbieg , sep. Zim . sof.
Moritzstrtz'24, st̂ möbliortes , Aimme-r.
M »ritzstraße73V.Hut ni. K>, ,P . b.
Moritzstraße 38, 1, schön möbkl. Zim.

mit Pension von 60 DK, an ._
Moritzstratze 62, Hth. "1 l .chmöbl. Zim
Nerostraße 3, 1. schZWil. Z>«n. billig.
Ecke Neugasse 18, 1. "Eingiang Kleine

Kirchgasse 1, gut möbl. sep. Zim.
vn solid. Herrn oder Dam« zu vm

Nerostraße 9, 1, schön möbl̂ Z^ zu v.
Nerostr . 17. 1. m. Z.. 8 Mt ., n. Ms. b,
Nikolasstr. 23 ch möbl. Fvtsp.-Z. bill.
Orani eu str. 22. P . l.. sch- m'b. sep. Z,
Rheinstratze 67. 2, schon möbl. Zim
Mrehlstrntzc 12. P .. sch ön mölblT̂Zim.
Schulberg 15, 2 r„ möstl. Zimmer.
Schillberg 21. ?, I , schön möbsZZim.
Schwalb ach er Str . 10, 2-, nahe Süpii

straß e, g. m.  Wohn - u. Schlafzim.
Schwalbacher Str . 42^ 2, schön möbl.

Zimmer an Geschästsdcmve zu vm.
Schwalbacher Straße 59 möbl. Ziin -,

mit 1 od. 2 Betten» mit voll. Pens.
Schwalb. Str . 71. 2 möbl. Zim . tot.
Sedanstr . 7. ' D. L t ., ÄoN u. trog:--.
Sedansirnße 9, 3 'tzchchch. möb-l". Zim.
Sedanstr . 10. H. 3, heizb. Z 1—2 B.
Taunusstraße 47, 1, ntbl. A., 15 iMk.
Taunusst r . 57, 1 l.. nchs. Ty*Ti. gr .'»n.
Webergasse 50, 2^ möb>ll,Z ., .
Wellritzstr. 34, 2 r ., sch, möbl. Z. bill.
Westendstraße 26. 3 r., Glest, gut

möbl. sreundl . Zimmer zu verm.
Wörthstr . 3, Weimer , sein mbl. Zilm

mit Schreibtisch, Bad , sehr ballig.
Wörtbstraße 5, 2. Et . r ., arotzoS, fein

möbl. AimE r zu 30 DK. M vm
Wörthstr . 17. 3. 2 m.  A.>2.80 u. 8 Mi
Wörthstr . 22, 2 r ., vM.  Z . separ., sof.
Arere Iimmer und Mansarden etr.
MoriWraße 28. 2, großes Zim . zu v.
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4 Zimmer.

Smfdinftl. 4-Ii».-lol «mi8
Schenkenborfstraße 1 (am Kaiser-
Friedrich -Ring ) auf 1. April (auch
früher ) zu v. Näh. Part . r. 4578

Läden « nd Geschäftsräume.

21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entrcsol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

INUNU 881N3886 28
FrkljldPill 13  auf 27  Meter Front,

geräumige*Lokal mit
6 großen Schaufensternu. 6 kleineren
Fenstern, grosser Hof, Remise vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzng egeb en werden. 3919

Mr tlireflll Lagerraum
g)Ul Diitrull grogcs Entresol pee

sof. oder spater billig zu verm. Näh.
d. lhi-iimaim , Marklstratze 12, 1.

Laden, hell tu  gro^
m vermieten. SchwalbacherStr . 57.

Möblierte W ohnunaen.

Mö 'h'l. Wohnung,
^ÄunEaße 8 .°" ^ vermieten

Möblierte Zimmer . Mansarden
etr.

Bleichstr . 4.1, 2, schön frbl. möbl. Zim.
(aubieite ) b. allc iusteb. Hess. F rau bill.

snispnffs 5 Vorderhaus 2, rechtsx Utltttsti.. ei, gu tmöbl. Zimr Perm.-- -- yt»*luvut ,ft vCiiiit
Rhetnstr . 75, 2, frbl. möbl. Zimmerzu vermieten

Arndtftr . 8, Part , r.,
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim .,
Sk®, ö.  einz ., proiSw. z. vm>. Auf
Wunsch ganze od. teilw . Pension^

Schwalb . Str . 57,  2 r., 1—2 gut m.
Z. an  sol. Herrn o. Dame bill. 'z. vm.

TaunuSstr . 34, 1, möbl. Salon und
Schlafzimmer, evcnt. 3 Zimmer, wegen
Abreise billig zu vermieten.

Zietenring 1, 1 r.. schön möbl. Zim.
mit Frühst., 20 Mk., zu vermieten.

Ein out möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten

MtzenWrG2. 3. Hlsck.
Gut möbl.Zimmer

(cvent. Wohnung) für den Winter spott¬
billig zu vermieten.

K&arpiss , TaUNUsstr . 49.

Gesuchtz. 1. April
Wohnung von 6—7 Zimmern mit
Balkon und Bad. Offerten mit
Preis u. K. 735 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Bess. Herr
sucht sofort 1 oder 2 aut möbl. Zim .»
in qeselligem Hause, möglichst in der
Nähe der Langgaffe. Off . u. G. 741
an den Tagbl .-Berlag.

4-Zim .-Wohnung
in After -Miete baldigst gesucht Off.
mit Preisangaben unter P . 74Ü an

Dame sucht
für die Wintermonate ein gutes
möbliertes Zimmer , womöglich in
der Nähe des Kurhauses , event. mit
Mittagstisch oder ganz. Pens . Off.
mit Preis u. A. 33 an d. Tagbl .-B.

«o fefni
per 1. April 1915 Langgassc oder
Kirchgasse für f. Spezialgeschäft.
Off. mit Größenangabe n. Preis
unter E. 741 an den Tagbl.-Vcrl.

Größere Näumlichkeilen
für Pensionszwecke aeeignet, in der
Nähe den Kochbrunnens zu m. gef.
Off . u. B. 738 an den TagbL-Berlag.

Pension W.  Küster,
Heinerweg 4.

Villa in ruhiger, vornehmer Lage, elckt. ,
Licht, Zentr.-Heiz., Bäder, Südzimmer. '
Vorzügl. Verpflegung. — Jede Diät. —'* 1
Mäßige Winterpreise.

Werheir. Dame
sucht für einige Zeit gutbürgerlich«
Pension . Offert , mit Preis unter
Ä. 30 an  de « Tagbl .-Berla g erbete n.

Ermäßigte Pension
sucht bald gebild. Fräulein gege«
Uebernahme häuslicher Pflichten,
Lehrstraße 3, Parterre links. __r Î ietvcrträge

vorrätig im
Tagblatt-Verlag, Leaggasss 24.

Knpitalien -Kngebote.

1 HHPolhekettgeLd
ins gute WierbadenerZinshäuser zuverg.
Bcii . I ' ort u. Meli . Diilanaitn,
Friedrichstraße 30, 1. B24391

Hypotheksn-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig ist ei,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

Kapitalien, Jltisatgelö
in größeren und kleineren Beträgen
hat zu vergeben

Jos . Br uns , Rheinstr . 2l.

z. ersten u. zweiten Stelle haben
Vorschußlos

(auch f. Jnduslriegrundst.) zu vergeben
Huüo ,*xt <Sd Co ., Kommandit-
gesellschaft , mei-r iin w  35 . F174

8- 10,000  m Ä
Villa od. Grundstück auszultihcn. Off.
mit. K. A. 25 hauptpostlagernd. _

26,000 Mk.
äuf 1. Hypothek auszuleihen. Off. uut.
K. 0 . 30 yauptpostlagernd.

Auszuleihe» geges April
nädisteu Jahres sind 100,000 oder auch
mehr Mark auf 1. Hypothek. Bitte
baldigen Bescheid unter v . 738 an den
Tagbl .-Vcr lag.

Kapktattru-Gesu ch«.
Mt . 31300, 2. Hypothek,

dir. n. d. LandeSbank und noch
Mk. 3509 dahintrrstcheud mit
Mk. 809 Nachlaß abzugeb. Ang.
unt. 0 . 720 a. d. Tagbl.-Vcrl. erbet.

Mk. 13—18,000
auf gute Hypothek von Selbstgeber p.
1. 4. 1912 gesucht. Offerten unter
O. 730 an den Tagbl.-Berlag,_

Ges. 1. Hyp. von 43,000 Mark
oder mehr aus unüeiast . 2-Etagen-
Billa , feldger. Taxe 150,000 Mk. Off.
u. F. 738 an den Tagbl .-Berlag.

I

2. WsWvlM 30.000  Wir.
Es werden für ein erstes hiesiges Haus

30,000 Mk. für gleicho. .Januar gewünscht.
Antwort erb. u. W. 738a . d. Tagbl.-Verl.

Hmm odilisu -NrrkLnf «.

StadtvMa , 18 Wohnr., 2 Küchen rc.,
gesund geleg., Nerotallage, bedeut, unter
Erbanungspr . für d, Brandt . 85,000 Alk.
zu verkaufend. Weilsiraße 2.

Im Ilnrvisrtel belesenes Eckhaus zu
verkaufen, auch -würde ein 5-Zimmer-
>Vohnbaus in Zahlung genommen.
.8. iVfeier , Agentur, Taunusstr. 28.

WohnuugsnaAwets -Bureai»
Sjloia d Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Wen. GtüsenWOr

M GrvnWlke.
NVßlheken-Gelder

^ zu 1. und 2. Stelle.

Verkaufe billige rentable

Bauplätze
und gebe 2. Hypothek darauf . Ansr
unter D. 737 an d, DaÄl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. II
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Ein Pferd,
me-ttolstank, etoen't. mich Geschirr und
leichter Rolle, billig zu verkaufen.
Honmum.  Bttibrick .^AdoMtwasie 6.

Aelteres Pferd zum Erdgrabcn
gesucht. Hermann Möller , Dotzheim,
Biöbricher Landstraße 13. _

Junge ersikl. Foxterrier -Nübe
u. junge hirschrote Dackel Rüde bM.
zu verk. Dotzhaimer Str . 17̂ Gth ._
Kanariern,ütme (nur eigene Zuchti.
Aquarien -Fische, Vogelfutter zu verk.
Veltc . M>-ckelGbeM 18. Del. 8198.

ff. Kanarienhähne bill. zu verk.
Mariktstraste 8 2 l

Mehlwürmer 100 St . 20 Pf .,
1000 St . 1.50, Hasen junge n . alte
Tiere , billig  H ellmunöstraße 41, 2.

Drei elegante Diamantringe
mit je 3 Diamanten u. 2 Rubinen
ü 17, 22 u. 25 Mk., sowie einige
srößvre , Brillant -Ringe fvotkbMy
bernntflich Kaifer-Friodrich-Riug 47,
Part . rechts, ztv. 12 u. 4 Uhr. _

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -schneiderin
anaefertigt , f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berla g. _ _ *

Eleg. fast neue Damenkleider
fehr-bill . zu denk. Kl. Wsbergasfe 9, 1.

Schwarze Winter -Jacke
u. hell. MendmemtÄ zu venk-anfen
Scheffelstratze 6,  3 I., bis 4 Ahr.

Hocheleg. Abendmantel,
hellgrau , mit echt. Tibet , äuß . bill.,
Ballschuhe, Gr .M .̂ Wordcrstr . 12, 8 i.

Winter -Kost, für 25 Mk. zu vk.
Nikolasstraße 19, von 2—3 Uhr. _

3 Herren -Änzüge. 2 Paletots
billig zu ve-vk. Wauktstra-ße 8, 2 ll,
Ecke Maue vMsse._ _ _
Jrack- u. Smoking -Anz., getr ., bill.
ẑ i verk. Sv ietzorwiann, Kellerstr.  7.
Gut erh. Herren -Anzug und Hosh'

bi-llic, zu verk. B'ismarckring 39. 3.
2 Ueberzieher und 1 Gehrock

für kl. dicken Herrn -t 12 DA., sowie
noch einige Ueberzich. f. mittelst . H.
zu 28—85 Mk. Schwalo. Str . 53, i.

Gut erhaltener Ueberzieher
zu verk. Blücherstraße 9, 3
ffüx Herrschaftsdiener . Kutscher rc.

Ern feiner schw rrzer imprägnierter
Regenmantel u. ein schw-arz . warm
gefütterter Pelerinenmanchel, beide
neu. billig Äwstav-AdolMvaße 11, 1.

Großer Posten Hotelwäsche,
.diveikt<r-b Fabrik , -prciiswert zu ver¬
kaufen. Offerten ! unter 31. 740 cm
den Tagbl .-V>erlag ._

Neccffaire,
mehrere zuvüchpef>etzt>e, billig zu verk.
Gvclben ftraße 9, Sattteriaden,
Schreibmaschine, wenig gebr., billig

zu verk. Klaust, Bleichstraste 11.
Pianino (schwarz) für 90 Mark

zu verk. Gowg>asfe 18, 3 Treppen ._
Pianino , wenig gebraucht, billigabzugeben Helenenstraße 18. 1 r.
Piano , guter Ton . für 160 Mk.

Bauer ;, Göüeustraße 9. L26841
Gebr . Piano zu verkaufen

RielMraße 11, Hth. Part . _
Aelteres Pianino , vorzügl. erb.,

fHfir  i '-'IIi. ab zvn. Jahn straße 40, 1.
Schlafzimmer , weiß lackiert,

mit 2 Rahmen und 2 Wollmatvatzen
umständehalber billi« zu verk. Näh.
Scharnhorststraße 29. 2 links.

Wegzugshalber
zu jedem annehmbaren Preis : Bett .,
Küche, Tische, Stühle , Diwan , Um¬
bau , Schreibtisch, Vertiko u. and. zu
verk. Nerostraße 4, 2.

Gute neue Möbel zu verk.:
Schllcrfzim. in Een Holzarten , einz.
Spie -gelschränke, mod, Vevtiikos von
30 an . Diwan v, 40 an , Flurgastd.
16 Mk., Trum . 80, Spiegel , Paneele,
Stühle usw„ Pktschkücheu, besteh, a,
Büfett , Anrickite mit Atessrnoberial.
1 Tisch , 2 Stühlen von 115 Mk. an
u-, mehr. Bismarckving. 28, Part ._

Schlafz.-Einr .. 2 Nußb.-Betten,
6 Lllüvstühle , Sosaöisch, Pianino,
Speisez .-Einr ., Nußb.-Sofatisrbc bill.
zu verk. Wellritzstraste 22, 1 St , r ._

Wobnzimmcr -Garnitur
u, ein «r. Diwan , neu, sehr bill. ver-
käuil ich SaalyasE 18, TO . 2 liüS».

Echt Mahag .-Damenzimmer
mod. Stil , gr . Seide , zu verkaufen
Goethestraße ^13,̂ 2, _

Neue n. gebr. Betten u. Möbel
sahr bM. m verL  Mcm rM« ptatz 8.

Wegen Umzugs sofort zu verk..
2 vollst. Bettlen, K'leibevschr., Waschlk.,
Nacht'lckir., gr . Tr . Ŝpieaiel. Sofa 'u.'
2 St uhl ., gr . StzWH.. Wrllritzstr. 26,1.

Gut erh. Möbel. Betten , Schränke,
Schlafzim .. Wohn,zim. u. Küch.-Ginr.
u. v, m. spotbb. Ranenlalcr Skr . 6,P.
Wag. Umzugs 2 Betten ? Schränke. '

Küchstnschr., Vertiko. Deckbotten bill.
zu verk. Jahnstraße 44, Hth. Part . ^
Wegzugsh vollst. Bett mie Aufsatz,

Vertiko. Chaisül., Waschk., 1- n. Stür.
Kleiderscbr., 1 eis. Bett mit Matratze
zu verk. Oramenstraste 27, 1. L288W
Gue erh. eins. Bett mit Matratze.

Nachtt. mit Mürmorvl . u. versch. bill.
Schwalbacher Str . 4Z>, Mib . r . 1.

Gut erh. Bettstelle mit Sprungr.
All . zu vk. WeihMhurUstr. 10, H. 2 l.

Billige gute Matratzen:
Seegras 9, Wolle 16, Kapok 36,
Haar 40, prima Arbeit . Bettem-
Geicbätt . Maueraaste 8,

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
recki ts der S cbalterballe,_ _ *

Modernes Sofa billig zu verk.
Albrechtstratze 87, Hinteüh. 1 St.

Mod. Diwan , neu Überz., f. 25 ML.
zu verk. Adellritzstraste 30, Hth 1 lks.

Backenseffel. sehr bequem, Sofa . ^
gr. u . kl. Spiogel , altes Zinn / Porz .,
Glwsschränke, OÄ- u. and . BAder,
versch. Kunstsach.^ vk. Ädolfstrnste 7.

Nutzb.-Büfett , Umbau. Tisch,
6 Stühle , holl. EiichenüSpiegelschr.,
6 Ltür . Küetzdsrschr., 3 Küche-nschr., kpl.
hochh. pol. Beit 29, Kam. 10. Chaise!.,
neu best,, 18, Diwan 18, Diplom,- u.
Zplimdc-rschveMifch. Tische. GaSlüster
bill. abz ug. Eöbenstraste 9, G. P . r.

Büfett , nnßb.-voliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ber-
gilasum 146 Mk., Spiagelschpanck,
nußhau 'm°<pe5iert 68 Mark , poliertes
Vertiko m- Svia -ael 48 Mk,, Trumeau-
Svidgel m. sckkönen Säulen 83 Mk,
Wdbellgger Bliichervlatz 8/4 . V23606

Nußb.-Sekretär
billig zu vk. Bieichstroste 15, H. P . I.

Nußb.-Spiegelschrank Bertiko.
2tür . Kleider,schr., Küchenschr,, Tisch,
Stühle . Spiog .̂ Bleichstr. 15, H. P ._j.
Weg. F -rtz . l pol. 2t. Kleiderschr.,'

pol. Wasckkom. mit weiß. M,.-Platte,
Chaisel, , 2 Muschelbett. u. 1 anderes
Bett , alles noch wie neu , billig abzuw.
Bertramstr -aße W , Mtb . Part . r ._
F. Brautleute . 2 fein . Küch.-Einr .,
6 Betten m Wollt- u. Rosth.-Mütr .,
Ber.tziko, mehr . Trumcaubvielaeil u.
and. Sviochel, 3 Schreibt ., 6V Stühle,
FlurtoKctte , Waschkom, m. Marmor,
NachPhw,. Dosche, Kleiderschr,, Diw .,
Kam., BüaelLrsch. D. Sach, s. ,pMsb.
w. neu , h -ill. MksrKvahe 53, Hth. P:

Ein gebraucht. Ausziehtisch
mit 3 Platten u. 1 gebr . , Eisschrank
zu verk. AnzuseL. mor«. bis 12 Uhr
Goethcstpatze 12, 2. Etage.
Schön. Sofatisch Mah, , pol. billig

zu^ verk. Taunusstraße 6,, HäuSmstr.
Neuer mod. H.-Schreibtisch,

s«wi« mod. KüüMr-EinritAtunä bill.
M vevZ. OreM-iemWWhe 42, Mch. 2 r.

Blumentisch, schwarz mit Kupfer,
Handarbeit , u. Gaszuglampe , neu,
billig  zu verk. Eltviver .Stratze 8, 1 r.

Gut erh. Kinderstühlchen
zu verk.  Bismorckriw« 6, 2 v.

Mittl . kl. Lederkoffer,
kl. Loderhandtasche, N. MustMvsfer
bill. HallgiaMr Str . 3. Hof P,,  Hüls.

2 fast neue Schließkörbe zu verk.
Schwehev, Schierst. Str . 20, Hth. 2.

Rähmasch. (Schwinnsch.) % Jahr
in Gebr., bill. Bleichstr. 13, H. P . r.

Original -Singer -Nähmafchine
bill. zu vmÄ., Wellvitzstrvße 29, 1. ,
Singer -Nähmäsch. kaum gebr., billig
abzugeben Helenenstra he  1 8, 1 r.
Nähmaschine, neu. 5 I . Gar ., zu vk.
Maper , Wellritzstraße 27, Hth. P .̂

Zwei gut erhalt . Strickmaschinen
AU verkaufen Norkstvaße 6, 1._

Für Schuhmacher Lederwalzc
zu Vers, lltoonstraße 6. 3 l . 8 23791

Laden-Einrichtung billig
zu verkausen Ni cderwalostraße 11.

2 Laden-Etageren . Tische,
1 Schubl .-Regal , 1 Marmorwaae f.
billig zu vork. Göben.straße 9, P . r.

Für Weihnachten ' Dampfmasch
f. Kn., Iteuw . 80 Mk., Dampfeisenb .,
kpl, od. einz., Rodelschlitt., Spre'luhr,
Knabenbüch., bill. zu vk., .ebenso Gas¬
herd m. Tisch, Gasl ., Topp.̂, Blum .-
krippe, Stehgaslampe , kupf. BowAe.
Portieren , Bilder rc. Anzius. 11—4.
Händl . Verb. Näh. Tagb l.-Bevl.

Schaukelpferd u. Puvpenbett
bill. zu vetzk. Oranisnsivaße 39, P -art.

Fast neuer großer Wagen,
geeignet für MilckMndler , MeHgsr
öden HwndHer, mit Break-Einrichtung
u. Verdeck zu verk. Näheres zu er-
fragem im Dachl.-Berla g. §2
Günst.̂ Gelegenheit f. Weihnachten.

2-sitz. SSvrttvayen , wenig gebraucht,
Marke Pae-wt-gvor, billig ahMycbcr«
REntalor Straß e 7, 2. Et . v.
1 Tourenrad m. Torpedofreil ., neu,
tweiZw. zu verk. Römetzboog3, 2 l.

Gut erh. Herrenrad mit Frelkauf
bi ll . zu bew. Klaust, Bleichstraße 11.

Gebr . Fahrrad
mit Freiilauf , wie . neu, billig zu
Neuga sie 26, Part.
Knab.-Fahrrad , p. f. Weihn.-Gesch.
bill. Wdllri tzstraße 27. Hth . Patt.

Herbe. Lfen . Waschkessel. Dauer-
bramd-Einsätze (Rietzner) billiq zu vk.
Ofens. Kaus , Rüdesheim-er S tr . 20.
Kl. u. gr. Regür.-Füllofen 12—15,

kl. Herd 12  Mk . Walr amistr. 20, Hvs.
'Gut erb. Dauerbr . (Pat . LWuholdt)
Mtzchalb. sÄr LÄl. BMHerstr. M. 2.

Zimmer -Petroleum -Ofen
gut evhalten, billig! M vortcrufe«
Wvbevgasse 16 2_ _ _ _

2 kl. Füllöfen mit Rohr
bill. zu verk. FvanLenstr. 13, H. 1 r.

Regulier -Füllosen f. groß. Raum
spottbill. Pyilip psbLrHstWaißL 39, P . I.
Gaslampen , Gäskoch., Glühkörper,

Badswanmen u. Oessn off. bill. H«y.
Krause . Wellritzstraße 10._ .

Gut erhaltene Petroleumkrone
u. großer Stzuhlschlitteu billig zu vik.
Blü'ücrstraße 25, 2 r. _

Zwei gebr. Gaslüster zu verki
Anzusehen morgens bis 1 Uhr Dost»
HÄm er Straße 68, 2. Et ., Mitte _̂ _,

Neue gußeis. Badewanne , ln,
weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Klareütaler Stra ße 1, 3 l._

Eine Badewanne für 10 Mark,
1 kupferner Waschtopf, 2 Mänlol für
schlanke Da>m'en Kür.« zu verkaufen
Luifenstraßv 46, Klchidengeschätzt,.

Scköne Zinkbadewanne
zu verk. Kuausstraße 4, 2.

Ein Päpageikäfig . sehr gut erh.,
für 8 Mk. zu beük. Ma>rklstr. 22, 1,

Borfenster , 2,24: 1,10, u. kleiner,
bill, zu  verk . Bleichstratze 32._

Drei größere Aquariums,
bepslamstt mit Exot. Fischen, zu verk.
Eübach-er Str B 23843

Hundehütte und Zwinger
säst neu, für Jagdhund zu vertwusen
Bochmeperstraße 14, 1. B 23783

Junger wachsamer Hund
W/VM!SM ^ dwAstr .̂ H .̂ VüTer,
Alt . Wb ., a. des. Speicher u. Kellers^
kaull Bernloan dt. Ssevobeüstzriatze 28.

Gebr . Möbel aller Art känft
Jahn straße 44. Hkb. Part . B23728

Gnt erh. Möbel aller Art
flSASn sbf. Kasse zu sausen gesucht!
MvriMraste/7 ._
St . Ankauf einz. Möbel u. g. Einr.

.O ramienfftz raße Z7r 1 St . B 28881'
Kaufe gebrauchte Möbel jeder Art.

Bevtra mstraste 20, Mittelb .^ Part . r
Kaufe gebr. Möbel aller Art.

Schwalbach er Str . 43, Mtb . r . 1.
Guter Diwan z. Üeberzrehen ges. ^

Off , m. Pr . u- N. 740 Tns bl.-Bcrla«
Herrenschrcibtifch

zu sauf-M gesucht. Off . mit Preij
Woritzstraße 70, 8._ _ j
Gebr . bcff. Kinderwagen zu k. ges?

Preisosf . u. I . 741 arl d. TaMU;
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GaZ -Zuglanrpe,
schöne, gni orha8bsn -e, M kawfew g>e°
suichf Moritzstraße 70, 3.  _

Gebr . Badewanne zu kaufen gef.
.ßff . u . M . 740 an. ä>. Taigibl.-Veplag.

Nachhilfe , Monat 15 Mt .,
für Schüler der Gymnasien .u Real»
scku'len durch erfahr . i?ac£irnonn.
Nützlich 114 te-fix Lanmahr . Erfolge.
'Oft . bis 1- 12. urrtor T . 733 an den
T aa8I .--Verfa 'g._

Höh . Schüler , erteilt Schülern
dar nnt. Klassen Nachhilfestunden.
N-Äheves im Tagbl .-V>e>rlaL_ Vp

Wer erteilt Kaufmann
gvSrchl . Umit-erricht in Frainzösisch?
Möyh .chst Frangose . Geft . Offevten
unte r B . 741 an  beim Dagibl .-Berca « .

Mandoline - u . ital . Unterricht
ert . , «rüM . gelb. Ftalffenor zu maß.
PveiH . I . Spellucci , Bismarwriaig 4L.

6 Woch. alte WolMnüde
pr verkaufen O ra nlerrstr . 33. _

Paradiesvögel
für Damenhüte.

prächtige Exemplare !, mit großem
ockergelbem Schmuck, ohne Schutzver-
lctzung . für Ml — 130 Mk . zu verk.
Anfrag . u . T . 740 an d. Tagbl .-Bcrl.

Wegzugshalber sof. zu verk . :
Pexüaner Pelz mit Muff . 1 großer
Kleidcrschrank , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorvl . . ein Glas-
schrank . Damenschrcibtisch . Stühle,
verfch . Gläser » . Porzellan . Gas-
lampen und Verschiedenes mehr.
__ Philippsbergstraße 13, Part ._

Okkrrston.
dochcleg . Hermelin -Garnitur (mod.
Muss u . Stola ), lang . schw. Seident
Mantel , schw seid. Cüiffon -Klend,
Gv . 48 (Gesellschafts -Toilette ), alles
noch nicht getragen , zu

im.Wen  Preise ??
zu verkaufen . Zu erfragen zwischen
12 u . 3 Uhr Taunusstraße i 2 links.

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm , ein¬

mal getr ., von Theatev -Schnoiderin
angefertigt , f . Mk . 20 z-u verkaufen.
Näheres im Dagbl .-Berlag ^ , _ *

Verschied . Damenstiefel mit 2a ck-
kaupen 4.50 das Paar . Herrenstiefcl
mit u ohne Lackkapp. 5.75 das Paar.

Schönfelds Mainzer Schuhba,ar,
Marktstraße 2», neben d. Hirschapoth.

Möttw (üautUmrmomliQ)
paff . Weihnachtsgeschenk , fast neu . in
tadelloser Ausführung , mit 2 Reihen
Tasten und 6 Bässen , billia zu verk.
Grillparzer -Straße 7._ _

Gaskamin,

Z 9<»
II IIP

und gebr . STfr .; billig zu ver¬
kaufen MauritkuSstiafte ö.

Hiipiieri.

Primaner erteilt Nachhilfe.
Off . D . 165 Taglb>l.-ZK,M „ Msmarckr.

Verl . Dienstagmittags .114 Uhr
von Ecke Rheinlstr ., WWHrstmstvaße,

Cnofitr Mki-Nerlms!
Der . Verkauf zu den bekannt billigen
Preisen v. Schlafz .. Büfett . Spieg .-,
Bücher - u . Kleiderfchr .. H - u . D --
Schreibtischen , Auszieh - u . Nähtisch .,
Bertiros , kompl . Küchen , Sofas,
Oltomanc „ von 18 Mk. an , Flur-
ständer , Sessel n . Stühle , tz Kassa¬
schränke wird fortgesetzt.
_D . Levitta , nur 17 Friedrichstr . 17.

^leg » Scklafzimrner , prima Arbeit,
mit !» Roßbaa w.alr ., neu 880 Mk. .
4ejt für 340 Mk. zu verkaufen Koben»
str -.».sic 9 , Bart . r . TS23613

Motorrad . Model ! 1911.
Neclarsulm , 2 Zyl ., 3 B8 , fast ganz
neu , hervorragend leistungsfüh . weg.
Krankheit ,des Besitzers zu verk. Off.
u. R . S - Ki 65 hauptpostlagrrnd ._

Najolika . crime mit Goldstrich , gr.
Kachelofen mit bei. Kam ->ffe»ere°nsatz
sehr billig ia ort zu verkaufen. Näh.
im Taabl .-Berlag . Vm

Luise -nstr ., Ecke, schw. Damentasche,
eirth . Börse m . ca. 130 Mk., Schlüssel,
gölid. Domibanid u . div . Der echrl.
Fittder wird Mieten , bnrsMe ' gegen
gnie Belohn , auf dem Fundlb nr . owz.

junger Dackel entlaufen.
Dotzhe :mer Skvahe 28 , Laden.

Israel . Mittag - u . Abendtifch
gut ur 'b_ &ttti fl Hehsnonstrajje _ 30,_ 3.

Guten isracl . Privat -Mittags-
m Abendtifch billigst Langgass .e 6, 2.

Badewanne, 7«,%?
I » weist emailliert , neu , für 53 Mk.
abzugeben . Klarentaler Str . 1, 3 l.

Brillant-Stein,
(Ring ) . 214 bis 3 Karat , aeg . Tausch
eim>es kleinerem u . Aufzahlung preis¬
wert zu kaufen gesucht . ^Off . m . Pr .-
Ang . u .^O . 738 an d. Taabl. -Berldg:

Ganze oder Teile künstlicher

Gewisse kauft
(w.  Süorn raus Cc'lii (Firma Gustav
Horn, gegr. 1894) nur Tonn bend, den
2. Dez. » nur von 10'/»Uhr av , hier,
Hotel Einhorn » 1. Et., Zim. Nr. 4.
Direkte vorteilhafte Llnkaufsstelle!

ÄSiAi rt gesucht, privat.
>§K 10 ) 5 Ö _* o stl ager nd 1370 0.
GW alte WÄiitcl,

aus Perlen gestrickt w. angek . Off.
F . 165 . Tagbl .-Zweigst .. Bism .-R . 29.

M ^ GettWU Melder,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold - und Silbersachen,
Zahrrge hisse

zahlt unstreitig am bestenRosenfeld,
15 Mebgergasse 15._ Telephon _3964,
iirt ia _ ~ für alte Herren » n.Danien -Kleidcr,

M.' Mädchen - und Knaben-
Anziige . Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten , Möbel
den höchsten Pre s erzielen will , der
des!eile -M . .Srag-elsiui, , Nievrich»
Nathansstraße 70. Cdristl . Händ ler.

Klavierstimmer Schickling
Fiete -reri-nig 17, 2._ B 28668

Polsterer empfiehlt sich
in n . außer dem Hause , gut u . oill.
Fr . S chwalb ach, Nerostratze 34,_

Bon ausgekammten Haaren
fertige die schönstem Haavarbeuen.
FrMifor »haus «r , Schierst . Sir . 33a , 4 r.

Puppenwagen « . Kinderwagen
w. repar ., lack., Vsüdecke bezogen.
HÄe nenistraß e 4 , Hvf , Kov-banache-rri.

Schneiderinnen , akad . grbild .,
emihf. sich für bess. Damen »Garv .,
Braut - u . B« lkkl« ide.r . M . u . L. Laux,
Blücherstra ße 7. To l. 1582 ._ 8 2380-4

T Schneiderin a. Mod . (Knaben-
An z .) h.  Tage fr, . Albrechtstr . 39, 2 r.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Arbeit im u . außer dem
Hause . Anfertigung ! v. Jachonik-Iield.
GeiHbergstra ße 14, 3 linW ._

Tücht . Schneiderin , empfiehlt sich
in u . >a. d. Hause . Wörthstr . 22 , P . r.

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei , ä 5 Mk . Offe -vton . u.
„Schneiderin !" haupipostlage .vn'd.

Schneiderin haz noch Tage frei.
Tag 2. 50. La nggasse 54 , Bdh . 2,_ .

Näherin e. sich im Auf . v. Wäsche.
Knck.-Amz. u. Ausbess. lTag 1.50).
Enbacher Str . 5 , H . 1, Fr .̂ Walter,

Monogramm -Stickereien.
H« chstättens tva ße 2, Hth^ l ._

Billige Stickerin empfiehlt sich.
Warktstw aße 13, 2. _,
T . Friseuse s. n . Kund ., Ballfrisuren

50 Pf . Dotzheirner « .trahe 87 , Serb.
Bügelwäsche w. gut u . pünktlich

b«L's'0Mt-. .̂ WiickMvaib'LN! 6, 1 1-r.m s ._
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

wird prompt besorgt . Gardlil -enl-
fpanmevei JahrAvaße 17, Stb . 2 St.

lsield an ehrenhafte Leute schort
a . Wcchfvl , SckuWsch.. Möbel , WE, .,
Beamte aus Pvivat 'h. LnÄkvet, reell.
Portenhausev , Wücheestrahe 7, Part.

300 Mark „ , „ .
auf ein halbes Jahr gegen oohe Zrnl.
von Geschäftsmann zu leihen gesucht.
Ang . zum 1. 12. 1911 u . C. M . 38
posKager nd^Bismarckring .

Theater -Abonnement,
2. Rang . 2.. Reihe :n D, aozugoben.
Unfr . Wb . 5 posilagerndk _̂ ._ _

Piano billig mietweise abzug
Off , u . U. 162 an d. Ta gbl .-DerlM

Noch zwei Reklame -Felder
in der Durchgangshallc des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _ _

Ein Jahr altes K'-nd ^
kvästliqes Mädchen , # ohn-e GßS*» *
•fe&lmc Vergütung aN regem «fj
Oilr . u . Z . 740 an dein Tag bl .-DerlaK
Zw . .Heirat sucht best. Gefchaft ^m.

pass. katb . Madch . m . «* . 1« »
Car . Oft.  Pchtla «vk, . 46 , Bewt^ Voi,

- > tvi«
Mos sagen

Ms Dir . recht.
s'ckl7>2'̂ ö'5 i'ch i
frü'&cit. tott'I ich ’&' C't
!aran, biü-e Antwort.

Getragen e Klei der!
Für Herren -, Damen - u. Kindelkl .,Schuhe
und Pelze , Zointgeb . , Gold , Silber rc.
zahlt nachwrrsl -ch am beste »» rrrrr

Metzgergasie 27 » Tele ph . 21 )7« .

Ectr. Klkider, ALL
kauft Wnsner . Bleichitr . 27. B2 3406

&vö | TStiiiii mer,
Bi I. WelirrjassoS , B,k «i » Lade !!,
zahlt die allerhöchsten Preises . Iutcrh.
Herr .-,Damen - u. Knderkleid ., Schuhe,
Pelze , Gold , « ilber, Nachl,_ Poftk . gr».
ielroifiie Kleider.St!)ii!ir 2C.
kauft IS . Nieblstr . 11, M . 2.

Kaufe gctraaene Kl., Flaschen , Lum¬
pen, Essen, Papier , Neutuch, Halen eile,
Metalle . Zahle h. Preise . Sienniann,
Hermannnslraße 17.  Telephon 4332._
"Kaufe vertanfche
allo DWbsl , Betten, , alle . Einricht.
B'vaiui'loutcin weise ich WeniLS die
«vAo» billige/n. WobobmibMen nach.

Bauer , Göbemstvaße 9.
Elnt erhalt . Kaffenfchrank

zu kaufen gesucht Off . unt . D . 10
a « D . Frenz , Wiesbaden . ^ F56ö̂iitrrljnitcncr AuchkWskl!
zu kaufen gesucht . Offert , u . K. 741
an den Tagbl . Verlag.

Kllsonsp !!» kaust fortwährend
K)UjI. lisLuk xov . Sri», Blüchcrstr . 6.

"Ehampagner -, auch all. Art Flasch.,
Aafenfelle , Lumpen, Bsttalle ic. kaust
fortwä hrend Sch . Still. Blücherstrabe 6,

Dung
aufs Jahr gesuchte

Reinhard

®i etomUlt. SrtSültieisl
besond . Nmstnnbe halb . sof. billig ab-
zugeb . Off . S . 733 Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
in Wiesbaden oder Nähe wo auf g.
Küche gesehen wird , zu bald oder
1. April *« pachten gesucht von sehr
bek. u . beliebten Lenterü . Offert , ul.
L. M . 100 postlag . Eltville am Rh.

Eiicrg. Nachhilfe
an Schul , all. höh. Schul , (alle Kl.) b.
erfahr . Philolog u. Mathcm . tSewöhng.
an (irirnM . Slrveiter, . Obern d. I.
erreichten sämtl .( IO) Schüler d. Klassenziel.
LägL» ArbeiisftnnSe.
Vorbereitung , f. Aufnahme -, E nj .-, Prim,
ii. and . staatl . Prüf . Borzügl . ftteler.
Mäh . Pr . Helle, luftige Unterrichtsräume.
Amtikld. tägl . Lnisinür 6 <Grth . >, 3. Et .,
2-4 n achm.,M  o>:t. u . D  onner st . 4-6 nachm.
Uäiterriciit und Üacfihiife
in Allen Fächern der holl . Lehranstalten;
Boau sicht gunjj der häns !. Arb iten.

Oberlehrer a . D . Seiler»
Adulfst .nsse 1 a , 3._

Eene Kurse
herinnen Anfang Dc/ember.
Schüler mit Vorkenntn. u.Privät-
Sehüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstras e 7. Tel. 3664.

Läufer für Treppe.
ca . 20 Mtr .. gut erhaltenj , zu kaufc -n
gesucht . Offerten unter G . 740 an
den^ Tagbl .-Verlag . ^ . ..
Reh - mrd Oafenfette,
Lump -n, Papier . Flaschen , Eisen ec. kft. u.
Holk ab ii. s>!i»p» r , Oranienstr . 54 , Mt ».

Fra »» 2
gibt franzönjche Konversationsstunden
Weilsirubc 23, Parterre . . Anmeldungen
9—11 8hr und 2—4 Uh r.  _

T wo sfep u . Boston-
Walser

lehren jederzeit einzl. u. in Kursen

Fritz Sauer u.  Frau,
Inh . der “Wiesbadener Tanzschule.
UnterricMssäle im eig»Hause.

AdelUeidstrasse SS.

Borzügl .Mittagstisch
mit Kaffee h 80 Pf ., auch außer dem
Hause , bei geb. Dame . Offerten unter
fee. gss an beit Tagbl .-Verlag .

MM wetten nnöcjtrlött,
auch gewebte , in 2 Tagen , Wäsche ge¬
stickt und anSgcbessert von 10 Pfg . an,
,s ü ;e modern garnstrt von 25 Pfg . an.
Neugasse l3 , Eckladen. Aeainiicn.

^iirdi clekir . Maffage » Nrtnr-
vcrlahrcn u. Homöopathie beh. Krank-
h-tten d. Lunge , Rheuma , Magen , 2 arm,
offene Beine »tut Eriolg uiw . M «*rn » « e
Franz , ärril .^aevr .. Mor itzstr. 12, 1,* ilöffip nurfür ISanmi.4
Frainiiisiia Wa ; » rr . ärztl . gcpr.
Sprechst . 10- 12 u. 3—6 Albrechtstr . 3. 1.

Auf nur reelle Art
ca. Mk . 6000 mit Gewinnbeteiligung
zur Ausbeutung eines hochien :ab !en, ge>.
gesch. A tikcls ges. Off. u. 0 . 241 an
den Tagbl .-Beri. _ __ ,_

3—400 Mk.
Monatl . Rückz. 20 Mk . Zehnf . )S,ch.
Off , u . S . 736  an d. Tggbl .-Verla >g.

Mitlagsllsch gesucht
im Kurviertcl , für gebildete Dam»
und Töchter . Näh . mit Preisangabe
n . K. 739 an de» T agbl .-Verlag ._ _

lärztlich gepriilt)
W H fl CI Cf C f  Sprechst .2-8 nachm,
jfliairie Bbnnsriser , Saalg . 24/2 6. 2.

SikMiMSSiL
Saffap Sole kimul,

ärz tlich geprüft , Micht lSbcrg 22,^

Massage, Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Lussberger,
Langgasse 54, 2. _ __

Sufsgesse
donne loQons deirancais ä pvixmoderea.
Off. IK  auJ ;ureau du Jo urnal . *
Fr nzösischer Unterricht
wird gesucht . Off. mit Preisangabe
u. 0 . 740 an den Tagbl. -Ve ;lag erb.

Ätt pair,
Un jeune Franeais desire eiitrer

dar.s famille ou pensior.na* pour
enseigner le f an eil in ot apprendre
l’aüemand. S’adiesser Wiesbaden,
Amsellx rg 7. _ _

Italieneriü (Lehrerin)
unterriolitet in ihrer Muttersprache.

Ä. Adolisallee Bo, o.

GestGg- Md Handpflege,
mir für Damen.

IW 51!af»imiite
Mattergaste 12 , i . Et. » a. M arltplatz.

Gesichts- u. Nagelpftege
W ' ilhclinini ' niillcr,

_ BSgT- Dchulgaste 7,1.

WenoloM Danvn.
IM - ei, »zig irr ihrer Art . - M4

«Sr « 1« vt --iler , M aucr ga sse 12, 2 r.

Jlrs , C . Si I««»ä4»-s - ä»e*«iif ley.
Tägl. zu spr echen Helenenstr . 12, 1.

pp ~ Phremologin
FS . äflise Si' assbcnder , Witlram-
str aste 4, II. _ __ 0 26 632

Orr Umile injrenolopiit
Anna  BBeIIb ",cIi . Michels »erg 26,2.

Zttverläfstge Pbrenologilt
täglich zu sprechen. ^

Frarr S4ar » l . Blosshere , tz
_Hermarrttstraße 11,1 ltitkS. o
^DlleiHfeiiorinouö.lgÄ

Stcrndeutekiinst . Frl . ülisnOanscIi,
Saalgasse 24 26, 2 r.

Beraang . rrnd Ankunft
Lebensertolg und Schicksal beurteilt tt.
Handldtg und Ang . d. Geburtsdatums

^?r . CharSi , Bakinhofstr . 3,1 l.
Zu sprech. v. 9—12 u . 27a—9 Uhr.

I . BmkföcMt,
Geschäftsstunden: 8—I und 3—6 Ohr;

Sonnabend9—1 Uhr. Langgasse 16. Fernsprecher 51 und 706.
Zur,ur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen
■nipiehlen wir unser neues , von 8. I . Arnheim in Berlin,
m Kellergeschoss erbautes , nach Ansicht bewährter Fachl¬
eute einbruch - und feuersicheres . " " ' MMek -lleML

Besichtig uiig gerne gestattet.

Neben¬
verdienst

2—300 Mk. monatlich
schaffen sich mit kleinem
Kapital Herren und Damen
jeden Standes ohne Aufgabe

des Berufes.
Reizender , praktischer Ver-

sandartikel . F 200
KeineReisenden . Keine Extra¬
räume nötig , daher mühelose

angenehme Beschäftigung.
Bcutsdic Handels-Zentrale

Berlin , Dresd .-Str . 111.

fjßljnt WnilmdiM
finden Herren und Damen mit groß.
BekamiterÄverse d. den Vertrieb ein.

I» Kchsikizn StöoSMsisf.
Gefl . Offert , -ir. S . R . 1177 an Rud.
Mosse , Stuttgart , erbete n . * F149

Damen,
welche bessere Privatkundschaft be¬
suchen . ist Gelegenheit geboten , einen
lohnenden Artikel mitzuführen . Off.
u . A. 31 an den Tagbl .-Verlag ^,_ _KillS.

Achtbare Leute , die solches gegen
Kapitalabfindung oder Pflegeselidi» trer>:e Hände
nehmen möchten , wollen Adresse
senden : Laaerkarte hundertelf , Post¬
amt 4 Berlin . _̂ _

??
» *

Bürgerstochter , aus guter Familie,
spät Vermög ., mit äugen . Aeußern,
anfangs 30er Fahre , w. zwecks Herr,
mit anst . gutsit . Herrn in Verbind,
zu treten , am liebst , mittl . Beamten.
Off . mit Bild erw . Anonym zweckl.
Bermittl . verbeten . Rur ernstgeno.
Off . « . D . 741 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Dame mit Vermög . sucht Be-
kannischoft eines Herrn , 50—60 I ., am
liebst. Beamter , zwecks Heirat . Offerten
unter 8 . 100 ha up ipoülag. _ F56

Emv
bittet K. B. um Lebenszeichen vom
Samstag . _ ;_

d .tf f. Dienstag z. spät erh., bitte
nochm. Na r.

m.  v . 8.

In diesem Gewölbe vermieten wir , unter Selbst-
verschluss der Mieter stehende , Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet¬
preis pro Jahr : Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—).
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urin dieser
Packung

%' ;%Veiidien | eifenfiu!\/er
ii ^ LLŴ ILLSL La

WEM

i£wvCarl GeoĤi

; ;■ . ' i V ‘

Frauenleiden
Nervenleiden , „r.„r_..,
lervenschwäche
}\mu-  und Dannkranklieiten,

oiuie Operation. — in geeigneten Fällen
nach >,S' lj «»re -IBri»na **..

TVfawTTÄw 1 Q i «] Uemtttslelden. Angst- u. Zwangszustämle,
AM  fc/X V t/lllültivllj Epilepsie, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.

der Männer, Pollutionen, Ner-
veiizerrütiuugen. Impotenz.

Hämorrhoiden, Eeber- u. Nieren¬
leiden.

Rheumatismus , Gicht,Ischias,GelenUkrankheiten.
Geschlechtskrankheiten

behandelt mit Erfolg
Salcc ; ’s Hur - Au . ialt ..Carol » «c*. Kais.-Friedr .-Ring 92,

Institut f. » atnr - elchtr . 1 Iclit » Uverf » lir -n,
Elektrotherapie , Homoop. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc.

Sprecher.: 10 12 u. 3—8 nur Wochentags. __

steht unerreicht da.
Mur Michelsberg 2,

bei Hoflieferant
GiowarBBiS Seappisii

_ zu haben.__

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigen: Fabrikation, allein zu haben bei
F'aul firoSonsity , unter den Wies¬

badenern genannt:
Ter süße Onkel,

Wiesbaden , Kirchgaffe 44.
Veri.nachIn - n. Ausland. Fcrnspr.2373.

Mufteriager-
Piauinos,

noch neu, ausgesucht gute erstklass.
Instrumente mit feinen Gehäusen
unter lOjähriger Garantie außer¬
ordentlich billig abzngeben. Man
verlange Abbildungen u. Lieferungs¬
bedingungen.

Willi . Arnold,.
Pianofortefabrik

Kgl. Babr . Hoflief .. Aschaffenburg.

MllWMMWMMM

8chwarrs iOeidsr,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,>
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K106

S. Blieial & Co,
Ki chgasse 39/4i.

Todes - Amerge.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , dab

gestern abend 71/- Uhr unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

ftitelcü! Mer.
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 29. November 1911.
Die tiarrrrnds » Mrrtrrvttrtzerre».

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. Dezember, nach¬
mittags 2‘/a Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Versteigerung.
Marge » Freitag , den 1. Dez . er., morgens S '/s und

nachm. 2 Vü Uhr anfangend, versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
verschiedene optische Gegenstände, als:

Jagd -, Sport - u. Operngläser , Fernrohre , Lesegläser,
Lupen , Barometer , ' Thermometer , Lorgnetten,
Mikroskop , Stereoskop , Kompasse, 1 groß. Reklame-
Thermometer mit Heftspangen,

meistbietend gegen Barzahlung.
NB. Tie Gegenstände sind ne », sie stammen aus dem früheren

optischen Geschäft des Herrn Aelir chüttler. Große Burgstr. 13, und
bietet sich Gelegenheit, pass. Weihnachtsgeschenke sehr günstig zu erwerben.

Besichtigung: Donnerstag , de» KG. November , von nach¬
mittags 2 Uhr ab. ' (3ns.-Nr. 11W.) F 56
Bernh . Rosenau , Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . _ Telephon 6584._

Wenn wir tagtäglich dasselbe
essen oder trinken, so besteht
die Gefahr, daß uns das Ge¬
richt nach einiger Zeit über¬
drüssig wird, und sich das Ver¬
langen nach einem Wechsel
einstellt. Bei dem täglichen
Genuß von wirlich gutem

» Gacao— Van Houtcns Cacao
— stellt sich das Bedürfnis
deS Wechsels nicht ein. weil
Aroma und Wohlgeschmack
bei dieser Marke sich in höchster
Entwicklung vorfinden. Hierzu

kommt noch der große Vorteil,
daß Van Houtens Eacao keine
schädliche Einwirkung auf die Kon¬

stitution ausübt, daß er leicht löslich und
vor allem leicht verdaulich ist. Man halte

sich an die Marke Van Honten. Sie ist im
Gebrauch sehr ausgiebig und daher auch billig.

F146

Versteigerung Der mittleren Pstersaue.
Gemarkung Kastel.

Auf Grund Beschlusses Großh. Landgerichts der Provinz Rhelnhessenzu
Mainz, II. Zivilkammer, vom 14. November 1911, werden durch den unterzeiÄ-
ncten, hierzu bcnuftragnn Groj-H. Notar , Geheimen Justizrat < ar • «fcolf in
Mainz, am Freitag » im  25). Dezember 15)11, nachmittags 3 » !)»> zu
Mainz - Kästet in der Gaftw rttchast von Frau ^ --«o -° Wajnrr . Witwe,
die nach olgenden, in der Gemarkung Kastel gelegenen, aut die Namen Kahn,
Jakob, Ritzl eim, Heinrih, 1., Kann, LouiS, und Kahn, Louis, in Mainz einge¬
tragenen Grundstücke, al? :

1. F .ur XXI. Nro. 71' is — 453 gm, Acker Petersau -,
2. Flur XXI. Nro. 314» — 103963 qm, Acker Petersaue,
3. Flur XXI. Nro. 1 — 669 qm, So reite Peterlaue,
4. Flur XXI. Nro. 5 — 31 qm, Grabgarten Petersaue,
5. Flur XXII . Nro. 3s/io — 9919 qm, Acker Petersaue,

zwecks Aufh bnng der Gemeinschaft in Gemätzheit der Art. 14 ff. de? Gesetzes vom
23. Juli 189.' nach den Formen und Vorschriften.und mit Wirkung deS Gesetzes
vom 6. Juni 1849 öffentlich in Eigentum versteigert.

Alle, welche unbekannte Ilnwrpmndrechte aus die Liegenschaften zu haben
vermeinen, werden hiermit «nfgcrorterr, ihre Neckte zu war,reu.

Das Bedingnishcit zu der Versteigerung liegt auf der Amtsstube des Unter¬
zeichneten Noterss Ballpiatz Sero. 2, zu jedermanns Einsicht offen. F56

Mainz » den 27. November 1911
Geheimer Infiltrat Wolf . Gr. Notar.

Wie neii g êteoreti fühlen Sie sich.nach mehr-
wöchentlichem Genuss von

Zeiher ’s
Siein SlEafer-Kakao und auch
frei von jeglichem c » e-

miiehen Bestandteilen!

Deshalb

Kraft
litfkliile

Kakao
Naturreines Produkt von angenehm.

Geschmack!

Mahrkraft.

ÖS. S _.
is - r« 3
r-

o -

!¥iclit stopfend, keine Gase bewirkend, daher gesündestes, tägliches Getränk für Jung nnd Alt.

p-je: 3 ts*0►— p5t: btf ©
X’ 0 *-»*Frö- 0-0hj ' S
J e »
1 .3

Ansschreibung
der Lieferung der Holztreppen »nd
der Blendenverkleidung in 2 Losen
für den Reubau der Schietzhallen-

Anlage (Fasanerie ).
Die Bevdingungs -Unterlaaen kön¬

nen sagen Bezahlung von 1 Mk. vom
Bcruburoau I . Hotzel, Scheffeistr. 12,
bezogen und die Zeichnungen daselbst
erngeseben werden.

Di« Angebote sind verschlossenu>nd
mit entfvrechender Aufschrift bis
zum 10. Dezember, abends 8 Uhr
einschließlich, bei Herrn L. Heiser,
Kaiser -Friedrich Ring 82. aitzzugeven.

Wiesbadener Schühen-Gesellschaft.
(E. B.)_F364

!908er Remicher, 1
gefälliger, reintöniger Mosel, ®

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.

!9IOer Heddesheimer,
sehr anspr. rheinhess. Weisswein,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
hei 100 flaschen ä Mk. 0.80.

IDöfier Bisnieaux- Listrac,
vollwertig.,abgelagert .Bordeaux,

hei 12 Flaschen ä JMk. 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.
1908er Roter Burgunder

(Bourgogne Beaune),
naturreiner Qualitätswein,

hei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
hei ICO Flaschen k Mk. 1.—.

M -- freies *,
‘Weingutsbesitzer, Wiesbaden,

sa Lui-enstrasse 14. 1725
H Teieph. 141. Gegründet 1876.
i Hofer n ,ii. ’’r i-1i t. zu H'enst0n.

An Privalnttttagstlsch
können noch best. Herren od. Damen
teilnehmen z. 80 Pf . m. Iffachti'sch u.
Kaffee. Hcllmunidfir>atze 12, 1.

norzüglidiss Mittsl zur Belebung des
Weihnacfits *Geschäftes fertigt in jeder
gewünschten Geschmacksrichtung rasch und
preiswürdig die seit dem Jahr 1809 bestehende

k. §dieftenf)erg'sÄe Hofhudidruckerei
hanggasse ho . 21 . O Fernsprecher 6650 -53.

Wie kann die Welf wissen, dass
jemand etwas Gutes hat, wenn er
den Lositz desselben nicht anzeigtk

Aparte moderne Muster in
Ofenscli irmen Koh !eu tust on

Ar «teilt*
der beste Fetroleusn -Heizofen.

Im Alleinverkauf . — Kaufen Sie nur dieses Fabrikat.

Wärmllasohon K139
Fusswärmer
Ofcavorsetzer

Wagon wärmer
Yenlaitipfschalen

lf . D . « fnn
Kirchgasse 47

iü 9 Telephon 283.
€ir
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Zur Hütte
früher Pohls Weinstube , Michelsberg 10.

Wieder -Eröffnung *heute abend 5 Uhr.
Original Pilsner Bier(Spezial-Ausseliank). — Original Bheinganer, Mosel-, Bordeanweine. — Kalteu.warme Küche. i?si

Grosser

. : : '
FOO Paar

Dmenstlefel
neueste Formen, erstklassige Fabrikate in
schwarz u. braun, Chevreauxu. Box-Calf,

deren Verkaufspreis regulär bis Mk. fl.6 .5 © beträgt,

jedes Paar zum

Einheitspreis -AM CO Einheitspreis
für Herren W8 für Damen,

nur ülyP^
1645

liiliisr MMarsr
iarktstrasse 25, neben der Hirschapotheke.

Kamelhaarschuhe , riesige
Herren, Damen und Kinder, von

Auswahl für
75 Pf.

17. Mung Der5. 8W 225.kg!.Bretts.Coüerie.
(Bora 8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinn « über 240 MI.
lind den belreffenden Nummern in Klammern beigefügl. Die Gewinne
«utfallen aut die bezeichnen» Lose beider Ableilungen. Ohne Gewähr.

28. November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
115 86 [500] 451 524 52 64 685 742 82 1181 521 745 858 65

089 2001 137 216 78 419 584 782 86 924 42 flOOOl 3204 365
681 959 4004 98 158 268 324 591 822 74 [75000 ) 5075 95
124 325 534 85 686 765 70 808 32 39 59 930 6098 143 364 529
600 985 7004 27 1500) 269 70 487 528 683 729 885 8208 14
458 657 765 852 9052 294 345 4.6 54 417 34 521 653 90 718 47
82 99 883 927 [1000) 49

10087 122 433 92 680 789 827 52 56 89 11080 162 267 815
989 12050 170 255 688 13011 218 92 324 411 528 74 619 47
14253 752 959 15052 84 118 260 307 71 498 696 775 920 72
82 16007 32 187 337 446 80 504 38 712 809 [1000] 58 928 99
17029 94 156 265 305 590 712 (500) 56 18010 13 44 207 12 23
»79 605 751 858 19030 59 88 595 772 897 955

20016 103 77 [5001 215 304 472 557 702 14 41 [500] 71 [500]
085 21063 [500] 95 [500t 162 65 550 643 727 [1000] 968 22009
27 369 528 649 787 837 94 976 [1000) 23234 310 607 725 41
66 [1000] 845 909 57 24047 85 229 84 [500] 313 60 418 525
1500] 825 923 29 2 5045 115 26 1500) 202 375 (1000) 442 502 96
626 722 896 26141 276 376 436 807 27099 154 360 537 606
>1000} 11 705 [500] 44 999 819 [3000] 928 28078 117 271 77 305
87 [500] 498 610 75 29027 151 57 (5001 310 70 97 560 [1000] 96
602 737 862 83

30093 351 454 669 92 868 84 917 45 31167 721 [1000] 862
952 [500] 32133 68 240 (3000) 327 502 48 76 612 17 [3000] 28
731 96 825 908 33107 288 377 457 [5001 71 79 500 10 [500!
63 696 97 719 [5000 ] 63 923 34190 421 56 67 540 657 80
1500 769 846 922 35074 116 27 469 821 .30031 82 83 191
S79[500] 339 67 716 33 [500] 862 [5001 907
697 [5001 776 899 3 8047 415 18 504 [5001
299 524 58 649 749 926 45

.40807 23 31 38 41009 30 56 66 148 205 418 703 42210
854 43090 160 418 24 708 [3000] 34 [5001 88 946 44126 56
800 48 496 614 57 864 [lOOOi 906 38 71 45146 205 316 [500]
13 467 655 744 808 958 40279 579 [500] 605 74 785 836 42 68
BOOI 954 74 [500] 47037 652 883 [10001 48007 86 [500] 207
83 785 49061 112 302 64 489 765 903

50272 87 507 [10001 756 916 51246 459 78 617 52041 110
475 [3,900] 682 959 79 58114 247 78 311 28 454 766 843 54036
85 130 86 248 4.12 552 618 789 95 962 55239 362 408 33 [500]
617 790 932 [500] 58017 229 58 [500] 448 616 67 757 80 870
942 57098 284 462 82 959 58058 62 246 75 405 594 740 [500]
o9060 270 99 401 72 560 77 645 971 79
. 60100 20 216 306 31 SO 607 737 884 900 92 . 61048 255
llOOO] 65 552 62132 79 285 [1000] 308 24 591 973 63010 63ll ! 303 79 894 04040 69 141 60 233 65 373 400 527 848 64
980 65033 34 35 100 42 361 408 25 71 504 [1000] 659 736 819
1.6040 42 47 225 510 27 607 83 810 [500] 67277 456 69 84 581
939 820 924 48 81 68195 203 702 14 801 26 600 .10 13 198 207
811 446 80 557 59 602 714 830 92 909

70083 132 302 [1000] 403 40 858 71100 256 332 43 80 [500]
123 24 569 866 78317 56 99 503 633 768 814 60 902 56 60
7.1017 [5001 88 241 [500] 57 402 [5001 9 658 792 857 71 953 97
74047 [500] 79 298 334 - - '

907 [500] 17087 268 382
03 [500] 59 87 39132

_ _ . . _ 50 496 649 778 82 [500] 924 76 75083
207 369 442 625 72 [3000] 76086 212 336 [500] 569 89 90 [500]
755 880 70 84 93 77061 82 92 389 407 [1000] 69 640 [1000] 47
700 981 78046 242 320 24 62 477 621 757 803 58 930 79144 66
221 442 562
„ 80062 80 118 60 208 [500] 490 [1000] 687 92 [3000] 787 848
81022 81 215 027 799 846 52 967 82014 [3000] 15 234 38 549El95 747 826 83285 373 410 42[3000]508 670 845 70 923_ 84043 261 342 77 540 58 820 69 915 85099 122 316 19

5 [3000] 550 90 605 898 86009 98 171 251 [1000] 379 430
B5 530 87045 115 363 468 655 760 88141 72 342 517 36 914 19
S5001 89127 83 224 372 724 802 [500] 22 89

90036 200 94 533 67 850 93 9 37 93 91156 261 81 522 761
97 [1000]1859 98 912 [5001 93001 89 301 22 33 56 77 404 (500]
54 613 34 664 [3008] 93072 155 537 94205 40 384 451 646
876 [1000] 95145 503 68 604 83 711 52 [1000] 60 810 14 976
96151 69 418 875 [500] 918 30 37092 581 637 50 [500] 712 842

923 71 98185 233 51 362 88 449 797 812 49 99015 212 315 30
32 462 628 909

100108 217 302 63 472 572 661 [1000] 86 [500] 747 871 88
90 912 67 101253 [500] 312 22 570 885 982 102459 TlOOOJ 96
505 642 971 103157 205 322 68 550 686 796 [500] 806 97
104158 485 642 72 943 105050 421 63 572 775 924 87
106088 123 251 [1000] 94 365 583 610 89 726 903 30 68
107029 202 42 316 [1000] 429 34 99 547 612 15 [1000] 108180
226 357 [3000] 440 47 940 73 109271 [500] 378 84 425 50 82 94
609 31 73 77 702 18 71 875 [3000] 943

110050 [500] 163 [1000] 79 258 59 [500] 302 461 763 64
111069 198 442 541 61 64 805 976 112001 59 303 14 58 41.2
605 19 931 86 113047 205 47 52 366 441 70 709 823 942
114075 174 94 312 14 90 422 540 806 74 917 115019 71 461
586 644 53 64 705 8 65 76 912 116032 154 77 93 224 319 655
117070 171 76 217 18 561 611 67 819 118025 72 142 362 93
519 23 729 [500] 906 119059 [500] 105 55 78 235 85 310 43 449
613 80 814 51 947 59

120081 337 76 [3000] 313 526 [1000] 689 [1000] 913 [5001
121017 31 186 92 322 56 68 433 50 64 613 770 838 42 59 925
[3000] 122013 19 167 201 320 474 621 42 734 870 973
121029 38 55 [500] 194 335 444 [3000] 73 88 96 98 [5001 572
613 36 739 64 905 124078 495 779 90 91 951 125139 228 538
76 683 801 37 [500] 120006 108 29 [500] 219 [500] 543 709 43
847 [500] 92 911 81 127013 197 238 306 505 46 604 [1000] 128145
601 43 818 56 129068 85 107 271 383 587 621. 716 88 951 62 83

110082 119 440 83 548 714 846 49 97 958 [1000] - 111019
81 [1000] 116 17 63 282 323 488 610 24 765 804 16 [1000] 990
132179 300 27 446 63 133258 83 543 648 761 862 932 114052
79 85 113 62 228 55 77 343 65 85 402 70 [3000] 578 694 762
978 135001 146 265 452 633 66 738 81 [500] 800 956 82
116033 106 64 213 332 38 449 97 755 [500] 835 93 913 137019
86 294 [500] 404 650 802 [500] 938 50 .138071 [3000] 182 479
588 721 930 139030 85 91 [500] 197 369 4SI 95 554 87 88
606 886

140027 [500] 127 247 57 319 500 731 981 141 052 84
[10000 ] 191 318 476 532 35 608 [1000] 25 705 801 76 [3000]142007 227 331 416 27 584 96 697 [1000] 773 91 832 82 987
143022 100 [1000] 18 72 [1000] 202 80 311 529 62 604 12 7a6
827 38 [3000] 917 [1000] 58 62 [3000] 144039 52 129 41 257 72
455 5121500] 693 145137 68 218 300 3 [3000] 30 478 99 668
727 [500] 893 965 88 146064 96 205 301 40 44 80 442 578 669
75 77 831 147157 79 84 474 81 693 707 10 82 53 [500] 811 48
94 947 [500] 148123 97 98 317 [500] 65 407 47 [3000] 66 78 [3000]
926 146106 222 33 505 57 620 706 [500] 915

156063 [500] 172 80 322 71 564 678 151095 268 399 430 39
533 747 862 957 152080 116 [1000] 376 509 24 632 68 74 753
874 153057 76 147 453 622 881 939 154167 201 75 624 38 60
879 [1000] 155005 149 207 357 72 520 25 31 [500] 71 623 835
911 156400 603 [1000] 705 13 62 87 895 928 157206 57 312
507 625 947 158010 216 [1000] 97 426 60 75 528 609 46 78o 977
[1000] 159003 647 785

160093 96 256 423 32 65 621 70 89 707 21 52 73 826
161225 627 705 67 163259 544 [1000] 47 52 86 676, 708
161000 69 114 231 66 [500] 444 631 736 164050 110 [500] 226
542 71 839 165228 [500] 33 586 691 739 [500] 80 91 96 824 909
39 [5001 166069 164 243 483 80 88 651'829 41 970 167113
228 36 331 531 646 740 857 911 45 168126 584 610 49 812 [500]
77 997 169026 124 439 537 86 610 47 95

170233 [3000] 741 89 943 171003 204 822 521 173107
79 313 437 [500] 58 579 606 44 822 173004 56 293 312 542 66o
70 74 710 51 79 897 931 [3000] 174362 75 [1000] 95 432 75 530
707 809 [500] 27 57 [500] .65 936 60 175107 59 226 61 92 369
76 442 71 83 589 629 44 724 83 885 176131 217 [1000] 39
403 910 [3000] 177214 69 329 403 19 [1000] 97 613 68 759 999
178048 [3000] 98 137 4» 51 217 45 352 526 37 [3000] 759 76 906
178123 72 372 465 522 663 846 79 928 [1000] 72 [5001 98

180023 52 88 117 50 99 242 63 387 468 77 769 962 181044
243 395 [1000] 402 6 70 672 [500] 703 833 959 89 [500] 182054
183 241 590 634 819 930 183007 140 237 425 854 [500] 93
184069 293 528 85 843 58 96 931 61 185168 [1000] 274 515 959
85 186225 90 [500] 322 [16800 ] 511 674 707 839 60 187123
229 871 456 501 86 188296 389 418 538 91 [1000] 604 27 34 730
890 994 97 183210 23 76 397 434 808 953

Im Gewinnrade verblieben!  2 Prämien zu300000, 2 Gewinne
zu 500000. 2 zu 40000. 2 zu 30000. 6 zu 15000. 22 zu 10000. 28 zu
5000, 484 zu 3000, 754 zu 1000. 1502 zu 500 M.

Ziehung am 5 . Dezember
Auf zehn

Bertlim
Xnnsfmssfelkngs-

£ose a m.
mit fortlaufenden Nummern
ein Gewinn gnranfieti.

1
Hauptgewinne Im Werte von Mark

lOOOO
50110
2000

1,1500
„±000

usw. usw.
i i 4 sa zehn Lose 10  Kl.,L0 S6  U ■ Ih  Porto und Liste
25  Pt extra. Znli&benhei den Königl.
Lotterie-Einnehmern und allen durch
Plakate kenntlichen Vorkaufsstellen.

Lose-Vertricbs-ßes.,BerIinN.24
A.Moliing,BerlinW.9u.Hannover

Gustav Pfordte,Essen-Itulir.j

r Wer seine

Bissen.Beine
gesund und widerstandsfähig
erhalten will, trage im Stiefel
meine nach eigenem Ver¬

fahren hergestellten

Stiefel-Siniapn.
P.A.Sioss Nacif.,

Tannnsstr . 3.
’’ I

K71 |

Unübertroffen
in Musik ist das

Damen-Orchester
im KoLek Erbprinz,

unter der Leitung seiner Dirigentin
Frl. Lila Glaser.

üeüüiiMt Jüner Ws".
Heute Donnerstag

p. ominditM.
wozu fremtbl. cinladet

«•> . MajerliofcrWwe.

Hotel
Tannhäuser«Krag,

Nttolasstratze25»
Heute

Schlachtfest
RAiimI Jmü  Mau“

Heute Donnerstag r
MetzeLfuppe,

wozu frdl. einladet
.SaliOl » Huppert.

„Nürnberger Hof' ,
Kleine Schkvalbacher Tkratze 8.

Heut«r
MrtzclsiiM.

Clricli Müller.

IJotel Jtiii) ißeiarid)“,
Bärensiratze 5»

Heute Donnerstag»
den 30. Nonemver:
Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet
Gustav Mapp es, Restaur.

Abfattzwiebcl, gesund, 10 Pfund
50 Pf. Helenenür. 3, i. Laden. B23503

Restauration
„Drei Weiden"

Göbenstraße 10.
Heute DonnerStagr

MM.
wozu freundlichst einladet

August Srhmitt.

99

99

Großer Mffenfang:
Lebendfrischer Karpfen 8« Pf.

Schleien 8V Pf.
Barfe 6« Pf.

J. Hess ’ Mschhallc,
Marktplatz 11. _

Tüsslefdetide
mit Spitzfuss, Plattfuss , Lähmungen etc. behaftet, können durch meine
zweckmässig gefertigten, leichten, im Stiefel tragbaren Apparate,
Bandagen und Itiulagen

ihre Gelifäliigkeit wesentlich verbessern.
Anfertigung leichter, bequem tragbarer Apparate für Bein-rcrbürz linsen.

X.- u . «»-Beinschienen für Kinder und Erwachsene.

Fritz Assmann 9 Bandagist.
In- den orthop. Kliniken von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner
u. Dr. Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

^aalgasse 30. Telephon 2023.

Kotei-Restaurant„Triedriehshoj“, Friedrichstrasse
43.

Freitag 1, den I ., wind Samstag , den 2 . Beaensberi
Grosses üäiticliviesr» Bierfest mit verstärkter tfaaiskapeSle.

£3 ek© 2,aii ©m Bsaffifa Biesie 8*meäer ®Stäi) B
Als Spezialität : Gefüllte Spansau , SS unebner Weisswurst , Nürnberger am Koast , Mas im Topf , sowie reichhaltige Abendkarte.

Kein Bleraufschlag . — Eintritt frei. I. V.: Otto Weidmann.
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m
6 Moritzstrass © 6.

l> iesba : ener I io!“
Inh . Xaver Hirster.

Samstag , den  2 . SDezember:

Tel . 6565 u. 6566.

G k . ttf' Dorfeier
Verstärkte Mauskapelle, in den festlich dekorierten Lokalitäten. Eintritt frei.

Passepartout -Karten für die beiden Andreasmarkt -Tagen sind an der Hotelkasse zu haben.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr.
Ber aufgehob. Ab.: Riüoletto . Ein-
Micrlises Gastspiel der Wmgl.
Kwmm«sr.sän!g«r-M FräubÄn Frre-da
HemHel von der KörvWl. Hohoper in
BerÜn.

Nsüdenz »Theater . Abends 7 Uhr:
i GastWöl Mary « DeL»avd und
Marc Henry : KamMerkunst-Menü.

Volks - Theater . Abends 8.1b Utzr:
Prinz u. BeWerin.

Walbaua -Theater . Abends 8 Uhr:
Der fiLele Bauer.

Kurhaus . 4 Uhr : Abvnmemvnts-
Konzeut. 8 Uhr : AbrmnvmemtS-
$totn,3'crt.

Giopho,, - Theater , WUhehmstratze8
(Hotel Rionopol). Nachm. 4.30-10.

Kincpho» - Theater , Taunnsitrahe 1.
Nachmittags 4——11 U'br. .

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garicn-

Etablissemem ). Täglich: Großes
Konzert . ^ , , .

Etablissement Kaisersaal , Totzhermer
Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert

Sammlungen des LandeSmuseumS
Naffauischer Altertümer . Täglnb
geöffnet (mät Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, voll 3—6 Uhr. Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
PaulinenschWßchcn Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banacr 's Kunstsalo», Luisenstr . 4/8.
Kunstsalon Victor . Wilhelmstraßc 6».
Kunstsalsn Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Dczom'bcr 1911:

C-a-u'b: Montag , 4., 11% Uhr,

Nted-ernhausein: Freitag, d«n 8.,
12% Uhr.

Ems : Montag , 11., 11% Uhr.
NaGau : Montag , 11., 2% Uhr.tomibrrrg:Freitag,15.,10%Uhr.UviVe: Montag , 18., 12% Uhr.
HcWhstm: Montag . 18., 9% Uhr.

Geheimvat Meyer in Wiesbaden.
Gaethestraße 6, 1, ivelcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu bries.
lichcr Beratung der am Erscheinen
Verhinderten ', namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dein
Reichsversicherungsainl in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , un-ent-
aeltl . Stelleiiveriuittluii «. Dienst-
stnnden von 3—1 und 8—0 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirt sämftsgew ebbe für mäiinlichk
Hodclailgeslelltc. lAnch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen-Abteiluiig , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bcrnfsarten.
Be rkäufer innen, Di enst Mädchen.
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Chriftl . Arbeiter-
BereinS : Seerobenstraßc 13. bei
Schuhinacher Fuchs.

Die Biblisthekeu des BolksbildunaS-
Brreins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 sin der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tggs und Samstags von 5 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 0): Lwiintag-S v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek si. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwoch«
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolksieschallr. Hellmund st raste 45, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 0% bis 1 Uhr,

Suppen -Änstalt des Wiesb. Frauen.
Bereins , « teingasse ö u. Scharn»
horststraße 26, tagt . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damcn -Kliiv. E. B. Oranienstr . 15, l.
Für Mitglieder geöffnot von
morgenL 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für nnenlgelkliche Auskunft
über Wohlfahrts -Eiilrichtungc » u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 vis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbrldung - Frauen.
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen . Berufe : Biebrich,
üheruskerstraße 0.

Fürsorgcoerein Johannesstift . E . B.
Zweck: Schütz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. SteinMsse 9, 2. und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghor:
«Uf dem Schulberg . Knabenhori,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße , Hilfskräfte zurAiita rbeit crwünscht.

Verein stantl. geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kiostenlose AuS-
tünfte , Jos . Kühl. Weber«, 44, 2
Geöfmet Mittivvchs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Mebde.
welle: Blücherstrast« 1L.

Tnrugesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8% —̂9%
Uhr : Turn , der Dumen -Abteil . 11.

Turu -Berein . Abends 6.30'—8 Uhr:
Turnen der Damenabteiluns 1,
8—10 Uhr : Vortuvnerschule, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög-
lin>ge. Fechten. Gesangprobe.

Wiesb. Athcietcn-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Ehr . Arb.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Steuographen -Gescllschaft.

Abeirds 8,30—1.0 Uhr : Uebnng.
Stenographen - Verein Gabclsberger.

E. B, 8%—10 Uhr : Uebungsstnnde,Vereinsabend.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrsib.
Ges.-Ä. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LehMn,gS--Heim:
7%—0% Uhr : Lese- u. Spiel -abend.

Christi. Verein jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenverein 1003. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 0 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 0 Uhr : Uebungs stunde.

Shnagogen -Oies.-Bcr. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gefangpr.
Gef.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Dünger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 0 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein. Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O . O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stcnotachhgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsvcrein der Deutschen Kiinfleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Bergnügungsklub Froh.

sinn. 9 Uhr : Nauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadcller Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr: Saal -Fahrübung.
Radf .-Vcrein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. VvreinLabLnd.

Kö«rgrrch» g «&«urvfci*
Tonnerstag , den 30. November.

274. Vorstellung.
Bei anfgehobeneM Abonnement.

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.
Einmaliges Gastspiel der Königlichen
Kammersängerin Frieder He «n« el
von der Königlichen tzofopcr in Berlin.

KiSoletto.
Opcr in 4 Alten von G. Verdi.

Personen:
DerHerzo : v. Mantua Herr Ŝeidler
Nlgoketto, sein Ho.narr Hr. G-issc-Winkel
Gilda, dessen Tockter * * *
Graf von Momerone Herr Eckard
Graf von Ceprano . Herr Becker
Die Gräsin von Ceprano,

seine Gemahlin . . Ar. Doppelbauer
MarnUo, i Herr Rehkopf
Borsa, l Herr de Lceuwe
Sparasucile, ein Bravo Herr Schwegler
Maddalena, seine Schwester

Frau Schröder-Kaininsky
Giooanna , Gilw 'S

Gesellschafterin. . Frl . Schwartz
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . . Herr Vreutz
Ein Page derHcrzogin Frau Ebert
Herren und Dainen vom Hofe. Pageir.

Hoflakaien. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt

Mantua und Umgegend.
(Zeit : Das 16. Jahrhundert .)

* ^ * Gilda: Frl . Frieda L) e»npel von
der Kgl. Hofoper in Berlin a. G.

Akt l : Pcrigordino, Micmiette, ausge-
fiihn vom Co>ps de ballet.

Nach dem 2. u. 8. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr, Ende aeaen 9% Uhr
Erhöhte Preise.

FrsAag , den 1. Dez-omiber, Ab. A;
Gtaübe u>n>d Hei-tniat.

Samstag , hm  2 . Dez>ember, Alb. L:
Mignon . ^

Sonntag , den 3. DtzKiniber, nachm.
2% Uhr, bei aufgchob. Abonn.:
Die zärtlichen Verwandten . (VoKs-
preise.) AomchS, Ab. v : Undine.

Mrftdenr - TÄE -4'teV.
Donnerstag, den 80. November.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
Nur einmaliges Gastspiel

Marqa Detvard n . Marr Henry:

Kazr .m Aolurnst - Aliend.
Lieder und Stinnnrittgen.

1. Test.
Marc Henry: 8t. «Joseph et l’Enfant

Jesu», altes Volkslied aus dem
„Ardennes". Musik von M^rc Henri).
0ompl->inw d’Ariuoriquo. SJiu]if von
Marc Henry, lls, Vilanetts . Gedicht
und Mugk von Marc Henry.

Marya Dclvard: Sulaniith . Drei ait-
heüräische Gesänge aus dem Höbenliedc
Salomonis . Kompositionv. Leonhardt
Bulmarls. Kostüm nach Entwurf von
Karl HoUitzcr aus Wien.

1. Die Vorstellung der Sulamith.
2. Lieberklage.
8. Duett (Sulamith und Salomo .)

Duette a. d. Zeit Louis Philippe »1836)
gesungen von Marya Deloard und
Marc Henry. Monsieur ot Madamo
Denis, de Desaugiers. Partant pour
Ia 871-10, cUans m attribuee a la
reine Horfense. Die Kostüme find vom
Kunstmaler Karl Hollitzer entworfen.

2. Teil.
Marc Henry: De Bai. Gedicht von

Marc Henry. Pierrot ivre. Kostüme
nach einer Zeichnung von dem Pariser
Waler Billette.

Plarya Dclvard : Frühlingslied . Gedicht
von Hans Adler, Musik von Hannes
Ruch. Die Pfarrerstochtcr v.Tauben¬
hain ans „Des Knaben Wundcrhorn."
Musik von Hannes Auch. Italienisches
Volkslied von L. Jacobowski. De,
6ris de Paris lPariser Ausrufe).
Marya Delvard — Marc Henry.

Altsranzösische Lieder zur Lallte gesungen
von Marya Delvard u. Marc Henry:
Mariborongh s’en va - t - enguerre,
XY1II me siede . La Mc-re et la
Filie. Bauernwalzer, 18. Jahrhundert.
Anpres de ma Blonde, Soldalenlied,
17. Jahrhundert.

NB. Die französischen Lieder werden
vorder durch Marc Henry in deutscher
Sprache erläutert. Die deutschen Lieder
zur Laute sind bei Fr . Hosineistcr,
Leipzig crschicnm.

Anfang 7 Uhr. .Ende 9 Uhr.

Freiing -foert 1. Dezember : Iw der
Fremdenlegion.

Samstag , den 2. Dezember, rvachm.
4 Ulhr (kl. PDvife): Doriewschen.
Alben-ds 7 Uhr: Die Danssturide.
Hockenjos. Lattchens Göburistag.

Von Dienstag, den 28. November bis
Freitag, den 1. Dezember:

§£ri«f imd Kettlsvrrr.
Romantisches Schauspiel und Militär-
AuSstattunySstück in 4 Akten(6 Bilder)
vou Walter Howard u. Siegfried Lutz,
l. Akt. il . Bild) Prinz Diichael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanien und die Bettlerin. 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Schloss.
(5. Bild ! Prinz Michaels Hochzeitsabend.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Personen:

Georg, der regierende
Fürst von Solvan en Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sem
Bruder . . . . Max Ludwig

Olaf , Prinz auch ein
Bruder Lcs Fürsten Ottomar Bloss

GrafEiilenstein,Oberst
Offizier im Stabe
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Schwarz, Hauptmann,
Offizier im Stade
Für » Georgs . . C. Bergschwcngcr

Nathan, Prinz Michaels
stummer Diener . Heinz Berton

Hertor, Hauptmann,
Kommandant der
Palastwacied.Prin¬
zessin Monika . . Fritz Grossmann

Karl Stromberq,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von Jllytia . Ferdinand Poigt
Plola . Lolti Volange
Monika . Clotilde (Sutten
Ein - Bettlerin . Offiziere, Soldaten,

Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Haupt¬
stadt des gedachten Reiches Jllyrien im

Aalkang.'biet Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Malhalla-
Opsvettsu - Theater.

Donnerstag, den 30. November.

Der sidsls Kmrer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Musik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof Erich Marcell

Vinzenz, sein Sohn . Max Bernhard
Matheus ScheichelroitherE. Notdmann
Stefan I seine Mertz-Lüdemann
Annamirl j Kinder Kl. Wolfert
Raudaschl \ Bauern Zosef Häusler
Endletzhoferl Harry Zeller
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Baueru»
volk. Spielt im Dorfe Obcrwang in

Oberösterreich, Herbst 1896.

1. Akt: „Der Doktor".
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl . seineTochjer Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof Erich Marcell
Vincenz, sein Sohn . Hans 5kugelberg.
Raudaschl !m Josef Häusler
Endletzhoferl Zeller
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Die rote List, Kuhdirn Frl . WodzinÄa
Hcinerle, ihr Bub . Kl. Schüssler
1. Banernbursch . . HanS Degrach
2. Bauernoursch . . Philipp Mössner
8. Bauernburfch . . Georg Weinstein
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler, Kauflcute.
Äopicli am Mathaeiiag im Dorie Obcr¬
wang in Oberösterreich, Frühjahr 1907.

2. Akt: „Ter Professor."
Matheus SchrichclroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn , Mertz-Lüdemann
Anna nirl,scincTochter Else Riüller
Lindoberer . . . . Erjch Marcell
Vmccnz, sein Sohn . Han« Kugelberg
Geh. Sanitäisral

vcn Grunow . . Riaiden-Deutsch
Victoria, seine Frau Helene Gorell
Kurt deren Sohn . Hz. Wendenböfer
Friederike, d. Tochter Frizzi Werona
Franz , Diener . . . Philipp Mössnei
Toni, Stubenmädchen Mary Meißner

Studenten, Gesellschaft.
Llnfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Itur haus zu  Wiesbaden
Donnerstag, den 30. November.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapeiimstr. H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von

F. v. FS tow.
2. Graiulations-Menuett v. Beethoven.
3. Schatz - Walzer aus der Operette

„Der Zigsunerbaron v. Job. Strauss.
4. Chor und Ariette ans äse Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“ v. Adam.
5. Naclikiänge von Ossian, Ouvertüre

von N. Gade.
6. Variationen aus d. Kaiser - Quartett

von Jos. Haydn.
7. I. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von Halevv.
8. L’assaut, Galop militaire von

Ch. Voss-Gungl.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Konzertm. W. Badonv,
1. Geburtstags-Marsch von Taübert.
2. Ouvertüre zu „Tsatella“ von Suppd.
3. Phantasie aus d. Oper „DSe Stumme

von Portici“ von D. F . Ander.
4. Tausend und eine Wucht, Walzer

von Joh . Strau88.
5. Intermezzo ans d. Oper „Cavalleria

rasticana “ von P. Mascagni.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Kegiments-

tochter “ von G. Donizetti.
7. Balli-ttmusik aus der Oper „Rienzi“

von Rieh. Wagner.
8. Freundschaftsmarsch von P. Sousa.
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^auswirtschastliche Rundschau.
Fleischgerichte für die teure Irrt.

iZmn Gekröse gehört Magen, Netz und die krausen Ge->
dünne des Kalbes oder Lammes. Auch aus diesem Fleisch,
das auch heute noch zu verhältnismäßig billigem Preise eiu--
yeraUst werden kann, lassen stch eine ganze Reihe wohl¬
schmeckender, nahrhafter Gerichte bereiten, die selbst einer
verwöhnten Zunge zusagen. Der rechnenden Hausfrau aber
jst's jedenfalls auch deshalb besonders wertvoll, daß sie beim
Einkauf desselben keinerlei Abfälle mit bezahlen muß, son-
dern für den gezahlten Betrag ein Quantum zartes Fleisch
erhält, daS sie ohne Abgang von Sehnen, Haut und
Knochen voll ausnützcn kann. Wichtig ist es, das Gekröse
vor Gebrauch nochmals mit heißem, danach mit kaltem
Wasser abzuwaschen, mit Salz abzureiben und mehrere
'Stunden oder besser noch bis zum anderen Tage wässern
zu lassen und erst dann zuzubeveiten.

Gekröse mit Semmelklößchen.  Das in
Nücke geschnittene Gekröse wird mit Salz , Zwiebel, Pfeffer,
Lorbeerblatt, Gewürz, Wuvzelwerk und Thymian weichge¬
kocht, wobei man es ständig abschäumt. Dann verkocht man
einen Teil der Brühe mit einer gelben Mehlschwitze, zieht
sie mit Eigelb ab, kräftigst sie mit Pfeffer und Muskat, und
gM das Fleisch und inzwischen fettig gestellte Mehlklöße
hinein, mit denen man sie zusammen serviert.

Gekrösefrikassee mit dickem Reis.  Das in
Salzwasser mit Zitronenschale, Wurzelwerk und Salz weich¬
gekochte Gekröse nimmt man aus der Brühe, verdickt einen
Dell derselben mit einer gelben Mehlschwitze, kocht sie mit
1 Glas Weißwein ans, würzt sie mit Teelöffel Maggi-
Würze und etwas Zitronensaft, zieht ste mit 2 Eigelb ab
und legt das zerschnittene Fleisch noch 10 Minuten hinein.
Storni trägt man es in der Mitte eines Randes von dick mit
Butter ausgequollenem Reis auf.

Gekröse mit saurer Eiersauce und Kar-
toffelklößen.  Das mit Salz , Lorbeer, Zwiebel und
Gewürz weich gekochte Gekröse schneidet inan in Stückchen.
Kocht einen Teil der Brühe mit 1 Maggi-Bouillonwürfel
ans je eine Tasse voll gerechnet, y3 Tasse gutgereinigter
Korinthen und wenig Zitronenschaleauf, verdickt mit einer
Mehlschwitze, zieht mit 1 Eigelb ab und würzt sie mit Essig
und Zucker, so daß man eine süßsäuerliche Sauce erhält, die
mau über das Fleisch gibt, das man mit Klößen aus ge¬
kochten Kattoffeln mit gebratenen Bröckchen gefüllt, serviett.

Gekrösesuppe.  Das übrig bleibende Kochwasser
des Gekröses gibt eine sehr guffchmeckende AbeNdsuppe.
Man verlängert sie nach Bedarf mit kochendem Wasser, kocht
geschälte rohe Kattoffeln darin gar, die man tüchtig zer-
quirlt, schneidet Scheibchen von Knackwurst hinein, mit denen
man sie noch 10 Minuten ziehen läßt und würzt ste vor dem
Aufträgen mit 1 Teelöffel Maggi-Würze und 1 gehäuften
Eßlöffel gewiegter Petersilie.

Mischgericht von Gekröse.  Reichlich Wurzel-
wett kocht man kleinacschuitten mit 2 Maggi-BEillon-
würseln in 1 Liter Wasser mit Salz , Pfeffer, eigroß Rinder.
mark und 1 kleinen Zwiebel weich. Gibt das in Salzwasser
weichgekochte, klein geschnittene Gekröse dazu, sowie soviel
für sich gekochte ausgeguollene Graupen, daß es ein sämiges
Gericht wird. Man würzt es mit Petersilie und etwas
Majoran und läßt kleine nußgroße Semmel- oder Matt¬
klößchen darin garkochen, mit denen man das sehr kräftige
Gericht Eichtet.

Feines Gekröseragout.  1 Pfund Gekröse und
1 Kalbszunge kocht man jedes für sich weich. Zieht die
Zunge ab und schneidet sie, ebenso das Gekröse recht gleich¬
mäßig in Würfel. Tann kocht man aus genügend Brühe
uüd einer Mehlschwitze eine dicke Sauce, würzt sie mit Weiß¬
wein, zieht sie mit Eigelb ab, läßt das Fleisch darin ziehen,
füllt die Masse 10 Minuten vor dem Aufträgen in Muscheln,
streut geriebenen Parmesankäse darüber und läßt sie im
heißen Ofen wenige Minuten Farbe nehmen. E. L em a.

H«rx««g ««d Gelirndhert.
Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben: Er-

waNkungM der Atmungsorgane, Schnupfen und andere
KraNZheitZerscheinungen, die besonders im beginnenden
Winter an der Tagesordnung sind, werden größten¬
teils weniger aus die langsame Abkühlung der Luft
als aus die nicht sachgemäße Heizung der Wohnungen
zurückgeDhrt werden müssen. Der menschliche Körper
Lattn durchaus bei sachgemäßer Kleidung den all¬
mählichen Übergang vom Sommer zum Winter ertragen,
ohne daß Kkankheitserscheinungeneine notwendige Folge
sein müssen. Es muß allerdings daraus geachtet werden,
daß die Heizung auch den Forderungen der Vernunft und
der GefundheitÄehre entspricht. Manchmal wird ein be¬
stimmter Wärmegrad angegeben, der in den Wohnungen
vorhanden sein muß. Das ist ganz verkehrt. Die Haut
des Menschen ist der beste Thermometer und reguliert das
Wärmebednrfnis des menschlichen Körpers völlig selbst¬
tätig je nach der Temperatur, welche die Luft im Freien
hat. Um eine Heizung gesundheitsgemäß zu gestalten, sind
zwei Vorschriften zu beachten: erstens die Luft in den Zim¬
mern muß stets frisch erhalten werden, und zweitens die
Wohnungen müssen so weit angewärmt werden, daß man
das Gefühl einer angenehmen milden Temperatur hat. Bei
stärkerer Kälte wird der Körper dieses Gefühl erst nach
stätterem Heizen haben, während in einem verhältnismäßig
milden Winter dieses GeMhl schon bei geringer Erwär¬
mung der Wohnung vorherrscht. Jede Überheizung der
Wohnung wirkt aus die Dauer nicht nur unangenehm, son¬
dern sie verweichlicht auch den Körper, macht ihn wider-
standsunsähig gegen die rauhen Stürme des Winters und
bringt vor allen Dingen durch den schroffen Wechsel zwi¬
schen der Überheizten Lust der Wohnung und der kalten
Luft im Freien stets Erkrankungscrscheinungen hervor, die
im Winter meist recht schwere Folgen haben. Man geize
im Winter auch nicht mit dem Offnen der Fenster, aus
Angst, daß die warme Luft aus den Zimmern entweiche.
I « frischer die Lust ist, desto schneller erwärmt sich das

Zimmer wieder, und je verbrauchter sie ist, desto schwerer
ist es , der dicken, feuchtigkeitsgesättigtenLust Wärme mit-
zuteilen. Außerdem ist besonders bei Zentralheizung dar¬
auf zu achten, daß die Luft nicht zu trocken wird. Es gibt
jetzt bereits Feuchtigkeitserzeugerund Wärmeregulatoren
für Zentralheizungen, durch die man sehr leicht in der Lage
ist, die heißen, trockenen Lustwogen, die von den Heiznngs-
körpern in die Zimmer strömen und die Lust überheizen
und austrocknen, je nach Bedarf zu regulieren. Wan ist
äffo jetzt den Hitzeausströmungen der Zentralheizung
gegenüber nicht mehr machtlos.

Reizend- M-ihrmchrsarv-tt fnv  größere
Mädchen.

Mädchen, welche schon im Schülhandarbeitsunterricht
Lanjguettieren gelernt haben,, können mit geringen Kosten,
für  Are Mutter , Tanten und Großümtter zierliche Deckchen
ansertigen. die sicher deren ungeteilten Beifall finden, da
sie, als Hbstservretrchen auf weiße Deller gelegt oder als
reizvolle Unterlage für Aas Obst auf dem Tafelaufsatz, dem
gedeckten Tisch ein höchst.einladendes Aussehen geben. Aus
kräftigem weißen Leinen schneidet man 6 bis 12 Stück
Deckchen in der Größe von 25 Zentimeter Länge und
20 Zentimeter Breite, zeichnet dann nach einem zierlich
ans weißem, steifem Papier angeserttgten Muster ein recht
gefälliges WevrMatt auf, wozu man stch eines weichen,
spitzen Bleistifts bedient. Endlich zeichnet man aus jedes
dieser Weinblätter noch die fernen Äderchen auf und
languettiert nun mii recht dicken Stichen den Äußeren sein-
gezackten Umriß der einzelnen Blätter mit waschechtem
grünen, roten und altgold Garn , die Aden: stets mit
etwas hellerer Schattierung in SKÄflich. Wenn die ver¬
schiedenen Blätter in Grün, Rot und Gelb, je eines
natürlich auch Nur in einer Farbe , fertig gestickt sind,
schneidet Man den übrigen Stoff Mit spitzer 'Schere aus
und plättet sämMche Deckchen angeseuchtet von der linken
Seite , wodurch nicht nur die Ränder , sondern auch die
Blattttppen rocht stark herwortreten. Will man das Ge¬
schenk noch umfangreicher gestalten, so umrahme man auch
eine 'große Decke von 60 Zentimeter im Geviert rings hemm
mit Weinblättern in 'gleicher Weise, wobei man mit
grünen, roten uNd gelben Blättern abwechffelt. Auch hier
wird der äußere Rand zierlich ausgeschnitten. Dieses
ergenattig reizvolle Milieu kann auch nur allein in weißem
Leinengarn ansgestickt uNd ohne kleine Deckchen verschenkt
werden und Wird auch 'dann sicher ein hochwillkommenes
Weihnachtsgeschenkbilden, das dem Empfänger viel
Freude machen wird . Die kleine Geberin wird aber an
dieser schnell fördernden Arbeit ebenfalls große Freude
haben und-bald sür die liebe Mutter einen weinumlaubtm
Tischläufer ansertigen.

gettfdf lerrcs M-ihrmchtsk<mf-kt.
Makronen.  14 Pfund ferngeriebene MandelN,

Vi  Pfund Zucker, 2 Löffel Mehl, die abgeriebene Schale
einer halben Zitrone und soviel Eiweiß , 'daß die Masse
recht schaumig wird , rührt man zufammem Mt iu eine
Weiße Papiertüte , die man oben eng zusammensaltet,
unten durch Abreißen der Spitze öffnet, uüd dressiert nun
Keine Plätzchen auf Oblaten, die man bei mäßiger Hitze
bäckt. Größere Makronen verziert man in der Mitte mit
etwas Johannisbeer - oder Himbeermarmelade oder einer
eingeurachten Frucht. , . . „ .

Mandelbogen.  Eine Tasse femgewregte Mandeln,
\y%Tasse Zucker und das nötige Eiweiß rührt.man zu
festem Teig , den man auf den: Feuer solange rührt , bis
er sich vom Topfe löst. Dann stäubt man einen Löffel Mehl
daran, rührt nun und streicht den Teig auf Oblaten,
schneidet Streifchen von Fingerbreite und -länge davon
und bäckt sie über einem halbrund gebogenen Blech in

^SpekMl 'ati us. y2i Pfund Butter , % Pfund Zucker,
wenig Vanillin oder Zimt , 2 ganze Gier, 1 Pfund Mehl,
das mm  mit einem Päckchen Backpulver geMrscht. wirkt
man zu festem Teig , mangelt ihn recht dünn aus , sticht
ihn mit Wechformen aus und bäckt ihn recht schön hell¬
braun aus gut bestrichenem Blech. Abgekühlt, bewahrt
man. dieses wohlschmeckenAe Gebäck in Blechdosen auf, in
denen es sich lange Zeit knusperig erhält.

Pfeffernüsse. %i Pfund Honig bringt man zum
Kochen, läßt ihn etwas ablühlen und gibt nach und nach
y,  Mund Mehl mit 1 Päckchen Oetkers Backpulver ver¬
mischt sowie 1 Teelöffel Zimt, 1/2! Teelöffel pulverisierte
Nelken, die abgeriebene Schäle einer Zitrone, etwas
DkuskaiblüteundAen steifen 'Schnee von drei Eiern . Nun.
formt man vom Teig walnußgroße Kugeln, backt sie auf
wachsblestri>chene'M Blech hellbraun und' hebt sre, ivm nvan
fie rcrfrt weich haben, in offenen Behältern nuf, sie schau ecken
vorzüglich. Dorothea Hartenstern.

Minke.
Spielen der Kinder im Zimmer. Draußen toben die

Herbitstürmewild ums Haus, und die Kinderschar, die bis¬
her so fröhlich draußen uMhergetollt, sie ist nun plötzlich
aufs Zimmer angewiesen und muß versuchen, iu diesem oft
recht eugbegrenztenRaum wieder heimisch zu werden. Voll
Reugier und Staunen werden anfangs die von der
Mutter herbeigesHassten Spielsachen bewundert, aber —
sehr bald schon verlieren sie ihren Reiz der Neuheit, und:
Mutter , was soll ich nun spielen?" ertönt es bald, mehr

oder weniger ungeduldig aus dem Spielwinkel der Kinder.
Ja , was nun ? Aus Erfahrung möchte ich jeder Mutter
raten , täglich mit dem Spielzeug abzuwechseln. ^Hat heute
der Baukasten das Interesse der Kleinen gefesselt, so sollte

j ihn morgen ein Bilderbogen zum Ausmalen, übermorgen

Leimtiegel, Schere und Hölzchen zum Ausschneiden und !
Hinterkleben der bemalten Figuren ablösen. Gerade in
der Abwechselung liegt der Reiz für das Kind und vermag
es damit .zu versöhnen, daß seinem Spielplatz in der kalten
Jähreszeit enge Grenzen gezogen sind. . Und dann, ihr
Mütter , die ihr eurem Kinde kein Spielzimmer einräumen
könnt, gönnt ihm ein Eckchen im Zimmer, das ihm allem
gehört, das ihm seine Welt bedeutet.

Der Wunschzettel der Kinder. Eine jede Mutter möchte
doch ihren Kindern gern das zum Weihnachtssest bescheren,
was ste sich von Herzen wünschen. Deshalb müßte sie auch
rechtzeitig dafür Sorge tragen, daß diese ihre Wunschzettel
schrieben, damit das Christkindchen mit seinem getreuen
Knecht Ruprecht alles aussuchen und bereitlegen kann.
Diese Wunschzettel geben aber einer aufmerksamen Mutter
auch Aufschluß über ihres Kindes Neigungen und können
ihr später, wenn es gilt, einen Beruf für dieses zu Wahlen,
sehr dienlich sein, den rechten zu finden. Deshalb müßte
sie nicht nur jedes Jahr von neuem einen mit Jahreszahl
versehenen Wunschzettel von ihren Kindern erbitten, sondern
diese auch nach Zahlen geordnet aufbewahren. Sie werden
stets interessant für sie sein und über ihres Kindes Charakter
mit allen seinen Wandlungen Ausschluß geben können. H. .

Ein reizendes Spiel sür unsere 10- und 12jährigen Lieb¬
linge. Fräulein Marie Batzer bringt in diesem Jahre
ein neues ansprechendes Beschästigungssptel aus den Markt,
das jeder Mutter empfohlen werden kann. Die Beschäf¬
tigung ist folgende: Die Kinder schneiden aus buntem
Glanzpapier nach ausgepausten Formen Keine Stücks aus
und kleben diese Stücke auf Postkarten zusammen, so daß
niedliche Kinderbilder entstehen. Durch Nachzeichnen mir
Feder oder Bleistift können diese Bilder künstlerische EffeKe
erzielen, obwohl es einfache Arbeiten von KiMerhänden
sind Diese ebenso unterhaltende als belehrende Beschäf¬
tigung befähigt die Kinder, schöne Weihnachtskarten und
Neujahrswünscheund dergleichen herzustellen, um ihre Be¬
kannten damit zu erfreuen. Das Spiel ist erschienen iw
Verlage von Otto Maier in Ravensburg.

Uassmrischer Küchenzettel,
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntaa.  a ) Apsolweistsuppe. Lumge-nimus in saurer
Sauce.̂ HausMacher Nudchn. . SchErhauwn von ange-
sammelten Weißbrotvesten der Woche, —- d)  NeffeMuhe
littst Su.ppemm.ulde Ln (Käthen von
Spanferkel mit Remouladensau« Gebratene Entt,. ge-
süllt mit Kastcmcen, Knautialat, bettebiges Kompom.
Ka-rtoffeLbsilgnetK Mit Fruchtsauce.

Montan,  a ) Die Lunaenbruhe vom Sonniagi mit Gv:es
unid einem Ei albaeKagen. Den Rest vom gestritzen
Lunaenmu-s statt «inrxdüwVfL in Psamäluchen. ernge-
schlagen, warmer Kartofifelsalat. — b) EntenBlat-mnplpe
toan der Ente des Sonnt,ags. Hasemklöße, Sauettraut,
übeckackenler KariosfeLlbvei. Gefüllte Windbeutel.

Dienstag,  a ) Mvrfuppe mit Milch. Deutschs Beefsteaks,
geröstete KarWsseÄu, Salzgurken. — b) RnrNpardMipe.
Amforvtz'ew'iffe, Stamp'fk>a.rtv'ffell'n, Fvaû furEier Würstchen.
Gehackte KalbMoieLetten. Stachtzs rn Rachmsau« .

Mittwoch,  a ) Suppe van wechen Bohnen. Karwffel-
ipuffer, sogenannter „Dippeikucheml von rohen Kartos-pe.n,
mit Apfaünus oder geimchchtem Salat . — b) Suppe von
dem Rest Linsemmns, den StampBartoMln und . be¬
liebigen Würstchen ein,geschnitten. Gefüllter Sellewe rn
Sauce. Junger Fasan mit Salat und erngeltsglen

Donnerstag,  as Brotsuppe. Grüne Faßboihmen mit
weißen Bohnen garniert , SchwemÄotelsttsn. — 0) Kaffer-
Kart>okfelfu.ppe. Schwarzwurzeln̂ mit ĝsfullten Ppann-
kuchen. Wil.de Ente, gadämpft mit Reis und Prlzen.

Freitag,  a ) Linsensuppe mit «einen Wüvstchsn. Dampf-
nudeln. TrvckemM. — -b> Grüne Erbsen,uptze mit e:M
getropften Teigerbsen. Schlote mtt hollandffcher Sauce
und FffchTartosieln. Teltower Rübchsn m,:t Hammel-

S -amsta ' ĝ 'aj Fleischbrühe mit SierWßchen. Suppenfleisch
mit Sardellensau« , SalskarEvffeln. — bs Fletschbvuhe
mit GrioÄWßche'N. Suppenfleisch,, Kapernsauce, MixeS
PWles, SalzlartoffÄn . l̂ asaupuddins.
Hasenklöße.  Man ersteht Haseu-Eivgewedde, Oebsr,

Herz Lunge und auch die Nieren, so viel, man bedarf, hautet
allss ab, und gibt es duvch die Merschhackmaschive. Man
vermischt>daS Ganze mit 2 im Wasser WNseweichten und
wieder ausgädrückten Mundbroten, 2 gehackten, :N Butter
«Nchwitzten Zwiebeln, sernaeschmittemer HttronoNfchale, Met
Eiern, sinigon Löffvln Mehl, SÄz, Pfefper und MusVatnuß
nach Geschmack, nach BolMwn ein wemst Maja rau, uu!d
Dbvmian. formt aus der gut gemischten Masse niM zu große
Klöße, kocht sie in ■schwach gesvVzgnsm, siodestdom Wasser und
bestreut sie mit Sn Butter gsröstetem-Weckm.ch'l.

Krirfkaste» der Hansfea «.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtfchastlicheRundschau deSWiesbadener Taqblatts " zu richten.

G. P . (Antwort .) Sollten Sie noch nicht mit den Fasern
des Stoffes gestopft haben, so möchte ich Sie hierdurch darauf
aufmerksam machen. Ziehen Sie einen Faden aus dem Stoff
und stopfen Sie den Riß von der linken Seite , dann legen Sro
ein feuchtes Tuch darauf und überbügeln die Stelle . In dunk¬
lem Stoff ist der Schaden kaum zu erkennen und bei hellem
sieht es, wenn wirklich sichtbar, wie ein Fehler im Stoff aus.

Frau E. W. (Antwort .) Wenden Sie sich eine Treppe hoch
an die Tagblatt "-Zentrale . Sie können dort in dem vorig¬
jährigen " Band nachschlägen und sich das gewünschte Rezept
herausschreiben.

S . Modergeruch aus verschlossen gewesenen Töpfen,
Krügen und Bierseideln entfernt man durch eine Lösung über¬
mangansauren Kalis von tiefroter Färbe , läßt je nach Stärke
des Geruches 14 biß 1 Stunde darin stehen und wäscht dann
arnndlich mit Sodawasser nach, worauf man nach 1 Stunde
mit kaltem Wasser gefüllt stehen läßt.

m H. Wenn man sich in der Küche eine stark blutende
Wunde' zugszogen, so tränke man etwas reine Watte oder
saubere weiche Leinwand mit etwas Branntwein und lege es
darauf Dis Blutung wird nicht nur schnell gestillt, man kann
mit einem derartigen Verband an der Hand aber auch in der
Küche weiter hantieren , ohne daß die Küchengeräte den Geruch
annebmen. was bei anderen Mitteln , wie Lysol und Karboh
böllia Esgeschlossen ist.

S G. Verdrückte, durch Binden unansehnlich gewordene
schwarze Schleier werden tadellos aufgeftischt, wenn man sie
zunächst in Benzin ausdrückt: damit sie von Schweiß und
Schmutz gereinigt werden, dann , wenn getrocknet, durch kräftigen
Teeanfguß zieht, zwischen den Händeti ausklopft und mit Steck¬
nadeln auf einem Plättbrett anfspannt.
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Arnold Obersky Berlin
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JtnssergettiBltnlieh biltips  WhllWhK 'AMllOl!
Uta modernes Korsett in gutem Drell , kurz nach

oben , lang nach unten . nur Mk.

sehr gediegenes Korsett , in vor¬
züglicher Form , nach oben kurz,

. . . . . nur Mk.
Sorrent

nach unten lang

. hochmod . Directoire - Korsett , gestreift
JLIlllcl . in allen Farben , nach oben kurz , nach

unten lang . nur Mk.

■jr i  vorzüglich modernes Korsett,
X3kSSVlIll/flL nach oben kurz , nach unten

sehr lang , in geblümten Stoffen . nur Mk.

41 -* 'S 1 #41 £ 3>, hervorragend gediegenes u.1V1 XAll 1d . modernes sehr haltb.Korsett,
aus prima Satin , nach unten sehr lang , besonders
für sehr starke Damen geeignet . nnr Mk.

2 .00

2 .28
3 .45

5 .50

Das Neueste:

6 . 50

Strumpfhalter . Mk. 0 .50 0 .75 1.00

1O .00
a« . » . • gediegenes Directoire - Ivorsett,

I ifltltlB . lässt Leib u, Hüften vollständig
verschwinden , mit 3 Paar Strumpfhaltern , Mk.

_ Korsett in besonders gediegener _ _
I3S1SS © A.13 © Ausführung . . Mk. w \ J »00

Um herabgesetzt.

0 / Modelle
aus dem Schaufenster

elegantest , chic. Ausführung

Für

Weihnachten
st

Pleureusen,
Straussfedern,
Boas u. WS uffe

in Harabout und Strauss,
BallbSumen

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs¬

quelle
StraiissMem- Mawfaltor

«Bland*
Wiesbaden,

Friedriehstr. 39, 1. Stock,
Ecke Neugasses

Puppen-Korsetts gratis.
Korsetts nacSl üas $ unter Garantie besten Sitzes,

-=  genau wie in meinem Pariser Atelier . - .

Unerreicht in Formen- Schönheit.
Durch kurzes Anziehen der Schnalle vermindert

sich der Leib - u . Hüftenumfang ganz erheblich.

Nur in meinen Filialen zu haben.

Preis Mk. 8 *50 12 *50 18 *00*

aller Systeme,
aus den renom-
miertestenFabr.
Deutschlands, mil
den neuest., über¬
haupt existierende«

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

__  Garantie.
e . du Eais , Mechaniker. 1311

Kirchgaffe 38. Telephon 3764
Eigene Re paratur »W erkstatt«.

Reelles Möbel - Geschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will ', wende sich

fgy » 6 Wellritzstraße 6.
» „rtfetcs «'aaer sämtlicher Holz- und Polster -Möbel vom einfachsten bis
Grotzt 9 ». ö ^ jein j-ten  Sül — Fachmännische Bedienung. B23073

Amt. Maurer , Schreinermeister,
pp - Eigene Schreinerei und Tapezierer -Werkstätte. —

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1616

ffierm *Sttdidom , Gr. Burgstr. 2.

! Länderer!
täglich frisch bei Worpalil . Marktpl. 5,
am neuen Markt. — Telephon 29 »?

Am.15. Februar 1912 verlege ich mein Geschäft nach Wellritzstratze 24.
Zur Erleichterung des Umzuges gebe ich größere Partie « ZlHÄrröN
zu bedeutend crmötzigten Preisen ab und biete ich zu dem bevorstehenden
Weihnachtsfeste günstige Gelegenheit zu Geschenkszwecken. Preisermatz. bis 30

Adolf Haybach , Hellmundstraße 43.
Gegründet 1894. _ B23o92

FAFF

Slilou-Eiilrichtimg.! « 2Mm -Wn
sä  imt
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor , rm Tagblatt - Kontor , rechts oei
rechts der Schalterhalle . * l Schalterhalle.

1312

Vertreter:
CARIi KBBIDIL,

36 Webergasge 36.
Reparalurwerkstätte.

I
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welohe sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Uralt
der Jn ^end erhalten vrollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl. Gutacht. v. Dr. Adert
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr.8.

Enorm billige Gelegenheitspojten
os  cc ' « • v j* . n nnn Mk 1.25 an Wicbsleberne Schul -Stiefel in breiter Form , Gr . 27 —35 nur Mk. 3»—. Box » u . Chevreaux«

SÄffÄeMÄ ! MZNmit1 .nd° ^ braun. Größe 27- 33. solange Vorrat reicht, nnr Mk. 4.50 . Herren » u . Damen -Ttief . l schon von Mk. 5.- a«.rmhfeMp, !nen  Dosten Herren - und Damen -Stiefel in verschiedener hocheleganter
Äfüdrnna Schnür u^Knopf, erstklass. Fabrikat , welches mit der Marke „Echt Goodyear
Welt und .tzsndarbeit" versehen ist. darunter sehr viele Muster und Einzelvaare. deren
regulärer Verkaufspreis Mk. 12.— bis 29 . - u. höher ist, jetzt schon von Mk. 9.— an.

«. . ..« Etc tno inciiit ntt ge in tu Bed arf »ave ., , so

Als ganz
besonderen Gelegenheitska

Sämtliche Winterwaren ebenfalls in grofier Auswahl am
iiaaer — Hausschuhe, Pantoffeln , Shaftenstielel,
Arbeiter - u. Bergsteiger - -chuhe. - Bitte meine vier
Auslagen zu beachten. J . Wradunann , Wiesbaden.

Bitte probieren Sie meine Kinderstiefel mit
wasserdichtem Futter , welch« ich. extra rn

guter Qualität anfertigen lreßr«rg. T _ feTli guter Qualität anfertigen ließ! _

jj | | ®fHVerkauf der ^ausf^e , Hinder̂ mrd Arö eiterstiefel
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Wegen beabsichtigter Qeschaftsauftosung
verkaufen wir sämtliche Warenvorräte von

fertiger tstti tiatbfsrfiier Jicnfektitm,
Tag- «nü jtaä-Wänfela, Jäte- und Taiilenkleident, Blusen, Jagens, seidenen Schals, Spitafichera, seidenen eaehenez nnd
Tasehentnehern, Plaids, seiden. Schürzen, fomgadonrs, Sehleier, Jahats, Siirtelbänder nnd Sehiiessen, Siranssfedern-3oas,

larahonts-leharpes, Restposten non Samt- nnd Seidenstoffen etc. etc.
zu anssergeroohnlieh billigen Preisen,  rum Teil zur Hälfte des regulären Wertes.

E - Vorteilhafteste Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke . - WY

Weher- nŜ Masse . S « JUsthOS % COtf Weher- und Ipiegelgasse.

■3̂ -vpr  v ŝv "V |V»V
Wiesbadener Fremden »Liste.

vjl? yj?

A
Adama, Winterihausen, Gold. Brunnen
Altschul, Frl . Mannheim«, Palasthotel
'Anderson, Prl ., Dublin, Villa Hertha

¥5
von Basse, Oberleutnant, Münster in

Westf . — Wilhelms-Heilanstalt
•Baum, Pr ., Fürfeld — Abaggstnaese 9
Baum, Kfm,., m.  Fr .. DüsseldorfZum, neuem Adler
Bäum, Pr ., Elberfeld

Sendigs Eden-Hotel
Baum, Kfm.. Mannheim, Gr. ^ Wald
Baumanm, Kfm., Liegnitz — Krug
v. Becker, Bonn —Metrop. u. Mouop.
Benike, Lazarett -Inspektor , Jüterbog

Grosse Burgstrasse 9
Bausand?, Er., Lissabon — Nass. Hof
Borger, Kfm,., m. Er. KölnWiesbadener Hof
©«rgmatm, Kfm., Köln — Ceüitr.-Hotel
äBeriinarblau, Er., Ijodz — Balasthotel
Berner, Er., TenrpelhofGoldener Brunnen
Bernhardt , Prf. — Central-Hotel
Bernheiiner, Kfm., DarmstadtWiesbadener Hof
Beyer, Kfm., Metz

Dotzbeimier Strasse 31, 1
Binder, Direktor, RapprotsweilerHansa - Hotel
Blank, Er. Gh. Komm.-Rat , Elberfeld

Sendigs Eden-Hotel
latzheim, Düsseldorf — Micbetebeng3
lume, Kfm., Hamburg, Wiesbad. Hof

Bocks, Bad Oeynhausen, —• Nass. Hof
Bodenstein, Beutner , m, Er., Braum-

schweig — Privatbotel Albany
Bökenkrttgeir, Kfm., Elberfeld

Hotel Lloyd
Boesner, Fabrikant , AugustenthalHotel Alleesaal
Bomfiel, Ingenieur, rn, Fr ., KölnHtoel Grüner Wald
Borkenhoff, Kfm., Altena in W.

Hotel Erbprinz
Borns, Kfm., Hatmover — Reiehshol
Von Boynebungk, Er. Baronin, Kassel

Hotel Alleesaal
Bozenhardt, Kfm., m. Er ., Hamborg

Metropole u,. Monopol
Briaunschild, Kfm., Trier — Nonnenhor
Braunschild, Kfm., Trier , Fünstenhof
Brethiot, Kfm., Paris — Hotel Vogel
Brockmann, Bittergutsbes ., Miltenberg

Privathotel Silvatln
Brune, Erl,, Lüdenscheid — Violette.
Brunst . Dr. tned., m. Fr ., Ehrings-

hausen — Nassauer Hof
Buchembacher, Rechtsianw. Dr., Fürth

■Hotel Nassauer Hof
Buck, Offizier, Hanau — Bose
Bud, Kfm.. Berlin — Europäischer Hof
Budberg, Er., m. Erl., Berlin

Hotel Kaiserhof
Büscher, Ea.brika.nt , Essen, Balasthotel
Burger, Kfm., Elberfeld — Gr. Wald
Basum, Kfm., ml Fr ., Berlin

Zum neuen Adlerc
Clorowski, Nancy — Sonne
Coekelbergk, Brüssel, Metr . u. Mouop.
Cohn, Kfm.., Bremen — Palast -Hotel
Oollin, Köln .— Hansa-Hotel
Oromer, Kfm,., Leipzig, Oentr.-Hotel

I»
David, Kfm,., Düsseldorf •— Gr. Wald
Diebe, Kfm., Düsseldorf, Neuer Adler
Diedenhofer, Prl ., Mayen,

Goldener Brunnen
Diel, Kfm., m. Er., Glückshof

Wiesbadener Hof
Diels, Rentner , m. Fr ., ParisPalast -Hotel
Ditnroerlein. Lamdgerichtsrat, Nürn¬

berg — Reichshof
Doreff, Hessma — Zur neuen Post
Dürrlen, Kfm., Dresden — Reich/shof
Dyckerhoff, Dr., Nürnberg, Nass. Hof

E
Eltsbacher , Er., London — Bose
Eltzbacher , Pr ., Amsterdam, — Rose
Endrasse, Kfm-, m. Pr -, Frankfurt,Central-Hotel
Bo. Erlaucht Graf Elias zu Erbach-

Fürstenau , Fürstenau , Hohenaollerm
Erlanget , in. Fr ., Moskau, Engl, Hof
Emst — Zur Sonne

F
Falck, Fabrikant Kopenhagen

Metropole u. Monopol
Feder, Chemiker Dr., m. Pr ., Rio de

Janeiro — Villa Jeanette
PeibelmaniD, Kfm., Kaiserslautern

Europäischer Hof
Fischer, Kfm., Wien — Grüner Wlald
Frank , Kfm., m. Sohn, Bingen

Zum neuen Adler
Freemann, Dr., m. Fr ., New-York

Hotel Imperial
Frage, Grosshsrzogl. Doraanenpäcbben,

Wichmannsdorf — Palast-Hotel
Frielinghaus, Kfm., m. Fr ., BerlinKuranstalt Dietemmühle
Fuchs, Prl ., Berlin — Quisisana
Fürth , m. Fr . Dresden. Cemitr.-Hotel
Fuhrmann, Kfm,., Mannheim

Hotel Happel
«

Galkenholz, Kfm., DüsseldorfHansa-Hotel
GCromont, Prl ., Winkel — Hertha
Gierka, Leutnant , Erfrort, Gold. Kreuz
Gilles, Kfm. Lodz — Nassauer Hof
Gottschalk, Kfm., •—Hotel Eppl«
Gnaening, Kfxn., Bathenovr, Gr, Wold
Granne, Assistent, NürnbergZum neuen Adler
Gmf von dier Groebsn-Ponarien, Leut¬

nant , Gmiasen— Nassauer Hof
von Groote, Fr . Baronin^ n>. Sohn,

Rastatt —- Pension Voigt
Gross, Kfm., ZdunebardtBrüsseler Hof
Grosser, IV., Berlin — Hohenzollern
Gröusinzeff, Kfm., Moskau

Evangel. Hospiz
von Grumbkow, Korvetten-Kapitäni,

Wilhelmshaven — Schwarzer Bock
Gunkel, Berlin — Adlelheidstr. 34
Gunkel, Fr ., Hannover — Union
Gutfleisoh, Frankfurt — Sonne

H
Haake, Kfm., Hamburg —- Hansahotel
Haas, Kfm., Köln — Europ. Hof
Hackbarth , Cöslin — Bad Nerotal
Hambrecht, Kfm., Nürnberg

Metropole ü.  Monopol
Hamm, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Hanow, Apotheker, Strüth — Falstaff
Hansing, Rentn ., m. Farn. . Blankenese

Taunus-Hotel
Heinrichs, Kfm., Düsseldorf — Krug
Hesse, Kgl. Eisenb.-Sekretär , ErfurtZur Stadt Biebrich
Hilkes, Kfm,, London — AViesb. Hof
Hirsch, Berlin — Imperial
Hoffmann, Fr ., Oberlahostein

Zum neuen Adler
Hohlfeld, m. Fr ., DresdenTaunus -Hotel
Hollmeyer, Saarbrücken — Berg
Huff, Kfm., Köln — Krug

I
Immel, Kfm., Köln — Einhorn
vo-n Ittersuni , Baron, Haarlem

Hotel Nassauer Hof
J

Johns , 2 Hm ., Hamburg
Goldener Brunnen

Jütger , Kfm., m. Fr ., RemhcheidCentml-Hotel
Jung — Zur Sonne
Junghaus, Kfm., Frankfurt —- Falben
Juvielar , Rentner . Warschau

Wellritzstrasee SO, 1
K

Rahn , Kfm., Mannheim — Gr. Whld
Kannengiesser, Fr ., Koblenz

Penisino Charlotte
Kasten, Er, Oberst, m. Tochter, Berlin

Hotel Kaieenbcd
Katz, Kfm., Dülmen — Botel Happel
Kellner, Kfm,, München — Gr. Whld
Kels, Frankfurt ' — Falken
Korcher, Hotelbe®., m. Fr ., Honnef

Pension Albion
Kern, Rentner , New-York — Alleesaal
Kier, Dr. med., Kopenhagen

Metropole u. Monopol
Kirchner, Kfm., Hamburg, Fürstenhof
Klapp, Ingen., Berlin — Taunus-Hotei
Klaube, Münster a. St.

Wiesbadener Hof
Klein, Kfm., mi. Fr ., Lebach

Zum Posthorn

Klein, Direktor, m. Tochter, Franken¬
thal — Hotel AUeesaal

Kleinbü, lagen, , Griesheimj
Villa Schaare

Kleinschmidt, Fr .-Arzt Dr., München
Wiesbadener Hof

Kley, Kfm., Rio Grand de Sul
Zum neuen Adler

Kolbe, m. Farn., Petersburg
Metropole u. Monopol

Rnoll , Schw.-Gemünd — Pariser Hbf
Kratzer , Rechtsanwalt Dr., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Kresismann, m. Fr ., Berlin

Metropole u. Monopol
KVohn, Kfm., Berlin, Metr. u. Mornop.
Krome, Kfm., Stadthagen, Nonniarahof
Krumm, Kfm., Düren — Gr. Wifld
Kuhn, m. Fr ., Koblenz — Sonne

1.
Landsberg, Direktor, m. Fr ., Fratrk-

furt — Hotel Rose
Langheinrich, Referendar, Köln-DeutzHansa - Hotel
Laiubenheiwer, Kfm., FrankfurtZum Falken
Laüff«, Bamkdirektar, BochumHotel Wilhclma
Laurenz, Paris — Nassauer Hof
Lehmann, Dr. phil., Oberkirch

Grosse Burgstrasse 14
Lemp, Kfm,., Bonn — Einhorn
Leutz, Karlsruhe — Gute Quelle
Levy. Kfm., Frankfurt — Gr. Whld
Lichtenstein, Köln — Metr. u. Mom.
Lindemann, Südmouth — Nass. Hof
Lindaier, Fr ., Oeyenhausen

Wiesbadener Hof
Loebell, Kfm., m. Fr ., Köln — Berg
Loesner, Hamburg — Rose
zur Loye, m. Fr ., PetersburgViktoria-Hobel
Lucas, m. Fr ., Heddesheim

Hotel Erbprinz
Luhn, Fabrikant , Essen

Wiesbadener Hbf
TW

Marx. Kfm., Fürth , Grüner Wald
Mathhaei , Rentner , BonnWiesbadener Hof
Mayer, Köln — Wiesbadener Hof
Mancher, Kfm., Gerolstein

Hospiz zum heil. Geist
Mauser. Kfm., Köln — Grüner Wlald
Maad, London — Prinz Nikolas
Meiner®, Fr ., Dresden — Nassauer Hof
Mainzer, Kfm., Köln — Nonmenhof
Mendelssohn,, Frau , London, Riviera
von Mlicki, Rittergutsbe®., GnojnoPalasthotel
Mocke, Oberleutnant, HannoverGrüner Wald
Morgen, Kfm,., Berlin — Europ. Hof
Müller, Kfm., m. Fr ., FrankenthalStadt Biebrich
Müller, Bischöfl. Sekretär, Fulda

Hospiz zum b. Geist
Münzer, Kfm., Magdeburg, Palasthot.

N
Nachmann, Kfm,., Berlin, Grün. Wald
Nordbeck, Oberst, m. Frau , KüsternSchwarzer Bock
Noumy, Kfm., Wochenheim,Zrinz Nikolaso
von Oheimb, Baron, Rotterdam

Metropole u. Monopol
von Oppenheim, Bonn*— Metropole
Oppermann, 0 ., Kfm». HannoverFrankfurter Hof
Oppermann, E., Kfm.. WeinheimFrankfurter Hof
Ott , Kfm., m. Frau , Offembach

Hotel Berg
P

Palier , Paris — Nassauer Hof
Patersom, Er. Lehr., Bristol

Villa Bristol
Paul, Fr ., Badenweiler, Schwarz. Bock
Penners, Kfm., Dülken. Grüner Whld
Pfeifer, Heidelberg — Hotel Krug
Pfeifer — Sonne
Pines, Fr ., Libau — Schwarzer Bock
Platen -Hallermiund, Graf, m. Gräfin ü.

Bed., Wien — Quisisana
Plücker , Solingen, Haus Oranienburg
Poeschel, Kfm., Düsseldorf, Hot . Krag
Potter . Philadelphia — Wilhelma

Prager, Frau Rentner , FrankfurtNassauer Hot
i’rüniiii, Koblenz — Haneahotel
Punk, Unterwintersheim — Sonne

B
Rassmussen, Hamiburg — Pariser Hof
Rector, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Riff, Rechtsanwalt, Stnasssburg

Hansa-Hotel
Ritzel, Kfm., Strassburg, Hot . Haippel
Robbe, Kfm., Saarbrücken, Hansahot,
Robinow, Fr ., Hamburg

Prof. Dr. Paigenstechers Klinik
Rahrmamn, Frau, Düsseldorf

Privathaus Oetting
Roland. Frl ., Koblenz — Z. Posthorn
Rosenthal, Kfm., Wians— Grün. Wald
Rosenthal, Bankier, Berlin

i Nassauer Hof
Ruff, Fr, , München, Bans Dainbaohtal

K
Schiroeder, Fr ., Bad Neuenahr

Pension Margaretha
Schüller, Kfm., Chemnitz, Hotel Krug
Schümann , m. Frau , Essen

Biemers Hotel Regina
Sohürmann, Essen — Hotel Regina
Schulze Kim., Berlin — Grün. Wald
von Schweinitz, Oberleutnant, Ohlau

Kölnischer Hof
Ereih. von Seebendorff, Kammerhenr,

m. Ereifr., RüsBelsheim, Viktoriah.
Seckendorff, Hannover — Rose
v. Seel, Leutnant , Glogau

Wilhelme-Beilanstalt
Seraphine, Erl. Ordensschwester,

Fisehemch — Hospiz zum hl. Geist
Siegfried, Er., Berlin — Kaiserbad
Simenauer, Beuthen — Engl. Hof
Spornhauer, Kfm., m. Fr ., Insterburg

Wiesbadener Hof
Stahl, Erl. Schwester, Augsburg

Elisabethenanstalt
Steegeir Kfm., Vohwinkel, Reiehshof
Stein, Frau Dr.. Kreuznach

Gustav-FneitiagstraiSEe3
Stollemeyer, Kfm., Saarbrücken

Hotel Barg
Stallmann, Oberamtsricbter. Wörstadt

Hotel Berg
Sternberg, Amtsrichter , m. Er., Lim¬

burg — Grüner Wald
.StoHenwald, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Strohn, Rentner , m. Frau , Rostock

1 Schwarzer Bock
Strutokmann, Kfm., Bielefeld

Taunushotel
Sturmberg, Kfm., Lübeck, Grün. Wnld

T
Tack, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Tey, Fr ., Dartmstadt — Nerostr . 19, I
Thiel, Kfm., Krefeld — Nonnenhof
Thobias, Oborförst., m» Fr .. Montjote

Viktoriahotel
Tielemianh, Fabrikbes., m. Fr ., Gevels¬

berg — Rose
Titze, Rittergutsbes ., Seifendorf

Schwarzer Rock
Tonny, Frau . Buenos-Aircs

Kaiser-Friedrich-Ring 62, I
Trebing, Witzenhansen — Sonne
Thiergärtner, Oberst. Karlsruhe

Privathaus Oetting
Thomas, Kfm., London — Centralhot.
Tillmann, Kfm», m. Frau , Moste«

Pension Winter
von Timiraseff, Stud., Petersburg

Royale
Tom , Kfm., Fulda — Hot. Kronprinz
Traugott , Frl ., Riga — Pens. Stefanie
Taegien,, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
von Teppsr-Laski, Gotha, Quisisana
Thies, Frl ., Celle — Rheinhotel
Trier , Frankfurt — Metropole

IT
Uebel, Fr ., Schwelm, Prinz Nikolas

V
Vallen, Frl ., Alf — Quisisana
Vigelius, Rentner, Dalfsen,

Goldener Brunnen
Vetter , Frl ., London, Schwalb. Str . 12
Vockrade, Kfm., m. Fr ., Mühlhaiasen

Hotel Krug
von Voss-Wolffr.adt , Frau , Pentin

Nassauer Hof
de Vere-Foster, Fr . Dr., London

Pension Internationale
Vogt, Kfm., Basel, Schwarzer Bock

Voigt, m. Fr ., Bremen — Rose
Vollmer, Fr . Rent ., Freiburg

Villa Rupp recht
Volpert, Dr., Hamiburg, Metropole
Vorehn, Fabrik ., Schlitz, Nonnenhof
Vester, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Victor, Kfm., m. Fr ., Grünstadt

Grüner Whld
Vül , Sekretär, Melbeidchard

Stadt Biebriah
Voigt, Ing., Nürnberg, Neuer Adler

w
Walter , Kfm.., Duisburg, Grün. Wlald
Wanten , Apotheker, Hayingen

Wiesbadener Hof
Weidlich, Hildegard, Höchst

Villa Primiavena
Winterschlater , Kfm., Köln

Viktoriahotel
Wissing, Frl ., EneiburgVilla Albrecht
Wollbrett , Kleebronn — Sonne
Wohn, Chauffeur, WteilburgMünchener Hof
von Wurmib, Regierungsrat, Potsdam

Quisisem*
Waltfried — Goldener Brunnen
Wandt , Rechtsanwalt, m. Er,, Frank¬

furt — Centralhotel
W*annuth , Kfm., Gladenbach.

Noranenhoi
Wartensleben, Graf, CharlottenburgKaiserhof
Wntson, Frl ., Schottland

Sendigs Eden-Hotel
Weber , Kfm», m. Frau , Iserlohn

Erbprinz
Wieiss, Kfm., Berlin — Grüner Whld
AVeiss, Kfm., Leipzig, Evangel. Hospiz
Wienritz, Guimmrwerkbes., Reban

Cenifcmlhotel
AVelszeck, Freiherr von, Rittm . z. D.,
. Landeshut — Kaiserbad
Weyl, Kfm., m. Frau , BerlitnGrüner Wnld
Wind Kfm., Köln — Centralhotel
Winter , Kfm., Stuttgart — Reichshof
AVirth, Reut ., Brooklyn — .Alleesaal
Wischer, Wetzlar — Zum neuen Adler
Wolf, Berlin — Hotel Kronprinz
Wolf, Frl ., Münster in W.

Hotel Kronprinz
AVolff Fabrikant , Ludwigshafen

Frankfurter Hof
AVlolff, Kfm», Nürnberg, Grün. Whld
Wolf, m. Fr .. Berlin, Hot . Kronprinz
Wildenberg, Konsul, Arensbuxg

Palast -Hotel
Wohiebe, Kfm . Chemnitz — Krug
Wolfsohn, n». Fr .. Berlin

Metropole u. Monopol
Wust . Kfm., Kaiaerslautem, Einhorn
AAfellach, Kfm., München, Grün. Wald
AVeichclt, Hannover — Hotel Ben,der
Weimer, Kfm», Köln — Nonnenhof
Welker, Erankfurt — Häfmsrgosse 14
AYestermiann, Kfm. Homburg, Einhorn
Wiegermann, Elberfeld — Sonne
Wolff, Kfm., Hochheim — Reichspost
Wrtrtenberg, Kfm., m. Er., Honnef

Union
Webber. Pfr ., Palästina , Rheinhotel
Weck. Hamburg — Michelsberg 3
AAfenzl, Aeckarade -— Hansahotel
AVilheiser. London — Stadt Biebrich
Winter . Kfm., Berlin — Hansahotel
Wkruich, Ing., m.  Frau . Köln

Wiesbadener Hoi
Wolf. Kfm.. Köln — Metropole
AVolff, Fabrikant , m. Farn.. Guben,

Zum, Spiegel
Wbsitset , Belgrad — Zur neuen Posl

T
Zander, Kfm., m. Fr ., Berlin

Palasthotel
Zediitz-Neukirch, Baron von, Landrat,

Waldenburg — Vier Jahreszeiten
Zimmermann, Kfm., Halberstadt

Grüner Whld
Zinkeisen, Kfm., New YorkCentral-Hotel
Zeilfelder, Kfm». Frankfurt . Centralh
Zimmermann, Fr ., Nie der seitens

Hotel SchützenhoJ
Zimmermann, Kfm-, Düsseldorf

Einhorn
Zobel, Frl . Schwester. Hamburg

Christi. Hospiz J
Zissen, m. Frau, Bukarest

Wiesbadener Hoi
van de Zypen, Kölln, — Kaiserbof
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©© P g

, 8 ®® 3 ‘ 2w ©»•- ©t - fb rTO

©S ^ cp - ■2 3 -
3 " 2

" TO^ « 3 « M TO-L « © >2 - 3 3  TO
er 3  Z ® — S® 2 0 3 3 !©3
ft i - S h to © 3  S „ 2 13 8 >
3 & «to ÖS 2 . 3 ®S “3 1 ®g®

| 823 : 3 « ® Säö fSSCP Lp t-to- “ ©< JHä fb <b C _ ÔTO <—<rb ,205- CA 2
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Wiesbadener Tsgblatt.
Verla« Langgaff« 21 ES _ ., . , r „T -gbl-tt-H-us- Nr. aaso-r.«.

— . Wöchentlich 12 AMaben. , $5^  Gegründet 1852. •m,m sgt ££?‘*M’
bis 8 Uhr abends

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Br»u»s -« rets für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.- vierteljährlichdurch den Verlag
LmaaaNe2l . ohne Bringerlohn. 31. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschliesslich
Beitellaeld. — Bezugs - Beftellnuae» nehmen augerdem entgegen: IN Wiesbadendie Zweigstelle BSs-
marckrina 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und m, Rhemgau die betreffenden Tagblatt- Träger.

Auzrixen -Annahme ; Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für dieMorgen -AuSaabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr. 6650 - MJ.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abmdS,

außer Sonntags.

Anieiacn-Prcis für bie Zeile: 1b Pfg. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in eindeitlicker Satzsorm; 20 Pfg . tn davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mi . für lokal- Reklamen; 2 MI. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, driitel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung-
Bei wiederholter Ausnahme.unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 560. Donnerstag , 3 ©. November 1911. SN. Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1 . iädctü,

Marokko und der MchstaZ.
Die Marokko-Debatten werden, wie schon mitgeteilt,

tat Reichstag noch einmal wieder aufleben. Es wird
'sich dabei geschäftsordnungsmäßig um die Erstattung
des mündlichen Berichts aus der Kommission für den
Reichshaushaltsetat handeln , der die beiden deutsch-
französischen Abkommen über Marokko und Kongo und
die dazu gestellten Anträge der Parteien überwiesen
worden waren . Bekanntlich hat die Kommission die
sozialdemokratischen Anträge abgelehnt , sowie die frei¬
sinnigen und nationalliberalen Anträge für erledigt
erklärt , dagegen einen vom Abgeordneten Dr . Freiherr
v. Hertling vorgelegten Entwurf eines Gesetzes nt
einer durch freisinnige Anregung verbesserten und er¬
weiterten Form angenommen, und für diesen Gesetz¬
entwurf wird nun die Genehmigung des Reichstags be¬
antragt . Es ist am Platze, hier zu rekapitulieren , was
dieser Gesetzentwurf, der eine Abänderung des Schutz¬
gebietsgesetzes wünscht, enthält . Er lautet:

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden deutscher Kaiser,
König von Preußen usw., verordnen ini Namen des
Reicks, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrates
und des Reichstages, was folgt : § 1 des Schutzgebiets-
gesetzes erhält folgenden Absatz 2 : Zuni Erwerb und
zur Abtretung eines Schutzgebiets oder von Tellen
eines solchen bedarf es eines Reichsgesetzes. Diese
Vorschrift findet auf Grenzberichtigungen keine An¬
wendung ." ^ ,

An diesen Gesetzentwurf wird sich also me wertere
Debatte äußerlich anknüpfen . Berichterstatter der Kom¬
mission ist der Abgeordnete Freiherr v. Hertling.
Selbstverständlich wird sich die Debatte über das ganze
schon bei der ersten Verhandlung erörterte Gebiet er¬
strecken und besonders die deutsch - englischen
Beziehungen  zum Gegenstände haben. Es bleibt
sa noch manches aufzuklären , insbesondere über me
Zeit vom 4. bis zum 21. Juli ! Und es ist von erheb-
sicher Wichtigkeit, zu wissen, wie das Echo der Metz-
schen Rede bei den deutschen verantwortlichen stellen,
der Regierung und dem Reichsparlament , lauten wird.

Man hat davon gesprochen, daß die Verbündeten
Regiemnsen die zweite Marokko-Verhandlung ganz an
den Schluß der Reichstagsberatungen bringen wurden,
um sofort darauf den Reichstag zu schließen Es fit
aber zu berücksichtigen, daß der vorliegende Antrag —
der ja auch die Zustimmung der Nerchsregrerung ge¬
funden hat — die Form eines Gesetzentwurfs hat und
daher durch drei Lesungen hindurch bugsiert werden
muß Man kann ihn also kaum am letzten Tag der
Reich staaserfitenz auf die Tagesordnung bringen , da

der Widerspruch eines einzelnen Abgeordneten bekannt¬
lich genügt , um die Erledigung eines Gesetzentwurfs
au einem und demselben Tage zu verhindern Aus
eine solche Gefahr wird sich die Regierung uicht ern-
lassen wollen, und es ist daher anzunehmen, baß dre
Marokko-Verhandlungen nicht ganz an das Ende ge¬
stellt werden.

An sich ist ja allerdings anzunehmen, daß deni Zu¬
standekommen des erwähnten Gesetzentwurfs reine
großen Hindernisse erwachsen werden. Tie Konser¬
vativen werden, wie wir hören, diesmal nicht Herrn
v. Heydebrand, sondern den Abgeordneten Westarp ab-
Redner vorschicken. Diesem wird die wenig dant-
b a r e Ausgabe zufallen, seinen Herrn und Meister,
der sich bei der ersten Beratung etwas zu tres  in
die W a h l t t n t e hineingeritten hatte , wieder her¬
auszuhauen . Es scheint, als ob Herr v. Heydebrand
seine Fraktion doch erheblich zu stark  engagiert habe,
als er seine englandwütige Rede hielt _obwohl es
natürlich so hingestellt wurde, als ob er die Fraktion
stets und in vollem Umfang hinter sich gehabt habe.
Insbesondere hat Herr v. Heydebrand in ferner Rede
vom 9. Noveinber ausdrücklich jede  Zustimmung zu
Anträgen , wie sie in der Richtlinie des jetzt in der
Kommission, auch von seinen eigenen Freunden imtbe-
schlossenen Gesetzentwurfs liegen, abgelehnt. Für dre
Wandelbarkeit  der konservativen Polrtrk fit es
recht wertvoll, immer wieder auf die betreffende stelle
der Heydebrandschen Rede hinzuweisen. Sie lautete:
„Was die Anträge anlangt , dem Reichstag ein über den
gegenwärtigen verfassungsmäßigen Rechtszustand hin-
ausgehendes Mitwirkungs - und Gen-chmigungsrecht zu
solchen Verträgen zuzuweisen, so kairn ich Ihnen jetzt
schon sagen, daß meine politischen Freunde dem nicht
zu stimmen  werden , und , meine Herren , kerne
K o m m i s s i o n s v e r h a n d l u n g wird \ un § m
diesem Urteil , in diesem Entschluß irremachen
können."

Erfreulicherweise war dieser Ausspruch des konser¬
vativen Führers keine Brücke, über die er zu gehen
hatte . Wir würden sonst seine teuere Person jetzt ent-
behren müssen! Tie konservative Fraktion muß daher
jetzt Herrn v. Heydebrand ctwasindreEcke  stellen,
da man ihm doch nicht gut zumnten kann, daß er sich
mit der Zustimmuna zu dem oben mrtgeterlten Gesetz-
entwurs selb st desavouiert. . . . Man kann
nicht gerade behaupten , daß sich die konservative Parier
am Schluß der Legislatuchtzriode des Reichstags noch
sonderlich mit Ruhm bedeckt hätte.ss

Die Deutsche Kongo -Liga
bat in ihrer Hauptversammluna vom 16. November gegen
die Konzessionsgesellschaften protestiert,
die den wertvollsten Teil des neuen deutschen Kongolandes
belitzen und mit ihren monopolistischen Rechten jeden Frei¬

Ke uiUeto n.
Zum Sisirmrck-Uaüonaldenlunal.

Was soll nun werden?
Das Vorwort des Kataloges über die seinerzeit in Cöln

ausgestellten Entwürfe fordert das deutsche Voll ^us, Kennt¬
nis von dem Ergebnis zu nehmen und sich zu äußern.
Nachstehend ein ans dem Volksempfinden heraus cntstan-

^ ^ ^Mm? kmm̂ es ^der Jury nachfühlen , welch schweren
Standpunkt sie in dem erneuten Wettbewerb zu vertreten
hatte und das Urteil , das sie gesprochen hat,  war kaum
anders zu erwarten . Bei den schweren Angriffen , die sie
über sich ergehen lassen mußte , war es ihr gnte^ menschliches
Recht, daß sie sich zu schützen und zu wehren suchte. Ev
stand ihr auch kein endgültiges Machtwort zu, dasselbe soll
vielmehr am 4. Dezember vom großen Denkmal-Ausschuß
aeivrochen werden . „ „ „ ,

Hätte nun die Jury den Hahnschen Entwurf allein zur
Ausführung vorgefchlagen , so lag für sffdie Gefahr nahe,
daß der Entfcheidnngsausschuß bei der Abneigung , die sich
bei der Mgemeinheit gegen diesen Entwurf fühlbar macht,
dazu kommen mußte , ihr Urteil zu ignorieren ^_

Hätte indessen die Jury einen anderen Entwurf aus¬
schließlich für die Ausführung beschlossen, so mußte sie sich
tn Widerspruch mit ihrem ersten Urteil setzen.

Es mutzte also so kommen, wie es gekommen ist. Und
das war weise ! Dem Entscheidungsansschuß ist jetzt freie
o»and « lassen und er kann unter den vier vorgeschlagenen
Entwürfen frei wählen , ohne die Jury in ihrem Ansehen
im geringsten zu beeinträchtigen . .

Es erübrigt sich über den Hahnschen Entwurf noch vieles
m sagen , da die öffentliche Meinung dazu genügend
Stellung genommen hat . Wenn er trotzdem zur Ausführung
gewählt werden sollte, werden vielleicht manche nicht so

freudig zu den Kosten beisteuern , und die Angelegenheit
wird bestimmt , anstatt in ein Stadium des Friedens zu
kommen, ein erneuter Kampf werden . Ein Denkmal , dem
die Sympathie der Nation fehlt , kann aber niemals ein
Nationaldenkmal werden ! Es wäre deshalb bedauerlich,
wenn durch Eigenwille und zähes Festhalten an einem ein¬
mal gefällten Urteil die so große naiionale Sache leiden

*̂ Die Arbeit von Pfann und Pfeiffer wurde an dritter
Stelle mit Einstimmigkeit vorgefchlagen . Was sagt sie und
was bietet sie dem Volke? Im Grundgedanken der Form
des dmhnschen Entwurfes verwandt , bildet sie wie jener ein
offenes Pfeiler - und Steinrund , das im Luftraum der
Landschaft hohl und körperlos wirkt , und in dem man oben
angelangt zu keiner Rühe und zu keinem Raumeindruck
kommt Sie ist wie das Hahnsche ein gutes Monument für
fcte Ebene für Park oder dergleichen , aber niemals für den
Berg Dann die Verkörperung der Person Bismarcks:
Eine Riesenmaske in einer Steinumrahmnng , von der Nähe
ein Zerrbild und von werteren Standpunkten ein Dekora¬
tionsmotiv , das den Maßstab der Gesamtanlage verdirbt.
So kann der Begriff Bismarck keineswegs als National¬
denkmal der Nachwelt überliefert werden . Daß die Ver¬
fasser ihrem Entwurs die kraftvolle Härte der ersten Be¬
arbeit ,IM durch zu viele und zu weichliche Abmmdungen ge¬
nommen und ihn damit nicht verbessert haben , sei nebenbei
erwähnt . , ,

3Mi besser ist der ebenfalls an dritter Stelle mit 14
geaen 2 Stimmen vorgeschlagene Fischersche Entwurf abge¬
ändert Der Tempelbau hat durch Fortfall des abge¬
stumpften Daches gewonnen . Der Festplatz zeigt eine sehr
schöne Lösung , aber es erscheint doch fraglich , ob ein solch
übermäßiger Aufwand bei der naturgemäß sehr seltenen
Benutzung gerechtfertigt ist. Die Terrasse nach dem Rhein
zu 'überschneidet durch ihre große- Ausdehnung das Hanpi-
motiv des Denkmals recht bedenklich, so daß man schon sehr
weit entfernt sein muß . um zu einem günstigen Gesamtbilde
zu kommen. Vor; Bingerbrück aus wird fast nur diese

Handel, jede gesunde Eingeborenpolitik ausschließen . Diese
Zustände ständen im strikten Gegensatz zu den Festsetzungen
der Kongoakte. Sie bittet den Reichskanzler , die bestehenden
Privilegien zu beseitigen,  die Eingeborenen von der
Verpflichtung , für die Gesellschaften zu arbeiten , zu befreien,
ihnen die freie Beifügung über die Produtte des Bodens
zurückzugeben und durch hygienische und soziale Maßregeln
für die Besserung des Loses der Eingeborenen zu sorgen,
da ohne eine kräftige und zahlreiche Bevölkerung eine ' Ent¬
wicklung des Landes nicht möglich ist. Zugleich beschloß
die Deutsche Kongo -Liga , den Herrn Reichskanzler zu bitten,
für eine wirkliche Durchführung der Kongoakte im ganzen
Gebiete der Freihandelszone Zentralafrikas Sorge tragen
zu wollen.

Englands Zustiinmung.
Die englische Regierung erklärte , wie die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt, durch eine Note Sir Edward
Greys an den deutschen Botschafter Graf Wolff-Metternich
vom 27. November ihre Zustimmung  zum Marokko¬
abkommen.

Das „wertlose " Marokko.
Indem er die Beobachtungen des Missionars ff. Trilles,

eines Mitgliedes der Genossenschaft vom hl . Geiste, stark
übertreibend ausbeutet , führt Senator Gaudin de Vrllaine
in der „Libre Parole " den Gedanken aus , daß das Kongo¬
gebiet in jeder Beziehung mehr wert  sei als das
Marokkanische Protektorat nach der Befriedigung Spaniens,
die nicht verweigert werderr könnle! Die Eingeborenen sollen
schon „sehr kultiviert " ( !) sein und — eine große Anhänglich¬
keit für Frankreich an den Tag logen. Zum Beweise gibt
der Senator den angeblichen Brief eines Häuptlings an den
P . Trilles wieder , worin es heißen soll: „Ich erhalte eben
die Nachricht der Abtretung an Deutschland ; ich habe mit
meinen Brüdern das Protektorat Frankreichs angenommen
und werde dasjenige Deutschlands ablehnen . Mit welchem
Recht verkauft man uns wie eine Viehherde ? Mit welchem
Recht verleugnet Frankreich seine Verpflichtungen , da wir
die unserigen gehalten haben ? Sobald der Vertrag in
Kraft tritt , wird hier der Airs rühr  ausbrechen ." Wenn
das wahr wäre , dann hätte Deutschland schöne Aussichten.

Ss
Deutschland und England.
Ein Nachtrag aus dem Oberhause.

In der Dienstags -Sitzung des Oberhauses führte
Lord Newton , der nach' Lord LanNvowne das Wort ergriff,
noch aus : In den jüngsten Verhandlungen war vielleicht
keine  der beteiligten Parteien ganz ohne Fehler.
Aber der erste Fehler lag , wenn man billig sein will , bei
der französischen  Regierung . Newton kritisierte, daß
Lloyd George ausersehen wurde , eine Rede zu halten , die
den Eindruck hervorrief , daß man vor einem Kriege stand.
Er könne völlig verstehen, daß die deutsche Regierung die
StrafprMlgt Lloyd Georges übel  nahm . Es sei etwas
anderes , eine Mitteilung von einem Staatssekretär des
Äußern  Zu erhalten als eine Strafpredigt von einer
dritten Person . Wenn unnötigerweise  ein übel-
wollen zwischen England und Deutschland entstanden ser,

Terrassenmauer zu sehen sein, die sich durch die Härte ihrer
scharfen eckigen Form in einen unangenehmen Gegensatz zu
den weichen Linien des Berges stellt. Die gleiche Härte und
eine gewisse Roheit der Form kehrt bei diesem Entwurf
auch in Einzelheiten wieder . Wir stehen heute nicht auf
einer solchen Stufe , daß wir wie unkultivierte Völker Stein¬
blöcke primitiv aufeinaNderschichten. Von einer Brsmarck-
Darktelluno glaubt der Verfasser überhaupt abfehen zu
können ! Wie wird sich das Volk dazir stellen? Wird cs ein
BtSmarck-Denkmal wollen ohne Bismarck uüd sich damit be¬
gnügen , daß Inschriften in großen Lettern besagen , daß
dieser Bau ein Bismarck-Denkmal bedeutet?

Es bleibt noch der Entwurf von Brantzky, der mit 11
gegen 5 Stimmen an zweiter Stelle zur AuSsübrung
empfohlen wird . Brantzky beruft sich auf die überaus
günstige BeurteLung , die sein Entwurf bei der überwiegen¬
den Mehrheit der deutschen Presse gesunden hat . Er hat
wenig , nur wenig geändert und das ist gut , denn es ist
allgemein auch von den wenigen Gegnern des Entwurfes
anerkannt , daß kein anderer Entwurf so gut der Landschaft
und dem Berge angepaßt ist und mehr mit der Natur ver¬
wächst als er . Landschaft und Denkmal sind ein Guß und
unzertrennlich für den Platz komponiert . Es ist kein Denk¬
mal , das auch wo anders stehen könnte, und keines, was
schon einmal in ähnlicher Form existiert ! Das ist von
Wichtigkeit, denn bei dem Hahnschen Entwurf kann man den
Gedanken an den bekannten Karlsruher Brunnen und bei
den vielbesprochenen Arbeiten von Kreis die Erinnerung
an das Grabmal Theodorichs in Ravenna und das Innere
des Pantheon zu Rom nicht los werden . Brantzky hat die
Bedenken des Preisgerichts : den etwas festungsartigen
Charakter der Anlage ausgeräumt und das Eisenreiter-
StandbiLd freier behandelt : die einen behaupten , zum Vor¬
teil , die anderen zum Nachteil . Jedenfalls Hai der Ent¬
wurf in der geänderten Fassung wesentlich gewonnen und
ist schon jetzt au ßerord entlich aus ger eist.

Schließlich könnte das Reiterstandbild , . ohne _■dem
Ganzen zu schaden, auch durch eine andere plastische Lösung
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so habe die Regierung selber  Nie Schuld, da sie auf-
reizende Redner  aussuchte, um ihrer Politik Ausdruck
LU Verleihen.

BAow und Chamberlain.
Die „Pall Aiall Gazette" will von einem diplomatischen

Korrespondenten folgende (sehr wenig  glaubhafte ) Rich¬
tigstellung der Mitteilung erhalten haben, daß Joseph
LhaMberlatn als Kolonialsekretär Deutschland die
Teilung Marokkos  vorgchchlagen halbe. Gegen
Ende Oktober 1899 'habe Fürst BAow, der mit Kaiser
Wilhelm nach 'London gekommen war , Lord Salisbury,
dem -Damaligen Premier , bei einem Besuch bei ihm feen
Beitritt  Englands zum Dreibund  vorgeschlagen.
Salisbury habe erwidert, England sei bereit, Abkommen
über besondere Gegenstände abzuschließen, könne aber nicht
an das Risiko denken, sich in einen Krieg verwickeln zu
lassen, wenn seine Interessen nicht berührt werden. Fürst
Bülow habe darauf Joseph Ghamberllain den gleichen
Vorschlag gemacht und eine ganz ähnliche Antwort er¬
halten. Einen Monat danach habe Ehamberlain in einer
Rede zu Ldicester Deutschland das Anerbieten zu »etwas
mehr als bloßer Freundschaft gemacht, sei aber von Bülow,
der mit der burensroundlichen öffentlichen Meinung in
Deutschland umgeschwenki  sei , ab gefertigt worden.
Ehamberlain habe dies sehr übel genommen, worauf 1962
es zu dem scharfen Konflikt zwischen beiden Ministern in
ihren eMtterten Reden gekommen sei.

Kriegsminister Haldane dementiert.
Der Kriegsminister Lord Haldane läßt durch einige

Morgenblätter das Gerücht in Abrede stellen, daß er mit
einer besonderen Mission hinsichtlich der deutsch-englischen
GrenzreKisikationen in Afrika betraut sei, die ihn um Weih¬
nachten nach Berlin führen werde.

*
England und die spanisch-französischen Marokko-Ver¬

handlungen.
Ans London wird berichtet, daß in den letzten Tagen

zwischen Paris und London bedeutsame Unterhandlungen
über die Haltung der englischen Regierung in den Diffe¬
renzen zwischen Frankreich und Spanien bezüglich Marokkos
stattsanden. Man sagt, daß die französische Regierung zu
einem Einverständnis mit dem britischen Kabinett dahinge¬
kommen sei, daß das Londoner  Kabinett die spanischen
Forderungen in Marokko noch vor dem Beginn der Ver¬
handlungen mit Madrid in einer für die Franzosen günstigen
Weise prüft- ^
W - , —. — ■■■■nwrnimr’WiaaUl—-tW «JHIHiai;tir« ww— »... - -—

Irr Kamps umM§ Kchrmmter.
Berlin , 29. November.

Der Tag ist trüb , urrd der Reichstag muß bereits
zu Beginn sich die Lichter anstecken lassen. Man dachte
verhältnismäßig schnell mit dem Heimarbeitsgesetz
fertig zu werden. Aber man hatte die Rechnung ohne
den Wirt gemacht. Stunde um Stunde verrinnt und
itoch immer wogt der Kampf um die Lohnämter hin
und her. Es sprechen vor allem die Abgeordneten aus
den Heimarbeitsgegenden . So Naumann , der aus
dem Erzgebirge stammt, der Nationalliberale Everling
pus Sachsen, Herr Enders aus Sonneberg in Thürin¬
gen, der Puppenstadt , Herr Manz für die fränkischen
Spielwarenbezirke Und der Sozialdemokrat Ziesche.
Naumann betont nachdrücklich, daß der Ersatz für die
Lohnämter durch Fachausschüsse ein ganz kümmer¬
licher Notbehelf  sei . Tie Initiative ist ihnen
versagt, und wenn sie zu Beratungen zusammentreten
dürfen , haben sie kein Recht, Beschlüsse zu fassen. Er
stellt Anträge , daß sie wenigstens für einzelne Bezirke
-das Recht haben sollen, zwangsweise  Tarif¬
gemeinschaften sestzusetzen. Herr Everling sucht seine

unsoziale Gesinnung mit hohlem Pathos zu verdecken
und reizt dadurch die Linke nur zu stürmischer Heiter¬
keit. Als er dann gar anfängt , einige polemische Aus¬
führungen gegen den Abgeordneten Naumann , die er
vorher fein stilisiert niedergeschrieben hat , vorzulesen,
spielt er nur noch eine lächerliche Figur . Der Konser¬
vative Graf Carmer weiß weiter keinen Grund gegen
die Lohnämter anzuführen , als daß der Staat sich nicht
in Lohnfestsetzungen einmischen solle. _ Ein _recht
manchesterlicher Grund , der bereits beim ,Kaligesetz
mißachtet worden ist. Als ihm dies durch einen Zwi¬
schenruf vorgehalten wird , ruft er : Ja , gegen dieses
Gesetz habe ich auch — im Gegensatz zu meinen^Frenn-
den — gestimmt. Vom Zentrum füijrt Dr . . Fleischer
den üblichen Eiertanz auf . Er brüstet sich mit seinem
warmen Herzen für die Heimarbeiter , aber hier , wo es
darauf ankommt, versagt er glatt . Herr Giesberts
weiß folgenden Grund : eine Mehrheit für die Lohn¬
ämter aus Zentrum , Sozialdemokraten , Polen und
einem sTeil der Freisinnigen würde der Regierung
nicht imponieren und sie nicht zur Nachgiebigkeit ver¬
anlassen. Wir meinen indes , die Mehrheit sollte es
ruhig darauf ankommen lassen. Ter Regierung würde
die "Verantwortung , den bejammernswerten Heim¬
arbeitern ihre Hilfe versagt zu haben, sicher nicht leicht
fallen.

So kam es denn durch die Schuld des Zentrums
dazu, daß die wirksamen Anträge abgelehnt u-nd das
schwächliche Kompromiß des Zentrums angenommen
wurde. Der Arbeitsstoff, den das Haus in den nächsten
Tagen noch zu erledigen hat . ist sehr umfangreich, und
wird man mit noch recht anstrengenden Sitzungen rech¬
nen müssen. Das Marokko-Abkommen soll am Mon¬
tag oder Mittwoch ins Plenum gelangen.

Der LlalLemsch-tiirlüsche Krieg.
Aorrr Kriegsschauplatz.

Vom 29. November meldet die Agenzia Stesani : Ab¬
gesehen von einigen Gewehrschüssen aus der Oase, die die
Arbeiten der italienischen Truppen stören sollten, ereignete
sich nichts Neues. Die Arbeiten schreiten Ästig vorwärts.
Durch mehrere Rekognoszierungender Truppen und Aero-
plane wurde eine Verschiebung  der feindlichen Streit¬
kräfte festgestellt. Es laufen Meldungen über Unzufrieden¬
heit und Desertion der Araber ein.

Ein „glänzender" Erfolg bei Benghasi.
Ans Benghasi trifft die Nachricht von einer glän¬

zend  durchgefühtten Operation eines Streifkorps unter
General Damico ein. Eine am Abend des 27. November
auf Rekognoszierung begriffene Kavallerieabteilung wurde
von einer größeren Beduinenbande  mit lebhaftem
Gewehrscuer empfangen, wodurch ein Italiener getötet
Wurde. Unter dem Kommarrdo des Generals Damico
wurde ein aus drei Waffengattungen zusammengesetztes
Streifkorps gebildet, um die Beduinen, die in beträchtlicher
Anzahl 7 Kilometer von den vorgeschobenenitalienischen
Stellungen sich befanden, zu züchtigen. Das Korps ging
sofort zum Angriff aus die überraschten Beduinen über.
ES kam zu einem lebhaften längeren Gefecht,
das mit einer vollständigen Niederlage der Beduinen, die
fast alle tot  auf dem Platze blieben, endete. Darauf
ließ General Damico das Gebiet, wohin sich die Überleben¬
den geflüchtet hatten, beschießen, bis jeder Widerstand ge¬
brochen war . Er traf nach Sonnenuntergang in Banghasi
wieder ein. Die Verluste italienischerseits sind noch nicht
genau sestgesiellt; 12 wurden getötet und etwa 30 ver¬
wundet. Die Haltung der Truppen ist musterhaft, die
Stimmung sehr gehoben.

Türkische Grausamkeiten.
Der Berliner italienischen Botschaft ist folgend« Mit¬

teilung gugegangen: Ans dem Vormarsch, der dem Siege
vom 26. d. M. folgte, konnten die italienischen Truppen
zahlreiche Akte furchtbarer Grausamkeit  fest¬
stellen, die von türkischen und arabischen Truppen begangen
worden waren. Nahe bei der Moschee von Hennt, wo in
der Schlacht vom 26. Oktober ein Lazarettposten des 27.
Bersagliett-Bataillons ausgestellt war , wurden 28 schwer
verstümmelte Leichen von Soldaten gesunden, die gekreuzigt,
erwürgt, aufgespieht oder deren Glieder aus den Gelenken
gelöst"waren ; unter ihnen befand sich auch der Leichnam
eines Stabsarztes . Auf dem benachbarten arabischen Fried¬
hof, der von der 4. Kompagnie der Bevsagliett besetzt wor¬
den war, wurden die Leichen von 7 Soldaten gefunden, die
lebend ein ge graben  worden waren derart, daß
nur der Kaps aus der Erde hervorragte. Einem Leichnam,
der identifiziert wurde, waren die Augen herauSgeriffen
und an der Stirn angenälht; aus der krampfhaften Zu¬
sammenziehungder Augenlider tarnte sestgesiellt werden,
daß der Soldat noch am Leben  war , als er diese Grau¬
samkeit erlitt. Ein anderer Leichnam vmr kastriert, bei
einem weiteren war einem aus der Erde hervorragenden
Arm die Hand abgeschnitten; andere Leichen wiesen Spuren
anderer schändlicher Mißhandlungen auf. Die Militär¬
behörde und das Geniekorps haben photographische
Aufnahmen -gemacht . Ein Korporal, dem es in dem
Kampfe vom 26. Oktober gelungen war , das Gros der
Truppen zu erreichen, -hatte bereits diese Grausamkeiten,
die nicht nur von den Arabern, sondern auch Von regu¬
lären türkischen  Truppen und von Frauen begangen
waren, gemeldet, aber die italienischen Behörden hatten
Beweise  abwatten wollen. Die Persönlichkeit mehrerer
Opfer ist festgestellt worden, doch werd-en die Namen aus
Rücksicht auf die Angehörigen Nicht veröffentlicht. In d«r
letzten Nacht wurde auf dem Friedhof im Innern der Stadt
die eingegmben-e Leiche eines Artilleristen gefunden, der
anscheinend in Gegenwart -eines Gendarmen oder gar von
diesem selbst ermordet worden ist; der Gendarm ist ver¬
haftet worden.

Neue Flugapparate.
Aus Modena wird gemeldet, -daß seit mehreren Dagen

zahlreiche Flugapparate für die italienische Regierung an-
gelaust ivcvsen. o

Italienische Bankfilialen.
Die italienische Regierung ermächtigte die . Banca

d'Jtalia und ldie Banco di Sicilia , in Tripolis uNd
Benghasi Filialen einzurichten. Zu diesem Zweck schickt der
Generaldirektor der Banea d'Jtalia nach Tripolis und
Benghasi Beamten mit dem Auftrag, vorbereitende Studien
zu machen. Der Generaldirektor der -Banco di Sicilia be¬
gibt sich in wenigen Tagen ebenfalls dorthin.

Türkische Meldungen.
Das Kriegsministerium veröffentlicht ein Telegramm

des Kommandanten von Tripolis , Neschat-Bei , vom
27. November: Die kombinierte italienische Brigade begann
gestern früh den Angriff in der Richtung von Ainzara, Nut
unsere Rückzngslmie abzuschneiden. Infolge unseres hart¬
näckigen Widerstandes  zog sich-der FeiNd abends
in seine früheren Stellungen zurück. Da unsere Rückzngs-
linie bedroht war , ließen wir unser Bataillon nach Suk el
Dschuma zurückgehen. Feindliche Kolonnen Äckten bis
Henni vor. Die Verluste unserer FreiwilligenttuppM sind
unbedeutend. Der Feind erlitt große Verluste.

Neue Hilfe für die Türken.
Nach ägyptischen Meldungen ist Hidi Elali , der Sohn

des Scheiks in Senussi, mit zahlreichen Truppen im Tütten-
lager bei Desne in der Cyrcnaika eingetrofsen. — Major
Enver-Bei sammelt bedeutende Stroitträfte um Benghasi,
Wo ein nachhaltiger Angriff geplant ist. Der „Corttere

ersetzt werden. Wie überzeugendnatürlich die Gesamtmasse
des Denkmals zur Landschaft paßt, lehrt ein Blick auf die
Perspektive von der Rheinpromenade in Bingen. Daraus
ierficht man auch, daß jede größere Höhenentwicklung des
Denkmals von übel wäre.

Aber nicht nur das äußere Bild spricht für diesen Ent¬
wurf, auch das Inner « ist gegen die erste Fassung verbessert.
Das große Werk Bismarcks: „Die Einigung Deutschlands"
ist durch eine im feierlichen Säulenrund sitzende Bismarck-
Figur, umgeben von allegorischen Darstellungen Der Bundes¬
staaten, verherrlicht und spricht diesen Gedanken für jeder¬
mann ohne große Geistesarbeit klar und deutlich aus . Die
schwierige Aufgabe, ein Stück Geschichte künstlerisch zu lösen,
ist erreicht und eine Weihestätte von großer Ruhe und Er¬
habenheit geschaffen. Das ist es, was das Volk will, was
es braucht und was geeignet ist, dem Denkmal Volkstüm¬
lichkeit zu sichern! Daß der Entwurf einen interessanten
Festplatz vorsieht, der es durch seine akustische Disposition
ermöglicht, weithin verständliche Reden zu halten, fallt auch
ms Gewicht. Ganz besonders aber ist es von Wichtigkeit,
wie der Verfasser sich die Ausführung der plastischen Bild¬
werke denkt: Er will die allerersten Monumentalplastiker
des ganzen Deutschen Reiches heranziehen, so -daß im engeren
Wettbewerb das Beste zustande kommt, was heute überhaupt
möglich ist. Das ist ein überaus glücklicher Gedanke, der
bei keinem der übrigen Entwürfe durchzuführenwäre und
der volle Garantie bietet, daß wirklich ganz Hervorragen¬
des zustande kommt. Dazu kommt noch, daß man nicht ein¬
seitig an nord- oder süddeutsche Kunst gebunden ist, und daß
auch in rein künstlerischer Hinsicht ein „Nationaldenkmal"
im besten Sinne des Wortes geschaffen werden könnte.

Brantzky schlägt dann noch vor, zur Erleichterung der
GeMnittelbeschaM-ng die Bundesstaaten zu veranlassen,
daß jeder derselben die Kosten seiner Bundesstaatensigur
evcnt. aus Staatsmitteln beisteuern möge, ein Gedanke, der
oielleicht Aussicht aus Verwirklichung hat.

Alles in allem: Der Entwurf hat der Vorteile so viele,
oaß wohl kein anderer in Frage kommen kann. Abgesehen
von seinen anerkannten hohen künstlerischen Qualitäten sagt
er dem Volke wirklich etwas. Es haben sich Daher auch die
meisten Stimmen für ihn ausgesprochen. Möge der Ertt-
scheidungsansschußdies alles würdigen und- durch sein
Machtwort mit einem Schlage Ruhe, Frieden und neue
Freude am Aufbau und an der Vollendung des großen
Werkes sttften!

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater. Vor gutbesetztem Hause nahm der

vierte Abend des Ibsen -Zyklus einen sehr befriedigenden
Verlauf. Adeline R o s m e r konnte als „Frau vom
Meere" ihr starkes Talent zeigen, konnte in der Ver¬
körperung -der Ellid-a das ganze Register ihrer Ausdrucks-
Möglichkeiten ziehen. Die Ellida glaubhaft zu spielen, diese
hysterische, unverstandene und unverständliche Frau ver¬
ständlich zu geben ist nicht -leicht. Ibsen selbst soll erklärt
haben, daß er nicht glaube, eine solche— Gans könne über¬
haupt existieren. Und doch gibt es solche Frauen . In -den
beiden ersten Akten übertras die Künstlerin sich selbst. Dieses
Helldunkel in der Stimme und in der Stimmung , dieses
Weltferne, gleichsam nach Jnnensöhen und- -horchen, das
alles traf sie ausgezeichnet. Und dann der plötzliche Auf¬
schrei, die namenlose Angst in der Stimme bei der Er¬
wähnung der weißen Perle — das drang durch Mark und
Bein. In den folgenden Akten schien es, als habe die
Künstlerin ihre ganze Kraft verausgabt . Sie spielte immer
noch gut, gewiß, aber die erschütternde, tiefe Innerlichkeit,
das packende ihrer Stimme und -die Glaubhaftigkeit in den
wechselnden Stimmungen kam nicht mehr so überzeugend
zum Ausdruck. Jedenfalls berechtigt Addline Rosmer zu
den schönsten und allergrößten Hoffnungen. Die übrige
Besetzung mit ihren kleinen Schwächen und großen Vor¬
zügen ist bekannt. B. v. hl.

* Konzerte. Am Dienstag und Mittwoch haben sich
einheimische Konzertgeber im Saal der „Wartburg" hören
lassen. Die Sängerin Frau Eamilla Heuß  sah an ihrem
„Lieder-Abend" ein ziemlich Zahlreiches Publikum ver¬
sammelt, das den Vorträgen sehr lebhaften Beifall spendete.
Die Stimme der Sängerin zeugt von tüchtiger Schulung:
die Art und Weise, wie der Ton, namentlich in der Höhe,
angesetzi wird, ist musterhaft: reiche Schwellbarkeit ist da¬
durch gewährleistet;' das Organ hat noch immer viel Frische
und Anmut bewahrt ; die Textaussprache ist durch Klarheit
und Deutlichkeit ausgezeichnet. Eine Neigung zu ver¬
schwenderischem Portamento und leicht schluchzender Akzen¬
tuierung gestaltet den Vortrag zuweilen etwas allzu senti-
mentalisch und läßt besonders frischer bewegten, leiden¬
schaftlichen Alrsdruck nicht iudmer ganz zu voller Entsaltung
gelangen, wenn man zwar auch da den sympathischm
Klang des Tones nicht vermissen Wird. In einfach-rühren¬
den, zart und ruhiger gehaltenen Liedern gibt Frau Heuß

ihr Bestes. Außer der Dalila-Arie aus „Samson" von
Saint -Saöns kamen Lieder von Thomas , Brahms , Wolf
usw. zu netter geschmackvoller Ausfiihrung. Auch einigen
Liedern ihres Gatten, Herrn Karl Heuß,  der am Klavier
begleitete, soll die Sängerin freundliche Ausnahme beim
Publikum verschafft haben. O. I>.

Auch Herr Sawa Tschörny,  dessen angekündigtes
Konzert gestern stattfand, durfte sich eines erfreulichen Er¬
folges rühmen. Der junge Geiger hat — seitdem er hier
zum letztenmal öffeuÄich austrat — entschiedene Forffchritte
gemacht— namentlich nach der technischen Seite hin. Sein
Ton ist runder und markiger geworden, die linke Hand be¬
weglicher in der Mechanik, die rechte leichter und sicherer
in der Bogenführung. Immerhin harrt der Ton noch
weiterer Abilärung (wozu freilich auch ein «ldler klingendes
Jnstrrlment wünschenswert wäre) und- die virtuose Fertig¬
keit einer vermchrten Ausgeglichenheit. Wenn schließlich
zu einem guten Geigenspiel erstens Reinheit, zweitens
Reinheit und drittens Reinheit gehört, so ist uns Herr
Tscherny auch da noch ein letztes Drittelchen zuweilen
schuldig geblieben. In Bachs E-Dur-Kon>zett litt der Vor¬
trag noch vielfach unter einer gewissen Unruhe und Un¬
reife; viel besser, ja überraschend gut hat Herr Ts-cherny da¬
gegen Mit dem Violinkonzert von Sind -ing, dem dann noch
einige moderne Kompositionm folgten, abgeschnitten: hier
bewies er -Verständnis für die virtuosen Forderungen, be¬
wies, daß er „Rhythmus -im Leibe hat" und temperament¬
voll zu gestalten weiß. Auch daß der junge strebsame
Virtuos alles mit voller Sicherheit auswendig spielte, hat
angenehm berührt ; so darf man seiner weiteren Entwick¬
lung Mit Interesse entgcgensehen. Am Klavier offenbarte
der jugendliche Pianist Herr Reinhold Merten — chede -m
Schüler des hiesigen Konservatoriums (Direktor Schreibers
— eine ungewöhnliche musikalische Begabung. Im allge¬
meinen schwärme ich sonst nicht für Violinkonzette mit
Klavier- (statt Orchester-)Begleittmg; aber Herr Metten
hat gestern in Leiden Konzerten von Bach und Sinding
seinem Spiel so viel Farbe unld Leben verliehen, daß man
das Orchester kaum vermißte. Auch eine Klavier-Suite von
Bach — welcher sich dann noch Konipositionen von Brahms
anschlossen— spielte Herr Merten sehr gewandt. Sein
Vottmg läßt unwiMirlich -näher aufhorchen; denn hier
fand man nicht nur 'die schon fast alltägliche Konserva-
toriums-Fingersixigkeit, sondern echt musiLalisches Euipsin-
den und Verstehen. O. jj.
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d'Jtafta " -bestätigt, daß die Türken vor Benghasi ein
starkes verschanztes Lager  erdichten . Die Sen¬
dungen großer Karawanen dauern fort . Die ägyptischen
Bchörden schreiten nicht ein trotz italienischer Proteste.

*

Dis italienische Flattenaklis ».
Der Armesinspektor Hadi -Pascha wurde am Dienstag

vom Kriegsminister verständigt , die Regierung habe er¬
fahren , daß 'bic Insel Lemnos besetzt und das Fort Kava-
burnu vor Saloniki bombardiert  werden solle. Man
hat sich ans türkischer Seite für alle Fälle vorbereitet . Mer
italienische Kriegsschiffe und zwei Torpedoboote trafen
wieder vor Reschadie ein.

Italien richtet die alten Kreuzer „Italia " und
„Lepanto " her , um zwei andere vor den tripEtanischen
Häsen liegende Schiffe frciznbekommen.

Die Blockade der Dardanellen nur aufgeschobcn?
In römischen politischen Kreisen wird positiv erklärt,

daß ,die Blockade der Dardanellen nur auf geschoben
sei. Diese oder eine andere Flottenaktion werde unbedingt
dann erfolgen , wenn die diesmaligen Friedensbemühungen
der Mächte erfolglos  sein sollten.

*

Ein jüdischer Protest.
Fm „Womale d 'Jtalia " erheben römische Juden gegen

Die antisemitischen Ausdrücke, die in der Polemik der italie¬
nischen Blätter gegen die deutsche Presse  gefallen
sind, Protest mit dem Hinweis auf die Tatsache, daß unter
den italienischen Fahnen zählreiche Inden kämpfen.

Unterstützung vom deutsche» Rote » Kreuz.
Wie die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt, wandte sich das

PräMum des Roten Kreuzes  an das Rote Kreuz in
Rom und den Roten Halbmond in Konstantinopel mit der
Anfrage , 0b ihnen Unterstützung bet der Pflege verwun¬
deter und kranker Krieger in Afrika erwünscht sei.

Vermittlungsversuche.
In vorläufigen nichtoffiziellen Konversationen legten

gestern in Konstantinopel die Vertreter Rußlands und
Österreichs der Pforte dar , daß sie in der Lage seien, Vor¬
schläge zu -machen, die vielleicht der Beilegung  des
türkisch-italienischen Krieges dienen könnten . Bon türki¬
scher Seite wurde darauf geantwortet , daß die Türkei nicht
abgeneigt  sei , einen ehrlichen Frieden zu schließen.
Die ' Mächte müßten indessen bedenken, daß der Verlust
der beiden adriatischen Provinzen ein derartiger Schlag
für den jungen Verfassungsstaat sei, daß die Konstitution
selbst davon beidroht werde uttd von keiner türkischen Regie¬
rung zugelassen würde.

Die Devsiution itt China.
Ein kaiserliches Edikt

weist die Schuld an den letzten Kämpfen und Angriffen den
Auf st andischen  zu und befiehlt, dem Vizekünig von
Hukuang , die zahlreichen Leichen zu beerdigen sowie die
Not des Volkes zu lindern . Der selbstbewußte Ton des
vorgestrigen und des gestrigen Edikts spiegelt das wiever¬
kehrende Vertrauen  der Mandschns Wider. — Aus
militärischen Meldungen von Hankau geht hervor , daß die
Macht der Aufständischen der der Kaiserlichen bis zum 25.
November überlegen war . Darm weigerten sich die Truppen
aus Hunan , anzngreisen . Später meuterten 5000  frisch an-
gestellte Rekruten aus Hupe und töteten ihre Offiziere,
als sie angreisen sollten. Die Streitkräfte Liyuanhangs in
Wutschang betragen angeblich mehr als 19 000 Mann.

Der Fall Nankings.
Nanking ist von den Revolutionären erst nach einem

heftigen Kampfe, der sich bis in die Straßen der Stadt fort-
setzte. erobert worden . Es hat mehrere tausend  Tote
gegeben.

Die Konstituierung der Republik.
Die Beratungskomitees in den Provinzen Mnkden,

Kinn und Zizikar erhielten von der revolutionären
Regierung  in Schanghai die Aufforderung , Delegierte
dorthin zu entsende!«, die an den« Kongreß , der die Grund¬
sätze der chinesischen Republik ausarbcitcn soll, teilnehmem
sollen. Zum Vertreter für Mnkden wurde der Vorsitzende
der Gesellschaft für Beschleunigung der Reformen,
Tsch anghangtschu , ernannt.

Gefangennahme des Vizekönigs von Szetschwan.
Nach einer Meldung aus Peking wurde Tuanfan , der

Vizekönig von Szetschwan , von den Aufständischen
gefangen genommen . Sein Palast sowie ein großer Teil der
Stadt Szetschwan stehen in F l a m m e n.

Die Lage in der Mandschurei.
Nach amtlichen Meldungen beginnt die Lage in der

Mandschurei ernster zu werden . Japanische Truppen sind
in Niutschwang eingetrofsen . Es wird berichtet , daß Sang-
san von den Aufständischen genommen worden ist. Banditen
und Pöbel treiben in Fentfchang und Futsch» ihr Wesen.

Deutsche Missionare
aus verschiedenen Provinzteilen baterr das deutsche Konsu¬
lat in Kanten um Schutz. Auf das dringende Ersuchen des
Konsuls beschloß die revolutionäre Regierung die Abscn-
dung von Trupp en  nach den bcuuruhigtcn Gebieten.

Die deutsche Ersatzkompagnic für Peking.
Tic Ablösung für die Marinefeldbatt,eric sowie eine

120 Mann starke Ersatzkompagnie für Peking haben gestern
mittag von Wilhelmshaven aus im Sonderzug die Ausreise
«ach Ostasien über Hamburg angetreten.

Angebot amerikanischer Hilfe.
Die Regierung der Vereinigten Staaten inachte der

chinesischen Regierung das formelle Angebot , ihr unter
derselben Bedingungen wie bei dem Boxeraufstand 25M
amerikanische Soldaten , die augenblicklich aus den Philip¬
pinen stehen, zur Aufrechtcrhaliung des Eisenbahn¬
verkehrs  zwischen Peking  und der See zum Schutze
der Fremden als Hilfeleistung zu senden.

Mrrsdadrner TirgbtaN. Avenv-Dusgabe. i . Matt. a.
Deutscher Reichstag.

(Fortsetzung des DrahtbcrichteS in der Morgen-Ausgabe.)
Ist Berlin , 29. November.

In der weiteren Beratung zum
Heirnarbeitergesetz

führte Abg . Behrens (Wirtschaft!. Vg.) ans : Der Berliner
Kons-ektionsstreS beweist, wie fruchtbringend , die Lohn¬
ämter sein würden , aber gegenüber dem Unannehmbar der
Regierung nehmen wir das Erreichbare . Die herzlose
Politik der Sozialdemokraten , diese Alles - oder Richts-
Politik machen wir nicht mit.

Abg . Enders (Bpt .) : Die vom Abg . Schmidt aus den
Tisch des Hauses gelegten Lohnlisten beweisen die Durch¬
führbarkeit der Tarifverträge auch bei den hier in Frage
kommenden Industrien . Wir verkennen die großen
Schwierigkeiten nicht, aber es ist unrichtig , daß die Heim¬
arbeit nicht organisiert werden kann. Ohne Organisation
hat ein Tarifvertrag keinen Zweck. Der Redner spricht dann
über die Spielwarenindustric im Sonneberger Bezirk.
Erst Organisation , dann Tarifverträge . Herr Schmidt hat
hier gesagt, die bürgerlichen Parteien hätten die Heim¬
arbeiter betrogen . Auf diesen groben Klotz erwidere ich:
Das ist politische Heuchelei! (Beifall links .)

Abg . D>. Naumann (Vpt .) : Die Fachausschüsse haben
keine reellen Aufgaben und werden aus Mangel an Lebens¬
zweck tot bleiben . Der Redner empfiehlt den Antrag Oöser-
Raumann , wonach der Fachausschuß auch beim Bundesrat
beantragen kamr, daß Löhne, die in einem Lohnabkommen
oder Tarifvertrag vorgesehen sind, als Mindcstlöhne festge¬
setzt werden . Die englische und die österreichische Staats¬
gewalt wagt den wirtschaftlichen Eingriff , den Deutschland
nicht wagt . Heute gibt es keine Gewalt , die so viel Preis-
einsluß  hat , als gerade die Regierung . Das Zentrum
weicht vor dom Unannehmbar der Regierung zurück. Die
Regierung hätte einer Mehrheit  des Reichstags gegen-
über ihren Einspruch nicht aufrecht erhalten . Nehmen wir
aber an , die Regierung b l erbt fest,  weil Herr von
Heydebrand  nicht bei der Mehrheit ist (Heiterkeit.),
dann ist es doch noch zweifelhaft , ob das , was heute be¬
schlossen Werden soll, für die Heimarbeiter besser  ist als
gar nichts.

Staatssekretär Br . Delbrück wendet sich gegen den Abg.
Naumann . dessen Rede mehr ästhetisch-parlamentarisch , aber
nicht sachlich war . (Beifall .)

Nach weiterer unwesentlicher Diskussion wird der .Lolin-
ämtcrantmg der Sozialdemokraten abgelehnt.  Der
Kompronrißantrag über die Fachausschüsse wird einstimmig
angenommen.

Eine von den .Sozialdemokraten gegebene. Anregung
in bezug auf die Begriffsbestimmung  des Heim-
arbriters und die sich daraus ergebenden rechtlichen Folgen
in bezug auf Werk- oder Dienstvertrag soll bis zur dritten
Lesung geprüft und formuliert werden.

Der Rest des Gesetzes wird erledigt , die Resolution der
Kommission, die die bekannte Forderung auf Berücksichtigung
von Tarifverträgen  bei Vergebung öffentlicher
Lieferungen , die sie u. a . im Militär - und Marineeiat zu
Beschlüssen führte , auch ans die Hausarbeit überträgt , wird
angenommen.

Donnerstag 1 116r: Hilfskassen-- und Penstonsver-
sicher-ung . Schluß 7 Uhr.

- Deutsches Welch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der  Kaiser  beglück¬

wünschte den Reichskanzler zu seinem gestrigen Geburtstag in
gnädigen Morien und machte ihm eine Vase mit dem kaiser¬
lichen Namenszug zum Geschenk.

Der zu Tode gestürzte Osfiziersflieger Leutnant Freiherr
v Loringhaven  wurde gestern auf dem Grotz-Lichterfelder
Friedhof beerdigt. Auf dem Friedhof befand sich an der Spitze
der Generale der kommandierende General des 3. Armeekorps
und der Inspekteur der Berkehrstruppen. Auch Prinz Friedrich
Sigismund von Preußen wohnte der Trauerfeier bei.

* Nicht Sols , sondern Rcchenberg. Die „Post " versichert,
Gouverneur Sols solle wieder einen auswärtigen Posten
erhalten . Der heimgekehrte Gouverneur von Ostafrika sei
dagegen bestimmt zunr Nachfolger des Herrn von Lindequist
ausorsehen.

* Die nächste Reichsanleihc . Wie die „Berliner Poli¬
tischen Nachrichten" mitteilcu , wird die Anleihe des nächsten
Reichsetats sich auf -etwa 50 Millionen Mark belaufen . Im
Etatscntwurf für 1911 betrug die Anleihesumme 97%
Millionen Mark.

* Eine bündlerische Wahlniederlage . Bei der Landtags-
ersatzwahl im Obcramt Crailsheim haben erhalten : Lang
(Bauernbund ) 1377, Schaffer (Volkspartei ) 1176, Reusch
(Deutsche Partei ) 825, Beirckaempen (Soz .) 663, Gröber
(Zentrum ) 228. Diese Wahl weist das nämliche Charakte¬
ristikum aus wie die vor einer Woche vollzogene Wahl in
Urach : Starke Abnahme des Bundes der Landwirte , starkes
Anschwellen der Sozialdemokratie . Der Bund der Land¬
wirte hat in diesem fast ganz bäuerlichen Bezirk gegen 1906
fast 500 Stimmen eingebüßt , die Sozialdemokratie fast 350
Stimm « « gewonnen , sich also nahezu verdoppelt.

* Landtagsersatzwall in Düsseldorf. Bei der Wahl zum
Abgeordnetenhanse im Wahlbezirk Düsseldorf wurden 1019
StiMmen abgegeben , die sämtlich auf den Bürgermeister
a . D. Anton -Düsseldorf (Zentrum ) fielen.

* Der Fall Traub . Es wird sich bei den« Disziplinar¬
verfahren gegen Pfarrer Traub  zunächst darum handeln,
ob die von Traub vorgeschlagenen Zeugen vernommen
werden . Hierbei entscheidet es sich, ob der Oberkirchemat
das Verfahren einst-ellen oder ob von dem Konsistorium
gegen diesen die Anklage erhoben wird . Jedenfalls werden
in beiden Fällen noch mehrere Wochen  vergehen.
Pfarrer Traub bestätigt , daß seine Vernehmung in Breslau
in den verbindlichsten Formen  geführt wurde , sehr
unterschied ! « ch von der Verhandlung gegen Pfarrer
I a t h o.

* Die Beisetzung Br . JäneSeS . Bei der gestrigen
Besetzung des Vorsitzenden des Vereins Deutscher Zei-
tungsvcrleger Br . Max Iänecke  zu Hannover hob Ge¬
heimer Kommerzienrat Büxcnstcin (Berlin ) besonders
die Verdienste des Verstorbenen um die Beilegung der
Streitigkeiten bei dem kürzlich abgeschlossenen neuen Buch-
druckertarif hervor . Br . Bachem (Cöln ) sprach im Namen
des Vereins Deutscher Zcitungsverleger.

* Die Kommission für den Reichstheatergesetzentnmrs»
die am 14. Dezember im Reichstag zusammentritt , wird den
Antrag stellen, daß beim Zusammenbruch eines Theaters
die von dem Direktor hinterlegte Kaution nicht nur de«
Mitgliedern , sondern auch den Autoren,  die Tantiemen
zu fordern haben , zugute kommt.

. * Für den Jung -Drutschland -Blmd ! In der „Vossischcn
Zeitung " wirbt GeueralfeldmavschaL Freiherr von der
G olH in einem langen Artikel Mitglieder für den Inng»
Deutschland - Bund.  Dieser werde die DoÜskrast
urtd Wehrkraft stählen und der Entartung der Jugend und
damit dem rapiden Rückgang der Geburtszifserni cutgegen-
wirken . Der ganze Bau des Jung -Deutschland-Bundes
solle von der Mitgliedschaft getragen werden . Diese solle
sich aus allen gebildeten Ständen rekrutieren . Frauen
feien als Mitglieder sehr willkomnicn . Politische und
Parteiinteresse«  würden von den Bestrebungen des
Jung -Deutschland-Bundes streng serngchalten  werden,

* Frauen im Komnumaldicnst . Der „Lokalanzeiger"
meldet aus Unterschleichach (Uutersrankcui : In die Eo-
melndeverwaltung wurde « 6 Frauen gewählt , die als Bei¬
geordnete des Bürgermeisters fungieren.

* Der Berliner Metollarbeiierstreik . über die Be»
endigung des Formerstreiks ist eine Entscheidung gestern
noch nicht getroffen worden . In einer Vevsammluna der
Arbeitnehmer heute vormittag Punkt 10 llhr soll durch
Zettel abgestimmt werden . Während das „Berliner Tage¬
blatt " erfahrt , die Berliner Former würden sich zur so¬
fortigen Wiederaufnahme der Arbeit bereit finden lassen,
wodurch die drohende Aussperrung unterbleiben werde , und
der „Berliner Lokalanzeiger " sogar versichert, daß Maß¬
regelungen der Ausständigen nicht stattfinden und die
Wiedereinstellung der meisten am 1. Dezember erfolgen
dürste , äußert sich die übrige Morgenpresse sehr pessi¬
mistisch  über den Ausgang des Metallarbeiievstreiks . Die
Zugeständnisse einer Lohnzulage von 5 Pfennig für die
Stunde soll nur Kr die Former , nicht aber für die Hilfs¬
arbeiter Geltung haben . An dieser Bedingung dürsten die
Einrgungsvevhandlungen scheitern. I « allen großen Be¬
trieben sollen die Vorbereitungen Kr die AusspcrrunK
schon getroffen worden sein.

* Streikunruhen . Beini Mühlenarbeiterstreik der Firnis
Hildebrandt zu. Magdeburg kam es zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß zwischen Streikende !« und Arbeitswilligen , Die
Polizei verhaftete 39 Streikende , von denen 12 wieder frei-
gelassen wurden.

Raslamerrt -wifches.
Die Budgetkommission des Reichstags genehmigte

gestern das Bahnbauprojekt von Tanga nach Mombo und
beendigte die Beratung des Kleinakticngcsetzcs.

Watzlbewegimg.
^ Das Ende der Kandidatur Häfeler . In einer in
Duisburg  abgehaltenen ' Vertrauensmärmerversamm,-
luttg der rechtsstehenden bürgerlichen Parteien des Wahl¬
kreises Dnisburg -Mülheim -Oberhausen wurde die Kandi¬
datur des Grafen Haeseler zurückgezogen.

Deutsche Kolonrerr.
A!otorschiffahrt in Neu -Kamerun . DaS kolonialwirt-

fchastliche Komitee hat beschlossen, Vorarbeiten für die Ein¬
richtung einer deutschen Motorschisfabrt in Neu-Kamerun
einzuleiten.

I Zum Unfall der Deutschen Motorboot -Erpedition durch
Afrika, von dom schon Hvrichnet wurde , wind uns geschrieben:
Am 3. '« epteiNbelr hat die Deutsche Mot-arboai -Expodlti'on
durch Afrika am Sambesi in Rhodesia schweres Unheil ge¬
troffen . Ter Vogloitcr dos Obevleuinants Groctz. der Pariser
Operateur Oötabe FrSve,. ist vom Büffckl getötet , während
ObsrleutnaNt Graetz ebhciblich verletzt fft. Die Katastrophe
hat sich in wenigen Schu-rchvn abgespielt. Der von Ober¬
leutnant Gvaetz durch einem LunyoNschustschwer vcuwuudcte
Büffel hat die nachsuchonden Jäger plöchich in« lhohon Gras
ans nächster Nähe an»,nomme>n. Obovleutnant Graetz
brachte noch einen Schuß, -pitz Schütter , an . ' Beiseite
springend, fiel er lang ins Gras — seine Rettung —, denn
dadurch entging er dom Anstoiß dos a-nstüvmondeir Bü-ffcls,
der sich thm sofort wiederum KuiwaNdte und versuchte, Guaetz
auf die Hörner zu, höben. Dieser sprang auf und packte -den
Büffel bei den Hörnern , hoffend, der S -chworkra-nke würde
unter seiner Kiva-ft zusantmonbreche-n. oder Fisve, der in der
Nähe war , würde schießen. Im nächsten Augeichlick
stieß der Büffel Graetz Las Horn durch die rechte
Backe, Unterkiefer, in die Zunge, dann warf der
Büffel Graetz tu die Luft , daß ihm die Sinne vengingcu.
Jetzt wandte sich der Bürfel gegen- FiSr-e, der ihm das 9,3 mm
Mausevg-eschoß spitz in -den Schädel pflanzte . Tor Büffel
lobte -noch einige Sekunden , Zeit genug . Fitzre im Brust,
Unterleib und -Oberschenkel zu spießen. Die Boys fanden die
beiden Europäer bewußtlos -in- ihren « Blute , den- Büffel ver¬
endet. Fitzr-e starb in -derselben Nacht. Gra -ctz flickte sich
sölb-st zusammen u<nd schleppte sich unter gualvollen Schmer¬
zen- nach Karama , wo er ärztliche Behandlung fa-Nd. Graetz
«st der erste Jäger , der . so -ernsthaft von« Büffel -angen-onmnen'.
mit den« Leben da-vongek-omiin-en- ist. Er -dürfte sich jetzt
voraussichtlich im Kongo mit seinem Motorboot befinden unv
hofft .̂ Dezember die Westküste zu erreichen, wenn keine neuen
II ngl ückssälle daz!vische utre ton.

Ausland»
Frmtkrerch.

Ssasonow , der gegenwärtig in der Schweiz weilt,
hat den Minister de Selbes wisselr lassen, datz er dem
Präsidenten Fallitzres  und dem Ministerium
einen offiziellen Besuch- abstatten möchte, bevor er seine
Amtsgeschäfte wiederaufnehme. Ssasonow wird am
6. Dezember in Paris eintreffen.

Gnglattd.
Eine neue Sufsragettendemonstration gegen Asquith

Premierminister Asquith , der gestern im Zünstlergebäude
tn einer phrla -nthropffchen Gesellschaft eine Rede haften
wollte , wurde in London von einer Anzahl Suffra¬
getten  empsnngen , die ihn durch Schreien am Sprechen
verhinderten , so daß -er schließlich gezwungen war , -das Ge.
bände zu verlassen, ohne gesprochen zu haben.

Italien.
Das -äpstl'.chc Konsistorium. Am Mittwochabend

setzte der Papst  den in Rom anwesenden neuen
Kardinalen  den Kardinalsh -ut auf. Kardinal
Jalkonis verlas als Doyen im Nameir der neuernaim-
ten Kardinale eine D a n kad re sse , in der er er¬
klärte : Auch wir fühlen die Verantwortlichkeit Einer
Heiligkeit insbesondere in dieim schlimmen Zeiten, da
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die Gesellschaft bedroht ist von einer antireligiösen Be¬
rgung , die die Kirche Christi zerstören möchte. Durch
das energische und stetige Vorgehen, das Du seit
Deiner Wahl betätigt hast, wurde dieseni Werke der
Zerstörung ein Damm entgegengesetzt. Wir werden
nicht verfehlen, zu beten, daß Gott Dir beistehe ,m
Kampfe gegen den Geist des Bösen, und sind des end
lichen Triumphes gewiß. In seiner Antwort aus die
Rede des Kardinals Falkonis ' dankte der Papst den
neuernannten Kardinalen , lobte sie und erinnerte an
die schwierige Lage des Statthalters Christi , nicht um
Mitleid zu erwecken, sondern unr die Überzeugung zu
befestigen, daß besonders in der Gegenwart der Purpur
ein Symbol des S chm e r z e s, des Leidens
und der A u f o p f e r u n g sei, die im Notfall mit Blut
besiegelt werden müssen. Christus sagte, die Kirche
loerde Gegenstand von Verfolgungen sein, aber sie
müsse auch auf den Sieg vertrauen , der gleichfalls durch
ein Wort Christi, des 'Schutzherrn der Kirche, verkündet
worden sei. Der Papst richtete wohlwollende Worte an
die englischen, holländischen, amerikanischen und fran¬
zösischen Kardinale und teilte den Segen aus.

Uereinigte Staaten.
Aus Potsdam zurück. Die beiden amerikanischen

Vertreter bei der Enthüllung des Steubendenkmals in
Potsdam . Bartholdt und Wolffram . erstatteten dem
Präsidenten Taft  über die Steubenfeier Bericht und
betonten die Herzlichkeit des Empfanges in
Deutschland.  Taft nahm die Mitteilung mit Ge¬
nugtuung entgegen.

mäßige ausländische Konkurrenz anbauert ; Liese wird aber
infolge Wachstums der jungen Völker und der Schwierige
keit ihrer Rohprrduktion bald obnehmen. Modifikationen
zugunsten. einer Herabsetzung mancher Futtermittelzölle
lassen sich ins Auge fassen. Die neuen Verträge müssen die
Exportsäh-igkeit unserer Industrie mehr berücksichtigen. Die
Schäden der Schutzzölle für. die breiten und mittleren
Schichten .müssen durch stärkere Progression der Einkom¬
men- und Vermögenssteuer, sowie eine energische Rückerb-
schastssteuer ausgeglichen werden. Eine energische Kolo»
nialentwicklunig wird den Abschluß neuer Verträge erleich¬
tern. Wir müssen nach- immer mehr Qualitätsarbeit stre¬
ben, weil diese jede Zollmauer überwindet. Reicher Bei
fall belohnte den Redner für seinen inhaltsreichen Vor¬
trag. — Morgen abend spricht Herr Professor Kindermann
über „Das Kolonialwesen, im besonderen die deutschenKolonien".

Luftfahrt.
Todessturz eines Fliegers,

wb'. Wiener -Neustadt , 29. Novenrber. Der Flieger
Mosca -Triest , der heute als Passagier ail einem Fluge
des Oberleutnants Nittner teilnahm , ist infolge brüs
ker Landung des Flugzeugs aus dem Sitz 15 Schritte
>veit fortgeschleudert worden und blieb sofort tot.
Nittner wurde verletzt.

Arrs Stadl und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Äußere Handelspolitik im Laufe der Jahrhunderte.
Über dieses Thema sprach gestern abend unter zahl¬

reicher Zuhörerschaft Herr Professor Dt . Karl Kind Li¬
ma nn (Hohenheim -Stuttgart ) im Handelshochschulkursus
des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden". Fast aus keinem
Gebiet der Volkswirtschaft sind die Ansichten so zwie¬
spältig und von Meinungen durchsetzt wie in der äußeren
Handelspolitik. Dies erklärt sich in erster Linie aus der
Jugend des internationalen Lebens und feiner Unüber¬
sichtlichkeit. Eine sachliche, großzügige Behandlung dieses
Problems ist notwendig, damit das Bürgertum bei den
kommenden Verhandlungen über seine Verträge verständ¬
nisvoll Mitarbeiten kann. Einleitend wurde der große Un¬
terschied .zwischen Außen- und Binnenhandel erläutert.
Der Außenhandel führt zur Arbeitsteilung und Arbeits-
Vereinigung der verschiedenen Völker und zum Ausgleich
der Produktionsbedingungen und -Preise. Jene Eigen¬
schaften Haben wegen der verschiedenen Ges-anttumstände
andere Einwirtungen als die ähnlich ausgleichenden des
Binnenhandels. Im internationalen Leben können Schäden
entstehen, die nicht !durch Vorteile Kompensationen finden,
so Rückbildung wichtiger landwirtschasMcher oder in¬
dustrieller Wirtschaftszweige durch überlegene ausländische
Konkurrenz, und dadurch Schädigung der Kriegsbereitschaft
und des ganzen Volkslebens. — Der Redner behandelte
darauf die einzelnen großen Perioden des Außenhandels
und seiner Politik . Nach kurzer Beschreibung des Mittel¬
alters schilderte er die merkanlilistische Periode bis zum
19. Jahrhundert . Der Außenhandel entwickelte sich in die¬
ser Zeit etwas mehr und unterliegt einer starken staatlichen
Regulierung und Pflege . Zuerst traten die Spanier und
Portugiesen im Außenhandel hervor, daun Holland, Frank¬
reich und besonders England . Der Hauptgeflchtspunrt
war : Zwangsweise Begünstigung des Außenhandels im
Interesse der Gewinnung vieler Edelmetalle gegen ein¬
heimische Gewerbeprodukte und der eigenen Finanzwirt-
schast. Die hohen Schutzzölle, Prämien , die Schiffahrts-
akte, Cromwells usw. wurden gestreift. Im 19. Jahrhun¬
dert bis Ende der 70er Jahre wächst der internationale
Handel bis zu fernen Erdteilen und tritt zunehmend un¬
ter das Zeichendes Freihandels . Reben England tritt
jetzt Deutschland im Außenhandel mehr und mehr hervor.
England brachte diese Bewegung zuerst und am schärfsten
zur Geltung, besonders seit der Beseitigung der Kornzölle
in den 40er Jahren . Deutschland erst nach Ausbildung
des Zollvereins seit den 60er Jahren und weniger extrem.
In den 60er Jahren war der Freihandel bei vielen moder¬
nen Völkern sehr verbreitet. Seit Ende der 70er Jahre
breitet sich der Welthandel in gewaltigem Maße aus und
bahnt sich unter Deutschlands Führung mehr und mehr eine
vorurteilslose Kombination von Schutzzoll und Freihandel
in langfristigen Tarifverträgen an . Die inneren Gründe
des Übergangs zu einem gemäßigten Schutzzoll wurden
geschildert. Die Handelsverträge von Caprivi und die von
1906 wurden gewürdigt. Die letzten brachten der Land¬
wirtschaft größeren Schutz wegen ihrer Notlage durch
übermächtige ausländische Konkurrenz. Deutschlands
Außenhandel betrug 1891 8 Milliarden, 1910 17% Milli¬
arden. England hatte 1886 21 Prozent des Welthandels,
Deutschland 10 Prozent in der Hand; 1609 waren es 17
Prozent , bezw. 12 Prozent . Eine maßvolle Entwicklung
des Außenhandels ünd der langfristigen Tarifverträge
mit einer mehr vorurteilslosen Handhabung von Schutz¬
zoll. Freihandel ist zu empföhlen. Einseitig hoher Schutz-
zoll u-lid einseitiger Freihandel entsprechen nicht der hohen
Komplikation des modernen deutschen Volks- und Wirt¬
schaftslebens. Trotz mancher Schäden sind die landwirt¬
schaftlichen Schützzölle so lange zu erhalten, als die über¬

— Lichtbildervortrag Professor Dr . Heck. Im kleinen
Saal des Kurhauses  hielt gestern abend der Direktor
des Berliner Zoologischen Gartens Professor Dr. Heck
einen Vortrag über den Berliner Zoologischen
Garten in seiner wissenschaftlichen und
künstlerischen Bedeutung.  Mag es auch viel¬
leicht etwas befremden, die Einrichtungen einer anderen
Stadt bei uns , noch dazu im Kurhaus , empfehlend be¬
sprochen zu sehen, so scheint uns der „Zoo" der Berliner
doch einer wohlwollenden Betrachtung wert , um so mehr,
als eine fachmännische Führung durch die vorbildlichen
Einrichtungen des Berliner Tierparks und eine, wenn auch
nur flüchtige Bekanntmachung mit einigen seiner hervor¬
ragendsten Insassen von Interesse für jeden Tierfreund ist.
Herrn Professor Heck ist es ans diesen Gründen auch ge¬
lungen, gestern abend eine kleinere Gemeinde um sich- zu
versammeln, die mit Aufmerksamkeit seinem Vortrag folgte.
Rach einleitenden Worten über die Bedeutung des Ber¬
liner Zoologischen Gartens für Wissenschaft und Publi¬
kum führte er seine Zuhörer in Bild und Wort durch das
Riesenv-nternehmen. Die künstlerische Architektur der Ge¬
bäude, die fast immer mit ihren Bewohnern in irgend
einem Zusammenhang steht, überraschte nicht weniger als
die riesigen Unterkunstsgelegenheiten des Restaurattons-
betriebs, welche sich durch die nutzet eilte Befuchsziffer von
80 000 an einem Sonntag rechtfertigen. Das Jnteressanteiste
des Abends waren natürlich die Reproduktionen einiger
Seltenheiten aus der Tierwelt . Daß hier die Auswahl
beschränkt bleiben mußte, hätte man, trotzdem der Vor¬
trag länger als 1% Stunden währte, fast bedauern können.
Das PubM '.m dankte am 'Schluß durch Beifall. g.

— Verein der Kaufleujc und Industriellen in Wies¬
baden und Umgebung, e. V. In der gestrigen Versamm-
lung berichtete Herr Ed: Moeckel  eingehend über den
Mittelsta-udskongreß des Hansabundes in Berlin . Die dem
Referat sich anfchkießende Diskusston Wer die einzelnen
Punkte gestattete sich sehr interessant, insbesondere' wurden
die Fragen über Sonderrabatte , Diskontierung von Buch
forderungen und 2ubmissionswescn besprochen. Es wurde
dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß es der den Sonder¬
rabatt bearbeitenden Komntission des Interesse nverbands
der hiesigen kaufmännischenVereine recht bald gelingen
möge, das gewünschte Ziel zu erreichen. Die Diskontie¬
rung von Buchforderungen wurde von der Versammlung
einmütig abgelehnt. Die Grundzüge eines Gesetzentwurfs
über das Verdingungswesen für das Deutsche Reich, welche
vom Präsidium des Hansabundes vor etwa 4 Monaten der
Regierung übergeben wurden, brachte der Referent in
ihren wichtigsten Punkten zur Verlesung. Die Aussprache
hierüber war eine eingehende und gerne wurde feftgestellt,
daß der Hansabund mit dem Entwurf eine hervorragende
Leistung voWracht hat. Verschiedene Fälle von Sub¬
missionen  unserer städtischen Verwaltungen welche zur
Sprache kamen, ließen erkennen, daß auch unser Verdin-
gungSwesen in verschiedener Beziehung reformbedürftig
ist. Die Versammlung beschloß einstimmig, die Orts¬
gruppe Wiesbaden des Hausabuüdes zu ersuchen, den Ge¬
setzentwurf dem Magistrat zur Kenntnisnahme und Ein¬
führung zu empfehlen, wie dies in anderen Städten, z. B.
Hildesheim, bereits geschehen ist.

— Lehrkursus zur Reichsversicherungsotzdnung. In
den beiden letzten Vorträgen behaüdelte der Vorsitzende
der Frankfurter Ortskrankenkasse, Herr E. Graf,  die
Krankenversicherung, besonders die Leistungen der Kranken¬
kassen und das Verhältnis der Verstcherungsträger zuein¬
ander. Die Vorträge waren von 172, bezw. 170 Teilneh¬
mern besucht. In zwei weiteren Vorträgen wird Herr
Arbeitersekretär Ph . Müller  von hier die Jnvaliden-
uNd HinteiMebenLnverstcherUng behandeln, womit der
Kursus sein Ende erreicht. Der 'Nächste Vortrag findet
morgen Freitag , abends § Uhr, statt.

— Zur Haftpflicht der Hausbesitzer. 69000 M. waren
zu bezahlen, um den Hastpflichtschaden des Hausbesitzers
I . in R. aus der Welt zu schassen. Im Hausflur des be¬
treffenden Besitztums befindet sich abseits von der Treppe
eine einzelne Stufe , die aus baulichen Gründen angebracht
wurde und bei Tage nicht zu übersehen isst Vor einigen
Jahren stolperte am 13. August, abends zwischen7 und
7% Uhr , der praktische Arzt Dr. I ., der zu einem dort woh¬
nenden Kracken gerufen war , über diese Stufe und siel zu
Boden. Aus den anfänglich geringfügigen Unfallfolgen
entwickelten sich allnrählich Erscheinungen, über deren Natur
die eingehoilten Gutachten nur mutmaßen konnten; wahr¬
scheinlich bestand eine chronische Hirn- und Hirn,Haut¬
reizung, deren schließliche- Folgen sich nicht voranssehen
lassen. Infolge des mit Kopfschmerzen verbundenen
Leidens hat die Tätigkeit des Arztes eine Beeinträchtigung
und seine Praxis einen teilweiseu Ausfall erfahren. Der
Verletzte erhob Schadensersatzklage gegen den Hausbesitzer,
indem er ihm Vorwurf, den Hausflur nicht beleuchtet zu
haben. Das Landgericht wies den Anspruch ab, dagegen
hielten Oberlandesgericht und Reichsgericht die Klage dem
Grunde nach für gerechtfertigt, und es Wob dem schuldig-
gesprochenen Hausbesitzer nichts anderes übrig , als hinsicht¬
lich der Höhe einen Vergleich zu schließen. Die dem Arzt
ausznzahlende V-ergleichsfuntme betrug 65 000 M., dazu
kommen 4000 M. Gerichtskosten, so daß sich der Gesamt¬
schaden auf 69 000 M. belief. Der Hausbesitzer konnte von

l Glück sagen, daß er beim Stuttgarter Verein eine Haft¬
pflichtversicherung laufen hatte, die ihn vor dem empfind¬
lichen 'Schaden und vielleicht sogar vor dem Ruin be¬
wahrte.

— Die Behandlung frostempfindlicherGüter. Bezüg¬
lich der Behandlung frostempfindlicher Güter hat die Eisen-
bahnverwältung soeben an ihre Bediensteten besondere An¬
weisungen erlassen- die dazu dienen sollen, die Sendungen
vor Schaden -durch Kälte zu bewahren. GeflügelsenÄu-rv-
gen und Sendungen anderer kleiner Tiere wecken fortan
ebenfalls zu den frostempfindlichen Gütern gerechnet.

— Zionistisches. Am 26. d. M. fand die erste Versamm¬
lung der Zionistischen Ortsgruppe statt. Herr Do. Schwarz-
schild (Frankfurt a. M.) referierte in anschaulicher und in¬
struktiver Weise über den 10. Kongreß, schilderte denselben
als Ackeits-, Friedens - und hebräischen Kongreß. Beson¬
deres Interesse erweckte die Darstellung des Historisch be¬
deutsamen Moments , daß eine ganze RachMittagsfitzuntz
ausschließlich in Hebräischer Sprache geführt wurde. Der
zweite Redner, Herr Mart . Levigar'd (Frankfurt a. M.),
sprach in packender Weise über die allgemeine Lage der
Juden in Ost und West, über die Notwendigkeit der
Schaffung eines jüdischen Zentrums für die Juden des
Westens nicht minder als für die Juden des Ostens. Beide
Reden fanden bei dem zahlreich erschienenen Publikum be¬
geisterte Aufnahme.

— Die Nachkirchweihen verschwinden. Um die Bevöl¬
kerung vor unnötigen Ausgäben zu bewahren, sind in ver¬
schiedenen Kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden die
LaUdräte in Mtion getreten und lhaben bestimmt, daß Ge-
nehMgungen zu Nachkirchwei'hen fortan von den Bürger¬
meisterämtern nicht mehr erteilt werden dürfen. Einst¬
weilen beschränken sich diese Maßnahmen auf das flache
Land, in der Umgegend der Städte wird ruhig weiter
Nachkeck gefeiert.

— Eine eigenartige Naturerscheinung ist kürzlich in
Homburg v. d. H. zutage getreten. Bei der dortigen Tief-
bohrnng zeigen die in die Erde versenkten Eisenrohre eine
außerordentlich starke magnetische Kraft, die auf den Ein¬
fluß des Erdmagnetismus zurückgesührt wird . Eiserne
Gegenstände, z. T .' von erheblichem Gewicht, werden von
den magnetisch gewordenen Rohren ««gezogen und festge¬
halten. Daraus geht hervor, daß die magnetische Kraft
sehr stark ist. Zwar hat man im Ausland bei Tiefbohrun¬
gen schon Ähnliche Erscheinungenbeobachtet, doch ist in un¬
serer Gegend bisher bei solchen Anlässen niemals ein so
starker -Erdmagnetismus bemerkt worden. Die interessier¬
ten wissenschaftlichen Kreise sind aus 'die Erscheinung in
Hochburg bereits aufmerksam geinacht worden.

— Vorsicht Auswan de ruugsgelegenhetten gegenüber!
Trotz aller Warnungen werden immer wieder Versuche ge¬
ntacht, unsere deutschen Bauern zur Auswanderung nach
außereuropäischen Ländern zu veranlassen. Bald ist es
eine Gesellschaft, welche für die Ansiedlung in Brasilien
wirbt , bald soll der deutsche Bauer in Australien sein Glück
finde« oder in Brilffch-Südafrika sich nie'derlassen. Neuer¬
dings scheint wieder einmal Mexiko  an der Reihe' zu
sein, von wo aus die Bauern Lurch die verlockendsten Ver¬
sprechungen gewissenloser Agenten zur Übersiedelung eilt»
geladen werden. Allen diesen Lockrufen ist ein berechtig¬
tes Mißtrauen entgegenzubringen. Es wird dringend da¬
vor gewarnt , sich mit Agenten, und wenn sie noch so ver¬
trauenerweckende deutsche Namen führen, ei nzu lassen. Sind
die Leute einmal drüben, daun kommt die Reue zu spät.

— Eine rührende Geschichte. In einem kleinen Städt¬
chen zwischen Frankfurt unid Kastel hat vor einem Jahre
der Maschinenmeister einer Fabrik ein junges Weibchen
heimgeführt. Er lebte anfangs sehr glücklich mit ihr, bis
er eines Tages glaubte, Ursache zur Eifersucht zu haben.
Die junge Frau versicherte stets unter Tränen, daß sie in
keiner Weise gegen die Ziegeln einer ordentlichen Ehe ver¬
stoßen habe, das Mißtrauen des Mannas ließ aber nicht
nach, ja. es steigerte sich noch ganz -gewaltig, als er eines
Tages bemerkte, daß die Frau selbst den Trauring nicht
mehr am Finger trage. „Wo hast du den Ring ?" fragte
der Mann stirnrunzelnd. „Der Ring war mir zu weit,
ich habe ihn, als ich am Mainufer wusch, ins Wasser fallen
lassen." „Das ist nicht wahr, du hast ihn deinem Liebhaber
geschenkt: zeig ihn her, oder wir sind geschiedene Leute".
Da die Frau den Ring nicht zeigen konnte, wurde der
Mann immer wilder, und um dem ewigen Streit zu ent¬
gehen, zog sich die junge Frau wieder in ihr Elternhaus
zurück, ihren eisersüchttgen Herrn Gemahl seinem Schicksal
überlassend. Dieser lebte ein Jahr still für sich hin, um
sich zu- zerstreuen, nahm er die Gepflogenheit an, jeden
Sonntagnachmittag an der Aiainschleusedem Angelsport
obzuliegen. Als er diesem Vergnügen auch am vergange¬
nen Sountag wieder nachgiug, hatte -er -das Glück, daß ihm
ein riesiger Backen in die Angel ging. Aber ein Glück
kommt fetten allein, als er den Backen zu Hause von seiner
Wirtin öffnen ließ, fand diese in dessen Eingeweide den
so lauge vermißten Trauring genau mit Anfangsbuchstaben
des Paares und- dem Datum des Hochzeitstages versehen.
Roch am gleichen Abend begab sich der Herr Maschinen¬
meister in das Haus seiner 'Schwiegereltern, um sein
Weibchen, nach dem er sich ohnedies schon- längst gesehnt
hatte, wieder hei-mzüholen . . .

Und in den Armen lagen sich beide
Und weinten vor Schmerz und vor Freude.

So weit wäre nun die Geschichte ganz schön, wenn die
guten Freundinnen der kleinen klugen Frau nicht allerhand
sich ins Ohr tuscheln würden, wonach- der Ring sich nach
Jahresfrist im Futter des Kleides der Besitzerin gefunden
haben soll und diese ihn geschickt durch die Wirtin in dm
Fisch zu buxieren verstanden habe.

— Elslein von Caub. Der Ortsausschuß fürs „Elslein
von Eaub " in Eaub am Rh. hat den Ausruf zum Bau fürs
„Elslein " an die Gss-angpereine Deutschlands ttumneh-r
alle versandt uüd- es sind- ihm bereits namhafte Bettäge
zn-gegaügen, u. a . vom Verein für Denkmalpflege uüd
Heimatschutz Co-blenz der Betrag von 30 M. Sicherlich wer-
den aber noch viele Vereine übergangen worden sein, deren
Adressen dem Ortsausschuß nicht bekannt sind. Dieselben
werden -g-ebetm, eine Spende zum Bau an den Ortsaus¬
schuß (Postscheckkonto5707 Frankfurt a . M.) gelangen zu
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laffera zu wollen.

WiestmLenrr Tagötatt.
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„(Steleüt von Caub" werden ersucht, dos schöne Werk durch
eine -Spende vollenden zu helfen. Auf die -mehrfache Aw-
fra.ge der Künstler wird in dieser Angelegenheit mitgeteilt,
daß die öffentliche Ausschreibungfür die künstlerische Aus¬
führung des Baues noch erfolgt.

— Teueres Jagdvergnügen. In einer rheinhessischen
Gemarkung hatten Wiesbadener Jäger die Jagd gepachtet
und ihr Jagjdrecht schon eine 'lange Zeit ausgenutzt. Nun
stellt« es sich Heraus, daß die Herren hessische Jagdpasse
nicht Hatten. Für jeden ihnen nachgewiesensn Jagdtag
haben die Hubertusjnnger nun SO M. an die hessische
Steuerbehörde albzusühren.

— Vom Hohenastheimer. Der neue Äpfelwein hat sich
bei vielen Wirten nicht nach Wunsch-entwickelt. Man fin¬
det jetzt schon Apfelwein, der schwarz ist, und außerdem
sogenannten langen Apfelwein. -Es handelt sich bei der
mi-Mchen Erscheinung offenbar um Störungen bei dem
Gärungsprozeß, die vielleicht durch die langandauernde
Wärtme hervorgerufen worden sind, oder aber um die Fol¬
gen der Verwendung allzu mildem Obstes bei der Kelterei.
Erfahrungsgemäß stellen sich bei der Einkelterung von
herbem Obst so leichterdings keine verderblichen Folgen ein.

— Hochstaplerin. Die Kriminalpolizei verhaftete eine
Hachstaplerin, die unter falschem Namen reiste und in ver¬
schiedenen-Städten Betrügereien und Diebstähle verübt
hat. Ihr Haupttrick bestand darin, bei wohlhabenden
Leuten -Stellung anzunehmen und nach einigen Tagen un¬
ter Mitnahme von Geld unid Schmucksachen zu verschwin¬
den. Ans diese Weise hatte sie am Montag hier Wert¬
papiere für 3000 M. und teuren Schmuck erbeutet. .

— Diebereien. Vorgestern abend gegen 6 llhr bemerkte
man, wie sich ein Mann auf dem Lagerplatz der Süddeut¬
schen Effenbahnges-ellschaft oberhalb der Kaiserstraße an
der Bismarckmauer von dem an der Rheinstraße offenen
Zugang her eins-chlich und in -einen Sack eiserne Eisen¬
bahnlaschen sammelte, die -er beim Trödler verlausen
wollte. Es wurde ein -Schutzmann hcrbeigerusen, der den
Dieb sestnahm und zur -Polizeiwache brachte. Es handelt
sich-um den Fuhrknecht Heinrich Sch. von hier, der an -einem
Abend vergangener Woche schon einmal bei ähnilichem Dieb¬
stahl an gleicher Stelle erwischt worden war . Vom Ge¬
richt wurde der Festgenommenegestern wach seiner Ver¬
nehmung wieder entlassen. — Heute -morgen wurde ein
arbeitsscheues Individuum ang-ehalten, das einen-Sack mit
Zinkblech(Dachkandel) mit sich führte, über den Erwerb
des Zinkblechs, das zweifellos gestohlen ist, könnte der Be¬
sitzer nur unklare Angaben machen. Der Eigentümer kann
seine Artzprüche ans Zimmer 5 der Po-lizeidir-öktion geltend
machen.

— Logisschwiudler. In der He'l-enenstraße mietete am
25. d. M. ein Mann, der sich Kunstg-laser Vogel ans Düssel-
dort nannte, ein Zimmer mit Pension. Schon am nächsten
Tage versuchte er, seine Wirtin um 3 M., angeblich zur
Auslösung seines Gepäcks, anMpumpe«. Er -erhielt aber
nichts. Auch seine Bemühungen, 1 M. oder 59 Pf . zu -er¬
halten, waren vergebens. Nach drei Tagen verschwand
er, natürlich ohne -zu bezahlen. Der Schwindler ist 45 bis
50 Jahre als, von mittlerer Figur , hat dunkles, etwas
meliertes Haar, in der Mitte Keine Glatze, schlechten Gang
und spricht niederlheinischenDialekt.

— Lebensmüde. Im Hanse Eltviller Straße 16 trank
der 17 Jahre alte Hausbursche Oskar K. eine Flasche mit
Salzsäure. Die Sanitätswache brachte den jungen Men¬
schen, der schwere innere Verletzungen -erlitten hat, nach
dem städtischen Kraukeuhaus. Beim Erscheinen der Sani-
tätsmannschasten weigerte -er sich, mitzukommen: Er wolle
lieber sterben. Der Grund der Tat soll Arbeitslosigkeit
sein.

— Kurgäste. Es sind hier emgetroffen: Baron v. Beth-
mann - Hollweg  aus Berlin , Freiherr v. E p p I n g -
hoben  aus Langenfeld, Großindustrieller Thyssen  aus
Mühlheim im „Hotel Nassauer Hof", Generalmajor Klingen¬
der  aus Groß-Flottbeck im „Hotel Rose".

— Personal-Nachrichten. Herr Gustav Kreienbrink,
Direktor, des Kurhauses „Bad Nerotal ", ist zum bolivianischen
Konsul rn Wiesbaden ernannt worden.

— Verein für Nassauische Altertumskundeund Gesch chts-
forschung. Gestern abend sprach Herr Universitätsprofeffor
Dr . Unzer  über die Anfänge der nassauische»
He eres Verfassung.  Als im Herbst 1802 noch vor dem
endgültigen Reichsdeputationshauptschluß die Neuregelung der
Besitzverhältnisseim Westen des Reiches erfolgte, trat das ln
Höchst. Cronberg und Umgebung garnisonicrende kurmainzische
leichte Jägerkorps mit diesen Gebieten zu Nassau-Usingen
über. Aus Freiwilligen 1800 von dem seither österreichischen
Major Freiherrn v. Schleither  in Mainzischen Diensten
gebildet, hat dies Korps sich in den Kämpfen gegen die Fran¬
zosen ausgezeichnet und ist dann nach seinem Übertritt in
nassauische Dienste die Kerntruppe der kleinen Heeresmachi
Karl Wilhelms von Nassau-Usingen geworden. Ihr Komman-
deur, Major v. Schäfser,  ein geborener Hannoveraner, ver¬
stand es, die freiwillig in ihrem Etat auf 260 Köpfe cheravge-
setzte Truppe so kriegsmäßig auszubilden, als es überhaupt
möglich war in einer Zeit, da mehr als die Hälfte der Mann¬
schaft 10 Monate in die Heimat beurlaubt war und nur die
zweimonatige Exerzierzeit Gelegenheit bot, die Kompagnlen
vollzählig zu sehen. Lücken, die durch Verabschiedung alter
Soldaten — es gab „leichte Jäger " von 70 und 72 Jahren —,
durch Ablauf der Kapitulationsdauer von Freiwilligen und durch
Fahnenflucht gerissen wurden, mutzten, soweit kein freiwilliger
Ersatz sich darbot, durch Rekrutenaushebungen gefüllt werden
Der , erste Rekrutenzug .erfolgte Oktober 1803, wobei cs sich

^m,L ®$ eIJ a9' übernahm der älteste Hauptmann Friedrich
^/belm Med er der rn Schaffers Geist fortwirkte. Aus

^e » ustngtschen Kreiskompagnten hervorgegangen sind
^ Lerbbatmllon, nach semem Chef Bataillon v. Toden-

genannt , und das Bataillon v. Holbach,  später
wÄl ? ' Erstcres garnifomerte in Biebrich, wo der Fürst

Rffwery hatte, wcl Ruhm rches ist von ihm aus ven
Utten nicht zu erfahren, und erst als Schaffer mit dem Briaade-

Malerch den direkten Befehl über das Bataillon
Enahm , scheint ern strammerer Dienstbetrieb eingesührt

^ruar 1803 zusammengerreleneHolbach wurde nach Lmz, Konigswinter und Deutz
?S- l ltJ bera^ an Leutemangel, daß vonordenffichem Drenstbetrreb kaum die Rede sein konnte. Unter

svwl^ .^ In ^ rMtnissen haben seine Offiziere ein Bei-
2 Pflrchterfrillung «egeben. Die kleine Reitertruppc
M ^ ^ rich diente wesentlich zu polizeilichen Zwecken; erst im

Kompagnie reitender Jäger"
* Ä -* n Zwecken verwendet worden. — Nach diesem

Vortrag zeigte und erläuterte
-LVSsL ? " »»" -"-»d- - ----- »>»»--

Die Ba kan zenliste  für Militär.
Estisicht̂osffn ^ unserer Expedition zur unentgeltlichen

Theater, Kunst, Vorträge.
Theater. (S pielplan - Ergänzung .)

AAmütags M Uhr: „Die Ahnengalerie". Abends
Lurtssirg" Tanzstunde. „Hockenjos" und „Lottchens Ge-
^ .r»-ul rntw . Traumleben und Traumdeutung hält der philos.

^ute Donnerstag , den
Uhr. im Gartensaal des „Hotel

-üogel , Rhemstraße 27. einen öffentlichen Vortrag.
Nassauische Nachrichten.

Doiiranial-Weiuernte 1911.
Der Mni -gil. Preuß . DommriaMAus besitzt int Regie-

rungLMezirk Wiesbaden, im Rheingau, in -erstklassigen
h»e flaut -Reichsdepntationshauptschluß im Jahre

1A-3 sürWarlsterteu Weingüter, «inst dem Kurfürsten von
Mainz gjöhörig. Mit geringen Ausnahmen ist her Besitz¬
stand bis auf den heutiges Dag unverändert -geblieben, nur
dl« Weinberge am Neroberg sind mr die -Stadt Wiesbaden
im >M-hre 1900 verkauft, wofür die Weingüter von Wil-
HÄmi und Schürz in Rauenthal-Eltville a-ngekauft wur-
"E diesjährig« Lese in ldiefen Weinbergen, die
mustergültig lurd vorbildlich bewirtschaftet werden, ist vor
einigen Tagen beendet worden. .Sie zeitigte folgendes Er¬
gebnis : In den 6 Hektar fassenden Weinbergen -zu Hoch-
heim a. M. wurden geerntet 10 Halbstück und 2 Viertel¬
stuck TrockenbeeMuslefe. Das Mostgewicht betrug bei

^0 bis 127» nach Öchsle,, 7,9 bis 9,3 Säure pro
Mrlle, ber letzteren 155 bis 198», bezw. 10,8 bis 11,2 In
den Weingütern zu Rauenthal-Eltville, die 20 Hektar groß

Uwr die Ernte 73 Halbstück, deren Mosigewicht 99 bis
1„4» und 6,2 bis 8,7 Säure betrug, außerdem 3 Viertelstück
Trockenbeerauslese, die 150 bis 192» Mostgewicht und 85
bis 8,6 Säüre zeigten. In den Weinbergen in Hattenheim,
5,50 Hektar-groß, m Markobrunn, 3% Hektar, und am Grä-
seNberg, iy 3 Hektar , war der Ertrag 16, bezw. 10, bezw.
6 Halbstück. Das Mpstgewicht betrug 102 bis 106», bezw
98 bis 112», bezw. 93 bis 102°, die Säure 6,5 bis 7,9, bezw^
0'i 7’? ' 6 bis 7,8. In Hattenheim, Markobrnnn
uNd Grafenbcrg wurden je 1 Vicrtelstück Trockenbeeraus-
lese -geerntet, deren Mostgewichte173 bis 204», 150 bis

l 199°, 150 vis 170»betrugen, die Säure 8 bis 8,9, 6,8 bis 8,7
und 7,4 bis 7,8. Der welMerühmte 23-K Hektar große
Stemberg lieferte heuer 102 Halbstück und 1 Viertelstück
Trockenbeerauslese in die Kellerei' der einstigen Abtei Gber-
bach. Das Mostgewicht der Auslese war 152 bis 216°, die
Säure 7,3 bis 8,2, das der übrigen Ernte 96 bis 118», die
Säure 6,5 bis 8,8. In den Rüdesheimer Weinbergen, die
10Z4 Hektar halten, erntete man 37 Halbstück uNd 1 Viertel¬
stuck Trockenbeerauslese. Die Moftgewichte zeigten 98 bis
121», bezw. 150 Vis 172°, die Säure 6,8 bis 10, bezw. 7,6.
Der Ertrag des 11% Hektar großen Weinguts in AßmanNs-
hausen stellte sich auf 16 Halbstück, welche Mostgewi-chte von
96 -bis 105» uNd 5,6 bis 7,8 Säure anfwiefen. Bei der
Lese in Hochheim waren 60 Leser und Leserinnen aus
Hochheim und Flörsheim beschäftigt, in Rauenthal-Gltville
200 aus Rauen-tha-l, Kiedrich und Neudorf, in Hattenheim
70 aus Hattenheim, im St -einberg 200 aus Hallgarten, in
Rüdesh-eim 75 aus Rüdesheim und Eibingen, in Aßmanns-
hauscin 150 aus AßmaMshausen und Aulhsusen. Die
Erntemenge befriedigt. Wie steht es nun ürit der Be¬
schaffenheit dieser geernteten Weine aus ? Darüber kann
soeben eist endgWiges Urteil noch nicht gefällt werden.
Sicher -aber werden dr-sse Weine -gut werden. So zeichnet
sich der Aßmanns-Häuser durch schöne Deckung, feine« und
reichlichen Nußgeruch, milde Herbe und Harmonie i-m Ge¬
schmack als deutscher Ro-twein ersten Ranges aus , wie sol¬
cher seit Jahren nicht gewachsen. Die Weißen Domanial-
weine sind vielversprechend! Obwohl man in dem jetzigen
Entwicklungsstadinm, smid doch die Weine teilweise noch in
Gärung, nur ei« halbwegs sicheres Urteil abgeben kann,
so deuten doch alle Anzeichen darauf hin, daß -der Rhein-
gauer 1911er in seiner Gesamtheit unter allen Weinerzeug-
niffen Deutschlands der beste sein wird.

^ r—■ Miehlen, 29. November. Der Landwirt Fried « ,
ward  stürzte in der iscki-eune vom Gerüst und brach da«
Genrck.  so daß der Tod sofort eintrat.

29. November. Die zum Nachlaß der Ehe-
SSK? 0? 1*8 gärigen , in hiesiger Stadt belegenen

Es ^ /amen zur freiwilligen Versteigerung.
aus das Wohnhaus mit Hofraum,

IN,Z " d Magazm am Marktplatz (Taxe 43 000 M.) Friedrich
Anwesen" v!Mm ^ 00 M.. aus das an der Bogengasse belegen-k M -Gastivmtschaft „Zum Pariser Hof" (Taxe 41000

WeikoraL? M ^ ' lh- Metzler mit 23 000 M.. auf das an
kelleWi«^ ^ Et Hofraum . Stall , Mer-
mit 6000̂ lTaxe 15 000 M.) Briefträger Hardt 2r
unserer (Oberlahnkreis) , 26. November. Auch in
forae  i“ 1,“ 1!/ » .diesem Winter mit der Für-
aemnM ^ulentlaslene Jugend  den Arrfang
chM Ortsm ?Kŝ !t/E Zweck bildete sich zu Anfang des Monats
BüraerEiRrM ^ t“ c Jugendpflege , dem Pfarrer . Lehrer.MjJruiMEer unt^ die Vorsitzenden der drei hiesigen Vereine
gehören . Für die jungen Mädchen ist alle 8 bis 14 T̂ e

^hr .gesellige Zusammenkunft im Pf^ r-
W junge» Burschen ebenfalls alle 8 bis-E Schulsaale versammeln. Zum Frühjahr ist die
Zulage eines Spielplatzes und die Eimäbung Lon Tum - und
^ugendspielen seitens des Lehrers geplant

Aus der Umgeduug.
5. Mainz, 30. November. In der aeftriaen Tibuna

mid^deŝ u^l ? wurde eine Eingabe des Gastwir̂ ^ anbez
^ Mainz und Umgegend um Ein-^g der Bedurfnisfrage  an die zuständtoe

verwiesen. — Der verstorbene Maler Professor
Mobnsik w etr ' w Mainzer, der in München̂ « »sehn. Zeichnungender Stadt vermaöM. —

wurde beschlossen eme Kommission zur Förde.UZssg von Handel , Gewerbe und Industrie  em«
einem Mit^ ied / vll aus fünf Siadwerordueren,^ Handelskammer und vier Sachverstänblaeu

^MKL -F ^ emen, die sich mit öffenilich«iiAmZeaL>
zablun? bMtigen bestehen. - Dem AntrZMruf

Gehalter der städtischen Beamten, Ovcheste»
täglichê D üe u s?^ M einstimmig zugestimmt. — ^ftncyc- -OKßnitgett Bet bettt ?? ctBrö 'Crffln <Tr
raBc 6,L (6eträ?t täglich 10 Stunden, aus eine Eln-
zusetzen b?autM/kten.. die Dienstzeit auf 9 Stunden henw-

ind-M b,fL Stratzenbahndeputation, dieselbe auf
stand̂ tMr die Versammlung etnver-

Illustriertest den Kosten der „Hessennummer"  brr
Zeitung m Leipzig wurden 400 M. bxüMgr.^

" ** . . mmmisL . 1

höchstens um 160 einzustellende junge "ßeuie gehandelt haben
Jltdes wurden Wohl nlle zum Dienst in Frage kommen-

den Burschen m Listen emgezeichnet und für später vorgemerkk
Da ein Deserteur durch Mitnahme von Uniform und Waffen
den Staat erheblich schädigen konnte, suchte man sich, so lange
es ging, wohlhabende Rekruten aus , damit durch Beschlagnahme
ihres Vermögens oder künftigen Erbteils der Schade gedeckt
werden könne Am 17. Mai 1803 folgte seinem verstorbenen
Bruder Karl Wilhelm der 65jährige Fürst Friedrich
August,  ein erfahrener Soldat : wenige Tage darauf verfügte
er d,e Emsetzung der Militärdeputation in Biebrich  als
Zentralbehörde für alle militärischen Angelegenbeiten, insbe¬
sondere für bte militärische Verwaltung , und als er mit ük
cm Jafa zusammen gearbeitet hatte , ließ er den von Schäfser
ausgearbeiteten Ersvarungplan in Kraft treten , der die Aus-
gaben für die bewaffnete Macht von 182 000 auf 95 000 fl. ,m
Jatz ; herabsetzte Freilich war dies nur durch weitere Beur-
laubiimgen, durch Herabsetzung des P̂räsenzstandes auf knapp
200 Gemeine durch außente Be,chrankunq des Dienstbetrieb--s
und durch außeffte Sparsamkeit bei der Verpflegung und Be-
kkmdung und Ausrüstung der Truppen möglich; an die mehr¬
fach geplante Aufstellung emer kleinen Artillerietruppe war
nun nicht mehr zu denken Die dre, Jnfanteriebataillone und
die GarmsonkomMgnie auf der Marxburg bei Braubach wur¬
den, zum Zwecke stärkerer Beaufsichtigung insbesondere in Geld-

i: Limburg. 29. November. Gestern und heute fanden
hier die S t a d t v e ror d n e t e n w a h l e n statt In der
3. Klasse siegten die Zentrumskandidaten Cahensly Hanusch
Hardt und Becker, Zwischen dem Zentrumskandidäten Klein
und dem Kandidaten des Allgem. Bürgervereins Stahl findet
Stichwahl statt Drmit hat »wn der Zentrumspartei gezeigt,
daß man ihr dm 3 Klasse streitig machen kann. Sie besaß
seither stets dw Mehrheit und ihre Kandidaten wurden immer
ohne Gegenkandidaten gewählt. Wahlberechtigt waren 1476
Burger , davon stimmten 777 ab. Die Kandidaten des Allgem.
Burgerverelns erhielten zusammen zwischen 256 bis 853
Stimmen . In der 2. Klasse wählten heute von 334 Wählern
182. Es siegte' hier die Zentrumsliste , und zwar die Herren
Kaufmann Joseph .Mitter . Kaufmann Rosenthal . Malermeister
Hartmann und Wrt Adams In der 1. Klasse siegte eben-
falls die Zentrumsliste , Kaufmann Gotthardt Lotelsir Hilf
Rentner Heppel, Brauereibesitzer Ant. Zimmerma ^ i u d Eisen-
bahnsekretar Bansa . Es wählten von 65 Wahlberechflgten 44.
— Heute früh wurde die Frau eines Bauunternehmers aus
Hadamar  als Lerche  aus der Lahn aelmidet Die IIn-
«lückliche hat sich gestern von Hadamar nach Limburg 'begeben,
angeblich um sich erneu ZMi ziehen zu lassen, dabei aber den
Tod rn der Lahn gesucht. Man glaubt , daß sie die Tat im Zu¬
stand plötzlicher geistiger Umnachtung vollführt hat

o . Buch 29. Novencher Schwer mißhandelt  wurde
der Landwirt Phflrpp Wilhelm  von hier von einem Unbe-
karmten auf dem Heimwege von .Nastätten . Die Gendarmerte
stellte Nachforschungen an. dre ledoch ergebnislos blieben

Gerichtliches.
A«s Miesvadener- Gevichlssäle«.

- wck Hochstapler . Die Straflammer vcrurteäw
einen Hochstapler Jo -haun Lang aus Furk  in Österreich
welgcn versuchten und volle-ndetsn Betrugs in ie dr^

svwre UrkundenfälschAiig ciuschbießlich-einer vom
rn Brennen wegen gleichartiger Tatzm

iE? Der îkguuteu -Strafe , .zu 1 Jahr 3 Monaten Gesänge
Der Maim, welcher auf großem Fuße -lebt, auch zch^

weM-g -ate Offtzter auftrat , hat teW hier, teW in Mann-
herm VerstcherunAsB eamte und mrdere Pevsonen' mn GeLd»
bet rage rn Höhe bis zu 800 M. teils beschwindeU, teils zu
beŝ utdeftr versucht. Die Verhandlung wider i-hn^vNk
der Straflarnmer nahm volle 4 Stunden in AWpruch.

V«. Messerhelden. Eine GeseUchaft ans Flörs-
ye i m unterwah-nr am 4. Juni -einen größeren AusKna. Als
es bereits dunkel war, kam man nach Sindlingen  und
kehrte dort in der NoWchen Wirtschaft ein. Eben wurde
dort ern Mann von fünf anderen verhauen. Einer -der
Florshermer rief ihnen zu, daß das doch keine Art sei. Da-

scheint er die Leute in Zorn versetzt zu haben. Ms
dre Florshei-mcr, nachdem in dem Lakai die Lichter gelöscht
ivaren, Haus verließen, erhiMen zwei von ihnen recht
ir  t  Messerstiche . Die Täter , der T-aglöhner Johann
Aulenibacher ans Lu-dwigAhafen und dessen Brüder , der
raum 18 Jahre alte Taglöhner Adam Aulenibacher. wurden
zu je 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

^uhälterei . Der erst 19 Jahre alt« Matrose
Jöhann Gres von Wiesbaden lernte im Augüst d. I . hier
ein kaum der Schule entwachsenes Mädchen aus Velbert
kennen, welches er veraülaßte, ans seiner Stelle in einem
hiestgen Gasthaus auszutreten , um es sich dann dienstbar
zu machen. Da-s Mädchen befindet sich, nachdem es aus
der Gewalt des Burschen befreit worden ist, in Müsörge-
erzlchung. G. wurde zu 1 Jachr -GefänMis verurtoM.

Ans nnsrvSrlige» G-richtssSle«.
st. Ein Dorfdrqma. Das -Schwurgericht Hanau hat am

Donn-ersiag und Freitag -geigen den Bauern Jös-eph B r ä h-
ler aus Oberbimbach  bei Fulda verhandelt, der in
der Nacht vom 16. zum 17. JuK d. I . in Oberbimbach nach
vorausgegangenem Wirtshausstrert , der sich später aus dom
Heimweg zu Handgreiflichkeitengestaltete, den 26 Jahre
alten -Schreinergefellen Ferdinand Möller erstochen und
dessen hrnzneile-üdon Vater, den Schrei-nermeister Joseph
Möller, schwer verletzt hatte. Er wurde zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Deru-rteMe war in- ObeMmbach
Mitglied des Kirchen- und Gemeindevorstaüds, Vorsitze«̂
der des Krieger- und Darlehuskassenvereins.

V. Wien, 29. November. Vor dem Schwurgericht be¬
gann der Prozeß gegen den Tischl-ergehilfen Nikolaus
Nje -gu-s,  der in der Sitzung des Abgeordneten¬
hauses  vom - 5. OAöber von der Galerie vier Schüsse
auf die Ministcrbank abgab. Bei der erst«« VernehuMna
gesta-üd er ein, auf den Justizminister geschossen zu haben
Das Gutachten der Psychiater geht dahi^ ß NjegusT
fchge erblicher Belastung zwar ethisch Lfekt. 2er «L
jk ,1Jer .Richtung .get̂ -Mstört ist und sich.auch zür Zeit der
^,-at nicht im Zustanid vorübergehender GeistesverwirrruMbefand.

mm Handel . Industrie.
illills  Volkswirtschaft, s | [!i

Berg - und Hüttenwesen.
Die Bergbau-Aktiengesellschaft Fiiediichssegen erwägt,

die Abstoßung der _Grube Friedriehssegen, da sie veriust-
bringend sei, um die Grube Geriau allein zu betreiben. Die,
Grube könne mit derzeit 420 000 bis 480 000 M. jährlichem
Betriebsgewinn angeblich angemessen das ganze Aktienkapital
der Gesellschaft verzinsen . Die Nutzbarmachung bezw. der
Verkauf der zu Friedrichs-segen gehörigen Ilü ttenkonzession,
elektrische Zentrale und der Wasserkraft würde der Gesell-

*
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Schaft angeblich die Regelung ihrer Finanzen ermöglichen.
In welcher Form die Abtrennung zu erfolgen hätte, sei noch
in Erwägung zu ziehen.

Industrie und Handel.
— Erhöhung der Maschinen- und BangnBpreise. Die

hessen-nassauische Gruppe des Vereins Deutscher Eisen¬
gießereien beschloß die Erhöhung der Maschinen- und Bauguß¬
preise um 1.50 M. pro 100 kg.

* Die A. E- G. Lahmeyerwerke in Frankfurta. M., deren
10 Mül. M. Aktion die A. E. G. besitzt, hatte im ersten Halb¬
jahr 1911- 642 623 M. Geschäftsgewinn. Nach 2 Proz. Ab¬
schreibungen auf Gebäude mit 47 719 M. bleibt ein Reingewinn
von 577 374 M., woraus für das Halbjahr 6 Proz. Dividende
gleich 300000 M. verteilt und 250 000 M. an einen Speziälreser-
fondis überwiesen werden. Bei 1 Mill. M. ordentlicher Reserve
stehen die Grundstücke mit 1.19 Mill. M-, die Gebäude künftig
mit 2.34 Mill. M. zu Buch. Das Guthaben bei der A. E. G.
und bei Banken figuriert mit 8.23 Mill. M. Sonstige Aktiven
werden so gut wie nicht verzeichnet.

* Die Tempelhofer-Feld-Akt.-Ges. in Berlin hat im ersten
Geschäftsjahr an Ausgaben 1439 714 M. über Grundstücks-
verwertungakonto- geführt. Wie mitgeteilt wird, weist das
Gewinn- und Verlustkonto einen Gewinn von 194 215 M. aus,
der-aus der Verzinsung des Bankguthabens -herrührt,

* Mainzer Aktienbierbransrei in Mainz. Der Aufsichtsrat
schlägt für 1910/11 bei erhöhten Abschreibungen und Rück¬
lagen (i. V. 287  229 M. Abschreibungen , auf Anlagen und
58 000 M. aut . Außenstände , sowie 45 000 M. Rückstellung auf
Delkrederekonto) die Erhöhung der Dividende von 9 auf
10 Proz. vor.

* The Tnmer Company, A.-G., Frankfurt a. M. Die Ge¬
sellschaft verteilt für das erste Geschäftsjahr eine Dividende
von 15 Proz.

* Nassauischer Schiefer-Aktienverein in Liq., Frankfurt
am Main. Die Gesellschaft beruft zum 23. Dezember d. J.
eine außerordenllidhe Generalversammlung zwecks Bericht¬
erstattung über*die Beendigung der Liquidation und Genehmi¬
gung der Schlußrechnung.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Woll-, Kurz- und SchuTi-
tvarenhandlung en gros Dl. Frank  in Kaiserslautern befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten und hat den Gläubigern
35 Proz. geboten.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 29. November. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 50 Pf., Korn per Malier
13 M. 50 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf», Hafer per
Malter 8 M. 86 Pf.,’Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericht das Wiesbadener Tagblatta.)

Der italienisch-türkische Krieg.
Die Kämpfe um Tripolis,

dck. Tripolis , 30. November. Tie von den Italienern
neu gewonnenen Stellungen sind durch die Gefechte, oru
Sonntag und Montag anderthalb Kilometer südwärts
und ostwärts vorgeschoben  worden und beherrschen
das Terrain südwärts der Stadt , während die Erobe¬
rung des Lstteiles der Oase noch viel Blut  kosten
wird- , ,

hd . Tripolis , 30. November. Nach oberflächlicher
Schätzung wurden während des Kampfes am Montag
1000 Italiener außer Gefecht  gesetzt. Am wiens-
tag gingen die Italiener bei Tagesanbruch wieder vor.
Die Türken hatten nachts ihre Positionen verschanzt.
Das Gefecht war sehr heftig und dauerte bis Mittag.

Die Dardanellen.
wb . Konstantinopel , 29. November. Hier verlaufet,

die Pforte habe ihre Botschafter beauftragt , den Mäch¬
ten mitzuteilen , daß. sie verpflichtet fei. Berteidiguugs-
maßregeln in den Dardanellen z» treffen , da der Ver¬
zicht Italiens auf eine Blockade der Dardanellen einen
Angriff in dieser Meerenge nicht ausschliehe. —- wer
frühere Marineminister Hamud Mukdar - Pascha ist
heute nach Berlin abgereist.

Eine türkische Gesandtschaft nach Berlin und Wien,
bd . Petersburg , 30. November. Die „Börsen-

Zeitung " meldet : Der Führer der außerordentlichen
türkischen Gesaitdtschoft, die tu Livadia vom Zaren
empfangen wurde. Hamud Mukdar -Pascha. werde sich
demnächst mit einem Handschreiben des Sultans auch
nach Berlin und Wien begeben. In dem Schreiben
wird der Sultan erklären , der Friede mit Italien
könne nur geschlossen werden, wenn die türkischen
Forderungen bewilligt würden.

Eine antikricgerische Demonstration in Italien,
bd . Mailand , 30. November. Im Gemeinderat kam

es gestern zu heftigen Tumulten . Eine Rede des
Bürgermeisters , die die kriegerischen Ereignisse ver>
herrlichte, wurde von sozialistischen  Gememde-
räten und dem gleich gesinnten Publikum auf der
Galerie wiederholt unterbrochen.  Dobel
wurden auch verschiedene Gemcinderäte h a n d g r e i s-
l i ch miteinander.

Div, i Letzte Notierungen vom 30. Norember.
9 Berliner Hancielafiresellscliaft. 169.37 169.30
6 Commerz - und Discontobank . . . . 117.25 117.75
6-/» Darmstädter Bank.

12-/, Deutsche Bank. 253.10 264.50
H Deutsch -Asiatische Bank. MO 143.50
b'/t Deutsche Effekten - und Weohselbank 1.19.25 119.25

1U Disconto -Commandit. IW 193.40
s>;. Dresdener Bank . . 159.60 .160
7 Nationalbank für Deutschland . . . . 128.S0 129.20

10 Oeaterreichiache Kreditanstalt . . . .
K.4H Reichsbank . . 140 14050
7J/3 Schaafhaueener Bankverein . . » 135.25 1.36 30
7A/a Wiener Bankverein. 134
7V> Hannoversohe Hvpofcheken -Banki . • 149 149.50
8V» Berliner Grosse Str »ösenbahn . 193.60 193.25
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . 122.20 122.50
8 Hamburg -AmerikauiBche Paketfahrt . 1.53-50 140
8 Norddeutsche Dloyd - Actien. 103.40 103.80
6</s Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
0 Oesterreichische Süd bahn (Lombarden; 20 19-75

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . •
R Baltimore und Ohio. 104 .103.30
6 Pennsvivania. 125.76
tzl/5 Lux . Prinz Henri • - . . • • . . . 14840 148-10

10 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 148-50 147-50
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . 78.25 7825
0 Schöfierhof Bürgerbräu. 90 90-25
5 Cementwerke Lothringen . . • • • • 136 138

27 Farbwerke Höchst . . 653 559.56
32 Chem . Albert. 510-50 £1150
10 Deutsch Ueberaeo Elektr . Act . . . . 1.82-25 .182.80
4 Felten & Guilleaume Dahmeyer . . . 164.75 164.75
4 Lahmeyer . . . 123 124.50
7 Schuckert. 168 165

10 Kheinisch -Westfälische Kalkwerke . . 133 483
30 Adler Klever . . 419-20 449

Zellstoff Waldhof. 266.70 264.10
121/2 Bochumer Guss . . 210 229.50
51/3 Buderus . . . 113.80 113 30

11 Deutsch -Luxemburg . . 192 192
8 Eschweiler Bergwerk. 164 182
7 Friedriohshütte. 153 150.60

10 Gelsenkircbener Berg. 194.40 195
0 7|| 79
7 191 19050Phönix . . .
4 Laurahütte. 176.75 175.70

14 Allsremeine Elektrizitäte -Gesellsohaft ms o 266.30
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . - ' 173.70 173.50

\brketatel Letzte
Notierung.

Tendenz ; fest.

Die Wirre » in Derste».
Ein neues ruffischcs Ultimatum.

wb. Petersburg , 30. November. Der rilffische Gesandte
in Teheran überreichte heute der persischen Regierung eine
neue Note,  in welcher die Beschwerden gegen Shuster
und Lecojffre wiederholt und die Absetzung  dieser bei¬
den Fiwanzratgeber verlangt wird. Die Stellung der ande¬
ren von Muster für den persischen Dienst verpflichteten Be¬
amten solle im Einverständnis mit der russischen und der
englischen Gesandtschaft Mregelt werden,. Ae persische
Regierung -solle sich verpflichten, ohne vorherige  Ein¬
willigung dieser Gesandtschaften keine Fremden in ihre
Dienste zu nehmen. Sie solle ferner darauf gefaßt sein,
die Kosten der ruf fischen  Expedition nach Persien zu
zahlen. Der Beantwortung der Note wird eine Zeit von
48 Stunden eingeräumt. Falls die 'Antwort nicht günstig
ausgenommen würde, werde das russische, in Rescht kon¬
zentrierte Expeditionskorps in das Innere  des Landes
vorgeschoben weiden.

wb. Teheran, 30. November. Rach einer stürmischen
Sitzung bestätigte das Parlament das neue Kabinett. Die
Entscheidung Wurde durch die Überreichung der neuen russi¬
schen Note beschleunigt. Diese Rote, die so schnell auf das
letzte Ultimatum folgt, deni sich die persische Regierung
gefügt  hat , rief in Regiernugskrcifen Bestürzung
hervor, zumal da die Gründe, die Rußland bestimmten,
dieses neue Ultimatum ju stellen, die Lage noch weiter ver¬
wirren wird . Zu diesen Gründen gehören auch die Be¬
schwerden-darüber, daß der Brief Shusters an die „Times"
in Form eines Pamphlets veröffentlicht wurde und unter
den Perfern in Rußland -eine feindliche Stimmung er¬
zeugte. —Insgesamt befinden sich-gegenwärtig 6000 Mann
russischer Truppen in Persien.

Lehre Nachrichten.
Marokko.

Rachfszßmungdes deutsch-französischen Abkommens
in Frankreich ohne Kammerdrbatte?

wb. Paris , 30. November. Im Palais Bourboit macht
sich eine sehr sta r ke S t r öm u n g dahin bemerkbar, der
Ratifizierung des deutsch-französischen Abkommens keine
Debatte vorangehen zu lassen. Iaurös , Graf de Mun und
andere Persönlichkeitensind der Meinung, das Parlament
Würde sich durch eine Kundgebung dieser Art -eine Ehre er¬
werben, indem es nationale Einmütigkeit  be¬
kunde. Es soll jedoch jeder die Freiheit behalten, dem Ab¬
kommen zu-zustimmen, es abzulehnen oder der Abstimmung
sich enthalten, da ohnedies die Ratifizierung zweifel¬
los  erfolgen werde. Andererseits soll die Kammer un¬
mittelbar nach der Ratifizierung die Interpellatio¬
nen  über die auswärtige Politik  beraten , um
oem Ministerpräsidentenund -dem Minister des Äußern Ge¬
legenheit zu geben, alle z w ecfmä ß i lgen Erläuterungen
zu machen und um der Kammer Gelegenheit zu geben,
durch eine Tagesordnung die Kabinettsakte zu billigem
oder ZU mißbilligen.

wb. Paris , 30. November. In dem Kammerausschuß
für auswärtige Angelegenheiten verlas der Deputierte
Lang den auf das Kongoabkommen bezüglichen Teil seines
Berichtes. Ein Blatt erzählt, der Ausschuß habe sich für
die Unterdrückung aller eingehenden  Darlegungen
des .Berichts ausgesprochen, so daß Long ausgerusen habe:
Wenn Sie alles streichen, dann werden schließlich mir die
Kommas übrig  bleiben ! In de-r Tat besieht der Be¬
richt nunmehr lediglich aus einem einfachen Kommentar
der einzelnen Artikel des Abkommens. Er wird voraussicht¬
lich Freitag oder Sonniag zur Pertestung gelangen.

Zum Besuch Ssasonow in Paris,
wb'. Paris , 30. November. Mehrere Blätter äußern

ihre lebhafte Befriedigung über den für den 6. De-
zember angekündigten Pariser Besuch des russischen
Ministers des Äußern S s a s ono W. Ter „Gaulois"
meint , es ist überflüssig, die Bedeutung dieses Hoflich-
keitsaktes zu unterstreichen, da die Tatsache, daß er sich
nach der Unterzeichnung des deutsch-französischen Uo-
kommens und nach der Rede Grehs sowie in dem
Augenblick vollzieht, wo im französischen Parlament
die Debatte über die äußere Politik eröffnet wird , ge-
nügt , den Charakter unb die Bedeutung dieses Be-
suches zu kennzeichnen.

Der Autodroschkeiikutscheestreik,
wb Paris , 30. November. Die Autodroschkengcsell-

schasten besästosscir, den Ausstand der Lenker mit der Aus¬
sperrung zu beantworten. Sie sperrten die Garagen und
gaben den Lenkern bekannt, daß diejenigen, die bei der
Wiedereröffnung der Garagen die Arbeit nicht aiifnchmen
sollten, als entlassen betrachtet werden.

Straßenränder.
hd . Paris , 30. November. Zwei arbeitslose Burschen be-

änbten gestern nachmittaa «inen 70jährigen Kaffenvotcii ver
Ranauc de France im Vorort St . Denis durch 6'auftschläge,
mtrrssen ihni die Geldtasche und wollten damit tm Schutz des
Hebels verschwinden, Sie wurden aber von Passanten gestellt.
&mer der Räuber gab zwei Schüsse ab, die indessen fehl gingen
Die beiden Burschen wurden verhaftet. Das gciauble Geld

holt 47 000 Kranken wurde ihnen wieder angenommen.
Überschwemmungen in Frankreich,

hd . Paris , 30. November. Aus verschiedenen TeileiGyrnnr-
reichs werden weitere Überschwemmungen gemeldet. , -so Hat
bereits die Rhone großen Schaden eingerichtet. Dieter Fluß
zeigt hei Caderouffe innerhalb 24 Stunden eine Steigerung um
I 20 Meter und hei Avignon sogar um 2 Dieter, so daß man
den kommenden Taaen mit aroßcr Besorgnis entaeaenstehr.

Letzte Ha« dels « achrrchte» .
TelegraphischerKursbericht

tMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 181
F-ranksurtcr Börse, 30. November, mittags- 1214 Mr.

Kredit-Aktien 204.50, DiSkonto-Kommandit 193' /, , Dresdner
Bank 170.85, Deutsche Bank .267.50, Handelsgesellschaft 171.78,
Staatsbahn 156,75, Lombarden 19-ft«, Baltimore und Ohio
103ft̂ . Gelsenkirchen 194 50— 196.50. Bochumer 229.50,
Harvener 191.50, Norddeutscher Lfohd 104.75, Hamimrg-
Ämerika-Paket 141.25, Phönix 255.50, Edison 267, Schlickert
166-'/». Übersee 182--/, . Tendenz: fest.

Telegraphischer Witterungsbericht
von  deutschen Seewarte zu Hamburg

vom SO * November , 8 UBir
1 ss sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach, 4 == mässig, 5 — frisch, 6 — stark.

7 --- steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, tO — starker Sturm.

Beobachtung«-
Station.

S
103 -P«TA\

Wetter.
£ <3

Aenderung | Nieder-
des Darom.| schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgen«, j mm
774,4 SW2 Nebel 0,0—0,4 0
773,8 SW 1 +  5 o774.6 + 7 0.1 - 0.4773,9 NW2 •f 4 0
772,7 W1 bedeckt -i- 3 -0,0 - 0,4 0
7/2,8 S02 Dunst -0,2 —0,5- 1,4 0
774,6 8801 Nebel 7 0,0—9,4 0
774,7 SW 1 bedeckt -4- 4 0,1—0,4774,7 SSOl 4- 5
774/1 NW 3 Nebel -F 2 0,5- 1,4 0,5—2,4773. 1 w 1 -4- 3 0,0- 0,4 0,1- 0,4774.0 NT3 0,5 - 2,4774,1 NO J Dunst -f- 6 0
773,7 NO 3 heiter + 6775.3 SOI 0,3 0
535,4 - 7 —0,0—0,4 0,1—0,4756,4 SSW 7 bedeckt +1 -1 -1 .5- 2.4 0
756.1 SO 7 + 10 —2,5—3,4 0
758,4 86 +12 0.0- 0,4 6,5- 12,4765,6 Sit wolkig + 11 -0,5 - 1,4 0764.5 5 5 bedeckt + 7
763,8 SSO3 Dun&t 0
765,3 SSW 6 wolkig + 8 * 0

773,9 SOI Dunst + « 0,0- 0,4 0,1—0,4773,9 81 + 6
764,8 SW 4 bedeckt 0.4 1,5- 3.4 2.5- 6,4769,8 SOI + « —0,0- 0,4 0
771,9 SO4 Dunst + 6 0,0- 0,4 0

SW 4 ■wolkig - 2 0,5—i,4773,1 NO 1 + 4 0,5—2,47/2,5 81 + 4 0
773,6 WSW 1 Nobel + 5 -0,0 —0,4 0,1- 0,4772,2 WNW2 bedeckt + 3 (',0—0,4 0,5- 2,4771,4 — 5 0,5- 1,4 0
788,2 82 - 6 2.5- 6,4772,9 + 5 0,0—0,4 0,5—2,4773.5 + 2 1,5- 2,4
7.74,0 SW 1 heiter - 4 -0,0 - 0,4 0
■774,1 SSO2 wolkig — 3 n
774,8 - 8 0,5- 1,4 0
776,7 NW t wolkenl. -11 -0 .5- 1,4 6,5- 12,4
772,3 SSOl bedeckt "0.1 0
773,8 -11 ?T 0
77.3,0 Kl bedeckt 0,1- 0,4
775,2 + 5 0,0- 0,4 . 0
769,3 N 3 wolkig + !' -0 .5- 1,4 0
770,1 82 + 3 -0,0 - 0,4 0
766,9 05 +15 0
760,3 S7 + 9 -3,5 - 4,4 0.5—2.4
733,4 Regen + 7 6,5- 32,4

Borkum ■• •
Keitum . .
Hamburg ■•
8 vrinemunde
NeOfahrwasser
Hemel . . .
Aachen , . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden - . .
Breslau . . .
Bromberg ■
Metz . . . .
Frankfurt (Main
Karlsruhe (Bad.
München . . . .
Zugspitze . . .
Stornoway . ,
Haiin Read . .
Valencia . . . -
Scilly . . . . . . .
Aberdeen . . . .
Shields . . . . .
Holybead . . . .
Ile d'Aix . . . .
St . Matlnea . ..
Grisnez • - • . .
Paris . . . . . . .
Vlissingen . . .
Helder . . . . .
H»dö.
Christiansund
Skndenes ■. ■•
Vardö .
Skagen .
Hanstbolm . . .
Kopenhagen -Stockholm . - •
Hernösantl . . ■
Haparanda . . .
Wisby . .
Karistad . . . .
Archangel . . •
Petersburg . .
wfina
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien .
krag.
Rom . . . . . . . .
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Sej disfjord . .

Wettervoraussage für Freitag , 1. Dezember,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verems jpuFrankfurt, a, M.

Wechselnd bewölkt , meist trocken , Temperatur wenigverändert.

WitterungsbeobachtuHgen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

29. November 1 7 Uhr
Lsnttrgeuaa.

1 2 Uhr
I nachm. , 9 Uhr>abends. Mittel

Barometer anf 0° und Normaliohwere 760.8 762,4 764.0 762,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 771,3 772,9 7746 772.9
Thermometer (OeUins) . . • • • • 4.7 7,4 7,0 O.o
Dunstspaiujujig (mm) . . . 6 2 6,8 70 6.7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . *• • • * • » 97 89 94 83,3
Wind-Richtung und -Stärk« • • • • «• l(f IO» 10»
Niederschlageilöhe (mm) . . * • • • • »• — 0,0 __ —

Höchst ©Temperatur (Celsius) 7,6. Niedrigste Temperatur 4,4-
Wasserstaud des Rheins

am 30. November:
Biebrich ; Pegel : 1,12 m gegen 1,18 m am gestrigen Vormittag.
Caub. „ 1,52 „ „ 1,60 „
Mainz . .. 0,39 „ „ 0.41.
■UWH . !«BL.J- BWU—LJlgMigiaigaBBUr.'IMB

Geschäftlicher.

Knorr-
Hafermehl

und

lReismehl.

sind bei Ärzten u. Müttern
beliebt wegen ihres Wohl¬
geschmacks , hohen Nähr¬

werts und ihrer leichten
Verdaulichkeit.

Die Abend-Ausgabe ««»faßt 12 Seiten.
Chesredaiteur: W. Schulte vom Brühl.

BerontivorMchlür Politik und Handel: 91. Hegerhorst , Erbenlieim: fiu
Feuilleton: B- v. Rauenbnrf ; tnr Stadt und Land: C. Rötherdi ; ;üi
tihertchtsiaal, Bcrmitebtcs, Sport und Briefkasten: C. Losackert für die Znzeiari

und Rellamen: H. Dornaufi iämtlich in Wiesbaden.
Druck and Berta» der L. 8ck>elle » ber » lck>en Loi-Buchdrnckrrci tu Wieshade»

(L«,2513
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Besonders liier Verkauf
von

Schneiderei-n.tägl.Bedarfsartikeln
Aeiisserst vorteilhaftes üaiseiian ^ebot
während m ©in ©s 'Weilmaclitsv ©rl £anif ©s.

Haarnadeln , lackiert . . 2 Päckchen 1 ]
Lockennadeln . . . . 2 Päckchen 1 ]
FingerMite . . . . j . . . Stück 1 ]
Kragen knöpfe aus 1 Stück, weiss, Stück 1 ]
1 orzellan -Hemdenknopie Dutzend 1 ]
Schneiderkreide. 2 Stück i I
Pappmache - Hosen knöpfe . Dutzend II
Krawattenhalter . stück 2  Pf.
Aluminium - Fingerhüte . . . Stück 2  Pf.
Wäschebuehstaben , weiss-rot, Dutzend 2 Pf.
Sckwabacher Haarnadeln mit poliert.

Spitzen . Paket 2 Pf.
Zentimeter -Masse . Stück 3 Pf.
Nahnadeln mit Goldöhr . . Brief 3 Pf.
Mosenschouerband . . . . . Meter 3 Pf.
Sternseide , schwarz Stern 4 Pf.
Druckknöpfe . Dutzend 4 Pf.
Mohairbesenlitze , schwarz . . Meter 4 Pf.

-EinfassSitze , schwarz und farbig . Meter 4 Pf.
Wäscheknöpfe . Dutzend 4 Pf.
Krawattenhalter , Ja Qualität . Stück 4 Pf.
Blitznähnadeln . . . . . . . Brief 5 Pf.
Kragenstäbe , Celluloid . . . Dutzend 5 Pf.
Knopflochseide , schwarzu. färb., Böllch. 5 Pf.
Kockauf bänger (Ketten) . . 10 Stück 5 Pf.
Beinknöpfe . Dutzend 5 Pf.
Stopfwolle . . . 5 Gramm auf Karton 3  Pf.
Stopfnadeln , sortierte Grössen . . Brief 5 Pf.
Hntnadeischiitzer . Stück 5 Pf.
Haarpfeile zum Aussuchen . . . Stück 5 Pf.
Stahlstecknadeln , mit schwarzen und

bunten Köpfen . Brief © Pf.
Sicherheitsnadeln , sort. Grössen, Dtzd. © Pf.
fiteihgarn . 20-Gramm-Kolle © Pf.
Schürzenband , breit . Stück G Pf.
Teppichborde . Meter © Pf.
Gaidineaibassd , weiss und creme, Meter 7  Pf.
Messing -Klammern . Stück © Pf.
Stoffgarn . . . . 10 -Gramm-Knäuel 7  Pf.
Fingerschützer . Stück 7 Pf.
Kragenknöpfe , Double, mit Perlmutt

Stück 7 Pf.
Macco -Sclmhricmen , 110 cm lang, Paar 7 Pf.

Handschuheu. Strümpfe.
Hamen -Handschuhe , Leder-Imitat., P. 48  Pf.
Herren -Handschuhe,Trikot gefütt.,Paar 95 Pf.
Hamen -Strümpfe , Wolle plattiert,

la Qualität . . . . Paar85Pf.
Immess -8trumpfe , schwarz woll.,

gestrickt . Paar 1.25
Danien -Strumpfe , schwarz woll..'

gestrickt, Ia Qualität . . . . . Paar 1.4©
Damen -Striimpfe , schwarz woll.,

gewebt . p aar  z .25
Merren -Socken , grau woll., ge¬

strickt . . Paar 95 Pf., 78 Pf.

Wo8li»rar @n.
Blusenschoner , weiss,reineWoil., 2.20,1.85,1.75
t Jisi sci .lagt lieh er , mod. Muster, 3.60,3.25,2 .4©
Autoscha ?», Wolle, weiss . . . . 1.60,1 .1©

Herren - Artikel.
Färb . Merren -Dfaerhemden . . Stck.1.9©
Breit ©Selbstbinder , mod.Muster,

Stck. 95 Pf., 85 Pf.
Regattes u. Diplomates , grosse

Auswahl . Stck. 95 Pf., 75 Pf.
Serviteurs , weiss, mit und ohne

Falten . Stck. 75 Pf., ©OPf.
Steh Umlegkragen , vorziigl.Qual., Stck. ©OPf.
Steh Umlegkragen , amerik.Fasson, Stck. 55 Pf.
Stehkragen in verschied. Höhen, Stck. 4 ©Pf.

7 Pf.
8 Pf.
8 Pf.
7 Pf.

1©Pf.

12 Pf.
12 Pf.
12 Pf.

. Dutzend 15 Pf.
2 Dutzend 15 Pf.
. . Stück 15 Pf.

Stück 18 Pf.

Schirme.
Herren - und Damenschimue,

mod. Griffe . . . . . . . .
Herren - und Damensehirme,

i’orzti’gl. Qualität . . . . . .
Herren - und Bamenscltirme,

Stck. 3 .75

Stck. 4.5©

reine Seide . Stck. 5 .75

Schürzest !,
1.2 ©

Damen - Prlnzessschürzeu mit
Träger . . _ . - - . . . Stck.

Damen -Empiresehurseii , solide
Siamosen - - - - . Stck. 1.45

Damen -Blusenschurzen m. Vol.  Stck . 1.55
Kindersehürzen , türk. gern. . . stck . 1.1©
Kinderschürzen , Siamosen mit

Falten, Volant . . Stck. 85 Pf.'
Kinderschurzen , Kimonofasson, Stck. 95Pf.

F utterstoffe.

Besen !itze , Ia Mohair,schwarzu.färb., Mtr.
Taiilen -Verschlässe . . . . Stück
Sicherheitsnadeln , verseh.Gross.,3 Dtz.
Haarsclelciienhalter . . . . Stück
Köperband . . . . Stück 10 Meter
Automatische Hosenknöpfe . . Dutz. 10 Pf.
Taillenverschlüsse m. Fischb.-Einl., St. 12 Pf.
Sclmhrieme » , 90 cm lang . . Dutzend
Korsettriemen , 4 m lang . . Stück
Zentimetermasse , Ia Qual. . . Stück
Reiorm-Kugel-Sfcherheitsnadeln , sort.

Dutzend 13 Pf.
Beinkragenknöpfe . .
Perl muttknöpfe . .
Gummiband -Abschnitte
Kopierrädchen.
Schweizer Buchstaben für Tisch

und Bettwäsche . . . . . Stück 18 Pf.
Stahlstecknadeln . . . 50 Gr.-Karton 18 Pf.
Teppichborde , doppelt . . . . Meter 18 Pf.
Kragen knöpfe mit Mechanik Dutzend 2 ©Pf.
Ia Halbsclmliriehien , breit . . Paar 2 ©Pf.
Gar .dinenhalter mit Knoten . . Paar 2 ©Pf.
Brise ® bises -Stängelclien , Messing

Stück 20, 12, 8, ©Pf.
Macco -Doppelgarn , Ia Qual. . Lage 22 Pf.
Nahthand . Stück, 10 Meter 23 Pf.
Einfasslitze , schwarz Stück, 6 Meter 25 Pf.
Taillenband . . . . Stück, 10 Meter 25Pf
Spiralkragenstäbe . . . . Dutzend 25Pf!
Schweizer Buchstaben , gestickt,

Dutzend 3 © Pf.
Sammet -Rockstoss . Meter 3 © Pf.
Schweissblätter , Trikot . . . 3 Paar 35 Pf.
Schweissblätter , doppelseitig . Paar 35 Pf.
Leinen -Rouleau -Kordel,

Stück, 10 Meter 35 Pf
Maschinenseide . . 10-Gramm-Rolle 38 Pf.
Gestickte Monogramme . Dutzend 4 ©Pf.
Neuheit!

Stickerei-Einlage zum Uebersticken,
wasch- und bügelecht, Monogramm

einzelne Buchstaben

Rollenköper , ca. 80 cm breit .
Rollcnköper , ca. 100 cm breit .
Engl . Cambric , ca. 100 cm breit
Rockfatter , ca. 100 cm breit,

m 35 Pf.
m 48 Pf.
m 75 Pf.
m 3 ©Pf.

Ein Postern
Strumpfwolle M Lot 5a Pf.
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lef) bringe in diesem Jahre in jeder JJbleitung hervorragende Schlager, welche sich
durch ihre große Preis würdigkeil zu Weihnachts-Geschenken besonders eignen!

Crmie Posten! Enorm billig!

Damen-Wäsche
6 Posten Taghemden— Beinkleider

nur gute Stoffe und reiche Ausführungen
35 ^ 75 ^ 95 A 45 A 65 A 05

U 35 J | 75 j | 05 g 45 G5 g 1

Nachtjacken , Hk ee  mit
Stickerei und Spitzen

2.45 , 1.95 , 1.65,
Nachthemden in vielen Aus¬

führungen . . 5.95, 4.45,
üntertaiilen mit Stickerei- u.

Einsatzgarnier. . 2.95 , 1.95,
Stickereiröcke,

3 Posten: 9.50 , 6.75,

135

3>

Anstandsröcke , weiss Pikee 1
und farbig . . 2 .75, 2.25 , 1*

Färb. Frauenbünden mit 1
Spitzenbesatz . . 195 175 -*-*

i 75
Färb. Francnhosenm .spitzen j

K 50 Färb. Nachtjacken mit j
Spitzen und Festen . 1.95,r) .

95

55

20

55

Kinder- und Babywäsche in grosser Auswahl,
enorm billige Preise!

Abgepasste flobSR
im eleganten "Weihnachts -Karton 1

6 Meter Lodeil, doppeltbreit . .

6 Meter NoppCUStoff, hübsche Farben.
@ Meter CllCViot, reine Wolle.
5 Meter RoStÜfflStoff, HO cm breit, engl. Geschmack.
© Meter KOStÜfflStoff, reine Wolle, moderne Nadelstreifen
5 Meter KOStÜMStoff, 110c“>reine Wolle, sonst bis3.50p. Meter.

4 abgepasste Si3M088B-K!8il!kr
solide waschechte Qualitäten -- - Kleid — 6 freier ------

3 Serien FtfsiQlPlI Popeline, Flanellabgepasste SJSlIöUiSj U. Bordürenstoffe
===== ä 2 Meter im Karton -----------

— 03 ", — I. 25— i. 90  -

2 .95
4 .75
5 .76
7 .50
8 .75
0 . 75

Bettwäsche.
Kisseilbezüge rnit reinlein. Ein- AK

Sätzen . 1.95, 1.35 , 9U
KiSSeobCZÜgem. StickereieinsätzenAK

n. Languetten . 2.45 , 1.75, 1.35, Vi)

Pf.

Pf.

reichen Aus- J 95
Paradekissen

führungen . . . . 2 .95 2 .25,
Daniastbettbezüge , mo/iso,  Pa . 0 75

Qualitäten . . . . 5 .75, 4 .45 , W«
Kretonne ' 150/225_ 100/250
Bettücher 1.95 2.45
Halhlefnen - 150/225 150/240 150/240
Bettücher 1.95 2.65 2.95

OberliettÜClier mit Stickerei und
reinlein. Einsätzen, band- und V 45
maschinengebogt 4.25 , 3.45,

Biberbettiicber , schwere Quaii- 145täten

Bettdecken,
Waffel . .

2.25,1 .95,

Pikee und j 95
weiss

4.50 , 3.50, 2.75„
Bettdamast , 130 cm, Pracht- AK

Qualitäten . 1.35, wir

Bettuehhalbleinen , 160  cm , be- 119
währte Qualitäten . . . 1.58 , 1.

HemdentHCb, starkfädige Ware,
Mtr. 58 , 48,

Renforce , gute Qualität, AA
Mtr. 48 , OsF

Flockköper , griffige Ware,

Pf.

Pf.

Pf.

Mtr. 56 , Wir Pf.

Handtücher.
Gerstkornhandtüelier , weiss halb¬

leinen . . */« Dtzd. 4 .25 , 3.50,
Gerstkornhandtüelier , weiss Rein¬

leinen . . . . . . . '/ * Dtzd.
Jacquardthandtüchcr , Halbleinen,

schöne Muster, V»Dtzd. 3.90,3 .40,
Daniasthandtiieher , Reinleinen,

'/- Dtzd. 6 .25,
Küelienhandtiicher , grau, reiniein.

u. halbl. Drell . */* Dtzd. 3.25,

Küciicnhaadtüchcr , bunt gestreift,
Reinleinen. l/2 Dtzd.

Gläsertücher , halbleinen,
' > Dtzd. 2.25, 1.50,

Giäsertücher , Reinleinen,
Vs Dtzd. 2.40 , 2.25,

Tischtücher , gute Qnalitrt., Haib¬
und Reinleinen, 3.60 , 2.65 , 1.95,

Servietten , dazu passend,
‘,'s Dtzd. 3.75, 3.25,

Teegedecke mit 6 Servietten in
weiss und farbig . . 5.75, 3.95,

1 Posten Kaffeedecken , moderne
Muster.

i Posten Madapoiamstickereien,
ganz breite Sachen,

ä Stück von 4.10, 4.50 Mtr.
i Posten Madapolamfestons,

Doppelstoff' mit Loch,
ä Stück von 4d,s Mtr. 75 Pf.,

2?
3?»
£> 75

IS

2>
Z?
jS
1 59

| *45

2>
1 95

2>
l .65

48p,

Schürzen.
Blusenschürzen , waschecht sia- AK

mosen, hübsch besetzt . . 1.25 , Irl/Pf.
Blusenschürzen aus türk, stoffen t  45

1.95 , 1

Prinzessschürzen , schöne streifen- 1 25

Reformschürzen aus gutem sia- 145

Kleiderschürzen , »ach Figur ge- Q 95
arbeitet, türk. u. Siamosenstoffe .

llausschürzen,pa.siamosen,120 cm AK
breit . 1.25 , VV Pf.

Zierschürzen , weiss, Träger- und
Miederfassonsm. reich. Stickerei-
garnitur . ,

Zierschürze
aus türk. Satin

1.25, 95, Pf.

.V
Zierschürzen , Empire- u. Träger- AK

fass., ganz neue türk. Dessins, 1.25 " 9

Servierschürzen , weiss Linon mit AK
flott. Stickereigarnier. 1.65. 1.45 , vif Pf.

Pf.

Pf.

i Posten Kinderschürzen AK
>—70 . . dd

1.

pf.

95

aus türk. Stoffen, Gr. 45-

i Posten Kinderschürzen
mit Plisseevolant, Gr. 75—100

Fertige Servierkleider waschechte 4) 95
Siamosen . . 5.75, 4.25, 3.25,

Pf.

Taschentücher.
Batisttücher mit Hohisaum /| K

V- Dtzd. 1/20 , 95 , td
Batisttücher , Reinleinen, (| K

V» Dtzd. 2.70, 1.75,
llerrcntiicher , gebrauchsfertig, v-K

V- Dtzd. 95 , W P
Herrentücher , p». Halbleinen, j 95

Dtzd. 1.80, I.
Herrentücher , Reinleinei garant., 1 45

Dtzd. 2.75, 1.95 , 1°
Batistherrentücher m. färb. Rand AA

und Hohlsaum . . . . 45 , 28 , JVP

Batistdamentüclier , färb. Rand u. AK
Hohlsaum . '/- Dtzd. vif  Pf.

Kiudcrtaschentiicher Ab
12 stück eMpf.

Madeiratüclier , echt handgestickt, K*K
mit reicher Ecke . . 1.10, 95 , » if  Pf.

Madeiratüclier , imitiert, AK
3 Stück in Karton ififpf,

Dämchtiiclier mit gestickten Buchstaben
Batist mit Hohls. Reinleiaen-Batist

1 P'
u. 1» p. l/a Dtzd.

Herrentücher mit handgestickten Buchst.
Gebrauchsfertig Halbleinen Reinl einen

2  40
per >/* Dtzd.

I?

Korsetts.
3 Reklameposten!

KörSett, prima Satindrell, verschied, ij j}5
Farben, moderne Form . 1®

Korsett, lange gerade Form,
prima naturfarb. Drell mit starken ß
Einlagen . 1«

KörSett , moderne Form, prima natu» ft 95
farbiger oder geblümter Drell . . U»

Handarbeiten
vorgezeichnet, verschiedene moderne Genres.

Ld 115Tisellläüfer , grau, weiss und
creme . . 2.25, 1.50 , 1.35,

Hecken dazu passend, AK
2.25 , 1.75 , 1.35 , Vif Pf.

Kissenplatten m. Rückwand, teils Jpj
mit Fransen, 1.35, 95, 85 , 75 , Pf.

Paradehandtücher AK
1.85 , 165 , 1.25 , JO Pf.

Küchenhandtücher nr
1.65, 95 , 85 , i  W Pf.

Naclittischdcckchen . . . so , 45 >>f.
1 25

Wandschoner .1 .35, ! .
Eia Posten mit reinleinenen, teils echten

Klöppeleinsätzen und -Spitzen!
Läufer . . • 2.90 . 2.45,1 .95 , 95 Pf.

Decken . . . 2 .50,1 .95,1 .25 , 95 pf.

Nachttischdeckchen . . . . 48 pf.

Unterröcke
Unterröcke , solides Halbtuch mit

hübseh. Garnit., moderne Farben, 1
2.95 , 2.50 , 1°

Ullterröeke , reine Wolle,
vornehme Garnierung,

Unterröcke , prima Moiree, 0 25
flotte Verarbeitung. , 4.50 , 3.95 , C>»

JOSEPH WOLF Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz

Beachten Sie hüte meine Schaufenster!
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/Farben , Lacke , Firnisse , v
Malpinsei, Malkasten , Q,

kaufen Sie stets am ^ 1
vorteilhaftesten bei:
August RörlgLCie.

k0  Marktstr . 6 . 0^

AugistRQrig&C1
Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIESBADEN.

Telephonruf Nr. 250 ® und 3350.
Farben - Verkauf 1750

6 WarJ . tsitrasse ©, am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Kaarunterkageu,Zöpfe,
Locken, Gjjignons

in allm Preislagen.
—— PerriiSen , Scheitel . —

Goldgass e 2, vis- a- vis der Häfnergaffe.

M « . WeOAe,
eines d. besten Mittel g. Gicht u. Rheu¬
matismus - sowie als Schutzs . Erkältung
kann aurnahmsweise sehr billig abgeben
Med. Drogerie * rata , Langgasse 23,

_direk t neben d. Tagblatt -.bairs.
KOn. 5arv!. Ilrtöiiienliiller,

3 dreiarmige Gaslüst er/ drei dappel-armige Gaslampen, für Bureau- od
Wirte geeignet, billrg z,u verkaufenKolleritraste 11. Mb . 1.

K146

Mer Siel mir lauft
wird aufs beste und billigste

bedient und kauft wirklich gut.
,Herre««AnzÄge Mk. 45—14
Joppen

m. warmem Futter „ 80 —4.5V
Ueberzieher „ 45—14
Pelerinen „ 85—1V
Eintel,re Sosen , RSSe und

Westen, Berufskleidung.
Ich führe nur solide und
gediegene Ware. Meine
Preise sind denkbar billig
:: aber fest. :: M

Am Römertor,
vis-ä-vis dem Tagblatt -HauS.

Sturm¬
laternen.
stark gearbeitet,

Äs« » MK.
von Mk. 2.— an

empfiehlt

Ml  W» ,
Wrüritzstraste 6.

Teleph. 4181. is«r
Ueber 3VV verschiedeneWfiitci.lees

in frischeru. bester Qualität zu billigst.
Preisen empfiehlt 1503

WW -tz« . WüffUL
Telephon 8119.

gSHP"* Bei jeder Witterung macht "IPImu &n
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ssiums Flora-
Drogerie, Grolle Burgstrabe 5.

IHenstbacbs Snttitsi
ist anerkannt der beste und wohlbekömmlichste , naturreine ital . Rot¬
wein . Laut Analyse besitzt derselbe den höchsten Extrakt - und
kleinsten Alkoholgehalt gegen andere im Handel befindliche Brindisi-
Marken . Dienstbach ’s Brindisi kostet von 15 Fl . an nur 80 Pf .,
einzelne Flasche 85 Pf . ohne Glas . Gleichzeitig empfehle meinen

naturreinen ital. Mmm Üütltfdlia
Derselbe ist ein sehr voller , kräftiger Wein von besonders mildem
angenehmen Geschmack , wodurch diese Marke von den Damen ganz
besonders bevorzugt wird , von 15 Fl . an nur 90 Pf ., einzelne Flasche
95 Pf . Beide ' Sorten : Brindisi und Montrone können auch im Fass
zur Selbstabfüllung bezogen werden und stellt sich dann der Preis
noch billiger . 1521

l  A. Siensthaeh,SS5SSSr
Kellereien : Schwalbacher Str , 7, Karlstrasse 17 und Nierstein a/Rhn.

Blumenthals

.ist eröffnet.

Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch aus - H
geführt . Alle erdenklichen Ersatzteile , wie : Köpfe,
Arme , Beine , Hände , Füße , sowie sämtliche ®
Zubehörteile in hervorragender Auswahl am Lager.

Blumenthal S
Kirchgasse 39/41. K1Q4

cfofidor!
cfofidefler cfeidenßoff
für ‘Futter and ‘Hnterröcke.

*Preis: *111fc. / . 75
Sille ‘Farben vorrätig.

tflffemverfcauf:

£}.9£erfy ßanggaffe

K135

Gtzerin-KltzVestlwllrh-Krise
aus der König!. Bayer. Hof-Parfümerie-
Fabrik S . I». Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzten empfohl.
gegen Hautausschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHaarauSfall.Frost-
beulen, Schweißfüßc, per Stück 40 Pfg.

Teer -Schwefel -Setfe
per Stück 50 Pfg., vereinigt die vorzüg¬
lichen Wirkungen des Schwefel» und des
Teers, b. Drogerie Otto IMlio . Apoth.,
Msrihstratze 12._ 3634

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-Mentholcreme,
bestes Vorbeugungsmittel

per Tube 75 Pf. 1463
Drogerie föloe &nis

Inh . Apotheker E Naschold,
Taunnsstr . 2 & m Tel . 2007.

«tUt Stifteten IKIi;
Schwalbacher Straf, « 91.

Her WegmHera
geht durch den Magen " sagt ein altes
Sprichwort . Kluge Frauen beherzigen
diesen Spruch , wenn es gilt, den Unmut
des gestrengen Eheherm zu besänftigen,
denn sie wissen aus Erfahrung , wie
oft eine lecker zubereitete Lieblingsspeise
die dräuenden Wolken auf der Stirn
des Gatten in eitel Sonnenschein ver¬
wandelt . Aber auchdas stärkere Geschlecht
wird auf diesem Wege gut fahren und
sich die sichere Gunst der Damen durch
Spenden erringen , die nicht nur zum
Auge sondern auch zur Zunge sprechen.
Das Lieblingskonfekt der Damen sind

Beic&ardl'KonltfOren.
ble- als Weihnachtsspende stets jubelnd
begrüßt werden. Aus edelsten Grund¬
stoffen in den verschiedensten Geschmacks¬
richtungen hergestellt, auch in likörfreien
Mischungen vorhanden , werden Reichardt-
Äonfitüren ausschließlich in selbstgefer¬
tigten . staubdichten, geschmackvollen Fa-
brilpackungen geliefert und eignen sich
vorzüglich für Festgeschenke. Verkauf
aller Reichardt -Fabrikate zu ^Fabrik¬
preisen in hundert eigenen Filialen in
allen größeren Städten Deutschlands, in

Wiesbaden : Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Praktische
Menkortihel,wie:

Mal- und Zeichenkasten, FarbenhausWelsS.
Staffeleien, la Künstlerfarben,

Modellier-'Werkzeuge, Plasteiine etc.
Grösst © Auswahl . — Billigste Preise.

25 larktstrasse 25,
vis -a-vis Mal «lau er . — Telephon 4550.
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Lotsl Knsvsrkrmk
Ed. Roaener "| | | /§

2S Tamausstrasse wr K iS Ijjf Xĵ otf
geconüber Kulmbaoher FelMnk. ller. ™ llOfiull

aifsliÄMM
Nur erstklassige Fabrikate.

OffcEkcfeeru. Wiener Lederwaren.
Sc&ildpatt and Etfwbeia.

SameabaßiltasfikB.Teilettcartikel

- 11918611

TersobU ®®8*

aod
»rv Zato»

Stack s & **■

Telephon

Pelzwaren.
weaen  Verlegung meines Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt.

Tttberf Offszatika , mrs&m. Jiod)brunnenptatz 9
Palast -Hotel.

Derefit 5üd-wie§baden
E. V.

Die veveHMchen MitAveLev und
Jnchevestonten iM« eS VoreimS wer¬
ben hiermit m einer am
. Samstag, de» L. Dezember 1911,

abends 8% Uhr,
in* Gartsrisaal -des „Hotel Basel",
RheÄvstvahe 28, statMndenden,

Mitglieder -Versammlung
Wnz Mgabenst eLngÄaüeni.

Tagesordnung.
,1. Proirokvll d. k. MWvelder- Bor-

und RechmrnvsibLviW,
- — R-echMwntziZh'rüfeW, Beri-
toeniduiiU Äss KassenstbenstHusses.

3. Neu- u. Ersatzwahl des BorstaindeS
4.  Stratzeri/bahn -Angeklietzeaiheiten.
5. SÜ-ratzen'bcm-Anselegercherien.
6. VerschiedsMs. F 357

Der Vorstand.

Restaurant Kaiferfool,
Dotzheimer Straße 19.

Me MMs-KouM
der beliebt. Kapelle „Wienerwaldrr".
Vom1. ab täglich Konzert der Damen¬
kapelle: „Die lustigen Rheinländer".

Huers ii Akuisit
Mk. 7.50, 10 Karten:

.«§
Suppe, 1 Gang nach Wahl,

Dessert;
ZU

Mk. 11.50, 10 Karten:
Suppe, 2 Gänge nach Wahl,

Dessert.

Sie werden efnsehen.
dass nur ein wirklich gutes:

Erzeugnis sich dauernd
in der Gunst des Publikums

erhalten kann. Die Zahl
der Anhänger der Marko

Salamander
wachst tMqtz,

Komplette

Herren- u. Damen-
ßriseur-Einnchtuttg
ist, preiswert zu verLcmfen, Näheres
der KonSurS-Verwalter C. Brodt,
Raisier-FÄedrich-Ring 56. FAO '

Mndritspreks Mr
Damen n. Herren M. 12.50
Luxus -AusführungM. 16.60

Ferdem 5» Musterbuch

Salamander
Metü «hJk k fl.

Niederlassung
Wiesbaden:
Langgasse 2.

Restaurant Waterlooeck
Ecke Waterloo- u. Eckerusördcstrabe.

?°SSL Mchelluppe.
Freitag abend Bratwurstm. Sauerkraut.
Gleichz. empf. mein neu überz. Billard.

I . V.t Friedri ch äfortm aim»
Freitag abend

1. Dezember:

MetzelsWe
im

Gasthaus z. Schwanen
Erbenheim.

Levensfrische
Angel -Schellfische

Pfund von 30 Pf . an.
DellkMeiAN Losskarn,

Ecke Moritzstr. 16  u. Adelheidstr. 39.

Frische
Schellfische

kl. rum Braten Pfd . 80  Pf.
groß « Pfd . 38  Pf.

Ae
BiSmarckring

Vogl
ing 11. Tel. 4107.

K 89

Frische
Schellfischen.Kabeljau
per 1 Pfd . v. 25  Pf . an, größte 88 Pf.
empfiehlt J . Prey , Erbacher Str . 2.
_Teleph on 8432. _

MüMllMML
Karl Kirchner,

Rheinsauer Str . 2. Telephon 479.
Frische« Nordsee-Kabeljau und

Schellfisch von 28 Pf. an. 8 23883
Blü cher-Konsum, Aorkstraße9.

Feinst« Holländer Vollhering«
Stück von 5 Ps . an.

Delikatessen- Haus liosakarn,
Ecke Moritzstr. 16  und Adelheidstr. 39.

Tag!, frische Znfnhren!
Grösste Aaswahl!

Grösstera. schnellster
Umsatz am Platze.
Prompter Versand!

Frisch vom Rauch!
Kieler Bücklinge js. St . 7 , 8 u . IO Pf,
Kieler Sprotten p . Pfd . l - u . 3,40 ]Dk,

Flundern , lOleckheriagc,
Makrelen -Heringe.
Riesen - liacliilieringe.
Geriiueli . Schellfische.
Seelachs , Porelleustoer.
Echten Stoer . Aale.

ff. Lachs -Aufschnitt »/. Pfd. 45 Pf.
Echte Bratblicklinge Stück !0 Pf.

Frisch gebackene Pasche:

Leistungsfähigstes Fischgeschäft

Frisch vom Fang empfehle s
Prima Norweger Angel-Schellfische Pfund 35 Pf.

Mittelschellfische 30 . kleine 30 , Herlam 30 . Bachfiiche o . Grät . 30.

CJrüne Hering © Pfd . 5 Pfd . AZ Pf.
Sa Hersels , S - 5 - pfund . , Pfund BO Pf.
Lebendfrische Makrelen 60 , Blaufeichen 1.20 Mk.

liebendfrisclie Hliciahechte , Rheinzander £ .30 bis 1 . 50 Mk.
ISrat . chollon 4 ® Pf ., grosse Schollen « O Pf . ^
liiinandes , SSotzunscn , echte Seezungen.
Kchten Steinfeutt , ff . Heilbutt . Echten Klieiniaim , Elbialm.
Allerfeinste holländische Angel -Schellftsche 410 bis 6 © pf,,

St.  Kabeljau , im Ausschnitt »5 —60 Pf.

ijstgeschäfti

Grabenstrasse 16.
Zweig geschälte t

Bleiehstrasse 20,
Kirehgasse 7,
Röderstrasse 9.

Stets frisch!
Appels Bismarck -Heringe

ln « Jewilrz -, Senf -, RemOuladensnucc,
Feinster Hollmops.
Russ . Sardinen.
Hräuter -Anchovls.
Bratheringe , Neunaugen.
Hering in fcii lec , Aal in Gelee.
Lachs in Gelee , Krabben in Gelee.

Fischsalat , Herings-Salat.
Anguiloitl (Aalilelikatesse).
IS1, marinierte Heringe.
Norweger « abelbissen.

Kehende Karpfen , Schleie , Hechte , Bachforellen , Aale , Hummer , Krebse etc.
Frische Nordsee -Krabben , Seeimiseheln , Austern.

Alle Fisch «.Konserven , Kaviar , (Sardellen , Kranen - Hummer.
Moll . TollSaerlns ’©, feinst © Matjesherf sage , jSforwesser Kiesen - Fettheringe.
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Allgemeiner vsrschutz-
»h Sparkafsen -Verein

zu Wiesbaden.
GllgettWene GeWjlenflikst mit besA'kRter MHsllG.

GesUflsseböOe: Paurltiusftrnlie Ho. 7.
Wir vergüten Zur Zeit:

bei ganzjähriger Kündigung4 °/o
bei halbjähriger Kündigung3 $k °lo

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . . 3 V*°/°
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Plcitzanweisuug, pro¬
visionsfrei . 3>°/o

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse. 5%
für Wechsel. 5 °/o
für Kredite in laufender Rech¬

nung . . 5 ö/ö
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Wertpapieren .l °/oo

Verschiedene Anlagewerte geben wir
provisiontzfrei ab. F352

Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.
Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als müttdel-

sicher erklärt; für die Svareinlagen lastet
außer den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
3 ’/» °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzahlungstage; bei Spareinlage mit
halb- od. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leistet: insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über Die
(spater und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jeglich^
Kosten für den Sparer. * 293

Kasscnlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—12'/- und 3- 5 Uhr. _ _

Oeffentlicher Bortrag
des philos. Schriftstellers iTrledriclt Jfsskowshi

Donnerstag , den 30. November, abends 87»tt&r,
im Gartensaal des Hotel Vogel, Rhein,trage 2,:

„NsmIeSen iinii Tmnckiitiing.
Diskussion, bezw. Fragenbeantwortnng.

Eintritt 50 Vs.', reserv. P -atzI Mk., Vorverkauf : Buchhandl.
Mrurtt <«». irili -j-e-i-), Alarktstraße 6.

MMIa - Bar
— vollständig neu eingerichtet —

Künstler -Konzert.
■Sie gance Sfacl .4 g .üflnel.

Trinken Sie nur den ächten, naturreinen Eotwein 1703

,,J. Rapp’s Brlilfilsi 66  mit dem„Rappen“
und weisen Sie alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück-

Tanzschüler des Herrnh. Grimm.
" Am Sonntagr 8 28

WM SÄ« ratei®, Jmmm  Zs?".
B 28848

« « » «
jaM Breifei

IiWWTfTT. . 1.— 1
Allerfeinstes

Blntemnehl
bei 5 Pid . a 18 Pf.

bestes Memel!
bei 5 Pfd. ä 17 Pf.

Mes Memell
bei5 Pkd. ä Pf.

Neue Pflaumen
lgroststückig)

Pfd. 3G Pf-Nudeln
(Gand n. Faden)
Pfd. von 25 Pf. an.

Kj8WN8lh.Pfd.28 Pf.
Stg. Makkaroni

Pfd. von 28 Pf. an.
Gries (weiß)19 Pf.

Gries (g-ib)
Pfd. 22 u. 24 Pf.
Haferflocken

Pfd. IN Pf.

Gesunde , grotzfallende

Zpeiselartoffeln

Kpf. Pf.
Müllerbrot Kom37M.

Weiß 42 Pf.

Neue Linsen
Pfd. v. 18 Pf. an.

Neue Bohnen
Pfd. v. 18 Pf. an.

Rene Erbsen
Pfd. v. 17 Pf. an.
Dörrfleisch

Pfd. $ 2 Pf.
Speck

Pfd. 89 Pf.

KMtl ' Wchl
allcrfeinste Qualität
10 Stück 25 Pf.

Kctfiao
unt.Verwcndg.nur bester Rohware

Pfd. Pf.
Auf diese Marke weise befand, hin.

Kaffee-Mischung
extra kräftig,

Pfd. 10tl >Pf.

Gerstenkaffee
Pfd. 15 Pf.

Malzkaffes
im Paket

Pfd. 22

Ausstellung
Mü Verkauf vsu Trlktullir« u«S LrlckmiMN ürs
Mulelu V. Vigriiusf , vom 18. lovmlw dis
4. Dezember» von ii Ufer vomittsge bis 6 Adr
nachmittags«. In riem Landhaus Miesbsüeuer Sir. 83
SsnnsOerg. BsltekeUe TenurlbschS. Llelrtrilckeu.

Losdsri SfLOtiisriSir . :

>8  zu Enoland u.
Hochaktuell.

Zu haben in allen hiesigen Buchhandlungen. Preis 50 Pf.

Staiiilwareii
Ton A . fiSencScela -Solingen und anderen ©ratldass. Fabriken.

Tisch- und Dessertbestecke.
Obstmesser u, Gabeln. Kuchenbestecke.

Geflügelscheren
von Mk, 8 .SO an.

Tranchierbestecke . Butter- u. Käsebeste cke.
Nussknacker. Taschenmesser.

Korkzieher.

Nagelscheren. i aawiwniiwoo «« ■ Damenscheren.
Alpa ka ■Tischbestecke,

Versilberte Tisch foestecke,
grosse Auswahl sehöner Musteru. Formen.

üsckel -Tafelgeräte,
Supp enterinnen — Gemüseschüsseln — Fleischplatten.

Tee - u. BCaffee-Services,
reizende moderne Formen.

- — - Sein * billige Preise . ----- --
Beachten Sie meine Ausstellung.

Telephon
213. L. Di Jung,

K139

Kirch-
gasse 47.

sa mm (griechischer Susswein)
per Flasche 8O Pf. ohne Glas.
E.Brunn,Adelheidstr.45. icts

Frisch ausgelassene

Schmelz Butter
Mk. per Pfd.

empfiehlt

Eiergroßhandlung P . l^ekr
Telephon 138. — EKenbogengaff« 4. 17°9

Filiale: Moribstraste 13.
Geestemünder Fischhalle,

Tel. 6345. Wellritzstratz« 24. Tel. «34».
Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

-*gs*»w f. Wwer AnMeMe
(groß und mittel).

ff. Nordsee -Schellfische in allen Großen.
Bratschellfische , Merlans , alle Sorten Kabeljau «. Dorsch.
Ferner alle übrige » Fischsorte» in tadelloser Qual. Lebende Flußfische.

Näucherwaren, Marinaden stets frisch.
Meomnter Versand nach allen Stadtteilen.

MW.
S.

MM
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

20 Pf -, Lstseesorsch3» Pf ., Bratschollen 10 Pf .. Merlans 4» Pf .,
Seehecht Ausschnitt 70 Pf ., ferner allerftinste Angel. Lchellfisch«
80 —60 Pf . , Llngcl -Kabelfans 50 - 60 Pf . , Rotrungen (LirnandeS)
80 Pf . , Heilbutt im Ausschnitt 1.00 Mk.. Rheinza « »«- 1.30 M !.. ,

Salm in» Ausschnitt 1.80 Mk., Vollhertnge Stück 8 und 16 Pf.
BW Prompter Versand nach alle» Stadtteilen. "5!™
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Regeiiscliir] Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Maneoamwalil.

Alleräusserete feste Preise.
Henker, 32 IVBarktsfrasse 32

(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.
Ueberziehen , Reparaturen

sgaggi  Solid — Schnell — Billig, —

l Amtliche Anzeigen

Am SS . Dezember d. I,
vormittags 9 /̂s Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90 , ein
Acker, Loh, 2. Gewann, inBiebrich,
4 ar 98 qm, 0,78 THIr. Reinertrag,
zwangsweise versteigert. F 262

Wiesbade », 27. Nov. 1911.
Amtsgericht 9

Am 23 . Dezember 1911,
vormittags IO ^2 Uhr, werden
an GerMSstelle , Zimmer Nr . 90,
mehrere Aecker, Distrikt Bahnholz,
2 . Gew., sowie Wohnhaus mit Haus¬
garte«, Maschinenhaus u. Hühner¬
stall, Gärtnerwohuhaus. im Distrikt
Bahnbolz in Sonnenberg , zus.
1 ha 22 ar 93 qm groß, 26,000 Mk.
Wert, zwangsweise versteigert. F262

Wiesbaden , 27. Nov. 1911.
Amtsgericht 9.

. Bekanntmachung.
. ^Freltag , den 1. Dezember, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokal
Hekenenstraße 24 zwangsweife:

1 Wanduhr , 1 Kkeiderschrk., Wasch¬
kommode, 1 Nachtschrk., 1 Bl .-Sofa,
1 Büfett . 1 Fahrrad 1 Kasscnschrk.,
1 Reg.-Kaffej. 100 gold. Ringe.

M ^ nrerW. ggg. gleich bare Zählung.
Wresbaden , den, 80. Nov. 1911.

Sielaff . Gerichtsvollzieher.
„_ Drei werderrstraße 6, 1.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. Dezember 1911,

mittags 12 Uhr. veustelgore ich imBerj,teiig«ru.n>gsIoL«lL
Helenenstraße 6:

2 Warenschränke. 1 Wafchtoilette.
..,1 Ottomane u. 2 Toilettentaschcn
offsnÄrch gwangsiweise gegen Bar-saihlrmg.

Wiesbaden , 80. NovemlLer 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauen tale r Straffe 14.

Verdingung.
Die Ausführung von ca. 300 gm

Wosaikpflaster ist zu vergeben. F207
Langenschwalbach. 28. Nov. 1911.

Bürgermeisterei.

Nichtamtliche
Anzeigen .

Offeriere sehr billig ächten Original-

Vermoutli
di Xorino 1719

Marke „Martinazzi“ . . . Fl. 1.50,
Marke „Cinzano“ . . . . Fl . 1.80.

F. A. Dienstbach,
Schwalbacher Str. 7. — Telephon 1664.

in tadellosen Qualitäten.
Ia grosse Mandeln . . . p. Pfd. 1.30
Ia bittere Mandeln . . . „ 1.60
Ia Russin (Mandelereatz) „ —.50
Grosse Haselkerne . . . v —.90
Ia neues Zitronat . . . „ —.90
Ia neues Orangeat . . . „ —.80
Grosse Kraehmandeln p. Pfd. bis 1.30
Ia Tafelrosinen . . . . p. Pfd. 1.—
Ia Tafelfeigen (Locum) . „ —.80
Delikatess-Ilatteln . . . „ 1.—

do. in Kartons „ —.85
Grosse Haselnüsse . . . „ .45
Extra grosse “Walnüsse . „ —.45
Ia Smyrna-Rosinen . . . „ 50u. 60
Ia Sultaninen ohne Stiele „ —.80
Ia Korinthen . * 50n. 60
Ia Schokolade . p. Pfd. —.85 n. 1.—
la Biskuitmehl . . . . 10 Pfd. 2.—
Ia Konfektmehl . . . . 10 „ 2.20
Grosse Messina-Zitronen Dtzd. 60 u. 70
Punseh-Essenzen eigener Bereitung

p. FI. 2.75
Rosenwasser, Ammonium, Syrup, Back¬

oblaten, Vanille, Ia Backhonig, Ia
Puderraffinade, Frankenthaler Raff,

nürnberger Lebkuchen von Häberlein u.
Metzger,Tafel-u.Präsent-Schokolade.

Glaeierte Früchte in Kartons und lose
ausgewogen. 175g

Wein-Präsentkisten in allen Preislagen.
Willi . Beinr , Bir>ck,

Ecke Adelheid - n. Oranienst rasse.

' EmOtzie im Miüfmaittr
Pa . Roastbeef

ohne Knochen per Pfd . 1.20.

Lenden
per Pfund 1.4S Mark»

Metzgerei
Josef miau ®! ,

Äirchgasse 46.

Hit ^ Hodi Ostindien. Aeypten, Ostasien
Vom 16. 1. --- 19. 3. 12. Anfang 1912. Vom 4. 2.■= 17. 6. 12.

pfouspeuknted«ch Agentur Born& SchottenfeSs "Wiesbaden
j Hotel Nassau.1754

ÖSTERREICHISCHER LLOYD,TRIEST
Expressverkelir Ägypten

rascheste Verbindung
Triest—Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendampfern

„Wien “ und „Helouan“
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte.

ABFAHRT von Triest jeden
Sonntag 1 Uhr nachmittags.

Oelfenernng.
Drahtlose Telegraphie.

Reisedauer : Triest — Alexandrien
bloss 3 Tage.

Reisedauer : Urinilisi —Alexandrien
bloss 3 Tage.

Triest—Shanghai
neue direkte Eillinie.

Vorzügliche Pasiagierdampfer
Fahrtdauer 34 Tage.

Vom Januar 1912 an monatlich.
Erste Abfahrt:

Dampfer „BOHEMIA“
am 4. Januar 1912.

Prospekte, Buchungen in Wiesbaden bei: Internätion . Verkehrs¬
bureau Born & Seliottenfels , Kaiser-Friedrich -Platz 3. F20Ö
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war schenke ich meiner Kau?
Ich wünsche
mir einen Patent-Bügel- und Wirlschaststisch!

- Fort mit dem lästigen Bügelbrett!
Verkauf : Riehlstraste 21 , II r.

Möllers Mmen-Mer.
4 Wellritzstratze 4.

Billige Bezugsquelle für Zigarren,
Zigaretteu und Tabak.

Achtung
Clarsnthaler Obftverkauf.
In dem Haufe Seerobenstraße 3

(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
ivg Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben.

Shampoonicrcn
tz>

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse, o k

Weihnachtsbäume,
—Z Meter hoch, frei stehend.

WaggonOad., 1—1600 Stück ä Stck.
75 Pf . fioei Bahnhof . Off . uniter
T. 741 an den Tagibl.-Vevtag»

Für epochemachende Erfindung » D. R.-Patent 231321,
Auslandspatente , ist derAlleinvertrieb für Wiesbaden
an nur solventen, beitempfohl. Herrn oder Firma mit prima Referenzen
zu vergeben. — Der Apparat , welcher einem von jeher bestehenden
dringenden Bedürfnis vollkommen abhilft, wird auf Grund jenes
praktischen Wertes und seiner Billigkeit von jedem Interessenten gekauft
und gewährleisteteine He îll ^erte

Jahreseinkommen von 15,080 Mark muh bei sachgemäher,
Arbeit spielend leicht erzielt werden, da Bra chckenntnisse absolut nicht
erforderlich und der Ve trieb aus vornchu stcr Basis erfolgt, speziell auch
geeignet für Offiziere und Beamte a. D. Nur ausführliche Offerten mit
Angaben über Vermogeiisverbältnisfe rc. werden berücksichtigt unt. Chiffre
J . L. 9146 an Hudelt ' lWo«se , Berlin 8 . W . F 149

Kanarienvögel
große Auswahl,

in allen Preislagen
empfiehlt

Gg > Eichmann,
Zoologische Handlung,

Mauergasse 3/5. Tel. 8059.

Arm,Brust,Lunfenstärker
TieMrauiiAs-Oyninastik,

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hoehstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
In vielen ärztl. Familien!
Prospekt mit ärztlichen

Attesten durch
W.Bemmen,Wiesbaden,

Nengaue 5.v. 8 Mk. an.

Tä gliche Vo rführungen.
Eleg. englischer Mantel

sowie neues graues Kostüm , auf
Seide, billig zu verkaufen. * » 5, -1,-.
Damenschneid., Kirchg. 76,1 . Tel. 1549.

z Äusgeh-Waffenröcke, 3 Mützen,
1 Degen (alles Jmhant .), fast wen,
bill. zu ve« . WövMtvaste 22, P . r.

Suloil-Einrichtung.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres nn Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Vorzug!. PnvatmittagStisch im Abon».
80 Vf. Rheinstrabe 94, 2, Ecke Wörtstr.
Walra mstr.  8 , 2, ich. >::.!<. ?,::u.' M.

Für Lauermieter
a. m. eig. Möbeln) behagl. Heim bietet
Pension Charlotte,

Rikolasstratze 30» Part , l.
Jagd

in der Nähe von Wiesbaden zu
pachten bdsr Airtetl an solcher« sucht.
Offerten unter G. 165  an Dagibl.-
Zweigstelle, BiSmnvMngl 29.

iwittönje1. Blmnen,'
auch einfachster Preis.

(Üntft Mahl -1655

Ich nehme hiermit meine Aeuße-
rungen gegen Herrn

Bernhard Klein
als unbegrimdek zurück.
A .» zx. K s pper t , Steingasse 33.
Kinderkleider w. schon angefertigt,

auch Kostüme .dazu umgeüüdert.
S >eidanipl>ah 1, Pamt . r._ B 23808

KchleÄrwche X*
tücht. Fachmann, ca. 35 Jahre alt, ver¬
heiratet, sucht selbst. Posten, sei cs auf
Reife, Büro rc. Mitteilungen erb.
unter J . 739 an den T agbl.-Verl. .

Kutscher hat Dienstagabend
Wagenploj verloren . Abz. geg. Bel.
bei A. Ricodemus, Feldstratze 24.

BorfteckttKVeL,
goAdowe, mit rotsm Stsin , verüorcn
auf dom Wsg« zur Rheiuhöhe. Abz.
gsgLn Belohn ung Goetheftvaste7, 3 l.
Mkim  laracit-Hepn̂ inu
mit GoWckwop'f -gezchchwet M. Riol,
Ecke Rheim- u. Adobsstrahe Verlovon.
Gegen Boüohwum-g avzugeiben .Hotel
Eordan , Ritvliasstvaste._

Junger Jagdhund
zwgeliaufon, AbiJuhobow dotm Portiov
Europäischer Hof.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf SW.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Eine Taube , braune Brust,
weihe Flüyel (Tümmler ) enMogon»
Gey. Bel. abzuy. Wartturime-Mlicr 6.

Reigiurgs-
Heirat

m. liebensw. Häusl., vermög.
Dame (auch Witwe ) groß. eleg.
Fig .. hübsch, gut erzog , gemüt¬
voll ». musik., nur v. besten
Kreisen evang. u. best. Rufes
26—32 I ., suche ß. d. Wege,
da wenig gesellfch. Verkehrs¬
lust besitze. Betreff , i. Repräf.
ein. grüß. Werkes und Grotz-
grundbef.. Ende 40, gut. grüß.
Figur v. angenehm. Aeußern;
akadem. geb.. ca. Mk 18,000
Revenuen , mehr. 10Ü Mille
Bermögensbesitz. i. f. angen
Verhält , leb., nächst Großstadt
Mitteldeutsch!. Bef. Wunsch,
eigenhänd. Zuschrift , m. näh.
Details v. refl . Damen , refp.
Angehör., d. a. e. glückl. Zu
kunst gelegen u. v. ernstl. Ab¬
sicht geleitet werd. Strengste
Diskret ., selbstred. Antw. v
8 Tagen nicht zu erwarten.
Offerten erb. m. Bild unter
K. 15843 an Haasenstein &
Vogler. A.-G., Frankfurt a. M.

F 91

Freitag — —
wohin Parterre b. A.

Heute hacht 1 Uhr entschlief sanft nach schwerem, qualvollem
Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin und treuforgcndeTante,

Friialem Marie Weimar»
im 50. Lebensjahre.

Familie Gd « ard Meimav.

Mesdadon (Sedanplatz 7, 8), den 80. Nov. 1911.

Die Beerdigung findet im Sinne der Verstorbenen in aller
Stille statt.

Nachruf.
Am 28. d. M. verschied nach kurzem, schweren Leiden

unser lieber Kollege,

Herr Ludwig MMer,
Grstzh. LisenI-atztt-AMstrat.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen auftichtigen
Charakter, einen strebsamen, von treuer Pflichterfüllung beseelten
Beamten. Sein Andenken halten wir in Ehren.

Mirstzadru , den 29. November 1911.
Die Keamtru und Hiifshramtr«

der Gütsrastfrrtigung Süd.
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